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33. Jahrgang. — Nr. 203. 


Chicago, Samstag, den 27. Auguſt 1921. — & 5 Uhr Ausgabe. 


die deutiche Etahlinduftie, — 


2 Ceuts 


den vollſtändigen Boykott 
Britiſchen in Indien. 


2 Ceuts 


u — 


Irland und Indien. 


Die nädjfle Wirkung des Friedensvertrags! 


namentlich gegen Premier Ka“ı und 
Polizeichef Pöhner, meld; die Kund- 


— — 


Tragiihes (Ende, allen 


Arzt überfallen. 


Deuntſche Handelswelt erwartet einen 
ſchnellen Geſchäftsaufſchwung. 


Bedeutſame Worte. | 


Schädigung der Antereifen ber 2er. | 
Staaten durd; England und Japan.— | 
Kur die deutichen Konjervativen grol- 
Ien und erbliden in dem Rertrag et= 
nen amerifaniichen Xiebesdienft für) 
Frankreich. | 


napp fünfzig Prozent jener Yordes 
zungen geltend machen werben.“ 
Vertrauen in amerif. Nechtlichkeit, 
„Wir nahmen den .sertra tatfädh: 
ih an, wie er ung vorgelegt wurde”, 
fagte ein Regierungsbeamter heute. 
„Wir fehen Vertrauen in den Recht: 
Ihleitsfinn der Ver. Staaten, und 
wir verlangten fein. fpezifiichen Ver: 
fiherungen, und nur einige ivenige 
Klarlegunaen in dem Vertragsent: 
wurf. Das Gefhäft wird jofort 
einen Auffhmwung nehmen, da bislang 


Ipie Gefchäftswelt zögerte, mit feind- 


Von Sswald F. Schuette. 
(Sonderdepeſche der „Abendpoſt“.) | 
NRafhingten, 27, Auguft. Die: 
Gntentemädte wurden über den | 
ssortichritt der Verhandlungen mit | 
Demiihlend nit auf dein Laufe: | 
den erhalten, Diele Tatfache wurde 
Heute ım Staatseurt befannt gege- 
ben. Zugleich wurbe nachdrücklich 
hervorgcehoben, daß dieſe Mächte 
kein Recht zur Beſchwerde hätten. 
Der Friedensvertrag ſtelle uns ein— 


ce 


fah auf gleiche Stufe mit der En- | 
tente. Falls nicht die eine oder an— 
dere der Ententemächte Vorrechte 
iiber die Ver, Staaten zu erlangen | 
trachte, fo Fönne fte feinen Cimvand 
geren den abgeiäjlofienen Vertrag | 
erheben, 

Liefer Geiihtspunft des Staats: | 
amtes jit außerordentlich bedeutiant | 


st N Imeichs ug 5 — 
angeſichts der Tatſache, daß Japan Reichstag dürfte zur gleichen Zeit 


R 


ſchon von NYap Beſitz ergriffen hat 
gegen die Intereſſen der Ver. Staa— 
ten, und daß Großbritannien ſechs— 
hundert Millionen Mark aus der 
erſten Milliarde, welche Deutſch— 
land bezahlt hat, genommen und 
für Frankreich, Belgien oder die 
Ver. Staaten nichts übrig gelaſſen 
hat. 

Präſident Harding iſt noch unent— 
ſchloſſen, ob er eine Friedenspro— 
klamation vor der Gutheißung des 
Vertrags durch den Senat erlaſſen 
ſell. Im Weißen Hauſe herrſcht 
feinerlei Eimwand gegen den Erlaß 
der Proklamation, aber Generalan— 
walt Daughertys Gutachten wird | 
einacholt werden, E83 würde jedod) 
nicht überraſchen, wenn die Rrofla- 
mation wieder verzögert würde, um 
nicht die Frage der all 
Amneſtie politiſcher 
aufs Tapet zu bringen. 


er i Vertrages 
Vertrag verſöhnlich, Berliner Anſicht. freundüches Verhalten zu Frankreich | 


Berlin, 27. Aug. Die nationaliitt- 
The Prejle empfing die Nachricht von | 
der Unterzeichnung des Friedensver- 
trages nur lauwarm. Gie verhält | 
fich fehr zurüdhaltend und abauz | 
warten. Da: liberale „Tageblatt“ 
vergleicht die Verträge von Verfailles 
und Berlin und fommt zu dem | 
Schluß, dab der Berliner Vertrag 
leinen biktierten Frieden barftelle, | 
fonderg das Ergebnis von Verbands | 
lungen zwilchen Kontrahenten mit | 
gleihen Rechten fei. „Der neue Ver: 
trag”, faat das Blatt, „atmet den | 
Geist der gefunden Vernunft ruhig | 
berechnender Gefchäftsleute, die haupt: | 
fühlih die praftiiche Seite der in) 
Trage fommenden Intereffen ermo- 
aen. Diefer Geift ift die befte Bürg- 
ihaft für die 
freundlicher Beziehungen.“ Hingegen 
glaubt der fozialiftifche „Vorwärts“ 
daß die foeben abgejchlofjenen Ver: 
bandlungen ein Verftändnis auf ames 
rifaniicher Seite von Deutichlands 
phyſiſchen und pſychiſchen Bedürfniſ— 
ſen enthalten und daß ſie im Geiſt 
der Verſöhnung 
geführt wurden. 


+ 
di 
‚ 
a 
ü2 


Ameritanifche und deutfche Firmen | 
werben fotort ihre Verbindungen un: | 


ter Friedenszeitverhältniſſen wieder 
aufnehmen, ohne auf die Beſtätigung 
des Vertrages zu warten, wie es in 
hieſigen gut unterrichteten Handels— 
kreiſen heißt. Man ſieht dem Ab— 
ſchluß von Handelsverträgen entgegen 
und erwartet, daß der Konſulardienſt 
in ganz kurzer Zeit wieder aufgenom— 
men werden wird. Inzwiſchen wer— 


den die ſpaniſchen Konſuln wie bis— 


her die 
vertreten. 


amerikaniſchen Intereſſen 


Beſchlagnahme ſchützt. 


liarden 


ſchnelle Verkittung 
an 


und Nachgiebigkeit 


lichen Ausländern Verträge abzu— 
ſchließen. Wir werden unſere tüch— 
tigſten Leute zu den Verhandlungen 
über einen Handelsvertrag nach 
Waſhington ſenden, wahrſcheinlich 
als Vorſiher der Abordnung keinen 
Verireter der deutfchen Großinduftrie 
oder des Großhanbdels, da dann Zwei— 
fel über feine linparteilichfeit bei dei 
Vereinbarungen über den Vertrag 
entitehen möchten. 

Gefragt, ob er von der Guthei- 
hung des Vertrages die Freigabe 
des beſchlagnahmten Privateigen— 
tums in den Ver. Staaten erwar— 
tet, verwies der Beamte auf der 


Vertrag vom Jahre 1828, der Pri— 


vateigentum ſelbſt im Kriege vor 
Die Frei— 
gabe würde dem Geſchäft einen be— 
ſonders ſtarken Aufſchwung geben. 

Von der äußerſten Rechten, alſo 
den Natonaliſten, ſei vom Reichstag 
etwas Oppoſition gegen die Guthei— 
hung des Vertrages zu erwarten, 
nach Anficht jener Veamten,. cDr 


mit dent Wumdesjenat in die Erwa- 
ung des Vertrages eintreten, 
Sunfer unentwegt Dagegen. 


Graf von Reventlow greift tır der 
„Tentihen Tageszeitung“ den Ver: 
trag bitter an umd fordert die Na- 
ttonaliften auf, den Vertrag zur ver: 
werfen, „Die Ver. Staten“, jchreibt 
er, „baben Franfreidy einen um: 
ſchätzbaren Dienſt geleiſtet, indem 
ſie den Vertrag entwarfen. Kanz— 
[er Wirth zeigte einen Mangel an 
Witrde, indem er die amerifaniichen 
Sorderungen nicht ablehnte, 

Briands Troit. 

Paris, 27. Aug. Premier Briand 
erflärte nad) dem Studium des Frie= 
densvertrages zwiſchen Deutſchland 
und den Ver. Staaten, daß der Ver— 
trag Frankreich in keiner Weiſe be— 


gemeinen | rühre. ‘m Auswärtigen Amt wurde | 
Gefangener lerilärt, Deutfchland brauche nun nicht | 


daß nach Abſchluß des 
die Ver. Staaten ihr 


zu glauben, 


ändern würden. 
Frautreich und Deutſchland. 


Erſteres kauft auf Rechnung der Ent— 
ſchädigungen für ſieben Milliarden 
Goldmark Baumaterial. 


‚27, Auguft. Der Mint: 
Gebiete, 
Loucheur, und der deutſche Wieder: 
Rathenau 
Wiesbaden 


Abkommen, wonach Deutſchland an 


Paris 


ſter für die befreiten 


aufbauminifter verhan⸗ 
deln in über ein 
zum Mieder: 
im Werte von fieben Mil: 


Soldmarf 


granfreih Material 
aufba 
abliefern und 
sranfreich dafiir mit feinens Anteil 
Deutſchlands Kriegsentſchädi— 
würde, 
in keinem Jahr aber über eine Mil— 
liarde Mark. Die am 1. Mai 1926 
fällige Zahlung würde Deutſchland 
1935 verſchieben und dafür 
fünf Prozent Zinſen bezahlen. 


gungszahlungen bezahlen 


bis 


| Gijbergers Mörder, 
Mit Rolizeihfunden wird ihre Spur jetst 
verfolgt. 


| Berlin, 27. Wuguft.  Geheim- 
poliziften verjuchen jet mit Polizei- 
bunden die Spur von den beiden 
jungen Burfchen zu finden, melde 
'geitern im Schwarzwalde bei Offen: 
Iburg, Baden, den hervorragenden 
IYentrumsführer Mattias Erzberger 
‚binterrüds erjchoffen. Ein halbes 
Dutend Polizeihunde ift auf der 
| Stätte des Verbrechens eingetroffen. 





Die Belorgung von Krıditanleihen | 


und die Vermarktung der. Ueberfhuß: 
erzeuaniffe Deutichlantg, mie Zei: 
tung2papier, in den Ver. Staaten be- 
ichäftigen die Führer des deutſchen 
Handels. In den deutichen Handels: 


freifen wird die einfache und Klare) Mord gebrandmarkt. „Zch habe ernfte | verkündete der Prefie, Soufa fei 
Sprache des amerikanischen Vertrags | Sorge um den Frieden des Volks,“ taub, werde aber don ibm durch eine 


anerfennend beiprocen, nd dort er: 
tsartet man gleicht Vernunft bei den 
fräteren Verhandlungen. „Deutſch— 
land hatte wenig Grund, irgend etwas 
von Amerika zu erwarten, und daher 
ſind wir beſſer gefahren, als wir er— 
wartet hatten“, erklärte ein angeſehe— 
ner Kaufırann aejtern. „Die Ber. 
Etaaten haben fich zahlreiche Reſer— 
vatrehte eusbedungen und bie auf 
Srun) des Verfailler Vertrags er: 
Iangten Vorteile behalten, aber ir 
werden auch ferner offer. poraehen i:ı 
der Annchme, daß die Ver. Staaten, 
wenn fie au) auf ihre hundert Pro: 
z.nt des Verfailler Vertrag? befteben, 


ı Erzbergerd Leichnam ‚ist nah Bad 

Griesbach gebracht worden. 
Reichsſtagspräſident Loebe hat in 

einer Verſammlung der Parteiführer 


12 = — 
im Reichstag Erzbergers Ermordung | Stunden lang taub, und ein Diteo- 


als einen abjcheulichen politiichen 


\fagte er, „und erblide in der Mord- 
tat unüberfehbare Folgen für das 
|Baterland“. 
‚Mündener Mafienproteit; ein Toter. 
Berlin, 27. Aug. In München 
| beteiligten ji) 40,000 Menichen ge: 
Iftern abent au einem Protejr gegen 
|die hoben Mreife und angeblich reat= 
‚tionäre Methode der bayrifchen Re— 
Igierung, laut heutiger Depefche aus 
Münden. Ohne große Schwierigkeit 
inurde die Menge von dı Polizei und 
ven Truppen audeinandergetrieben, 
bei einem Krawall wurde aber ein 
Meanı getötet und ein ar.berer ver: 
hwunbet, Die Kundgebung richtete Fich 


ſorgt, 


gebung verboten hatten. Anfunglich 
hatte man hier ernſte Unruhen be— 
weil die „Roten“ in Bayern 
gut organiſiert und äußerſt erbittert 
ſind. 

Von hier marſchierten geſtern ſie— 
bentauſend Arbeiter nach Branden— 
burg, wo eine Rede des früheren 
Kriegsminiſters von Stein unter den 
Auſpizien des nationaliſtiſchen Ver— 
bandes ehemaliger Kriegsteilnehmer 
angeſagt worden war. Die Arbeiter 
beſetzten das Gebäude, in dem die 
Rede gehalten werden ſollte, und 
General von Stein reiſte von Bran— 


| 


Von Oswald F. Schuette. 


— 


Stahlinduftrie im eigenen Gebiet ge= 
ſchlagen. — Amerikaniſcher Handel 
durch deutſchen Mitbewerb in China 
nerdrängt. — Große Zunahme der 
deutſchen Ausfuhr nach Italien. — 
Der Handelsverkehr auf dem Kieler 
Kanal. 


(onderdepeſche der „Abendpoſt“.) 


Waſhington, 27. Auguſt. Dem 


Neuvermählter ertrank vor den Augen 
ſeiner jungen Frau. 


Trotz aller Anſtrengungen ſeiner 
jungen Frau, welche bis zu ihrer 
vollſtändigen Erſchöpfung verſuchte, 
ihn über Waſſer zu halten, iſt Al— 
vin Boreman im Paw Paw Lake, 
Mich., ertrunken, nachdem das Ca— 
noe, in welchem beide fuhren, um— 
geſchlagen war. Das junge Paar, 
welches 349 W. Diviſion Straße 
wohnt, befand ſich auf der Hoch— 
zeitsreiſe. Boremans Leiche wurde 
ſpäter gefunden. 

An Gas erſtichkt. 


Lloyd George fordert, daß Irland 
die Unebhangigfeitsidee anfgebe. 


! et 


Zail berät über Sintwort, 


Beiorgnis vor militäriihem Gingreifen 
durd; Premierd Note erwedt. — Ter 
blutige Aufitand in Indien; in Calicut 
herricht jett wicher Nude. 


| 


Huondelsamt bereiten Berichte über 
das Eindringen der deutfchen Etahl: 
induftrie in den Ver. Staaten und 
das Ilnterbietein der großen amerita- 
nifchen Stahlinduftrie Sorgen. Das 
Handelsamt veröffentlicht über die- 


denburg ab, ohne die Rebe gehalten 
zu haben. 
Tr. Weferle geitorben. 
Yudapeft, 27. Aug. Dr. AUleran- 
|ber Meterle, fünf mal Premier von 


Ungarn, ift heute im Wlter von 73| 22 — 
J ns F pP (F [ 


ae Berichte aus Pittsburg melden, daß 
fie ‚Univerfität beſucht und Dar Hermann Schmidi, der amerikaniſche 
1886 ungariſcher Finanz-, 1906 Pre— 


| m 

nz - | Vertreter der Deutfchen Ba ſagt 

mierminiſter geworden und | 5 Deriiinn "Boni, Erg 
ı Qu 


brei |, be, daß die Stinnesfchen % E 
i ae : e, s Intereſ⸗ 
are ab een im Mt ride ef Beufean In dan der Sn 
ee er ee ten fchon Lieferungsabfehlüffe für 
tie Epibe des Kabineti3 getreten und nahezu eine Million Tonnen Stahl 
breimal nod) zwilchen jenem Tage gemacht haben. Wußer durch einen 
und ber Unterzeichnung be4 Waffen: | nöafichft hohen Soll wiffen die Be: 
tilfftandsvertrags. Bor zwei Sabe | unten des Handelsamts feine Yb: 
ten par er unter Anklage der Beteilt: Eilfe für bie ameritanifhe Stabl- 
laung an einer revolutionären Ver— induftrie, Sie verweilen darc ß 
ſchwörung verhaftet, wegen ſeines die deutfchen Indufirieilen durch die 
vorgerückten Alters aber freigelaſſen Verſhiebung der Wechfelturfe profi: 
worden. ——— hat man wenig tieren. Sie behaupten auch, daß die 
mehr von ihm gehört. deutſche Regierung alle Induſtrieen 

Jetzt auch Friede mit der Pforte. des Landes mitlelbar unlerſtützt, in— 

Konſtantinopel, 27. Aug. Die tür- dem ſie die Eiſenbahnen mit großen 
kiſche Regierung hatte im Jahre 1917 


Fehlbeträgen betreibt und durch ihre 
die diplomatiſchen Beziehungen mit Lebersmittelkontrolgeſetzgebung. 
abgebrochen; ſie 


Die Beamten des Handelsamtes 
arbeiten an einem erſchöpfenden Be— 
richt über die induſtriellen Verhält— 
niſſe in Deutſchland, wodurch ſie 
etwas Licht auf die Fähigkeit der 
Deutſchen zu werfen höffen, in die 
amerikaniſchen Märkte einzudringen. 

Einem Bericht aus Pittsburg zu— 
folge haben deutfise Stahlinduitrielle 
122,000 Bündel Baummoilfpangen 
im Süden zu 1.57 Cents das Pfund, 
abgeliefert, verkauft, mährend ber 
Nittsburger Preis 1.37 Cents ift, 
twobet der Käufer noch die Fracht be- 
zahlen muß. Deutiche Yabrifanten 
ſollen auch Drahtnägel, an Atlantis 
ſchen Häfen abgeliefert, zu 82.50 für 
hundert Pfund verkaufen, während 
der Pittsburger Preis 82.75 iſt. Die 
Depeſche aus Pittsburg enthält dar— 
über folgenden intereſſanten Kom— 

Mibeẽ 
der Beſetzung deutſchen Gebiets er— — 
höhen will, wenn ſie unter dem mit nie J 8 —— 
Deutſchland abgeſchloſſenen Vertrag dietitnie J amerilas 
bezu auch erſt verpflichtet wäre, nach | nifchen Markt äußern, daß fie dar: 
dem. Deutichland ſeine Friedensver-⸗ 
pflichtungen erfüllt hat. un feben | „rophegeiten, daß, „wenn die Regie: 
jest in und um Coblenz 13,095 Puma nicht die Schubzollmaßnahmen 
Nann, einſchließlich Offigziere, und im Kongreß zur Annahme bringt 
| für beren Unterhalt jäulbet bie beut- Deutfkland unp andere Länder den 
ſche Regierung ben Der. Staaten | merikaniichen Markt überfchwen- 
jebt $244,000,000. Präjibent Harz | men und unfere eigenen Intereffen 
|ding ift von dem jyriedensvertrag ſeht ernfitich ſchädigen werben“. 
befriebiat, * er die Ver. Staaten —* Susi ke Allen A 
der Einmiſchung in rein europäiſche Kr, em 
Angelegenheiten ſchützt und den Ver. — * —— 
Fe = eg — tend die Aufmerkſamkeit des Handels— 
en, ; > .‚‚amts. Ein Stabelbericht des Handels: 
Völterbundes, Gleichberechtigung mit — —— 
* ern ara en 'flärt, daß „bemerkenswerte beutiche 

— — mi | Tütigfeit eines der herborragenditen 
— * en, * | Mertzeichen der mirtfchaftlichen Zu: 
„unverföhnlichen“ mie die Freunde änbe in China“ fei, Diefes Rabel- 
des Mölferbundeds. „Der Vertrag s , 
betont die Rüdkehr 


au vernünftiger | MM deutet an, daß Ausfuhr und 
Vene Diplomatie 


i 


I 
den Ver. Staaten 


wird jet um deren Ben, 1 
nadhfuchen und, wird das Gejud be: | 
willigt, ſofort einen Geſchäftsträger 
nach Waſhington ſenden. 

Moskau in Flammen? 


London, 27. Aug. Moskau 


brennt ſeit drei Tagen, lauten hier 


abe 


eingelaufene, e bislang nicht de= 


ftätigte Berichte. 
Die ‚„‚Zuntgens‘‘ fommen heim, 
Bundesregierung wird die Bejekungsd: 
truppen bald vom Hhein heimholen, 
Mafbington, 27. Aug. Die baldige 
Rückkehr der amerifanifhen Truppen 
Item Rhein wurde im Meiken Haufe 
Teeben angekündigt, da die Bundes- 
reaierung die Laften Deutjchlands 
nicht unnötig Durch Aufrechterhaltung 


ua zu | Cinfuhr in China ſtill liegen, „ob- 
normalen nationalen Xdealen, Die > — — auf 12 
ſich verwirklichen laſſen“, erklärte | en * * ——— 
Bundesſenctor MeCormick von Illi- 2 * = —3 — a Hb- 
nois. „Jetzt ſind die Wege offen zur | |{nd Er ug — er — [« 
|Beileaung unferer noch) "beftehenben | ud = ge nn Pen : 
Meinungsverfchiedenheiten mit andes turfe DE = + —* 
ten Völtern durch Beſprechung und |" — ER er —* aß 
Verſöhnung und für Einſchränkung (Fortſetzung auf der 3. Seite.) 
der Rüſtungen mittels Abkommens.“ 

— —— — 


— Bundesſenator France von! 
Maryland ift von feiner Studienreiſe 
nach Rußland geſtern wieder in u 
| 


Poſt- und Danıpfer: 
nachrichten. 


Der Dampfer „Saxonia“, der am 
Dienstag nächſter Woche nach Ham— 
burg fährt, nimmt Briefe nad) 
Tentichland, Finnland und Luxem— 
burg mit. Boitichluß im hieiigen 
Sanptpoitamt morgen um Mitter: 
nacht. 

Der Dampfer „Hudſon“, der am 
Duinstag nächſter Woche nach Ham— 
burg fährt, nimmt „per Dampfer 
Hudſon“ adreſſierte Briefe nad 
Denutſchland und Polen, ſowie Pa— 
kete nach Deutſchland, Oeſterreich, der 
TichecheSlowakei, Ungarn und de—r 
Schweiz mit. Poſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt morgen um Mitter— 

nacht. 

Der Dampfer „Lithnania“, der am 
Mittwoch nächſter Woche nach Kurxr— 
hafen, Danzig und Libau fährt, 
nimmt Briefe nach Deutſchland, Li— 
tauen, Lettland und Eſthnien, ſowie 
„per Dampfer Lithuania“ adreſſierte 
Briefe nach Polen, und auch Pakete 
nach Rolen, Litauen und Lettland 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
pojtamt näciten Montag um 5:15 
Uhr „achmittags. 


Angelommene Tampfer. 

New m. 26. Aug. „Notterdam“ 
von Motterdam: „KLafayette” von 
Savdre; „Zan Biopenni‘ von Nenpel. 

Savre, 24. Aug. „Baris“ von New 
Dorf. 

Glasgow, 24. Aug. „Allyria” von 
Voſton. 

Abgefahrene Dampfer. 

Bremen, 22. Aug. mn Dia: 


Mork eingetroffen. 

— (Degen des amtierendenstriegs:- 
ſekretärs Wainwright Entſcheidung, 
daß ſie nicht zu 81,500,000 Nach— 
tragszablung für Striegszeitarbeit 
| berechtigt feien, haben die jeht S 
Teil arbeitsloſen, armen Arbeiter 
der Bethlehem Steel Co. in Bethle— 
hem, Pa., Proteſtiert. Sie wollen 
ſich an den Präſidenten wenden. 

— Kapellmeiſter John Philip 
Souſa war in Philadelphia in Folge 
Erkältung, die er ſich auf einer Spa— 

zierfahrt zugezogen halte, mehrer 


path, in deſſen Behandlung er geriet, 


wunderbare Operation geheilt wer— 
bi morauf Soufa ihn jebt auf 
$100,000 Schadenzrfaß verklagt Jat. 

— Der Vorftand des amerilanis- 
Ihen GemwertfyJaftöbundes hat gegen 
die im Bundesfernat foeben angenom= 
‚ırene Nelfonfche Vorlage proteftiert, 
|tceil unter derfelbem-ein Bundesrich- 
ter eine von den Bundesgroßgeichmo- 
tenen angeklagte Perfon irgendivo in 
den Ver. Staaten auf reifen und her— 
Golen laffen kann, ohre ihm das Net 
db; Verhörs an feinem Heimatsort 
zu geben. Der Verband nennt bas 
Verfahren gefehlich gemachten Mei: 
ſchenraub. 


wir, 


toifa“ nad) New Vor 
Southampton, 25. Aug. „Empreh 
of India" nad New Yrrf. 


iber keineswegs überrafcht feien, und| 


Der 26 Sahre alte Barney Shib- 
Ivy, 836 Fordale Avenue, Winnetia, 
[it in der Küche feiner Wohnung an 
Gas erſtickt aufgefunden worden, 
Seine Frau befand ſich auf einer 
Ferienreiſe, und er hatte ſich ſelbſt 
ſein Abendbrot bereiten wollen. 
Vermutlich hatte er den Gasgeruch 
nicht bemerkt md war dann ohn— 
mächtig geavorden, Shibly war als 
Verfäufer bei Marihall Field & 
Co. angeitellt, 

Im Fieberwahn. 

In einem Anfall von Delirium 
iſt die 33 Jahre alte Frau S. Hoke— 
land, 2110 N. Kildare Ave., aus 
dem Fenſter ihrer im zweiten 
Stockwerk gelegenen Wohnung ge— 
ſprungen. Sie erlitt Verletzungen, 
an denen ſie ſpäter ſtarb. Frau 
Hokeland war ſeit über einem Mo— 
nat leidend geweſen. 

Robert Kowalski erhielt Ver— 
letzungen, die ihm möglicherweiſe 
verhängnisvoll werden können, als 
er, wie die Polizei behauptet, nach 
zu reichlichem Genuß von „Mond— 
ſchein“, aus dem Fenſter ſeines 
Zimmers auf die Straße fiel. Ko— 
walski wohnte im vierten Stockwerk 
des Hauſes 508 N. Clark Str. 
| Ging mod aut ab. 


Ein mit zwanzig Paflagieren be- 
jeßter Zug der Chicago, Milwaukee 
& St. Paul Eifenbahn  entgleifte 
gegen ein Uhr Mittags, aleicd) nad)- 
dem er den Vahnbof an der Madi- 
fon Straße verlafien hatte. Der 
Schaffner Kohn Craig, welcher fid) 
im Gepädwagen befand, erhielt 
eine Anzahl Schrammen. Die 
übrigen Paſſagiere, alle Männer, 
kamen ohne Verletzungen davon. 
Der Zug, welcher aus zwei Wagen 
beſtand und nach Libertyville be— 
ſtimmt war, entgleiſte infolge einer 
ſchadhaft gewordenen Weiche. 
Totgeblitzt. 


Vor dem Hauſe 3036 N. Keeler 
Ave. wurde William Sanftleben 
bei der Ausbeſſerung der Drähte 
auf einem Leitungspfahle vom elek— 
triſchen Strom erfaßt und ſoſort 
getötet. Sanitieben war bei der 
Commonwealth Ediſon Go. be 
Ihäftigt und wohnt 7707 Wilcor 
Ave., Foreſt Park. 

Von einer Elektriſchen der Cot— 
tage Grove Ave. Linie wurde ge— 
ſtern ein von William Ryan, Nr. 
3020 Flournoy Str., gelenktes 
Auto angeſtoßen. Ryan wurde 
aus dem Gefährt geſchleudert und 
erlitt wahrſcheinlich lebensgefähr— 
liche Verletzungen. 

Ein Kraftwagen, deſſen Lenker 
unbekümmert weiterfuhr, überfuhr 
den 30jährigen George Gagon, Nr. 
233 S. Racine Ave. Gagon wur— 
de wahrſcheinlich lebensgefährlich 
verletzt. Die Polizei iſt im Beſitz 
der Lizenznummer des Autos. 

Als ſie von einer Elektriſchen der 
Kedzie Ave. Linie überfahren wur— 
de, wurde der ſechsjährigen Rebecca 
Neißenſon, Nr. 1517 S. Kedzie 
Ave., das rechte Bein abgequetſcht. 

5.8, Shields, Nr. 5613 South 
Morgan Str, wurde geitern auf 
Empfehlung der Noronersgeijäwo- 
renen, welde die Urjache des Todes 
des 26jährigen James Sineclair, 
Nr. 1150 W. 60. Str. unterſuch— 
ten, in Haft genommen. Sinclair 
wurde am 9. Auguſt von einem von 
Shields gelenktenKraftwagen über— 
fahren. 


ß 


Schreckliche Kunde. 

Stephen Puczewski, Nr. 5057 
W. 30. Place, Cicero, wurde ge— 
ſtern von der Polizei, als er dieſer 
das Nerjchwinden feine; 12jährigen 
Zchnes meldete, mitgeteilt, daf 
das Kind vom einem von Kofeph 
Sielbafo, Nr. 2660 W. 24. Str., 
gelenften Mito an Daden Noad und 
56. Ave. überfahren und getötet 
worden je. Gieldafo wurde ver- 
haftet. 

3. I. Soward, Nr. 542 Mood- 
bite Mve., Saft Park, erlag aeitern 
Verleßgungen, welde cr aı 3 
Sumt erlitt, al3 er von einem bon 
Otto 3. Siebenmam, Nr. IHN. 
Salites Str., gelentten Sraftwagen 
überfahren wurde. 

— — 


die Erhebung 
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Sublin, 27. Auguit, Die Mit: 
lieder der trijchen republifantichen 
Bolfsvertretung traten hier heute 
im Manfton Bonfe zufammen, um 
die Sadjlage zu befpreden, die iN- 
folge des fejten Standpunftes des 
Premier Lloyd George bezüglid) 
Beileqgung des Streites über Ir 
(nd eingetreten fit, Die Botichait 
des Nremiers, welche geitern abend 
hier eintraf, erflärt, dal die briti- 
iche Regierung feine unverniinftige 
Verſchleppung der Feſtſetzung der 
Verhandlung dulden werde, und 
daß ſie eine iriſche republikaniſche 
Regierung nicht anerkennen könne. 
Der Ton der Botſchaft hat in der 
Bevölkerung Befürchtungen erweckt, 
die Führer der Dail Eireann und die 
Mitglieder des Kabinetts de Vale— 
ras ſchienen aber die Sachlage nicht 
für ernſter zu halten als ſie ſeit Be— 
ginn des Notenaustauſches war. 

„Freeman's Journal“ ſagt über 
Lloyd Georges Schreiben heute: 

„Nach unſerer Anſicht enthält die 
neueſte Mitteilung des Premier— 
miniſters die Auffaſſung, welche Jan 
C. Smuts, Premier der ſüdafrika— 
niſchen Union, dem erſten Anerbie— 
ten der britiſchen Regierung ent— 
nahm.“ 

Der „Iriſh Independent“ mahnt 
den Premierminiſter, die Bedingun— 
gen zu mildern, an welchen die iri— 
ſchen Führer Anſtoß nehmen, an— 
dernfalls werde der Krieg von 
neuem ausbrechen und in einem 
Umfang, der die Menſchheit mit 
Entſetzen erfüllen und England 
ſchließlich zur Schande gereichen 
würde. Da auf beiden Seiten der 
Wille vorhanden ſei, Frieden zu 
ſchließen, ſo ſollte es möglich ſein, 
durch Beſprechungen eine Grund— 
lage für ein für beide Seiten ehren— 
haftes und befriedigendes Abkom— 
men zu finden. 

Die „Iriſh Times“ erklärt, daß 
die Verhandlungen an einem kriti— 
ſchen Punkt angelangt ſeien. „Die 
unzweifehaft ernſte Lage verlangt 


Fkühle Köpfe und klaren Verſtand 


auf beiden Seiten des iriſchen Mee— 
res“, fügt das Blatt hinzu. „Ein 
ermüdender Notenaustauſch hat kei— 
nen nützlichen Zweck. Früher oder 
ſpäter muß eine endgiltige Entſchei— 
dung getroffen werden.“ 
Irland muß britöſch bleiben. 

London, 27. Auguſt. Irland 
kann der Austritt aus dem britiſchen 
Reich nicht geſtattet werden. Das 
iſt der hervorragendſte Punkt in der 
Note, welche geſtern von Premier— 
miniſter Lloyd George nach Dublin 
geſandt wurde, nachdem das Kabi— 
nett die ganze iriſche Lage erörtert 
hatte. Lloyd George erklärte, er 
würde gerne die Verhandlungen mit 
Eamon de Valera fortſetzen, warnte 
die iriſchen Führer aber, daß nutz— 
loſe Verlängerung der Beſprechun— 
gen die Gelegenheit zu einem Ab— 
kommen vernichten und den Waf— 
fenſtillſtand zu Ende bringen 
werde. Die hieſige Preſſe äußert 
allgemein ihre Zuſtimmung zu 
dieſem Standpunkt des Premiers 
und zu ſeiner Bereitwilligkeit zur 
Fortſetzung der Verhandlungen, 

Die konſervative „Poſt“ rät den 
Sinn Feinern dringend, den uner— 
ſchütterlichen Standpunkt der Re— 
gierung für die Union anzuerken— 
nen und auf dieſer Grundlage eine 
Verſtändigung herbeizuführen; de 
Valera betrachte die Lage im Geiſt 
eines unpraftiichen Doftrinärs, und 
falls ee nicht aus den Molfen ber- 
abkomme, ſei Fortſchritt unmög— 
lich. Die „Times“ erklärt, daß die 
Zeit zur Aufzählrung der Mei— 
nungsverſchiedenheiten vorbei ſei, 
daß dieſe als beſtehend angenommen 
werden müßten und daß, wenn die 
Sinn Feiner das einſähen, der Zeit— 
punkt zu weiteren Verhandlungen 
gekommen ſei. 

Der Aufſtand in Indien. 

London, 27. Auguſt. Infolge 
des ernſten Charakters der Erhe— 
bung in Moplah im Malabargebiet 
in Indien und der Möglichkeit, daß 
ſich allgemein ver— 
breiten werde, hat, wie der „Tele— 
graph“ berichtet, die indiſche Regie— 
rung ſich entſchloſſen, gegen die für 
die neueren Unruhen hauptſächlich 
verantwortlich hochſtehenden Perſo— 


— In den 196 Städten mit über nen vorzugehen, da die Geduld der 


35,000 Einwohnern lind im letzten Regierung 


erſchöpft ſei; dieſe ſei 


Jahre *1,204, 490,764 für Neubau- vollauf gerüſtet, neue Erhebungen 
ten ·ausgegeben worden, davon ſind niederzuſchlagen, ſollte die Feſtnah— 
Wohnungen für 81,103 Familien me der eigentlichen Führer, indi— 
in Ein- und Zweifamilienwohnhäu- ſcher Nationaliſten mit Mahatma 
jern geicheffen worden, gleichzeitig | Gandhi an der Spihe, nichts nützen. 
imurden 9° ' "1 Schuppen für Kraft. IDieie VBewenung ift jedoch gegen 
wagen ge. Gewaltmiaßregeln unb befürwortet 


Sır dem Bezirt füdlich von Ealicut, 
Sndien, ift die Lage ziemlich ernit, 
laut Mitteilung des Sndifchen Amtes. 
Lem Umt am Freitag aus Madras 
zucegangene Sabelvepeichen melden, 
tuß ein Haufe von 2000 Sie Bolizer 
in ver Stadt Tirur angegriffen hätte 
und erft nach einem Kampf von einer 


Schwadron Leinſtertruppen zerſtreut 
werden konnte, wobei viele Schüſſe 


| 


gefallen feıen. Die Leutnants Roms 
ley und Kol:nfon feien von den Trup- 
pen abgeiommen und von dem Volks— 
haufen ermordet, ihre fchredlich ver- 
jtümmmelten Leichen wiedererlangt 
worden. 

Der Kreuzer Canopus iſt in Cali— 
cut geſtern eingetroffen; in jener 
Stadt herrſcht jetzt Ruhe, aber weiter 
füdlich und öſtlich von dort Hat eine 
Anzahl eınjter Kämpfe jtattgefundeir. 
In ciner Anzahl Küſtenſtädte in Ma— 
labar dauern die Plünderungen der 
Negierungsämier an. 

Bombay, 27. Aug. Die Plünde— 
rungen ſeitens aufrühreriſcher Einge— 
borenen ın Südindien dauern au, wie 
ausCalicut berichtet wird. In Pullen— 
gode wurde einem Europäer namens 
Ecton in den Bungalow ſeines Land— 
| fibes der Kopf ubgefchlagen und Sera 
Haus nierergebrannt, in Mopah ein 
So’izeiinjpeftor ermordet und feine 
Leibe in ten Fluß geworfen. 

Sm Gebietpon Malabar 
ift Jas Kriegsrecht ber 
tündet worden. 

Debs Begnadigung. 
Präſident Harding hat ſich Heute mit 

Generalanwalt Daughertys Bericht 

beſchäftigt. 

Waſhington, 27. Aug. Die Be— 
gnadigung von Eugene V. Debs, dem 
greiſen Führer der ſozialiſtiſchen 
Pariei, liegt jetzt in den Händen des 
Präſidenten und mag heute noch er— 
folgen. Bundesgeneralanwalt Daug— 
herty hat ihm einen ausführlichen Be— 
richt über den Fall und deſſen Bezie— 
hungen zu denen der anderen unter 
den Kriegsgeſetzen verurteilten Perſo— 
nen vorgelegt. 


Erſt nach der Gutheißung des 
Friedensbvertrages mit Deutſchland 
wird der Präfident hinſichtlich der 
Begnadigung von Debs oder einer 
allgemeinen Ammneftie von Gefange- 
nen unter den SKrieadgejehen eine 
!Entfcheidung treffen, murbe heute 
nehmittag im Werben Haufe mitges 
teilt. 

U. S, Mail &o. verliert, 


Muß die neuen gepadteten Tampfer 
an die Regierung zurüdgeben.- 


New York, 27. Auguſt. Bundes— 
rihter Manton hat heute die U. ©. 
Mail Steamfhip Co. aigemiefen, 
ihre von der Bundesichiffahrtsbehör- 
de gepachteten neun Dampfer, welche 
zumeift mit deutfchen Häfen verfehr- 
teı, fofort an die Behörde zurüdzus 
geben, weil das Pachtgeld nicht be- 
zahlt worden war, 


Kriegertag in Detroit. 


Detroit, 27. Auguft. Hier findet 
in der nädjlten Woche die Reunion 
der Veteranen der „Rd Urrom“: 
Dinsfion im lekten Kriege ftatt. Aus 
Milmautee trafen Heute taufend 
Manıı mit Mufil ein, andere aus 
Panama, Wasta und Brafilien. 

— — — — 


Gewandmacher ſtreiten. 


Arbeitgeber wollten Löhne um 20 Pro— 
zent reduzieren. 


Aımähernd 300 Gewandmacher 
in beinahe jehzig Damentleiderfa= 
brifen gingen heute an den Streit, 
da Ihre Arbeitsfontrafte am leßten 
Monat erleiden und nicht erneuert 
wurden, Vielmehr tourden in zwölf 
Wertitätten bon den Arbeitgebern 
die Löhne um 20 Prozent reduziert 
md aud jonitivie die Arbeitsbedin- 
aumgen geändert, iva3 den direkten 
Anlag zum Ausitande gab, 

—., 


DB Wetter, 


Chicago uud Umgegend: Im allgemei: 
nen Far heute abend und morgen; heute 
abend ctwas Fühler; mäniger Nord- 
wind, $ 


Illinois: Im allgemeinen far heute abend 
md morgen; im äußerften Züden beute abend) 
Gewitter; iin Norden heute abend etwas Tühler. 

Wisconfin: Heute abend umd morgen teil 
teile bewölft; im äußerften Tften heute abend 
etwa3 fübler, 

Nowa: Teilweife bewölft und etwas ımbe: 
ſtändig heute abend und morgen; wenig Wech— 
ſel in der Luftwärme. 

‚Indiana: Bewölft im Norden, wahrfheinlich 
Gewitter im Züden,beute abend; morgen im 
allgemeinen flar; wenig NSechfel in der Luft: 
wärme. 

Niedermidigan: Teiltweife bemölft im Weften 
umd int mittieren Ieile; wabriheinlih Negen- 
fhauer im äußerten Diten bente abend; mor« 
gen im allgemeinen flar; Wenig echſel in 
der Luftwärme. 

Sonnenuntergang, heute: 

Sonnenaufgang, morgen: 6:11. 

Mondaufgang: Morgen früh 1:02, 


Ser Temperaturitand: 


Nachitehend der Temperaturjtand nad) 
den amtlichen Angaben des Werteramtes 
bon geitern’ nachmittag & lIhr an: 

3 Uhr nahm.......86; 2 Uhr morgens... „7° 
Uhr nadm.......S7! 3 Ubr morgens 7 
Uhr nachnt.......87! 4 Uhr morgens ; 
Ubr abends......"6| 5 Ubr morgens. ...72 
Ubr abends..... S5| 6 lihr morgend.... 
Uhr abendS......! 7 libr- morgens... 
Ubr abends......R3]| 8 Uhr morgens 
Uhr abends......81] P Ur morgens. ...Tu 
Ubr abend3......81|10 Ube. vorm........7? 
ihr mitternadt..R1 | 11 Ube borm....... 

Uhr morgensd....80'12 life mittags... 7 


W 
an 


1:52, 


4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 


12 
1 


Banditen, die angeblich auch mi⸗ 
Mädchen Böſes vorhatten. 


— — — 


Verdächtiger in Haft. 


Tötete ſeinen Kameraden. — Eine un— 
tröſtliche Braut. — George Panefi 
Ansfahrt. — Nbentener einer junger 
Fran. — lchereifrige Wahhunde,, 


Bier jugendliche Yanditen, die fit 
in einen Kraftwagen befanden, über: 
fielen in der Nähe der Grenze ber 
Balos Bart Dr. Raymond E. Stoee: 
ney, einen Hausarzt des Bolt Gra 
duate Hofpitalg, der in feine 
Kraftwagen in Begleitung von Frl 
Anna Gapin, einer Krantenpflegr 
ti, auf dem Heimmwege mar. 
Halunken ſchlugen den Arzt, der ſic 
ſeiner Ausplünderung widerſetzte 
mehrerer Male mit den Griffen ih— 
rer Revolver über den Kopf urt 
nahmen ihm dann $240, feine ge): 
dene Uhr nebit Kette, feinen Rod unt 
Hut und Frl. Gavin ihre $37 umk 
einen goldenen Federhalter enthal: 
tende Handtafch ab. Dann entfloder 
fie in itrem Kraftwagen. Zme 
junge Mädchen, die 15jährige Ebitt 
MWoodruf, Nr. 2337 Grenfhap Gitr. 
und bie gleichaftrige Sadie Wier, ar 
Ylournoy Straße, zwiſchen Hoyn⸗ 
und Leavit Straße wohnhaft, wirt. 
den unfreitillige Augenzeugen bei 
Ueberfall3. Sie erklärten, daß Ti 
mit den jungen Leuten an Weit Dar 
Buren Straße befannt geworben 
feien und deren Einladung, fie auf 
einer Vergnügungsfahrt zu begleiten. 
annahmen. Sie behaupten, daß dieft 
fie in verfchiedene Lokale nahmer 
und ihnen Wein zu trinfen gaben 
und fie danır nad) der erwähnten 
Stelle mitiiahmen, two fie fie zu ber: 
gewaltigen verfiuchten. Die Halun-: 
fen hätten beinahe ihr Vorhaber 
durchgefeht, al3 der Arzt des Weges 
fam. Der Ueberfall war dann dis 
Holge. Dr. Emeeney brachte die 
jungen Mädchen in feinem Gefährt 
nach der Stadt zurüd. Frl. Gavin 
ift ebenfall3 im Poft Graduate 
Hofpital angeftellt. 

Aufregende Jagd. __ 

Nach einer aufregenden Jagd; Bir 
fi auf über eine Meile erftredte unt 
bei der das Polizeigefährt eine Ge: 
Ihiwindigkeit ven 75 Meilen en 
widelte, gelang e& heute morgen me% 
teren Deteftives der Hauptmmache, den 
Neger Kotert Allen, Nr. 22R. Dat: 
lcy Ürenvr, der unter dem Verdasyl 
fteht, ein Bandit zu fein, zu verha’: 
ten, Jagd begann, als Allen is 
fetwen: Yuto mit großer Gefhmwindig: 
feit vorüberfaufte und fchließlih av 
der Lat: Straße in das hintere Eiräe 
einer Eleitrifchen ber Desplainss 
Straße-Linie fuhr. Er entging wur: 
derbureriseife irgendwelchen Berlegun: 
gen. Er wurde dann bon den Detel: 
tives verhaftet, die in feinen Iafdyen 
einen Rerelver fanden. 

Verhängnisvoller Irrtum. 

Die beiden farbigen Wächter Jan— 
derfon Markin und Charles Wil: 
liam3 fahen einen Kerl in das Ge 
bäude Nr. 5520 ©. State Straße 
fteijen und trennten fi, um Nachfor« 
chungen anzuftellen. Als Williams 
durch die Gaffe fam, fah ee Marlin, 
hielt ihm für einen Einbrecher, feuerte 
auf ihn und tötete ihn auf der Stelte 
Williams wurde in Unterfuchungs- 
baft genommen. 

Der Neger Ever |roing glaubte, 
jemand im Erdgefchoß feiner Wo&- 
nung Rr. 132 Swan Straße gehört 
zu babe, bewaffnete fich und begab 
fich in den Keller. Eine Tür fchlug 
zu, und Xıving wurde jo netoös, daß 
er unmillfirlich den Abzug drüdte. 
Ein Schuh entlud fih und ging ihm 
durd; da3 rechte Knie. 

Bräutigam vermint, 

In der Bezirfsmahe in Engle- 
mood erfuchte Guflade Rofenberger, 
Nr. 6952 Wentworih pe, den 
dienjttuenden Sergeanten, ihm be> 
bilflich zu fein, den Bräutigam feiner 
25jährigen Tochter Lillian, William 
New zu finden, da diefe untröftixh 
ſei. Er erflärte, Lillian habe Nem 
durch ein Heiratsburenu fenıren Me» 
lernt, und letterer habe ich mit ihr 
bor einigen Tagen verlobt. i 
Hochzeit Habe diefe Woche ftattfinden 
folfen, doch New fei feit mehreren 
Iugen nicht mehr zu finden. Wie « 
heit, hat New feinen Entſchluß ge— 
ändert. -* 

Unangenchme Ausfahrt. 

Eine Ausfahrt in einem geftohle- 
neu Kraftwagen wird mahrfcheiniid) 
dem 17jährigen George Panel, Rt. 
1615 Blu Ysland Avenue, feine 
große Zehe am linten Fuß . koften. 
Wie Nanef erklärte, lud ihn ein 
Freund, der in demſelben Hauſe 
wohnt, ein, eine Ausfahrt mit ihm 
zu machen, was er auch tat. Sn der 
Nähe von Yoliet foll diefer Freund 
ihm erflärt haben, daß er das Auto 
an ©. Water Straße ftahl, worauf 
George verlangte, daß fein Fremd 
ihn fofort abjeße. Diefer jedoch hielt 
nit an, George fprang ab und.ggs 
riet mit feinem Fuß tm. bie Rüben. 


' 
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Spezialitäten 


Die angezeigten Artikel find in 


Bigarren 


S. Seidenberg & Go.’3 be- 
rühmte AftersDinner BZigar« 
Barca, venuläre 1vc Litas 5e 
lität Yigarren, Etüd.... 
sKifte von 50 für $1.98, 


Sc La Azora Operas, friſche 
Waare, — das Stück 
Kifte von 25 für 98c. 


für Montag! 


diejent ungewöhnlichen Verfauf 


ganz bejonders niedrig marfiert. 


Beilichte Union - Suits für Knaben. 
Größen 2—16 Jahre, lange Aermel, 
Snöchellängen. Das ideale Ntleis 


dungsjtüd für den Herbit. — 89e 


Speziell da3 Etüd zu 

Kinder - Strümpfe. Fein  gerippt, 
——— Schwarz und Cordovan. 
„sn allen Größen bis 914. Ein 

reg. 50CW, Epez. das Paar 330 


Royal Strick-Garn. Ein voller 
Pfd.⸗Strange zu 

Gardinen Serim. 36 Zoll breit, mit 
doppelter Umrandung. — 

Speziell die Yard zu 


123c| 


Echte „Seal Bar“ Slecpers für bie 
Kinder. Nur in Qlau zu haben, — 
Größen 8 bis 14 Jahre. 
Speziell für Montag zu 
Beftridte baummollene Bloomer für 
Frauen. In allen Größen bis 29. 
Nur in Roja. Speziell für 19e 
Montag das Paar zu 

Tre: umd 


Mrapper = Percale. In hellem und 


dunklem Untergrund, Epe: 14&c 


ziell für Montag die Yard 


36 = zöllige Bercale. 


Echte Balmolive Scife. 
1 DTußend Stüd für 


zu pon 


American Family Seife 


10 Stüde 
fr... 


die 


Montag 8:30 bi 10 Uhr vormittag nur mit Diefem Kupon. 
(Nur 10 Stüd an jeden Sumden.) 


Maion Frucht Tears 
Porzellan emaillierte Dedel, mit 
Gummibändern. Quartgröße 
95, Pintgröße zu 
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Noman von Karl Bienenſtein. 


DTas Abdrudsrecht wurde von der „Abendpoſt | 
€.” erworben, | 


(30. Fertfegung.) 


„Das ift aut,“ fagte der Propit | 
bebeutungspoll. E3 drängte ihn, mit 
feinem Organifien über TFrik und 
Hartold Schwarz zu Tprechen, aber er 
— ſich doch zurück. Er wollte den 

en Heimgekehrten nicht gleich mit 
neuen Sorgen beladen und hob ſich 
eine Ausſprache für eine ſpätere Zeit 
auf. Außerdem hoffte der greiſe 
Prieſter, dem es ſo ſchwer fiel, einen 
Menſchen etwas zu ſagen, was ihn 
ſchmerzen mußte, daß ihm vielleicht 
ein anderer dieſes unangenehme Ge— 
ſchäft abnehmen werde. 
Nachmittags wanderte Wolfgang 
Lux dem Bergwinkel zu. Aber außer 
— Riedl traf er niemand zuhauſe. 

on ihr erfuhr er, daß Fritz noch 
ünmer in Berlin weile und daß ihm 
Hartold ver ein paar Tagen nad)» 
gereilt war. 

© Um nähften Tag ftien Wolfgang 

ur den altvertrauten Weg durd 
den lenzjubelnden Hochwald hinan 
zu der Stätte, die nicht nur dem 
gäubigen Volt der Umgegend, ſon— 
Bern auch ihm noch immer eine 
Stätte der Gnade geweſen war. 
Dumpf klang ſein Schritt auf dem 
nadelgepolſterten Erdreich und doch 
war ein Echo da, als ging noch je— 
mand hinter ihm und unwillkürlich 
ſah er ſich ein paarmal nach ſeinem 
Begleiter um. Doch der blieb un— 
ſichtbar; nur ſeine heimliche Stimme 
vernahm er, und es war einmal die 
des Vaters, einmal die ſeines Wei— 
bes; wie den warmen Hauch eines 


flüjternden Mundes fühlte er es an; 


feinem Ohr und mit verfonnenen 
Bliden, an denen der lichtaefprenitelte 
Waldgrund mie ein Traum vorüders 
309, laufchte er dem „Weiht Du 
noch?“ der geheimnispollen Stirn: 
men, die die undermweiten Leiber un: 
vergehliher Stunden aus dem Grave 
der Vergangenheit emporhoben. 

.D ja, er wußte noch alles, alles. 
Nie noch hatte er fein Leben fo Kar 


Te Toilet Bapier 
Große Rolle. 10 Rollen für 
* 29c 
(Nur 10 Rollen an jeden Kunden.) 


65e Carpet Beſen 
4= fach genäßt, polierter Griff, gut 
gemacht. Montag von 8:30 bis 10 
Uhr vormittags, fo lange der 
Vorrat reicht, das Stud zur.. 25C 
(Nur 1 Etüd an jeden Stunden.) 


mit Grün und Blüten verfchwendes 
rifh geihmüdie Welt hinein. 

Der Organift nidte ftumm. Yud) 
feine Geele umfchmeidhelte die 
Schönheit mit lichten Gonnenfin- 
gern; aber irgenbiwo lag ein Scat- 
ten und der wollte nicht weichen und 
tönte mie ein leifes, Elagendes Lied 
in die helle Symphonie ber Zand: 
Ihaft hinein. 

„Du denfjt an viel großartigere 
Cıhönheit, die Du gefehen, nicht?“ 
fragte ber Pfarrer, 

Wolfgang Zur fhüttelte den Kopf. 
Nein, ich vente an mid.“ 

Reinhold fah ihn fragend an. 

„Noch immer diefe trüben Grübe— 
leien?“ 

„Ja, Reinhold, noch immer. Ich 
komme darüber nicht hinweg. Eine 
Frage iſt und an der zerſplittert all 
meine Kraft, an der ſchlägt ſich all 
meine Sehnſucht die Flügel wund. 
Solange mir auf ſie nicht Antwort 
wird, kann ich mein Ziel nicht er— 
reichen.“ 

„Und dieſe Frage iſt?“ 

„Sieh, Reinhold, wie ich jetzt da 
zu Dir heraufgeſtiegen bin, hab ich 
mein ganzes Leben an mir vorüber— 
ziehen laſſen. Es iſt lauter Liebe ge— 
weſen, Liebe von meiner früheſten 
Kindheit an bis zu dieſer Stunde; 
ſelbſt damals, als ich mein Weil 
neben mir vergaß; denn nicht um 
meinen Triumph als Künſtler war 
es mir zu tun, ſondern um die Men— 
ſchen, die ich mit meiner Kunſt glück— 
lich machen wollte. Nie in meinem 
Leben habe ich jemandem wiſſentlich 


" 


iveh aetan und ih muß felbit befen- | 


nen, daß ich e8 wahrscheinlich meiter- 
gebracht hätte, wenn ich verfianden 
hätte, von meinen Ellenbogen riid- 
fihtsloe Gebrauh zu machen und 
meinen Millen al@ Trumpf auf den 
Tiſch des Lebens Hinzubrefchen. 
Vielleicht bin ich euch allen, die ihr 
meine Freunde feid, zu weich qemejen 
und ihr hättet mich gerne härter ge- 
jehen. ch Tonnte eS nicht fein, e8 
lag nicht in meiner Netur. Der 
ift e& nur gegeben, zu lieben und zu 
leiden, denn aus jeder Liebe, die ich 
im Herzen trug und noch trage, ge: 
bar fi aud) das Leib. Und mie bei 
mir fand ich es bei allen Menfchen. 
Wer immer den Becher der Liebe an 
den durjtigen Mund febt, der trinft 


vor fich gefehen tie jebt hier in ber | auch den bitteren Bodenfah bes Lei: 
grünen, Klingenden Dämmerung bes | de3 mit, Und nun fteht die furdht: 


ftil atmenden Walbes. 
Straße lag e8 vor ihm; aus einem 
fernen, fernen in taufend Wundern 
blühenden Land kam fie ber, lief eine 
Zeitlang noch durch ſonnenlachendes, 
blumiges Gelände und fehwana fid 
dann aufwärts, einem Gipfel zu, der 
unendlich erhaben und doch in rofen: 
Jihter Milde zu ben Nieberungen 
berniebergrüßte. Geil flieg Die 
Strafe an und fteinig wurde jie. 
Die Jabenden Quellen an ihrer Seite 
berliegten und die Blumen de? Tales 
nahmen von ihr Abichied. Aber fie 
ftieg und ftieg, bi3 unüberfteigbare 
Zellen ihr in den Weg traten und fie 
wieder in die Tiefe mußte. Do’ 
wieder ſchwang ſie ſich in heißer 
Gipfelſehnſucht auf, immer wieder, 
ſo oft ſie auch ins Tal niedermußte. 
Und nun? Wohin führte fie jet? 
Die lichtüberſchwemmie Almmaite 
lachte zwiſchen den mächtigen Hoch— 
waldſtämmen dem verſonnenen Wan— 
derer entgegen; er mar am Ziele. 
Mit freudeinnigem Umfangen und 
brüderlihem Ku empfing ihn 
Pfarrer Reinhold und nun erft, ulä 
fie in trautem Gefpräh in der bon 
allen Geiftern edler Kunft geiweihten 
Stube fahen, mar e8 Wolfgang Lur, 
als ſei er wirklich wieder zuhaufe, 
ala hätte er jetzt erſt die Heimat ge— 
funden. 
Nach einer kurzen Mittagsruhe 
ſtiegen ſie zum Roten Kreuz empor. 
„Wie [hön die Welt ift!” fagte ber 
Pfarrer und ah mit truntenen 
Augen in bie bis in bie fernfle Weite 


Wie eine | bare Frage vor mir: ifl die Liebe nur 


dazu da, um da8 Leid in alle Emig: 
feit fortzupflanzen? Welch entfep- 
Iihen Sinn hat dann mein ganzes 
auf Liebe begründetes MWefen, meine 
Kunft? Reinhold, aib mir Antwort, 
fag, daß ich irre, demm davon hängt 
es ab, ob ich mich in meiner Kunit 
nochmal erheben kann.“ 

Reinhold fah noch eine Meile fin- 
nend in die prangende Frühlincd- 
landichaft hinein, al müffe er fi 
bon dort erit die Worte holen, bie er 
Iprechen wollte. Dann fahte er de3 
Freundes Hand und fuate: „Du 
fragft nah dem Sinn der Liebe, 
Wolfgang? Du follteft beffer nad) 
dem Einn des GSchmerzed fragen. 
Der fanır fein anderer fein, al3 das 
Menfhentum zu vertiefen, e8 Yon 
den Schladen der Ichſucht zu reini— 
gen und zu läutern. Nur für die, 
die zu ſtumpf, zu inhaltsleer ſind, 
um ſich läutern zu laſſen, für die iſt 
der Schmerz die vernichtende Got— 
tesgeiſel, die große Unvernunft des 
Daſeins. Für die anderen iſt er 
aber nur ein Durchgang zur Voll⸗ 
fommenbeit.“ 

„Und wenn ich mich durchgeblutet 
habe zur Vollkommenheit, was winkt 
mir dann?“ fragte Wolfgang Lux. 

„Die Erlöſung,“ erwiderte Pfar— 
rer Reinhold ſtark. 

„Auch dem Künſtler?“ 

„Auch dem Künſtler; denn jebe 
große, läuternde Kunſt hat ihren 
Wurzelgrund im großen, geläuterten 
Menfhentum“ ___ 


- 
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| Die beiven Männer verfanten in 
‚den Iautloß gleitenden Strom ihrer 
‚ziehenden Gedanken. Um fie war 
nur das traumhafte Summen, ba3 
von ben leife bewegten Hochwald— 
gipfeln herauffam, da3 feine Singen 
der Frühlingsluft, die mit warmem 
Hauch durch die noch fahlen Alpen- 
|rofenbüfche und die flurmberfrüppel- 
ten Machholberftauden Iief, und ab 
und zu das Riefeln und Klingende 
Auffhlagen von Gteinen, bie fi 
‚aus ben vom Almboben in troßigen 
Mauern und Türmen riefenhaft em: 
porwachſenden Hochgipfeln löſten. 
| „Könnte ich noch eine Weile Sei 
Dir bleiben!” fagte Wolfgang Zur 
und Iehnte fih an be Freundes 
ı Schulter. Er fagte nicht, maß die: 
‚fen Wunfh in ihm machgerufen 
ı hatte; aber der Ion, in dem er ihn 
ausfpradh, verriet mit aller Deutlich: 
feit, was er bon einem längeren Zu: 
| fammenfein erhoffte. 

Mit taufend Freuden nahm Pfar- 
rer Meinhold den Wunfd des 
Yreundes auf und au der greife 
Propſt fügte fih, wenn aud feuf: 
zend, al3 ihm verfprocdhen worden 
I war, daß Wolfgang Lur an den grö- 
Beren Felttagen nah Greiffenmwald 
lommen würde. 

Pfarrer Reinhold hatte feinem 
Saft ein Kleines, Hübfches Zimmer 
eingerichtet und ihm auch das Pia- 
nino hinübergeftelt.e Mit feinem 
Takt verftand er e8, den Freund zu 
umforgen, ohne fich ihm irgenbiie 
aufzubrängen. Er war da, wenn 
iön der andere haben mollte, und er 
ließ ihn allein, wenn er fühlte, daß 
jener mit fich felbft zu tun hatte, 
Nur am Abend faßen fie immer dei: 
fammen und die Gefpräcde, die fie 
da führten, erfchloffen die Herzen, 
daß einer dem anderen bi3 in hen 
berjiecteften Winkel, die geheimfte 
Falte ſah. 

Wolfgang Lux lernte erkennen, 
daß auch durch die Seele des Freun— 
des einmal Stürme gebrauft hatten, 
bie an den Grundfelten des Lebens 
rüttelten; daß die fhöne Ruhe und 
Harmonie, diefe munderfame Ausges 
alichenheit von Wille und Schidfal, 
die wie ein milder Gegen auf jeden 
überftrömie, der fih dm Pfarrer 
nahte, fein himmlifches Gnadenge: 
Ichenf war, das ihm ohne fein Zutun 
in den Echoß gefallen, fondern in 
heißem Ringen mit fich felbft, in fic- 
bernden Nächten, da er mit Goit 
und um ih rang, erworben morbeit 
mar. Der werdende Priefter, der 
ſchon die erſten Weihen empfangen 
hatte, hatte eine Liebe niederge— 
kämpft, die ihm zugleich die Tore au 
ben Gefilten der Kunft, der Ma: 
leret, zu der er fich mächtig hinge- 
zogen fühlte, zu entrieaeln verlieh. 

„Aber ich hätte über das Herz 
meiner armen Mutter hinwegfchrei: 
ten müffen, meiner Mutter, die fih 
ben Biffen vom Munde abgebarbt 
hatte, um mid) da8 Gymnafium be: 
fuchen Iaffen zu können und deren 
einzige Sehnfuht e3 mar, mich am 
Wltar zu fehen. Sonft war ihr au: 
Ber Not und Sorge nad dem frühen 
Tode meines Vaterd ja nichts ze= 
blieben. Ich weiß, daß mich die 
modernen Lebensphiloſophen verur— 
teilen und ſagen würden, meine 
Pflicht ſei es geweſen, mir ſelbſt 
treu zu bleiben und mein Ich um 
jeden Preis durchzuſetzen. Ich habe 
es nicht gekonnt, denn auf dem 
Grabe einer Mutter baut man kein 
Lebensglück auf. Aber eine ſchwere 
Zeit war es und lange fühlte ich die 
Wunde brennen und bluten, die ſie 
mir ſchlug. Heute aber bin ich froh, 
daß ich mich damals ſelbſt überwun— 
den habe. Ich habe in meinem Be— 
ruf volles Genügen gefunden und 
keine Schuld laſtet auf meiner Seele. 
Lächelnd hat meine Mutter von mir 
Abſchied für dieſe Welt genommen 
und dieſes Lächeln wiegt alle Lor— 
beerkränze auf, die ich mir etwa als 
Künſtler hätte erringen können. Wie 
eine ſtille Sonne ſteht dieſes Lächeln 
über meinem Leben, und daß es ſo 
ſchön und friedſam geworden iſt, 
verdanke ich nur ihm. So kann ich 
nun auch meinen Bauern geben, was 
ſie bei mir ſuchen: Troſt und Frie— 
den. Beſſeres hätte ich auch ala 
Künſtler den Menſchen nicht geben 
können. Denn was auch die mo— 
dernen Aeſthetiker dagegen ſagen mö— 
gen: die Kunſt hat einen Zweck. Man 
beruft ſich heutzutage ſo außeror— 
dentlich gerne auf die Lehren der 
Naturwiſſenſchaft und es iſt ſehr 
merkwürdig, daß man derſelben ver— 
gißt, wenn es ſich um die Kunſt han— 
delt. Man ſagt, daß alles in der 
Natur einen Zweck habe: gut. Wa— 
rum aber ſoll ihn gerade die Kunſt 
nicht haben? Iſt ſie nicht auch ein 
Stück Natur? Und wenn man wei— 
ier behauptet, daß der Sinn alles 
Naturgeſchehens ſtetige Vervollkomm— 
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Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 27. Anguft 1921. 


nung ift, bat nicht dann auch bie 
Kunft diefen Sinn? Den Zmed, bie 
Menfchen beffer zu mahen? Und 
das Befte, was ber Menfch erreichen 
fann, ift der Friede der Seele. Gr 
ift die irdifche Volltommenheit und 
ein Abalanz jener himmlifchen, der 
wir alle entgegenwanbern.” 

E3 maren Stunden ber Weide, 
diefe Abendftunden in dem einfamen 
Pfarrhaufe von Maria im Greuth 
und fie trugen einen Trieben tn 
Molfgang Qurens Ceele, ber ihn mit 
wunderſamer Kraft durchſtrömte. 
Und der ſich immer reicher und rei— 
cher entfaltende Bergfrühling tat das 
Uebrige dazu. Die Almen legten ihr 

buntes, in tiefen Farben leuchtendes 
Blumenkleid an, über das Felsgewirr 
und die Schutthalden au Fuße der 
jäh auftrotzenden Rieſenmauern brei—⸗ 
tete der Almrauſch ſeinen roſigen 
Teppich und darinnen brummelten 
die Hummeln, daß es klang wie das 
| Säuten bon Gloden in berfuntenen 
Bergkirchen, von denen uralte Sagen 
erzählten. 

(Fortfegung folat.) 
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Bom Grundeigentumsnartt, 


Die größte’ Garage der Welt foll hier 
demnädjft erbaut werben, 

Chicago wird die größte Garage 
ber Welt erhalten. Gie wird an 
South Water Str., zwifchen State 
Str. und Wabafh Ave. erbaut wer: 
ben, zehn Stod hoch fein und mit 
dem Grundfiüd $2,500,000 toften. 
Mehr ala 1000 Kraftwagen werden 
darin Plaß finden. 

Prafident H. D. Yadfon von der 
Snterftate Garage Corporation, der 
dad Orundftüd gehört, ift der Mır= 
ſicht, daß es die ſchönſte und zweck— 
dienlichſte Garage werden wird, die 
exiſtiert. „Das Gebäude wird zum 
mindeſten 200 Fuß lang und 150 
Fuß breit ſein,“ ſagte er. Die Front 
am neuen Boulevard wird für La— 
denzwecke benützt werden, der Illi— 
nois Automobile Club hat bereits die 
zweite Etage gepachtet und alle übri— 
gen Stockwerke werden Garagezwek— 
ken dienen. Das Gebäude wird ſo 
eingerichtet, daß Automobile bequem 
bis zur oberſten Etage fahren kön— 
nen. 

Mit der Erbauung der Garage 
ſoll ſchon innerhalb der nechſien drei 
Monate begonnen werden. Architelt 
Stanhope erwartet, daß ſie in ſechs 
bis acht Monaten zum Gebrauch fer— 
tig ſein wird. 

Thomas C.Ruſſell, 1418 Howard 
Straße, Evanſton, der vor etwa 10 
Jahren noch ein armer Schlucker 
war, hat die palaſtähnliche Wohnung 
von Henry J. Patten, Judſon Ave. 
und Davis Str., Evanſton, zum an— 
geblichen Preiſe von $100,000 anges 
kauft. Ruſſell beſuchte die North— 
weſtern Univerſität und verdiente 
das hierzu nötige Geld dadurch, daß 
er ſeine Mußeſtunden dazu benützte, 
in den Anlagen der Evanſton Public 
Service Co. zu arbeiten. Eines Tages 
wurde er nach der Wohnung von 
Henry J. Patten, einem Bruder des 
bekannten Börſenmaklers und Mil— 
lionärs James A. Patten, geſandt, 
um dort etwas an der elektriſchen 
Leitung auszubeſſern. Die Wohnung 
gefiel ihm ſo gut, daß in ihm der 
Wunſch aufkam, ſie dereinſt ſein ei— 
gen nennen zu können. 

Als Ruſſell die Univerſität ver— 
ließ, hatte er kaum 8100 in der Ta— 
ſche. Drei Jahre ſpäter hatte er die 
Ruſſell Electrical Appliance Co. ge— 
gründet und heute wird ihr Gründer 
zu den Millionären gezählt. Im 
September beabſichtigt Ruſſell in 
fein neues Heim, von dem er als mit— 
tellofer junger Mann geträumt, nun 
ald reiher Mann einziehen. 

AUnmalt Henry R. Platt hat das 
Grundftüd 733 und 735 ©. Clart 
Straße, 50 bei 115 Fuß, zum Uns 
fauf3preis von $95,000 von Lila J. 
Yairbairn erworben. Auf dem 
Grundftüd ftehen zwei zmeiftödige 
Gebäude, die aber bei der Berechnung 
des Anlaufspreifes nicht in Betracht 
gezogen wurden. 

Hyman Miller Hat das fünfftödi- 
ae Gebäude an der nordmeitlichen 
Ede der Madifon und Kefferfon 
Straße, 57 bei 100 Fuß, bon Frau 
Julia MeEwan aus Long Bead), 
Calif., auf 30 Jahre gemietet. Der 
Mietspreis beträgt für die erſten fünf 
Jahre 88000 jährlich und von da an 
37500 jährlich. Miller beabſichtigt, 
ein Hotel in dem Gebäude einzurich— 
ten. 

Vor geraumer Zeit erwarb die 
Union Inſulating Co. von der 
Phipps Induſtrial Land Truſt Co. 
zum Preis von 848,000 das Grund⸗ 
ſtück 1255 W. 47. Str., 93 bei 569 
Fuß, auf dem ein einſtöckiges Fabrik— 
gebäude errichtet wurde. Dieſes Ge— 
bäude hat ſich nun aber als zu klein 
für das immer mehr anwachſende 
Geſchäft der Geſellſchaft erwieſen 
und geſtern hat ſie deshalb einen 
Teil des Grundſtücks, 50 bei 236 
Fuß, für 870,200 an die National 
Roſen Oil and Size Co. verkauft; 
ſie ſelbſt pachtete für die Dauer von 
fünf Jahren das zweiſtöckige Lager⸗ 
haus am weſtlichen Ufer des nördli— 
chen Arms des Fluſſes an Webſter 
Avenue. 

Frau Gladys M. Johnſton hat 
bon Margaret H. Hunter das 11 
Zimmer Bedfteinhaus, 1026 Dit 49. 
Straße, für $22,000 von James J. 
Parter & Co. gefauft. Das bier: 
ftödige Gebäude, 25 biß 125 Fuß, 
1524 Milmutee Xpe., ill von Eva 
Schneider, Ethel Didinfon und 
Mary Mathems zum SKoftenpreis 
bon $%83,500 an Bernhard Stenge 
verfauft worden. 3. Saperftein hat 
das Gebäude 1410 und 1412 Xraple 
Ude., für $35,000 täuflih von 2. 
Ze und .Harcy Meinberg erwor- 
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Debattiertlub. 
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unfern Debattierflub wieder amol a 
Situng abg’halt’n, dö erfcht feit ber 
groß'n Hitz'n, und i' koa' zug meiner 
Freid konſtatier'n, daß ſ' no' all do 
fan, dö wo im Klub dö erſchte Gei— 
gen ſpüll'n. Vor all'n Dingen amol 
i' fewver, verfteht fi’, funfcht wär ’3 
ſcho' g'feit; alsdann der Barber— 
charlie, der is ſchier no' frecher wor'n 
wia vorher; der Buicherſchorſch, dö 
brave Seel'n, is allweil no' do und 
g'ſcheiter is er aa net wor'n; und der 
dicke Edi is gottlob net arg vüll dicker 
wor'n, ſunſcht hätt 'n der Sepp, der 
Herbergsvater, wo allweil no' ſei' 
Leben macht, ſei guat's, trotz alldem 
an ertra großen Stuhl mach'n 
müaſſ'n; zwoa hat er eahm ſcho' 
z'ſammdruckt, der dicke Edi, der wo's 
Maul nur zuam Eſſen aufmacht. 
Dös ſan a ſo d' Hauptſtützen von 
unſern Klub, ſiahgts, und ihr kennt's 
all; i’ hab ſ' nur vorg'ſtellt für dö 
neuchen Leſer vom Blatk'l, weil 's 
wia g'ſagt ſcho' a Weil her is, daß 
der Klub a Sitzung abg'halten hat 
und eppas von ſein' Wirken in d' 
Oeffentlichkeit drungen is. 

Aledann, 's Erſcht is g'wen, daß 
i' mit ber Fauft ('n Hammer hat 
aner g’ftr"”’n, "lei der Sepp jelber) 
auf ’n Tifh g’haut und a’faat hab: 
„Ob's ſtill ſeid, ihr Zipf'ln, ihr 
z'ſammg'wurſchtelte! D' Sitzung is 
eröffnet! ’3 freit mi’, daß es no’ all 
do Seid, a fo a Blafen geht halt net 
unter! Und it’ mill hoff'n, daf in 
unfre Debatt’n mia allmeil recht vüll 
Guat’3 und G'fceit’3 and Licht 
fimmt, damit ’3 epp’3 profitiert, denn 
ihr habt ’3 ea nött’. Z'erſcht kimmt 
sch ’3 Verlefen vom Protofoll vo’ 
unfrer lebten Situna. Aba do pfeif’n 
ma drauf! ’3 i3 eh’ cho’ g’nua, mann 
na den Schwindel a mo! a’hört hat. 
San Brief’n ei’g’lauf'n, Edi?“ 

Der dide Edi, der Selretär, hat a 
Trumm Brief'n aus ’n Sad zog’n 
und j’ auf ’n Tifch a’leat. 

„Lies es dor, Edi!” Hab ti’ um: 
mabiert. 

„Daß 3 ma ei’fallt!” Hat dös 
faule Luader aba g’fagt, „lied e3 
felber mann d’3 magft.“ 

„Was moll’n bö do 
Brief?“ hab i’ g’fragt. 

„U Geld!“ 

„Und in dem?” 

„u Geld!“ 

„Und naca in dem do?“ 

„U Geld!” 

„Und in all dö andern?“ 

„U Geld!" 

„Alsdann ſchmeiß es all auf ’'n 
Tiſch, Edi, i moan' untern Tiſch, 
und wer net z'frieden is damit, der 
ſoll eahm aa glei' dazug legen untern 
Tiſch, und dös ſag i'. Mir ſan a 
Debattierllub und a Geld ham ma 
ſelber koans, jawoi! Und jetz fang 
ma glei' mit unſre neuchen G'ſchäft'n 
oa', all den andern Schwindel laſſ' 
ma weg. Mir ſan a fortſchrittliche 
Vereinigung, und drum brauch'n ma 
all dös net. Und wann jetz aner epp's 
z'ſagen hat, nacha ſoll er 's Maul 
aufreißen!“ 

AU mitananda ham jo ’3 Maul 
aufg’riffen. „Bravo!“ ham f’ ge= 
Ichrie'n! „Dis is mas t’ aa Sag!” 
„An beffern PBräfidenten find’ft Halt 
net!” „Bift halt a Vieh, Nazi!" Und 
höfli’, mia ti’ halt amol bin, hab i’ 
jagt: „ Kreiz millionenmiftgabel- 
zink'n, ſeid's doch ſtad, ihr Trotteln! 
Daß i' der G'ſcheit'ſt bin vo' all'n, 
dös woaß i' ſcho' ſelber. Aba 's freit 
mi' z'ſehan, daß dö Art und Weiſ', 
wia i' unſre Sitzungen z'ſammdreſch', 
eſtimiert wird. Und 's kunnt andre 
Vereinigungen aa nix ſchaden, wann 
ſ' eahna an uns und unſra knappen 
und präziſen Art, a Verſammlung 
abz'halten, an Exempel nehmat'n. 
Alsdann, wer will epp's?“ 

„J'!“ hat der Buuicherſchorſch 
g'moant. „Wiſſ'n möcht' i'. wia ma 
uns ſtell'n ſoll'n zua dera Kuah— 
Kluckſer Banden.“ 

„Stellft halt do Kuah - Kludfer 
dei’ rudmwärt’ge Seiten vor, a fo 
ftellft DV’, Schorfh’i,” Hat der Bar: 
biercharlie g'moant, „'lei daß ſ' es 
verſteh'n.“ 

„Charlie!“ hab i' 'n vermahnt, 
„fang net ſcho' wieder an. Dö Sach 
is z'ernſt, als daß es der Schorſch'l 
alloani mach'n kunnt.“ 

„D' Kuah-Kluckſer. . . .“ Hat ber 
Butcherſchorſch wieder oag'fangt. 

„Denkſt eppa, do hätt a Kuah epp's 


in dem 


an Briar Place und Cambridge Ave. 
erbauen, zum Softenprei3 von $1,= 
———)+ 1, — 


* Fünfhundert Angeſtellte des 
Waarenhauſes der Firma E. Iver— 
fon & Co., 1336 bis 1350 Milwau— 
fee Avenue, werden morgen in Ehr— 
hardts Grove, Park Ridge, Ill. ihr 
Jahrespiknik abhalten. Die Feſt— 
teilnehmer werden in Sonderautos 
nad; dem Piknikplatz gebracht wer- 
den 


— — — — ——— ———— ———— — —————— — — 


damit z'tua, Schorſchl,“ hat 'n der 
Barbercharlie unterbroch'n, „daß d' 
allweil Kuah-Kluckſer ſagſt?“ 

„Was denn ſunſt?“ hat 'n der 
Butcherfchorfch erwidert. 

I' hab mild auf d' Stockzähn 
glächelt. „AU myftifche Vereinigung, | 

orſchl. ..“ 

„Do ſiahgſt es ja glei', Depp, daß 
d' biſt!“ hat der Butcherſchorſche'n 
Barbercharlie auftrumpft. „A miſch— 
tiſche Vereinigung, der Nazi ſagts do' 
ſelber! No, und Quah und Miſcht dös 
c'hört do' z'ſamm, alsdann ſan dö 
Kuah-Kluckſer a Vereinigung bo’..., 
see 

„. . . Rinds viecher, ſag'n ma, 
Schorſchl,“ hat der Barbercharlie 
gmoant. „'lei daß d' Recht haft, denn 
ſunſcht wurden ſ' net a ſo an Affen— 
g'ſpüll mach'n und ſich mit an alten 
Leintüch'l maſchkerier'n und all den 
Dreck. Aba ſö derf'n do' mach'n was 
ſ' woll'n, Schorſch'l, laß ſ' doch, ſo— 
lang ſ' net kemma und dich in a Pech— 
faſſ'l tunk'n. Beſſer is allweil, gibſt 
crichti's G'wicht, Schorſchl, und net 
a ſo vüll Boaner. Ma koa' 's net 
wiſſ'n, Schorſchl, ob net an oder der 
ander vo’ dei’ Kunden a fo a Kuah— 
Kludfer i3... to Zunnts dir amol 
dreckig geh'n, woaßt.“ 

„Charlie,“ hab i' proteſtiert, „bleib 
bei der Sach'n. „Ma ham alſo feſt— 
g'ſtellt, daß dö Kuah-Kluckſer Rinds— 
viecher ſan, dös g'langt und laßt ſi' 
net abſtreiten, wann ma ihr blöd's 
Getua oa'ſchaugt.“ 

„A traurige Blaſ'n is es,“ hat ber 
Sepp g'moant. 

„Verrudt,“ dos bet der dide Ebi 
g'ſagt. 

„Solcherne,.“ hat der Buicher—⸗ 
ſchorſch wieder oa'g'fangt, „ſolcherne 
wo ihr G'ſicht net zoag'n derf'n, dö 
jan eh' ſcho' nix. Und koa' Juden 
wollen |’ net aufnehmen und oa’ 
tatholiſche Leut. Als ob mir do epp'3 
drum geb’n! Aba mir firen f’, dö 
Brüader und i’ ftell je an Antrag, 
daß mir foan’ Kuah-Kludfer 
in unfern Debattiertlud eini- 
laſſ'n!“ 

Stolz hat der Schorſchl umanan— 
dag'ſchaut und ſei' Antrag is oa'ſtim— 
mig oa'g'numma wor'n, b'ſunders 
nachdem der Barbercharlie 'n 
Schorſchl ſein' Apntrag kritiſch be⸗ 
leuchtet und ausg'führt hat, daß ma, 
wo ma d' Kuah-Klucſer als Rind— 
viecher erklärt hätt'n, und in Anbe— 
tracht, daß ma vo' dera Sorten, net 
vo' d' Kuah-Kluckſer, aba vo' d' 
Rindsviecher, ſcho' ſelber g'nug hät— 
ten, den Schorſchl ſein' Antrag gar 
net warm g’nua unterftügen funnt, 
und dabei hat er 'n Schorfhl allmeil 
a fo oa’g’jchaut, wann er vo’ d’ 
Rind3piecher g’reb’t hat. 

Doc der Schorfghl Hat nir g’mirft. 
„Aba wiſſen möcht' i' doch, war um 
ſ' Kuah-Kluckſer hoaß'n!“ hat er 
wieder losg'legt. 
„Dö Sach is jet erledigt, 
Schorſchl,“ hab i' eahm aba 's Maul 
g'ſtopft. „Dö Kuah-Kluckſer dö ham 
ma jetz abtan. Is ja eh' net wert, daß 
vernünftige Leut ſich mit ſolcherne 
hundertprozent'ge Rindsviecher be— 
faſſ'n. Lach'n ma drüber. Laſſ' ſ' 
eahnern Namen her ham mo f’ woll’n. 
Hat funft no’ aner epp’3 auf 'n 
Herzen?" 

„Wenn ma doc Tcho’ bei d’ Vieche: 
rei fan," hat der Charlie a’fagt, 
„babt’3 e3 denn aa g’lefen, dab d53 
DOberlameel von den fell’n Orden ber | 
Stameeler ang’fhafft hat, dak am Ar: | 
beitertag präzi8 um Drei am Nad) 
mittag a jeda und a jebe, dö mo ge= 
gen d’ Prohibition fan, a Minuten 
lang ftillfteh’n und in Gebanten an 
ſtillen Proteſt gegen dö Muckerban— 
den ei'legen ſoll'n? Hirndamiſch 
muaß es ſei', dös Oberkameel! Was 
ſagt's do dazua?“ 

„Verruckt!“ hat der dicke Edi 
g'moant. Und der Buitcherſchorſch hat 
ſo an gräßlichen Fluach über dös 
Oberfameel losg’laffen, daß i’ ’3 gar 
net jagen derf. Und all Ham g'ſchum— 
pfen und ham g’fagt was denn jeß 
d83 für a Viecherei jet und ’3 mär 
afcheiier ma murb’ epp’3 fagen und 
epp’3 tua, ftatt an foldhen ab: 
droſch'nen Blödſinn nachz'äff'n. Und 
ham eahna a ſo in d' Hitz'n g'red't, 
daß i' wieder auf 'n Tiſch g'haut und 
g'ſagt hab: „Was regt's euch auf, ihr 
traurige Heft'n, daß ſeid's! Dös 
Dberfameel’in Milwaufee hat Recht! 
% frei’...” Weiter bin i’ net | 
„Was!“ Ham f’ q’fchrie'n, „bilt aa | 
berrudt wor’'n!" ITrottel ham f’ mi’ 


z 


a’hoat’n und Loamgruab’n, alte, 
fpinnate und funft no’ allerhand. 

Ada mitleidig hab it’ d5 Bari 
oa'g'ſchaut und g'ſagt: „A Ruah 
gebt's, ſunſt werd's 'nausç'ſchmiſſen, 
von nad, ’'n andern! &’ fan’, mi’ freit 
er, der Befehl von ſell'n Oberkameel. 
Bei d' Kuah-Kluckſer, ſiahgts, woaß 
ma net warum ſ' eigentlich a ſo 
hoaß'n. Bei den ſell'n DOrben vo’ d’ 
Kameeler hab i' dis jet ag net g'wißt, 
warum ſ' eigentlich Kameeler hoaß'n 
— aba jetz woaß i' 's! Und 
dös freit mi' halt! D' Sitzung is 


vertagt!“ 


*Die Chicagoer Univerſität wird 
anläßlich der Eröffnung ihres 121. 
Semeſters am 2. September 393 
Diplome verleihen. Von dieſer 
Zahl entfallen 114 auf Graduierte 
der ſchönen Wiſſenſchaften, mit dem 
Titel „Maſter of Arts“, der Reſt 
auf die Vertreter der philoſophi— 
ſchen Fakultät. Die Anmeldungen 
neuer Studenten im Laufe dieſes 
Sommers beträgt rund 6000. 


£efet die „Bonntagpoit”, 
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merlon Dentiche Schalplallen 


geben allen MufifsLiebhabern die befte Gelegenheit, die altem 


Lieder vom Heimatlande ivieder zu hören. 


Märihe und Tanzs 


mufif auf den Emerfon Platten find mit dent richtigen Nyths 


mu3 dargeboten. 


Die berborragendften SKünjtler, Militärfapellen und Orxcheiter 
find engagiert, um zum Erfolg der deutfchen Emerjon Schalls 


Platten beizutragen. 


Alle poppeljei 


aber jpielen bejonder3 gut a 


® 
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tig und Fojten dc 


Enerfon Schall-Blatten find auf allen Phonographen jpielbar; 


uf dem Emerfon Bhonograph. 


Man verlange einen fompleiten deutihen Emerfon Katalog bei 
jeinem Händler — und höre dort den Emerjon Phonograph. 


° Emerson ‚Records 


Münchener Nachrichten. 


Von Eva Gräfin Baubiſſin. 


(Mitropoſt⸗Bericht.) 


München, am 29. Juli 1921. 

München hat wieder eine traurige 
Affäre gehabt, von der diesmal wohl 
ohne Unterſchied alle Kreiſe der Be— 
völkerung tief betroffen worden ſind: 
am letzten Sonnabend hat ſich in den 
Iſaranlagen bei Geiſelgaſteig der 
frühere bayeriſche Verkehrsminiſter, 
Heinrich Ritter von Frauendorfer er— 
ſchoſſen, nachdem ihm am Tage vor— 
her der Staatsanwalt die Vorladung 
zu einer Vernehmung in einem ftraf- 
rechtlichen Verfahren hatte zuftellen 
laffen, da3 auf Grund einer mehr: 
wöchigen Unterfuchung gegen ihn er- 
öffnet worden war. Damit hat das 
Leben eine3 der beiten Staat3männer 
Bayerns der lebten Zeit, aud) eines 
treuen Beamten, der in allen politi= 
Then Erfhütterungen, bei allen Wedh- 
jeln der Regierung auf feinem PBoften 
Be ein tragifches Ende gefun= 

en. 

Und die Gründe dafür? — Man 
hatte gegen Herrn von Frauendorfer 
Anklage wegen Falfhung und Ver: 
äußerung alter Münzen erboben; d. 
'h. er hatte von alten, hauptfählid 
Renaiffancemüngen, die ihm, pem eif- 
tigen Sammler und Liebhaber, Mu- 
feen und Münztabinette überlaffen 
hatten, Neugüffe Herftellen und diefe 
dann al3 Driginale verkaufen laffen. 
Auf einigen Auftionen wurde nun die 
Echtheit der Münzen beanftaıbet, 
worauf Herr von TFrauendorfer einen 
großen Teil feiner eignen Sammlun= 
gen verfaufte, um bie FFalfififate 
mwieber in feinen Befit zurüdzubrin- 
gen. Dies ift ihm natürlih nicht 
bollftändig und allmählich nur unter 
immer größeren Opfern gelungen, bes 
fonder3 da bon feinen Mittätern und 
Mitwiffern, die bis jet nod) unbe— 
fannt find, immer ftärfere Erpreffun- 
gen auf ihn audgeübt wurden. So 
zug fi das Ne um den Unglüdli- 
hen zufammen, deffen Verteidigung 
bon feinen Freunden zwar mit aller 
Energie verfucht wird, deffen Schuld 
doch aber wohl feititeht. 

Alle Nachrufe miederholen, daß 
über bem tragiichen Schidfal diefes 
Mannes nicht die Verdienfte und Er=- 
folge feines Lebens vergeffen werben 
dürfen; denn er hat große Fortfchritte 
im bayerifher Verkehrsweſen, in 
Mirtichaft, Technik und Betrieb her- 
beigeführt und bejfonders aud) auf fo= 
zialem Gebiet für feine Beamten ges 
wirkt, 


Daß nicht alle Toten fehnelf ver- 
geſſen werden, beivies eine in ihrer 
Schlichtheit erhebende Gedächtnisfeier 
zu Ehren Ludwig Ganghofers, deſſen 
Todestag ſich am Sonntag jährte, in 
der kleinen Dorfkirche zu Egern am 
Tegernſee, an deſſen Ufer ſich ja der 
Dichter ein ſchönes Haus gebaut hat— 
te. Er blieb dieſem Buen retiro wie 
ſeiner ſtreng nationalen und monar— 
chiſtiſchen Geſinnung treu: nach der 
Revolution hat er ſein früher von 
ihm heiß geliebtes München nicht 
mehr betreten. 

* x * 

Am letzten Sonnabend begann 
morgens kurz vor 4 Uhr das ſchwere, 
über 701 Kilometer führende Rad— 
fahrrennen von München über Nürn— 
berg, Saalfeld, Leipzig bis Berlin. 
Bereits um 10 Uhr 8 Minuten, ſechs 
Minuten früher als man gerechnet 
hatte, traf die erſte Gruppe von 16 
Mann an der Hauptkontrollſtelle in 
Nürnberg ein, und zwar als erſte die 
Herrenfahrer, die Berufsfahrer etwas 
ſpäter. Das Ziel des erſten Tages 
war Saalfeld, wo die Fahrer gegen 
518 Uhr eintrafen. Am nächſten 
Morgen blieben wegen der ſtarken Er— 
müdung viele zurück, ſodaß nur noch 
18 Amateure und 22 Berufsfahrer 
ftarteten. YA Leipzig war die Strede 
bon Neugierigen fo eng befett, daß 
der Sport3leuten faum eine fchmale 
Gaffe blieb. In Treptow, dem Ber: 
liner Vorort und Endziel, waren zum 
Schluß noch feh3 Runden auf ber 
Kadrennbahn zu fahren. Der Sie: 
ger, der Berufsfahrer Geisdorf, 
braudte 25 Stunden, 42 Minuten, 
47.2 Selunden für bie ganze Fahrt; 
der erite Herrentahrer Dobbrad 26 
Stunden, 1 Minute, 18.2 Setunden. 
ebenfalls ift da Ergebnis glänzend 
zu nennen und zeigt, daß der Rad⸗ 
fabrfport in Deutfchland noch immer 
auf der Höhe fteht., 

— * * 


Den Verſuch einer deutſchen politi⸗ 
ſchen Komödie unternahm mit dem 
Einakter „Chanteclair“ Friedrich 
De im Schaufpielhaus. m einer 

otelfüche in Würzburg im SYahre 
1842, mährenb in ben oberen .Räus 
men big beutfchen Reichsfürſten ver» 


a913,20,27 


| Diode - HKenbeiten. | 


(Eigendienit der „Abendpoft“.) 
Nompers für Heine Madden. 


Veberblufe Nr. 9929 ift fmodar- 
tig gejchnitten und bildet, mit den 
dazu paſſenden Bloomer3, einen 
praftifhen Spielanzug. Cretonne, 


KD 9929' 
Ginghanm vder Chambray Fünnen 
zur Serjtellung desfelben verwendet 
werden. 

Muſter Nr. 9929 iſt in Größen 
bon 2—10 Fahren zu haben. Um 
ein NRomperfleid für ein 8-jähriges 
Kind zu maden, braudt man 3 
Nards Stoff, 36 Zoll breit. Preis 
15c. 


EC hnittmufier find unter Angabe der 
gewünschten Größe und der betreffen» 
den Nummer pegen Einjfendung von 15 
Gent3 zu beziehen burdj die „Mode 
Abteilung“ ber „Abendpojt”, 223 Weit 
Waſhington Etr., Chicago, ZU. Checks 
und „Money Orders“ follten auf „Tve 
Abendpoſt Co.“ audgeftellt werden. 


faınmelt find, fpielt fich die Liebes- 
intrigue zwifchen dem franzöfiichen 
Koch, eben Chanteclair, der Köchin 
Yrargarete und deren beiden Bemwer- 
bern ab. Harry, der Koch, will die 
Dürften vergiften, falls Margarete 
ihn nicht erhört — allerdings befteht 
fein Urfenit nur in Iraubenzuder. 
Uber fie glaubt ihm dennoch und 
bringt fi) vem Vaterland zum Op= 
fer. Der Bräutigam verläßt fie, 
aber ber luftige Würzburger Student 
berfeßt dem Verführer eine mächtige 
Maulfchelle und diefer zieht prahlend 
und bramarbafierend ab. Das Stüd 
fand viel Beifall, der Verfafjer fonnte 
fic) danfend mehrmals auf der Bühne 
zeigen, und bon vortrefflicher Dar- 
ftellung getragen — befonderz Adolf 
Wohlbrück als Chanteclair — wird 
fi) gewiß das höchft amüfante Spiel 
lange Zeit kalten können. 
* = * 


Ferien und die Auswanderung ins 
Freie machen ſich pötzlich auf dem 
Viktualienmarkt, Münchens großem 
Einkaufsplatze, geltend. Es gibt von 
allem plötzlich zuviel! Das iſt wohl 
ſeit Jahren nicht dageweſen — und 
faum zu glauben, wegen des ungeheu— 
ren Fremdenzuſtroms, der zur Zeit 
die Stadt überflutet. Beſonders Ge— 
müſe, das in der Hitze ſo leicht ſchlecht 
wird, muß in ganzen Wagenladungen 
zurückgehen — ein Jammer, daß es 
ſich nicht für die mageren Monate 
aufſparen läßt. Auch Fleiſch und 
Wildbret findet keine genügende Ab— 
nahme und alle Preiſe ſind daher zu— 
rückgegangen. Am Beedenmarkt iſt 
großer Betrieb. Noch immer gibt es 
Erdbeeren (3.50 Mk. das Pfund), 
Johannisbeeren (4.50 Mk.), Stachel⸗ 
beeren (4.20 ME.), Kirfchen (4 Mi.) 
und die erften Birnen zu 2—3 Mt. 
da3 Pfund. 

Die beliebten Schwammerln, mie 
der Münchner alle Pilze mit einem 
Gefamtnamen betitelt, find nad; dent 
Regen auch wieder in Diengen aufge= 
taudt: „Reber!“ in andern Gegen: 
den Pfifferlinge oder Herrenpilze ge= 
nannt, am meiften, fie foften 4—5 
Mark. Aber am liebiten jucht ber 
Münchner fie fich ſelbſt. Trotz der 
hohen Fahrpreife macht er fi am 
Samdtag Nachmittags ober „Sons 
tog3 in der Früh“ mit ganzer Fami— 
fie und Rudjäden auf und ftreift die 
Wälder der Umgebung ab. \eht be= 
fommt er überall ein reibab dazu 
—penigftend nimmt er ed „ungentert“ 
mit den Seinen überall. Wozu hät- 
ten wir denn eine Republit—? Die 
meiften Menfchen veritehen darunter 
doch wohl leider Yreiheit der Moral 
und der Sitten! it die Republit 
daran Schuld — oder die Menſchen ?⸗ 


* Mer fein Grundeigentum her= 
faufen will, erreicht fchnell feinen _ 
Zwech burd eine Kleine Ungeige in 
der Abendpoſt. ——— 





Pilsner gleichkommt. 
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Serge 


(Bür die „Abendpoft“.) 
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Vielleicht weichen die Anſichten der Jahre 1915, oder mit anderen Wor- gänzlich vom Preiſe ab. 
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Unſere Standard Brands 
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Münchener (dunleh Pilſener (hel) 


ſind unübertrefflich in Vollkraft, und garantieren ein 
Heimbräu, das tatſächlich dem beſten Münchner und 


Prompte Lieferungen bis zu Wagenladungen. 

Wir ſind Groß-Fabrikanten von Malz-Extrakten 
und Malz-Sirnp für alle Zwecke und in allen Quali— 
täten, und haben für Allein-Verkänfer eine Spezial— 
offerte, welche den profitabelſten, ſich beſtändig ver— 
größernden Umſatz unſerer Produkte garantiert, dabei 
jedes Riſiko und jede Konknrrenz ausſchließt. 


Marvo Malt Corporation, 
1529 Larrabee Str., Chicago, lil. 


Bandel und Industrie. 


Die Wiederbelebung der Gefchaftstätinfeit in den Ver. Staaten. — 
Die Lage der Gifen- und Stahlindnitrie. — Herabjekung der 
Löhne. — Scyarfe Honfurrenz und Preisermafigungen. — Vor— 
läufige Friedensverträge mit Deutſchland und Oeſterreich. — 
Verſchiedene Anſichten über die Valuta der dentſchen Mark. 
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keit der Mark, die Deutſchland von 
anderen Ländern unabhängig macht“, 
aufhört und das Hauptargument de? 
Briefſchreibers wegfällt. 
Merlur 
— — ———— 


Die deutſche Stahlindnuſtrie. 


ſollte, damit auch die „Villig— 


der Preis von ſynthetiſchen Indigo— 
farben infolge ſtarker Einfuhr aus 
Deutſchland niedrig bleibt“. 

Ein anderer Bericht des Herrn 
Arnold erklärt, daß die Deufſchen 
amerikaniſche Laternen aus dem chi— 
neſiſchen Markt verdrängen. „Die 
Tatſache, daß amerikaniſche Waren,“ 


I 
| (Sortfegung von der 1. Seite.) 
| 
I 


Güte Anſpruch erheben können, ſchützt 


kaufs zu Preiſen, die ſo viel höher 
als die der gleichen deutſchen Artikel 


wird. 


Vielfach herrſcht die Anſicht 
vor, daß, wenn nicht die amerikani— 
ſchen Fabrikanten ſchleunigſt 

Preiſe neu regeln, viele Arten Waren, 


dem chineſiſchen Markt wieder in 
feſten Händen ſein werden. In dem 
ſpezifiſchen Fall amerikaniſcher gegen 
deutſche Laternen tft der gegenwärtige 
Preis deutfcher Laternen in Bronge- 
oder Blechplatierung an die Groß: 
händler 40 Taelz für die Kifte von 
fünf Dubenp gegen 74 Taels für die 
Kifte amerikanischer Laternen, fo dat 
die deutfche Ware um 34 Tals billi- 
Der gegenwärtige Verkaufs: 
| preis der deutſchen Laternen iſt etiva 
50 Taels für die Fünfdutzendkiſte 
ſoder 24 Taels weniger als der der 


| 
| 
| 
| 


tigen Ausfichten des Handel3 mit 


Laternen hängen 


Ein um 


fchreibt Herr Arnold, „auf höhere | 1 
‚find, daß in den Augen der Chinefen | 
dt. Erwägung der Güte unbedeutend | 


die | 


. .. — Moöoreiniafte 
die früher im Mitbewerb waren, auf Fereinigten 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 27. Auguſt 1921. 


v. H. der des Jahres 1913, laut un⸗ 
längſt vom ſtatiſtiſchen Amt des 
Reichsminiſteriums für Volkswirt— 
ſchaft veröffentlichter Zahlen. Die 
Zahl der zollpflichtigen Schiffe, wel— 
che 1920 den Kanal benutzten, war 
25,877 mit 9,026,190 Regiftertonnen, 
1913 53,362 mir 10,349,929 Regis 
ftertönnen. Nur 375 von den 1920 
durchgefahrenen führten das Sternen- 
banner, 75 v. 9. oder 19,477 bie 
‚deutfche Flagge. Anderer Nationalis 
tät waren: jcehwebiiche, 1609; Hollän- 
|pifche, 1183; dänifche, 1141; norime- 
'gifche, 784; enalifche, 533; ruffiiche 
iund finnifche, 272; belgifche, 224; 
Ifranzöfifche, 152; japanifhe, 35; 
'fonftige, 92. Die Kanalzölle waren 
|11,061,676 Mark, gegen 4,368.771 
ıMart im Jahre 1919. 


‚fie nicht in der Fortſetzung des Ver- — — 


| Grubenarbeiter fehren heim. 

ı General Bandholt beanflichtigt die Auf: 
löfung der Bewaffneten. — Präfident 
| fell vermitteln, 

| Gharleiton, Weftvirginien, 27. 
Auguſt. Auf Veranlaſſung von 
Charles F. Keeney, Führer der 
| (Srubenarbeiter im 
MWeitpirginten, haben die von Mar: 
met ımd anderen Städten nad dem 
Streifgebtet don Vimgo abmar- 
ſchierten Gruübenarbeiter ſich aufge— 
löſt, infolge Befehls von Brigade— 


general Bandholtz vom Bundes-4— 


Iheere, der die Nuflöfung überwad)- 
‘te, Die Grubenarbeiter find in 
einem Sonderzuge bier wieder eitt- 
' getroffen. 

Pittsburg, Pa. 27. Auguſt. Bei 
Blair, an der Grenze des weſtvirgi— 
niſchen County Boone, ſoll es heute 
früh zu Blutvergießen gekommen 


*omerifanifchen im Großhandel. Die ſein; nähere Nachrichten fehlen. 
* * . .- ı #* I 
‚amerilantifche Laterne iit jtärter, aber | _ mgun 
*|in der gefhmadvollen Ausführung ift | dent Larvis don den Ver. Gruben— 
| bie deutiche weit überlegen. Die fünf |arbeitern bat Präfident Harding 


Indianapolis, 27. Auguſt. Prä— 


telegraphiſch um Einberufung einer 
gemeinſamen Konferenz der Gru— 
benarbeiter und Grubenbeſitzer im 


Menſchen über feine andere Frage fo!ten, während in der Vorfriegszeit die | fünf Prozent höherer Preis als ber |weitvirginiihen Commty Mingo zur 
ehr von einander ab wie über die,|ungefäulten Arbeiter für zehnftün-!deutfhe läßt fi erzielen, da hie 


vann eine Wiederbeiebungjtige Urbeitäzeit 2 Dollars erhielten, ameritanifchen Waren in ben Iehten | 
erhalten fie von der nächften Woche | Jahren in China gut eingeführt wor: 


ser gefhäftlihen Tätig- 
eit in den Vereinigten Staaten zu 
warten ilt. Die Propdezeiungen 
chwanken zwiſchen den Herbſtmona— 
en dieſes Jahres und dem nächſten 
rrühjahr, manche Schwarzſeher ver— 
egen den Zeitpunkt ſogar bis in die 
zächſtjährigen Herbſtmonate. 

Eine Chicagoer 


| 


ab 3 Dollars, 

Yür den zwifchen dem Truſt und 
den „Unabhängigen”“  herrfchenden 
Konfurrenztampf ilt fol: 
gende Erklärung von Elbert H. Gary 
bezeichnend: „Unfere Zmeiggelell: 
Ichaften fchließen id) ftet3 ben neuen 


Morgenzeitung | Preifen an. Sie geben nicht den Yı= 


ieh fich fürzlic) angeblich aus’ New|ftoß zur SHerabfegung der reife, 
Hort berichten, daf, nad) der Anficht| denn fie find fih bewußt, daß bie/1913 zeigt, daß namentlich die deut: 
yrtiger Stahlfabriianten ber tom- ſchon jeit längerer Zeit berechneten | fche Gifen- und Stahlinduftrie gemal: 


nende Winter für die Eifen- un d 
Stahlindufjtrie bie größte De⸗ 
weifion mit ſich bringen würde. 


Rad) den früheren Berichten fette | 


nan annehmen, beß ein im 
Rüdgang faum no möglich ilt. Be: 


its vor mehreren Wochen tourbe bie 


| 


| 


Preife niedriger find als die wirfli- 
hen Produftionskoften der meilten, 
wenn nicht jämtlicher Produzenten.“ 

Der Kongref bat fi big zum 


weiterer 21. September vertagt, ohne eine der 


wichtigen Gefeßporlagen, wie das 
GSteuergefeg und den Zolltarif, erle- 


Rroduftion der Werte auf meniger|digt zu haben. Auch die vorläufigen 


ıl3 zwanzig Prozen: 
Beiftungsfähiateit angegeben, 


penn* auch feitvem über eine etwas | 


waere Tätigteit im berjchtebenen Be: 


kieben berichtet worden ift, fo ift die Senehmigung ber beiderfeitigen Par: 
feinen |lamente bedürfen. 


Kiiederbelebung doh in 
falle von weſentlichem Umfange 
jeweſen. 
Das „Iron Age“ kennzeichnet 
Sachlage in ſeinem 
Wochenbericht folgendermachen: 
doffnung der Stahlleute, daß der 
hderbſt eine bemerkbareßzunahme der 
Radhıfrage mit fi) bringen werde, ift 
zoch nicht zu vertrauenspoller Zuver⸗ 
ſicht geworden, indeſſen liegen An— 
seichen dafür vor, daß für gewiſſe 
Sorten von Stahlartiteln die Nad;- 
tage langfam zunimmt. Die beite 


Bafıs für befjere Ausfichten bildet 


die Zunahme der Bejtellungen für 
baldige Ablieferungen. Die Stahl: 
produzenten beobachten mehr Anzets 
hen für die Räumung von Ragervor- 


säten, die lange Zeit zmwifchen ihnen | INA 


and der Nachfrage, die nur den laıı> 
ienden Bebürfniffen entſprach, ge— 
tanden haben, und erwarten nun: 
nehr, nah und nad den Umfang 
Ihrer Verlufte abnehmen (u ſehen. 
„Daß die Stahlkorporation der 


etzten Lohnherabſetzung der unab- 


ſängigen Geſellſchaften ſich ſchneller 
ingeſchloſſen hat, als den früher im 
Fahre gemachten, liefert einen Beweis 


ür die Wirkungen des Wettbewerbes. 


Fine bedeutende Zunahme der Be— 


riebstätigfeit wird erforderlich wer= | 
den, um die Produktion auch nur zu 


tiner annähernd mirtjchaftlichen zu 
sahen. Die Produktion von Blod- 
ftahl ift in diefer Woche etwas um: 
fangreicher al& vorfer in mehreren 
Werfen. 

„on dem Chicagner Bezirt 
jeigt die Misconfin Steel Co. die 
größte Beiferung der Berhältniife, 
jie arbeitet zu 40 Prozent ihrer Ka— 
pazität. Die Fabriken im Mittelie- 
ken finden in Mutomobilftahl mehr 
ju tun als in irgendwelcher anderen 
Richtung. Mehrere Detroiter Firmen 
erwarten, in der jehigen Meife ven 
ganzen September hindurch tätig zu 
bleiben. Die Woche hat ji burd 
große Aufträge für Stahlwaren aus— 
gezeichnet. 12,000 Tonnen find neu 
beraeben und nahezu 20,000 Ionen 
find zu alten Kontratten hinzuge- 
ſchlagen worden.“ 

Die darin erwähnte Lohnherab— 
ſetzung bezieht ſich auf die Ankündi— 
gung der U. S. Steel Corpo— 
ration, daß vom nächſten Montag 
ab der Lohn für ungeſchulte 
Arbeiter auf 30 Cents die 
Stunde herabgeſetzt werden ſoll und 
die anderen Löhne eine entſprechende 
Ermäßigung erfahren werden. Im 
Jahre 1915 erhielten ungeſchulte Ar— 
beiter 20 Cents die Stunde. Bis zum 
1. Februar 1920 ſtieg der Lohn auf 
50 Cents, wozu noch eine Frhöhung 
um die Hälfte für Ueberzeit trat. Am 
16. Mai 1921 mwurbe der “rhn auf 
40 Cents ermäßigt, am 16. Xult fiel 
ber höhere Lohn für Ueberzeit fort. 
Mit der jet angekündigten meiteren 
Herabferung helt fich ver Lohn im= 
mer noch fünfzig Prozent über dem 


pie den 


| 


| 


| 
| 


| 





ihrer normalen!Sriedensperträge mit ben 
und europäiſchen Zentralmächten, Deutſch— 


and und Oeſterreich, müſſen bis da— 
hin ohne Wirkung bleiben, da ſie der 


Ob die Beſtimmungen des Ver— 
trages mit Deutſchland 
Kurs der 


das Geheimnis über den Vertrag 
noch bewahrt wird. Da, wie berichtet 
worden iſt, die Vereinigten Staaten 
ſich alle ihnen durch den Verſailler 
Vertrag gewährleiſteten mirtfchaftli- 
chen Vorteile geſichert 
würde dies gegen eine Beſſerung der 
deutſchen Valuta ſprechen. 

In einer Zuſchrift ſeitens eines 
Chicagoer Geſchäftsmannes wird 
darauf hingewieſen, „daß gerade die 
Tatſache, daß die Mark entweriet iſt, 
Deutſchland von anderen Ländern 


es an noiwendigen Bedarfsartikeln 
bedarf, ſelbſt herſtellt und alle Ein— 
fuhren, die es wegen der Valuta ſich 


deutfhen] 
regelmäßigen Mark beeinflulfen merden, läßt 
I „Die Tich natürlich nicht Jagen, Jolange ala 


haben, fo) 


| den find.“ 
| Erobert italienischen Markt. 
Ein Bericht des 
kommiſſärs U. U. Dsborne in Rom 
|deutet an, daß die deutfche Ausfuhr, 
nach Italien ſchnell ſich dem nor— 
malen Umfang der vor dem Kriege 
nähert. Eine Ueberſicht über die 
Geſamtſumme der Jahre 1920 und 


| tige Fortſchritte in Italien angenom— 
men hat. Beiſpielsweiſe bezifferte 
ich im Jahre 1913 die deutſche Aus— 
fuhr an Stahl- und Eiſenerzeugniſ— 
ſen nach Italien auf 520,245 Kilo 
und bewertete ſich auf 41,112,000 
Lire. Im Jahre 1920 betrug ſie 
404,529 Kilo und ihr Wert war 
140,280,000 Lire. Außerdem belief 


fich die deutſche Ausfuhr an Maſchi- 
| 


nerie und Mafchinenteilen nad) Ita— 
lien im Jahre 1913 auf 469,063 Kilo 
‚und hatte einen Wert von 70,682,000 
Lire, im Jahre 1920 auf 364,122 
| Kild im Werte von 209,882,000 Lire, 
während an Eilenbahnmwagen 1913 
2759 Kilo, Wert 352,000 LXire von 
Deutichland nah Jtalien ausgeführt 
wurden, 1920 aber jolche von 44,279 
Kilo im Werte von 10,100,000 Kire. 
Der Gejamtwert der deutfchen Au3- 
fuhr nad) Stalien im Jahre 1913 war 
|612,464,000 Lite, 1920 821,536,000 
Lire. Die italienifche Ausfuhr nad 
ı Deutfchland bezifferte fih 1913 auf 
338, 338,000 Lire, 1920 auf 380,: 
274,000 Rire. 

Unter den Hauptausfuhrartifeln 
Italiens nad) Deutfchlanp im Jahre 
1920 war Hanf, 24.8 vo. 9. weniger 
als 1913, aber die geringere Menge 


Wert. Mährend 1920 nur 10.5 v. 
9; der Menge Seite des “ahres 
1903 bon Italien nah Deutichland 


Hilfshandels- 


Beendigung des Nusitandes erjudht, 
Rußlands Furdtbare Not, 


Geerntetes Getreide mu zur Hälfte ala 
Enatforn verwendet werden, 


' Moskau, 27. Aug. „Rußland muß 
fi) zur Rettung aus der Hungeränot 
ganz auf die Hilfe des Auslandes ver- 
laſſen,“ jagte Leo Kameneff, Vorfiter 
‚der ruffiichenYungersnotfommiffion, 
| „denn die Regierung muß alle Getrei= 
| devorräte imlande für dieXusfaat in 
|diefem SHerbit vermeiden, um bie 
17,500,000 Xcres Getreideboden zu 
heitellen. Dazu finp 270,000 Ton: 
nen Saat erforderlich, Rußland hat 
aber nur 162,000. Rußland wird, 


um jeden, auch) die Bauerır, denen ihr 
ı Getreide genommen third, mährend 


nen bis zur nädjten Ernte nötig 
haben, kann felbft. aber nur ein Vier— 
\tel davon liefern. Sorgen wir nicht 
für Caatforn, verfällt die ganze Be- 
bölferung dem Hungertode, &3 wer: 
den 250 Schiffe mit je 5000 Tonnen 
Getreide nötig fein, ferner Lofomo: 
tiven für unfere Züge. Die Lofomo: 
‚tiven wurden in den Ver. Staaten 
beftellt, aber nicht alceliefert.“ 

| Wafhington, 27. Aug. In Paris 
foll eine internationale Konferenz be= 
hufs gemeinſamer Hilfsmaßregeln 
für Rußland ſtattfinden. 


Vier Chineſen erſchoffen. 





Hatten auf Kohlenſchiff im Hafen von 
Quebek angeblich gemeutert. 
Quebek, 27. Aug. Unter der chi— 
neſiſchen Mannſchaft des Kohlendam— 
pfers Maskinonge, der mitten im 
| Etrom anfert, brach heute früh Meu— 
Iterei aus, vier wurden erfchoffen und 
Veber den Grund 


zwei verwundet. 


bhängig macht, da es alles, was hatte einen um 199.4 v. 9. höheren verweigerten die Teilnehmer den 


Sffsoffigieren jede Austunft, doch 
!galt bei den Chinefen das Schiff für 
Iverhert, feitdem e8 vor acht Tagen 


nicht Ieiften Kann, ausfchließt, indem ausgeführt wurden, war der Wertiden Dampfer Canadian Recruit in 
es nur die Einfuhr von Kohitoffen | diefer viel geringeren Menge um 57.5 | den Orund gebohrt hatte, 


erlaubt und feine ganze Kraft aufjv. 9. höher als der Gefamtiwert der i 
die Ausfuhr konzentriert. Wegen der/im Jahre 1913 verkauften Geſamt⸗ 


Billigkeit der Mark kann es konkur— 
rieren.“ Als Beweiſe hierfür werden 
die Unterbietung der amerıfanifchen 
Nreife für Eifenbahnausrüftungen 
im Werte von hundert Millionen 
Dollars für Argentinien durch deut: 
he Fabrifen um 65 Prozent, ferner 
die Ungabe, dat „die Produfte aroßer 
deutfcher Fabrifen bon amerikani— 
hen Mail Orber-Gefchäften und De- 
partmentitores für $ahre hinaus auf: 
arfauft werden,“ angeführt. Der 
Schreiber mweijt fodann nodı auf die 
großen „Erfparniffe an militärischen 
Ausgaben, die fih auf Billionen be- 
laufen, und andere Dinge“ hin, und 


| menge. 

| Die Gefamtausfuhr aus Deutfchs 
land nad Ntalien im Jahre 1920 
| hatte einen um 34.2 vd. 9. höheren 
‚Wert als die des Yahres 1913, wäh: 
rend der Gejumtwert der Ausfuhr 
Italiens nach Deutſchland nur um 
12.4 v. H. zunahm. Dieſer Unter— 
ſchied iſt zweifelsohne auf die miß— 
liche Valufa zurückzuführen. 

| Betrieb auf Kieler Kanal. 

| Die Zahl ver zollzahlenden Schiffe, 
welche durch :n Kaifer Will..mö- 
oder Kieler Tanal im Jahre 1929 
|fuhren, war halb jo groß tie die ber 


—_ 


bes Winters mit zwölf Ungen Brot 
töglich zu verfehen, 1,260,000 Ion- 


— Der amerifanifche Regierungd: 
dampfer City of Brunsiwid, bei der 
Einfahrt in Halifar gejtrandet, zer= 
‚fallt. Die Maunfchaft hat fich ge: | 
reitet, | 
| — Ansgeheim führt die britifche | 
| Regierung die Unterfuchung der Ka= | 
Itaftropbe des Luftſchiffs Z-R 2. Die | 
IXeichen der auf demjelben getöteten 
| Umerifaner will fie auf einem briti- ! 
ſchen Kriegsſchiff zurückſchicken; zwei 
weitere Leichen wurden bei Hebung 
des Trümmerhaufens gefunden. 

— Der 31jährige Arbeiter Joſef 
Schackerl aus Milwaukee wurde in 
Kenoſha, Wis., ſchwer verbrannt, als 





ſchließt mit den Worten, daß „die Zu- im Jahre 1913, dagegen war das Ton⸗ heim Abwicdeln einer Rolle Leitungs— 
kunft beweiſen wird, wer das richtige nenregiſter jener Schiff 1920 90; praht diefer mit elektrifhem Strom | 


Urteil gehabt hat“, nämlich darüber, 


Iob die Valuta der deutfchen Mart 


aud) troß der dem deutfchen Volt 
dureh) das Londoner Ultimatum auf: 
erlegten unmäßigen Kriegsentichädi- 
gungen wieder fteigen oder noch mei: 
ter fallen wird. 

Das Urteil wird verfchieden aus: 
fallen, je nachdem man die Frage be= 
antwortet, ob Deutfchland imftande 
fein wird, die Kriegsentfhädiqungen 
aus dem Erlös für feine Arbeiter: 
zeugniffe zu deden, ohne feine Eigen: 
tumsbejtände anzugreifen. Von fehr 
bedeutenden Voltöwirtfchaftlern in 
Deutfchland felbit ift diefe Frage ver: 
neint worden. Schließt man fich dem 
Urteil dieferSahverftändigen an, fo 
wird man nicht mit einem Steigen 
der deutjchen Marf rechnen können. 
Glaubt nıan fich aber im Befit ge: 
wichtiger Gründe, die da3 Urteil der 
deutfchen Volkswirtſchaftler widerle— 
gen, oder will ma” die Hoffnung den 
Vater des Gebanfens fein Iaffen, fo 
wird man fich einer optimiftifchen 
Auffaffung von der Lage hingeben. 
Man darf dabei aber nicht überfehen, 
daß, wenn die Hoffnung zur Tatfache 
werben, bas heißt, die Mart hinauf: 


ı Achtung! 


Neue 


| 


n f \ 5 

Records 
| 
| foeden angelangt. Yört dicie, jo lange 8 

der Norrat reiht. Toppelicitig. ....... 

10055 Du biſt zu ſchön. — 

um treu zu fein. _ 
10050 Das iit derZan 

I des Herrn. 
| 10040 Xuftige 
| 10051 Muß Gi 
| zum Ctüdtle hinaus. 
' 10039 D Dentfchland 
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| 10061 Ein Tänzchen 
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‚ 10053 Gruß an Das ww 
I No R 


Soll, 
| 10021 Landiänermarfeh 
10036 Ulanen ° Rufe 


Marſch. 


10031 
gen. 


Auf hoben Ver 


4, | Manhattan aufgeftellt worden. 


Iner 


in Berührung fam; 26,000 Xolten | 
| Strom fauften durh Schaderls Kür: | 
per, und daß er nicht auf der Stelle 
tot war, ilt unerklärlic. | 

— Die Nem Porter Kommuniften | 
wollen als Worferg Leaque im No⸗ 
vember eine vollſtändige Kandidaten- 
liſte für die ſtädtiſchen Aemter auf- 
ſtellen. Ben Gitlow, ehemaliges Le: | 


gislaturmitglied und unlängft der 
verbrecheriſchen Anarchie überführt, 
iſt— auf Vorſchlag ſeiner Mutter, als 
Bürgermeiſter, Frau Roſe Paſtor 
Stokes als Stadtratspräſident re 


— Auf Hundefglitten murde die | 
gelähmte bejahrte Frau Alice Par: | 
rott, Oakland, Kal, von dem | 
„Slaim“ ihres Schiwiegerfohnes Wer 

body im vereiften Gebirge am | 
Kustotwimfluß, Alasfa, von den 





10002 Alter Peter, Cändler, 
100065 Nur Ihone Stadt, vändler. 
10014 Bolfslieder, Yändler 
10032 Mein Yicferl, Rolfa. 
10050 Der Plannenflider, und viele andere, 
J. M. COOPER, 
335 W, North Ave., Ghicago. 


Boftbeftellungen prompt, Xel, Tiverfeh, 2790, 
2 2 ag19fafonbidor 


Eheleuten Werner herabgebradt, da 
ihre Tage gezählt waren, und der 
Bundesproviantdampfer „Saturn“ 
nahm die Kranke auf, nachdem ſie 
eine weite Strecke im Ruderboot be— 
fördert worden war. Heute früh, 
bei der Einfahrt in den Pugetſund, 
iſt ſie verſchiede 


Ein böſer Winter? 


Selbſterhaltungstrieb macht ſich be— 
reits bei den Mietern bemerkbar. 


Wenige Umzuge. 


Auch die vielumkämpfte „Wärme-Ordi— 
nanz“, die nie zur Ordinanz wurde, 
wird wieder in Angriff genommen, — 
Was alles „verboten“ ift. 


Hunderttauſend Umzüge und 
mehr waren früher in jedem Jahre 
in Chicago zu verzeichnen. Min— 
deſtens fünfzigtauſend Umzüge 
wurden gewöh lich an einem der 
beiden allgemeinen Umzugstage, 
dem 1. Mai oder dem 1. Oktober, 
vollzogen. Am vorigen 1. Mai 
ſank die Zahl Ler Familien, die 
ihre Wohnungen »cechſelten, auf 
25,000, und der: Fommenden 1. 
Dftober fehen die Möbeltransport- 
firmen mit Angft und Pangen ent» 
gegen, denn nach Angabe des jtäd- 
tiſchen Bibliothekars, Frederick 
Rex, werden die Umzüge im Ver— 
hältnis die niedrigſte Zahl in Chi— 
cagos Geſchichte erreichen. 

Der Grund dafür iſt in den hohen 
Mietspreiſen, den ebenſo hohen Um— 
zugskoſten, ſowie dem Mangel an 
Wohnungen zu ſuchen. Rex erklärt, 
die meiſten Mieter, denen die Haus— 
herren mit höheren Mietspreiſen 
drohten, ſetzten ihre Hoffnungen auf 
die im letzten Frühjahr geſchaffenen 
neuen Mietsgeſetze. Das Zwangs— 
ausweiſungs-Geſetz wurde be— 
kanntlich in der Weiſe geändert, daß 
Richter die Ausführung der Aus— 
weiſungsbefehle auf ſechs Monate 
hinausſchieben dürfen, daß Mieter 
alſo der Einladung der Hausher— 
ren, ſich im Falle der Nichtzahlung 
der erhöhten Mietspreiſe als hin— 
ausgeworfen zu betrachten, erſt 
nach ſechs Monaten Folge zu lei— 
ſten brauchen, wenn der Richter in 
dieſem Sinne entſcheiden ſollte. 

Mieterſchutzverein tätig. 

Der Chicagoer Mieterſchutzverein 
richtet inzwiſchen ſein Augenmerk 
auf diejenigen Staatsſenatoren, die 
nicht für die der Staatslegislatur 
übermittelten neuen Mietsgeſetz— 
entwürfe ſtimmten, durch die Chi— 
cago nach dem Muſter anderer 
Städte, beiſpielsweiſe Milwaukees, 
eine Mietskommiſſion erhalten 
hätte. Die Termine einiger dieſer 
Staatsſenatoren laufen im Herbſt 
ab, und der Mieterſchutzverein wird 
ihnen, ſofern ſie auf eine Wieder— 
wahl reflektieren, einen Strich durch 
die Rechnung zu machen verſuchen. 

Ald. Robert Mulcahy, der im 
vorigen Winter den Kampf gegen 
die profitgrabſchenden Mietsherren 
führte, wird vorausſichtlich wieder 
verſuchen, im Stadtrat Abhilfe für 
die bedrängten Mieter zu ſchaffen, 
denn man befürchtet, daß die Lage 
im kommenden Winter noch ſchlim— 
mer werden wird, als im letzten. 

Die „Wärme-Ordinanz“. 

Eine andere Maßnahme, die 
durch geſchicktes Manövrieren ſei— 
tens der Hausbeſitzer „viel Geſchrei 
und wenig Wolle“ produzierte, 
aber nie zur Wirklichkeit wurde, 
war die mehrfach entworfene, aber 
nie angenommene ſog. „Wärme— 
Ordinanz“, durch die Hausherren 
gezwungen werden ſollten, zu ge— 
wiſſen Tagesſtunden die Mietswoh— 
nungen ſowie Burequ- und Ge— 
ſchäftsräumlichkeiten bis zu einem 
gewiſſen Grade erwärmt zu halten. 
Während die Debatten darüber den 
ganzen Winter hindurch in die 
Länge gezogen wurden, bis die 
warmen Sonnenſtrahlen ſie ſchließ— 
lich unnötig machten, liefen im Ge— 
ſundheitsamt täglich Hunderte von 
Beſchwerden über ungeheizte Woh— 
nungen ein. Der Geſundheitskom— 
miſſär hatte aber geſetzlich kein 
Recht, einzugreifen, und konnte 


Telephon: Franklin 5722, 5723, 13725 | 


L.KAUFMANN& CO. 5 
| 

State Bank | 
Bank, Geldwechſel und Schiffskarten | 
114 Nord La Salle Strafe, | 
Str. und Erchauge Ave. | 


Vertreiung: 92. | 
Samstags bi 8 hr, 


Montags und 
andere Tage bis 6 Uhr abends offen. 
Sonntags von 9 morg. bis 1 11hr mitt. 


New Vorter Anfangs- ber 
furie: 10,000 


Vans 
noten 


Deutſchland .... 3113.00 3117. 00 

Auszahlung durch die 
Darm ſtädter Bank, 

Berlin. 

Deutſch-Oeſterreich 512.00 
Ungarn, Budapeſt 826.00 

Auszahlung durch den 
Wiener Banlverein, 
Wien-Nudapeſt. 

Czechoe- Slowakei, 3444 13 | 
2 .00 
Böhmen ztis.oo 130.00 J 

Auszahlung durch die | 
Vöhm. Union Banla, 

Frag. 

Nugoilavia, Bacafa | S56,5 

v — 5 350 

Auszahlung durch die; 4 
Stroatifhe Sparfaffu. 

Sichenbürgen, Nu | 
mänien, 100 xei $120.00| 135.00 Bj 

Anszahlung durch die | 
Zemefer Agrar Evar: | 
faffa. 

Polen, 
Polniſche 
Scheck | 

Auszahlung durch 
Fillale des Wiener 
Banlverein Kralau. 

Elſaßz-Lothringen, 
Franken 185.00 £00 | 

Nussablung durch die | 
Bank von Strabburg. 


Größzere Beträge mit Rabatt. 


15.00 
30.00 


65.00 


Galizien, | 
Darf, il | 


3 Prozent Zinfen auf Spareinlagen. 
Staatsbonds. Europälihe Banknoten 


Schiflskuten auf allen Linien 


Fühangelegenheiten koſtenlos. 


Konfiulariihe Dofumente. Erb 
Kollektionen. — nn 
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nur in den Fällen Berhaftungen 
vornehmen Iafjen, in denen er nad)- 


weisen Fonnte, daß infolge der ame) 


geheizten Wohnungen Krankheiten 
oder Todesfälle vorfamen. 

AM. Edward Armitage, der VBor- 
ſitzende des ſtadträtlichen Geſund— 
heitsausſchuſſes, unter deſſen Akten 
der Würme - Oxrdinanz - Entwurf 
immer noch ruht, wurde bereits be- 
nadhrichtigt, dab die Befürworter 
jih unmittelbar nad) den Stadtrat» 
ferien eimjtellen würden, 

„&3 ijt verboten 

Diejenigen, die fi mit Vorliebe 
Darüber Iuftig maden, was in 
Deutichland alles „verboten“ tit, 
mögen fih Folgendes ins Stamm: 
buch ſchreiben. Es iſt laut den 
Chicagoer Ordinanzen verboten und 
mit 825 bis zu $100 zu beitrafen: 

Hutnadeln in der Oeffentlichteit 
zu tragen, die mehr als einen halben 
Zoll aus dem Hut hervorragen. — 
Mittels Pauken, Tuthörnern, Flöten 
und ſonſtigen Lärmapparaten Rekla— 
me für irgendwelche Waren zu ma— 
chen. Mit Muſikinſtrumenten, 
einſchließlich der „Ukelele“, in den 
öffentlichen Parkanlagen „Muſik“ 
bezw. Lärm zu machen. — Es zu 
verſäumen, ein Automobil aufzuhal— 
ten, das Pferde ſcheu macht. — Ei— 
nem Minderjährigen ein Probier— 
fäſchchen, einen Krug, eine Flaſche, 
ein Paket, eine Kiſte oder irgendeine 
Quantität berauſchender Getränke zu 
geben! — Auf öffentlichen Plätzen 
Zigarren- oder Zigaretten-Stummel 
aufzuleſen und zum Verkauf anzu— 
bieten. — Waſſer aus dem Chicago— 
fluſſe für Trink- oder ſonſtige häus— 
liche Zwecke zu benutzen. — Ein 
Pferd, eine Kuh, einen Ochſen, ein 
Kalb, einen Eſel, ein Maultier, eine 
Ziege, ein Lamm, ein Schaf oder ein 
Schwein in Straßen oder Gaſſen 
frei umherlaufen zu laſſen! — Zwi— 
ſchen dem 15. Oktober und 15. April 
einen Salat- oder Gemüſekopf im 
Garten zu haben. — In einer Bäcke— 
rei zu rauchen, zu ſchnupfen oder zu 
fauen, ufm. Kann man ſich wun— 
dern, wenn man bedenkt, daß der 
Stadtrat ſiebzig Mitglieder hat, die 
ſich alle im Strafgeſetzbuch verewi— 
gen laſſen wollen? 

=—+ +, — — 


Norwegiſch⸗Amerit. Linie. 


Der Dampfer „Bergenäfjord“ 
bon der Norivegifch-Amerifanijchen 
Linie wird am nädjten Montag 
nahmittag 3 Uhr in New Mort 
landen. Er bringt eine Anzahl 
deuticher Reijender mit, 

— + .9°-— 


— Die Schiffahrtsbehörde hat die 
Angebote auf vierzehn Schiffe ver: 
worfen und von den Bietern neue 
Angebote, aber mit voller Yarzah- 
lung, verlangt. 


— Pauline Bence, elf Monate und 


2 


— 


28 Tage alt, erhielt auf der landwirt— 


ſchaftlichen Staatsausſtellung in 
Springfield, Ill., heute den erſten 
Preis; ſie war nämlich 99.5 Prozent 
perfekt. 

— Zwei Schulen, ein Bahnhof, 
eine Kraftwagenanlage und zwei 
Wohnhäuſer wurden im weſtlichen 
Teile von Long Branch, N. J., in 
der verfloſſenen Nacht in Brand ge— 
ſteckt. Schaden 860,000. 

— Samuel Cox, 102 Jahre alt, 
Marblehead, Maff., machte heute fei: 
nen jährlichen Geburtstagsipazier- 
gang und erhielt von den Fzreimaus 
tern, denen er feit 75 Jahren ange— 
bört, 102 Rofen. 

— Einen Geldichrant mit $120,- 
000 in Bonds, Diamanten, Silber: 
zeug ufw. fchleppten Einbrecher heute 
früh aus dem Wohnhaufe von 7. 2. 
Mofher in 2os Angeles im Kraftlajt- 
magen fort. 

seite 

* Sin Brand in dem fünfjtöcdigen 

Vaditeingebäude der Pioneer Paper 


Stock Co., 448 W. Ohio Str. rich— 


tete einen Schaden von $10,000 


an. 

* Die Chicago Nijociation of 
Commerce bat an Mayor Ihomp- 
fon ein Schreiben gerichtet, in iwel- 
chem fie ihn zu dem großen Erfolg 
des Fortſchrittsfeſtes beglückwünſcht. 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
laufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Demeht die often nadı 
der Tajfe — nidjt nad) 
| der Größe der Büchſe. 


KEN EEE 


Gemacht bei Tiſche 
in der Taffe 


m 


Eine Büchfe von G. Wafhington’3 Haffee Hat gleichen Wert wie ihr zehnfacdhes Gewicht in ges 
röjtetem Siaffee. Alle die Holzigen Fafern, Abfall und Nebenproduttitoffe — find durch Herrn 
Mafhington’3 Naffinierungsprozeh befeitigt worden. Ihr erhaltet die ganze Güte, 
EC chmadbaftigfeit, da3 ganze Aroma und die aanze Sraft vom abfolnt reinem Kaffee. Löft fich 
im Augenblid auf. Stein Abfall. Stets ſchmadhaft, geſund, ſparſam. Rezept⸗ Broſchüre frei. 
Schickt 10c für beſondere Probe-Größe. 
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COFFEX. 


ORIGINATED BY MR. WASHINGTON IN 1909 


- G. Washington Coffee Refining Co., 522 Fifth Avenue, New York City) 


TIL. # 


Inad Deutſchland! 


Ueber da3 wundervolle Norwegen 
alten Heimat. 


Norwegian America L 


u 


Ve 


die ganze 


tum 


EI 


AL 


—A 


nach der 


Nach direkter Ueberfahrt 


von New Morf nad) Bergen, Norwegen, in 


mit Eifenbahbn nad 
Schöne faubere Kabinen, gutes 
Eſſen; gute Getränfe aller Art. 


Griter Alajie nad Hamburg 


Ein Borfdlag. 
Verlafiene Steinbrüde follen als 
Abladeplätze benutzt werden, 


Zu teures Syſtem. 


Ordinanz unterbreiten laſſen. —Städ— 
tiſche Fuhrwerke ſchaffen nur eine La— 
dung für $10.50 täglid fort. 


— —— — — nn nn nenn] 


| Unter der Begründung, daß bie 
Stadt mit den für Abfalleinfamm- 
lung&zmwede bemilligten Geldern nicht 
ausfomme, meil da3 gegenwärtige 
Shftem zu teuer ei, wird Ald. Kohn 
Zoman eine Drdinanz im Stadtrat 
einreichen, derzufolge die ftädtifche 
Behörde für örtliche Verbefjerungen 
erfucht werben foll, alle ausgebeute— 
ten Gteingründe innerhalb der 
Stabtgrenzen, die jeßt unbenußt da= 
liegen, zu fondemnieren und durd) 
die von der Stadt eingefammelten 
Abfälle auffüllen zu laffen. Ald. 
Ioman ließ die Ordinanz heute au3- 
ftellen und übermies fie dem Stubt- 
Ihreiber mit der Weifung, daf fie 
in der nächſten Sonderſitzung bes 
Stadtrats, wahrſcheinlich am 6.Sep— 
tember, verleſen werde. 
Sehr koſtſpielig. 


Außerdem gedenkt Ald. Toman 
darauf zu dringen, daß die Abfalls— 
einſammlung durch Autolaſtwagen, 
anſtatt durch Fuhrwerke, beſorgt 
werde. 

Seinen Angaben nach hat die 
Stadt gegenwärtig 810.50 täglich für 
eine Fuhre Abfall zu bezahlen. Da 
die von Pferden gezogenen Abfall— 
wagen gewöhnlich nach weit entfern— 
ten Plätzen fahren müſſen, ehe ſie 
ihre Fuhre abladen können, wird der 
ganze Tag dafür in Anſpruch ge— 
nommen. Toman iſt der Anſicht, 
daß eine Menge Zeit und Geld ge— 
ſpart würden, wenn die alten Stein— 
brüche kondemniert und als Ablade— 
plätze benutzt würden. Die Stein— 
brüche, etwa zwanzig an der Zahl, 
befinden ſich jetzt in Privatbeſitz und 
werden ſich wahrſcheinlich auf Jahre 
hinaus in ihrem jetzigen Zuſtande be— 
finden, da die Beſitzer gewöhnlich 
nicht verkaufen, bis ſie mindeſtens 
einen doppelten Preis dafür bekom— 
men können. 

Tomans Argument. 


„Wenn mir nähere Mbladepläbe 
innerhalb der Stabtarenzen befom- 
men, fönnen die Gefpanne mehr 
Fuhren täglich beforgen, und bie 
Stadt fpart eine Menge Geld”, er— 
flärte Uld. Toman. „Die Steinbrüs 
che können fondemniert werden, und 
dad Gericht wird den Preis feitzufegen 
haben, ben die Stadt zu bezuhlen 
hat. Auf diefe Weile können feine 
„Sraft:Machinationen” vorkommen, 
fall3 dies von der Bürgerfchaft be- 
fürchtet werben follte.e Wenn die 
Steinbrüde aufgefüllt find, mas 
fünfzehn Jahre oder noch länger dau— 
ern fann, fann die Stabt auf ben 
Grundftüden hübfhe Parkanlagen 
beuen, bie den Bürgern auf Lebens» 
zeit zugute fommen würden.“ - ___ 


Ad. Toman wird dem Stadtrat eine 


großem vorzüglich ausgejtattetem Dampfer, 
Beitimmungsort. 


deutjches 


Reduzierte Fahrraten: 
Zweiter Klaſſe nach Hamburg 


und Kriegsſteuer. 


Norwegian America Line Agency, 


Birger Osland, %eitern General-Manager, 
115 Süd Dearborn Strasse, 


nahe 
Adams, 


Chicago, Ill. 


agbialon* 


Könnt She Geld jenden 


— nad — 
14 


Oeſterreich — 

100 Kronen für .... 
Czecho⸗Slovakia — 

100 Kronen für... $1.2 


Fe as 0. 


Ungarn — 

100 Kronen für 
Jugo-Slavia — 

100 Kronen für 
Rumänien — 

100 Lei für: ...... 
Polen — 


| 


Fullerton! 
StateBank 


Fullerton Avenue, 


Ecke Southport Ave. 
E Bank Heute abend offen bis 9 Ahr. 


„Motorifierung”, 

Die Anregung, daß die Abfallein- 
fammlung durch Laftautomobile be> 
trieben und von der Stadt fontraft- 
lic} vergeben wird, wird natürlich 
feiten3 der ftädtifchen Abfallsfammis 
fer auf Widerftand ftoßen. Sie mür: 
ben ihre Stellungen verlieren und, 
ivie fie nach Angabe im ftäbtifchen 
Departement für öffentliche Arbeiten 
bereits gebroht haben, an den Streik 
gehen, fowie derartige Verfuche ger 
madt würden. Die Stabtväter find 
aber der Anficht, daß die Zuftändg 
mährend eines Streits nicht fchlim= 
mer fein fönnten, ala fie jebt in den 
Wards ſeien. 

Der Kommiſſär für öffentliche 
Arbeiten, Charles Francis, wird, wie 
es heißt, die Kondemnierung ber 
Steinbrüche befürworten. 

— — — — 


— Torpedvexploſion in der Fabrik 
der Copper Tube Mfg. Co. Oft Pros 
vidence, Rhode Island, heute; zwei 
Arbeiter zerriſſen. 


— Klares Weiter, normale Luft— 
wärme nächſte Woche in den Binnen⸗ 
ſeeſtaaten, meldet die nationale Wet— 
terwarte. 


— Acht Dampfer fuhren heute von 
New York nad) Europa ab, darunter 
Dropefa nad Hamburg und America 
nach Bremen. 


— fabelle Machette in Quincy, 
SsıL., erihoß heute den Wirt Harry 
Gibbs, der fie nach achtjährigem Ver: 
löbnis einer Anderen wegen berlaffen 
hatte. 

— Der VBorftand des amerilani- 
ichen Gemwertfchaftäbundes plant, im 
ganzen Lande auf die Ermählung 
von Gemwerkjchaftsfreunden, ohne 
Parteiunterfhied, in ben Kongreb 
ee. ee und Zn 
geblätter, deren Grin geplant 
wird, follen dabei — —4 
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England und Zrland. 


Der Friede zwiichen Amerika und Deuticd)- 
Iand ijt gejichert — ijt praftifch erreicht und jchon 
da, wenn aud) nod) einige Wochen vergehen wer: 
den bi3 zu feiner formellen Verkündung. 

Der Friede ziwiichen England und Irland — 
nicht minder notwendig zur Rückkehr 'gejicherter 
Zujtände, al3 jener, — der Friede jteht noch) 
in weiten Felde! 

Der „Dail Eireann“, die iriiche Voltsvertre- 
tung, hat das Angebot der britiihen Regierung 
einitimmig abgelehnt. Der Grund der Ablch- 
nung ijt zu erichen aus der Note, in welcher 
Camonn de Balera, der Präjident der „irischen 
Republik”, Herrn Lloyd George davon Mit: 
teilung madt. 

De Balera jchreibt: „Unter Anerkennung 
des Grundfates, daß unfere Regierung eine Ne: 
gierung mit Zuftimmung der Negierten ijt, ijt 
der Friede möglich und mag er gejichert werden.“ 
Aber er fah offenjichtli voraus, dab Seitens 
der engliihen Regierung geltend gemadjt wer: 
den würde, daß jener Grumdjag zuerit in Eng- 
land aufgejtellt wurde und als die Grumdlage 
nller Britifhen politifhen Einrichtungen ailt, 
oder gelten joll, und gab der Aufitellung des 
Grundſatzes gleich feine und des „Dail Eireann“ 
Deutung desjelben auf den Weg: „....Wenn 
tleine Nationen ihres Rechtes auf Unabhängig- 
feit verluftig gehen follen, wenn immer mäcti- 
gere Nachbarn behuf3 Erlangung militärischer 
Vorteile nah) dem Bejike ihres Gebiet tradhten, 
dann ilt e8 vorbei mit der Freiheit, dann kann 
feine Tleine Nation mehr Anipruch erheben auf 
ein getrenntes fouberänes Dafein, Holland, Däne- 
marf Zönnten Deutjchland untertänig gemad)t 
werden, Belgien zur Dienjtiilligfeit entiweder 
Deutichland oder Frankreich gegenüber gezwun- 
gen, Bortugal fönnte von Spanien eingejhüchtert 
werden. E83 ift grundjätlid fo falid, 
dabon zu reden, daß Srland jich von einer Teils 
haberjchaft, die e$ niemals anerkannte und von 
einer Treuepflicht, zu der es fich niemals be- 
fannte, Ioslöfen wolle, wie die Behauptung, daß 
wir unfere Unabhängigkeit den Sntereijen der 
britiſchen Strategie unterordnen müſſen, falſch 
und unhaltbar iſt.“ 

Das läßt das Ziel und die Grundlage, ai 
der der „Dail Eireann, Frieden zu Schließen be- 
reit ift, Mar und deutlich erfeimen: Nicht nad 
einer Negierung mit Zuftimmung der Regierten 


ee Me 
REN = BR EN., 


OR 


Nepublif wirft und fampft, it ein Patriot und 
Soldat im Dienfte feines VBaterlandes und nicht 
ein Nebell, wie England behauptet, oder fo 
lange Zeit behauptete, und darf nicht als Re— 
belt angefchen und behandelt werden, Wollte 


Stand — der „Dail Eireann” — aber daS} 


enaliihe Nnacbot annehmen, dann würde Ne- 


bell fein, jeder Seländer, der in Zufunft der) 


Unabhängigkeit von England und einer irifchen 
Republif, oder auch foudveränen irischen Mo- 
nardie, da8 Mort reden wollte, Und dah er 
als Nebell behandelt werden wirde von 
Enaland, dariiber fann natürlich Fein Zweifel 
beitehen. Das wurden die irischen Patrioten 
iS vor Kurzen zwar auch fo, bislang gefchah 
dies jedoch zur Unrecht und eS wurde von der 
übrigen Welt Enaland zu Ächwerem Vorwurf 
gemadt — dann würde England damit in 
feinem Necdte fein. 

Ein Eingehen auf die enalifchen Angebote 
würde in der Tat das Mufgeber des irtichen 
National- und Frreibeitsgedanfens und des Ned: 
tes Selands auf Umabhängiafeit, bezw. Los— 
löfung don England fein, Und ein Eingehen 
Englands auf die Forderung de3 „Dail 
Eireamn“ mwirrde enaliicherfeit® ein NMufgeben 

die Großbritan- 
nien zum größten Meltreich aller Zeiten machte, 
bedeuten und vielleicht, wahrfcheinlich, den Zer- 
fall des Neiches in feine Teile einleiten, 

„Sie haben beide Recht” — jeder von fei- 
nem Standpunft aus — das madt die Frage 
fo jchwer, qibt fo wenig Hoffnung auf baldige 
friedliche Löfung! Das Yaht den Frieden zivi- 
Shen Enaland und Srland noch immer als ein 
unerreichbares Traumbild ericheinen, mährend 
die Welt ihn doch jo fehr nötig hat. — 


« 
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Die ungariſchen Karliſten 
ihre Hoffnungen. 


Die Welt nimmt ſeit der mißglückten Rück— 
kehr Karlchens erneuten Anteil an der Entwick— 
lung des ungariſchen Staates. Nach dem Sturze 
der Kommuniſtenwirtſchaft in Budapeſt war das 
Intereſſe daran etwas eingeſchlafen. Denn 
Ungarn iſt ſchließlich bloß noch ein kleiner 
Nationalitätenſplitter in Europa, ſeit man ihm 
Siebenbürgen, das Banst, Weltungarn und 
einen Teil feines nördliden Gebietes fort: 
genommen hat. Karlhens Seimfcehr war pathe- 
tiich, fein Mbfchied noch pathetiicher: aber im 
Rücbli Ihien feine Erpedition durcd die Alpen 
bloß Fomiih. Die Welt Iadhte auf feine und 
Ungarns Stoiten. E3 bradte ihr das jchon halb 
vergeljene Magyarenland wieder ins Gedädhtnis 
zurüd. Aber ivas fie da fah, war nicht gerade 
erbaulid. war berrfchten Ruhe und Ordnung 
dort, wo no nicht Yange zuvor Mord, ZTot- 
Ihlag, Branditiftung und Plünderei an der 
Tagesordnung gewejen waren. Aber e3 var 
die Ruhe des Grabes. Die Furt vor dem 
Diktator hielt die Elemente der Nevolution in 
Schranken. Ungarn war reaftionär geworden, 
reaftionärer no als Mitteleuropa nah den 
napoleonischen Kriegen. 3 murde dort offen- 
bar der Boden für die Miederheritelung des 
Königtums vorbereitet. 

Eomit war Karlen doch nicht ganz fo 
dumm, wie es auf den erjten Vie jchien, Er 
hatte nur feine Zeit nicht abwarten können und 


ind 


war wie ein Tolpatſch mit der Tür ins Haus 


gefallen, bevor ſeine Freunde mit dem Neu— 
aufpolieren des Thrones fertig waren. Als 


nah der engliſchen Auffaſſung, ſondern Ungarns Nachbarn von dem Radau des un— 


ach einer von England unabhängigen Regie— 
rung, nach einer Regierung, die ich jederzeit, 
wann immer es ihr, oder ihrem Volke beliebt, 
von Englond losſagen kann — nach völ liger 
Unabhängigkeit und Souveräni— 
tbätt für Irland ſtreben de Valera und der „Dail 
Eireann“, — heute noch, wie vordem. 


Herr de Valera hätte das viel bündiger und 


knapper ſagen können; er wählte die Umſchrei— 
bung offenſichtlich, um der Welt zugleich eine 
Rechtfertigung der iriſchen Forderung vorzule— 
gen und einen plötzlichen Abbruch der Verhand— 
lungen zu vermeiden. Er wird meinen, daß auch 
hier das Wort, „Zeit gewonnen, viel gewonnen“, 
gilt — in der Hoffnung, daß ein „Alles gewon— 
nen“ daraus werden wird. 

Zunächſt hatte er Erfolg. Die Antwort 
Antwort Lloyd Georges läht zwar fo etivas wie 
Enitäufhung und Merger und ftarfe Ungeduld 
erfennen und enthält eine entichiedene Zuritd: 
weifung des Anspruchs auf völlige Unabhängig- 
feit und Souveränität, läht aber doch auch die 
Türe chen für weitere Verhandlungen, ja Yadet 
den iriidhen Präjtidenten direft ein zu weiteren 
Beſprechungen in London, 

Senn auch der englifche Premier ift darauf 
bedacht, alles zu vermeiden, was die öffentliche 
Meinung der Welt ungünftig beeinfluffen könnte, 

63 mag nun ein weiterer Notemaustaufch 
ftattfinden bezüglich diefer Einladung; diefelbe 
mag fhlieklid angenommen werden; es mögen 
längere Verhandlungen und Konferenzen folgen 
— ihliehlih wird, aller Wahricheinlichkeit nad) 
und nad) der bisherigen Erfahrung zu urteilen, 
do alles heim Alten fein — wird man fich nur 
im Streife herum bewegt haben, wie's bisher ge. 
ſchah. 

Llord George ſagt in ſeiner Antwort auf 
de Valeras Erklärung, unter dem Plane, welchen 
die britiſche Regierung dem „Dail Eireann“ vor— 
legte, würde Irland innerhalb ſeiner Grenzen 
völlig frei und unabhängig ſein, ſeine Geſchicke 
durheus ſelbſt kontrollieren können: würde das 
iriſche Volk ſeine eigene Sprache ſprechen und 
ſein eigenes religiöſes Leben führen können, un— 
beſchränktes Beſtimmungsrecht haben in Steuer- 
und Erziehungsfragen, Geſetz und Ordnung in 
ſeinen Händen haben und volles Verfügungs— 
recht über Land und Landwirtſchaft, Induſtrie 
und Handel, in Fragen der öffentlichen Geſund— 
heit und Wohlfahrt — würde Irland tatſächlich 
freier und unbeſchränkter ſein innerhalb der bri- 
tiſchen Reichsgemeinſchaft, als die amerikaniſchen 
Staaten es innerhalb der Union ſind. 

Und mit all' dem hat der britiſche Pre— 
mier — das darf angenommen werden — 
Recht. Er mag auch darin Recht haben, daß 
des britiſchen Reiches wichtigſte Lebensintereſſen 
das Zuerkennen der völligen Unabhängigkeit, 
der nationalen Souveränität an Irland verbie— 
ten; daß England nicht daran denken kann, 
Irland völlig frei zu geben, ſofern das bri— 
tiſche Weltreich in ſeinem Beſtand geſichert blei— 
ben ſoll. 

Der „Dail Eireann“ und de Valera ha— 
ben aber ganz unzweifelhaft auch recht, 
wenn ſie ſagen, daß ein Eingehen auf den eng— 
liſchen Vorſchlag ihrerſeits ein Aufgeben des 
Gedankens, für den Irland Jahrhunderte lang 
kämpfte und litt, bedeuten würde; ein Aufge— 
ben des Preiſes, um den in jüngſter Zeit wie— 
der Hunderte und Tauſende iriſcher Männer 
und Frauen zu Märtyrern wurden. 

Heute kann Irland noch ſagen, wer für 
ber Inſel Unabhängigkeit eintritt, für die iriſche 


| 


erwartet Seimfehrenden aufwacten, da taten 
lie jich Schleunigit zufammen umd proteitierten 
wegen der Ruheltörung beim Parifer Friedens- 
richter, Da diejer jedoch, wie das manchen Frie- 
renstichtern fo gegangen tt, eine komische Figur 
daritellt und nicht recht in der Lage zu jen 
Icheint, unbändige Nachbarn in Zaun zu halten, 
jo waren fie gleichzeit gauf Scelbitichuß bedacht. 
Ste hielten aljo in aller Eile al3 „Heine Entente“ 
einen Sriegsrat ab und verfündeten als dejien 
Ergebnis dem Schnmurrbärtigen Nahbarvolfe, dal; 
fie, wenn Karlchen es fich noch einmal einfallen 
lajien follte, die rot-weiß-grünen Grenzpfähle in 
der Richtung auf Budapeit zu pafiteren, das als 
Kriegsfall — „casus belli“ — betrachten und 
die Magyaren in ihrem eigenen Lande windel— 
weich prügeln würden. 


licher Weiſe nicht ſehr ſympathiſch. Seitdem 
ſpricht man in den politiſchen Kreiſen Budapeſts 
viel davon, einen der kleinen Entente ähnlichen 
Bund zu gründen, deſſen Aufgabe natürlich in 
der Minderung der Bedeutung der kleinen 
Entente liegen müßte. An möglichen Bundes— 
genoſſen fehlt es ihnen keinesfalls. Da käme 
zu allererſt Deutſchland in Betracht, deſſen Ver— 
hältnis zur Großen Entente wie zu deren Ab— 
leger, der „kleinen“, unter aller Kanone iſt. 
Freilich zwiſchen der deutſchen demokratiſchen 
Regierung und der ariſtokratiſch-monarchiſtiſchen 
Ungarns gähnt eine weite Kluft. Aber die 
ungariſchen Regenten glauben nicht an den Be— 
ſtand der deutſchen Republik. Sie ſind feſt 
davon überzeugt, daß die Konſervativen über 
kurz oder lang wieder im Beſitz der vollen Macht 
ſein und dann auch bei ſich wieder die Monarchie 
einführen werden. Zwiſchen den ungariſchen 
Magnaten und den preußiichen Junkern haben 
von jeher gewiſſe Beziehungen beſtanden, auch 
wenn dieſe von den deutſchen Edelleuten vielleicht 
hauptſächlich wegen der begehrenswerten Ein— 
ladungen zur Bärenjagd gepflegt worden ſein 
mögen. Das reaktionäre Ungarn hofft alſo, 
dereinſt mit den reaktionären Elementen in 
Deutſchland Hand in Hand arbeiten zu können. 

Ueber Deutſchlands Agrariern vergeſſen die 
Budapeſter Herren aber nicht, ſich auch noch 
anderwärts umzuſchauen. Da iſt vor allen Din— 
gen Polen. In Polen hat der Adel ſtets eine 
große Rolle geſpielt. Er wird es ſicher auch wie— 
der tun, falls der polniſche Staat ſich wirklich 
längere Zeit auf der Landkarte behaupten ſollte. 
Die polniſchen Schlachtſchitzen und die ungariſchen 
Magnaten haben ſich immer gut verſtanden. Es 
iſt kein Grund vorhanden, weshalb dieſes Ver— 
ſtändnis ſich nicht in der beiderſeitigen Politik 
wiederſpiegeln ſollte. Die Deutſchen und die 
Polen leben allerdings wie Hund und Katze mit 
einander; aber es iſt auch nicht nötig, die beiden 
Gegner zuſammen nach Budapeſt einzuladen. 
Man kann ſie ganz gut getrennt feiern, und es 
iſt doch nur politiſche Weisheit, zwei Eiſen im 
Feuer zu haben. 

Zwei Eiſen! das iſt den Ungarn noch lange 
nicht genug. Sie wollen doch ihre eigene kleine 
Entente haben, damit ſie die andere kleine 
Entente ein bischen ärgern können. Deutſchland 
und Polen ſind gut, aber ſie ſind ſchwach und 
ohne beſonderen Einfluß. Die Warſchauer Re— 
gierung tanzt ihre Polonaiſe nach Pariſer Muſik; 
Deutſchland iſt zur Zeit im Cottillon der 
Nationen überhaupt nicht vertreten; Germania 
iſt ein beſcheidenes Mauerblümchen geworden, 
das die politiſchen Reigen „ausfitzt.“ Es würde 
ſich merkwürdig ausnehmen, wollte es plötzlich 
mit Mikoſch einen Tſchardas tanzen. Aber be— 
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ſitzen Ungarns Freunde auch nur wenig Macht, 
ſo bringt es doch vielleicht die Menge. So denkt 
man nämlich in Budapeſt. Die Griechen haben 
erreicht, was die Ungarn nicht zu Wege brachten. 
Sie haben der großen Entente getrotzt und ſich 
ihren König wieder zurückgeholt. Dicſe Tat muß 
den ungariſchen Karliſten als leuchtendes Muſter 
vor Augen ſtehen. Alſo gehört auch Griechen— 
land zu Ungarns Freunden. Aber großen Staat 
können ſie mit dieſer Freundſchaft augenblicklich 
ebenfalls nicht machen. Denn die Hellenen be— 
finden ſich in Schwierigkeiten. Sie haben in 
Kleinaſien alle Hände voll. Außerdem beſtehen 
zwiſchen ihnen und den Serben gewiſſe Mei— 
nungsverſchiedenheiten, die ſich leicht einmal zu 
einem offenen Konflikt entwickeln können, und 
zwar zu einer Zeit, da es den Magyaren am 
wenigſten paßt. Man hält ſich alſo die Griechen 
warm. Aber als eine wertvolle Hilfe gegen die 
„kleine Entente“ kann man ſie nicht anſehen. 
Auf der ferneren Suche nach Freunden ſtieß man 
auf die Türken. Dieſe ſchlagen ſich freilich zur 
Zeit mit den Griechen herum. Aber was geht 
das Ungarn an? Pack ſchlägt ſich, Pack verträgt 
ſich, denkt man in der Budapeſter Burg. Und 
dann wittert man in den Türken einen Raſſe— 
verwandten; denn der Urſprung der Magyaren 
iſt dunkel genug, um einer ſolchen Vermutung 
Raum zu laſſen. Näher als die Türken ſtehen 
ihnen freilich die Bulgaren, die außerdem gleich— 
falls die Serben wie die Sünde haſſen, ohne 
Ausſicht, ihnen in abſehbarer Zeit den Giftzahn 
ziehen zu können. 

Er müßte einen wunderbaren Stammtiſch 
bilden: dieſer ungariſche Freundeskreis: der 
deutſche Landrat, der leichtſinnige polniſche Edel— 
mann, der temperamentvolle Ungar, der liſtige 
Grieche, der gelbliche kranke Mann aus Kon— 
ſtantinopel und der bulgariſche Koſak. Und 
wie verſchieden dürfte ihre Weltauffaſſung ſein. 
Schon allein der Religion nach: der Oſtelbier: 
evangeliſch; der Schlachtſchitze römiſch-katholiſch 
wie der Magyhyare; der Bulgare und der Grieche 
griechiſch-katholiſch und der Türke ein cingefleiſch— 
ter Mohammedaner. Glaubt der Diktator in 
Budapeft, mit einem foldhen Gejpann vor feinem 
Streitiwagen die andere „Eleine Entente” wirklid) 
flein zu £riegen und feinen Seren und Gebieter 
Karl im Triumph auf die DOfener Hofburg zu 
bringen? 

„Daß i net lah’!” foll der Wiener Trambahn- 
fondufteur ausgerufen haben, al3 ihm ein unga- 
rifher Diplomat unter dem Siegel der Ver- 
ichwiegenheit diefe geheimen Hoffnungen feiner 
hochgeborenen Landsleute mitteilte, Das Urteil 
de3 Mannes aus dem Wolfe dürfte das Richtige 
getroffen haben. 


en — — 
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Die Panama-Streitfrage. 


Die „New Nork World“ (demokr.) ſchreibt: 

„Man ſchenkt den von der Republik Panama 
erhobenen Anſprüchen weit weniger Aufmerkſam— 
keit, als man ſonſt viel geringeren Streitfragen 
widmet, wenn es ſich um größere Nationen 
handelt. 

Der Oberrichter White vom amerikaniſchen 
Bundesobergericht war ein großer und tüchtiger 
Juriſt, aber daß er gelegentlich Fehler machte, 
beweiſt, daß ſeine Entſcheidungen oftmals von 
ſeinen eigenen Kollegen im Bundesobergericht 
umgeſtoßen worden ſind. Seine Panama-Coſta 
Rica-Entſcheidung wurde von einem ſehr be— 
ſchäftigten Juriſten, der ſich in den Ferien be— 
fand, abgefaßt und als ‚gut genug' beſtätigt. 

„Ein derartig zuſtande gekommenes Doku— 
ment als unantaſtbar und unwiderruflich an— 
zuſehen und mit Gewalt einzuſchreiten, dürfte 
als ein willkürliches und rückſichtsloſes Gebahren 
in Mittelamerika aufgenommen werden. 

„Wenn Amerika davon überzeugt iſt, daß die 
Entſcheidung gerecht iſt, warum kann man nicht 
eine unparteiiſche Unterſuchung vornehmen, da 


doch eine ſolche Coſta Ricas Anſpruch auf das Druck guf dem Papier nicht gut gushal⸗ 
fragliche Land beſtätigen würde? Warum kann ten, ſind die Panamger aus Coto, Gefahr, 


| man nicht wenigitens den Stolz der Regierung 
bon Panama achten und alle ränkung derjelben 


finden, die Sadje friedlich beizulegeit, ohne eine 
Barade von Kanonenbooten zu veranitalten! 

Sollte nun Panama doch recht haben, was 
immerhin möglich wäre, dann müßte der ameri- 
faniihen Negterung der Vorwurf gemacht wer- 
den, einer Ingerecdhtigfett VBorjhub geleitet zu 
Haben.“ 


„Die Stahlkorporation and die Arbeiter.” 
Die „Newark News” (uabh.), greift die 


Stahlkorporation an, weil diefe in willfürlicher |. Sm „Tensbirger Tageblatt” findet | 
Da: Blatt |Nich folgendes AInjerat: 


Neife Lohnreduitionen vornimmt, 


fagt: 


„Drei hintereinander folgende Lohnreduftio- |rungsr 
nen innerhalb von 31% Monaten! Das hat ee und bei Rechtsanwälten tätig | 


U. S. Steel Corp. fertig gebradt. Eine der 
Maknahmen verfügt die Auflaffung der Ertra- 
entlohnung der Ueberzeitleiitung, welche mit 11% 
des Stundenlohnes bezahlt worden war, Diefe 
Verfügung zwingt die Arbeiter der „United 
States Steel Corporation“ jegt 10 Stunden für 
93 zu arbeiten, 

Unter den von der Mahregel betroffenen 
Arbeitern muß fid) die Ueberzeugung Bahn bre- 
chen, dat der Stahltrujt entichloffen ijt, die gegen. 
wärtige Schwäde der Arbeiterfhaft auszunügen; 
und daß dabei der Preis von Stahl im Verhältnis 
zu den Koften der Erzeugung feine Rolle fpielt. 

E35 wird allgemein angenommen — ob mit 
Recht oder Unrecht jei dahingejtellt —, daß man 
beabjichtigt, den Arbeitern ihren „laß“ auzu- 
meilen und dal die Snduitrien des Landes die 
Stahlforporation al3 Anführer in dem Beginnen 
betrachten. 

Die Koſten des Lebensunterhaltes ſind nicht 
im Verhältnis mit der von der Stahlkorporation 
vorgenommenen Lohnreduktion gefallen. Was 
wird ein Familienvater mit einem Einkommen 
bon 318 pro Woche anfangen; was ſoll er erſt 
damit einkaufen? Kleider, Wohnungsmiete und 
andere notwendige Bedürfniſſe müſſen bezahlt 
und die Kinder müſſen genährt werden. 

Die Zeit mag kommen, wann 83 pro Tag 

für ungeſchulte Arbeiter ausreichend ſein werden, 

aber die Zeit iſt bislang noch nicht in Sicht.“ 
— ——— — — 

Deutſches Eigentum in Japan. Wie das 
deutſche Auslandinſtitut erfährt, hat die japa— 
niſche Regierung dem Berliner Auswärtigen Amt 
mitgeteilt, daß ſie keine Beſchlagnahme des deut— 
ſchen Eigentums auf Grund von 8 18, Anlage 2, 
Teil VIII, des Friedensvertrages vornehmen 
werde, ſelbſt wenn Deutſchland ſeinen Verpflich— 
tungen aus dem Friedensvertrag grundſätzlich 
nicht nachkomme. Dieſer Verzicht bezieht ſich 
auf alle deutſchen Güter in Japan, einſchließlich 
Bankkonten, ſowie Waren, die ſich auf japa— 
niſchen Schiffen befinden, 


2 
ſeinem eigenen Bekenntniſſe: Katholiken, 
Israeliten, Einwanderer und Kapitali— 
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Es“ Grlmichtes 


Ruftfahrt3- Probleme. 

Doch mit des Geſchickes Mächten 

Iſt kein ew'ger Bund zu flechten 

Und das Unglück ſchreitet ſchnell! 
ſagt Dichter Schiller und an anderer 
Eielle: 

Denn die Elemente hafien 

as Gebild aus Menfhenhand! 


% 


— Vieles, vor Jahren noch Undenk 
barez it im Meijtern der Luft, nas 
mentlih im Tebten Kahrzehnte, fchon 
erreicht und ein aut Teil des Hafies die> 
fe3 Quftelementes gegen Menfchengebilde 
überwunden torden. — Dur Mens 
chengeiit und Menjchenmwille; — ijt ers 
reicht worden durch Hintenanfeßung von 
Lebensgefahr und Lebensverlujten. — 
Und eben darıım, weil e3 erreicht wurde, 
finnt der Menfchengeiitt auf immer 
Größeres, unerreichbar Scheinendes, auf 
gewaltigere Ilnternehbmungen. — Zu 
diefen Teßteren gehört die Luftfahrt über 
den Ogean. — Obtvodl fchon des Teites 
ren mißsglüdt und Durch Diefes neue 
fehredliche Ereignis, 
des Rieſenluftſchiffes 3R2 
in einem Flammenmeere, in ſcheinbar 
weitere Entfernung gerückt, — werden 
die Verſuche dennoch nicht eingeſtellt 
werden, wird der Menſchengeiſt nicht 
raſten und Optimismus und Wagemut 
nicht abflauen — und — eines Tages 
wird auch dieſes Problem gelöſt ſein, 
werden die meiſten der jetzt beſtehenden 
Fehler und Mängel und wird damit 
ein gut Teil des Haſſes der Elemente 
übermunden werden. 


— Welches Volk der Erde 
dies zuwege bringen wird, kann Nie— 
mand wiſſen. — Es mag trotzdenm noch 
das Luftſchiff zur Erreichung des Zieles 
berufen ſein, — es mag aber auch die 
Flugmaſchine in gigantiſcher Form die 
Palme erringen, vielleicht eine Art 
Dreideder, für den Notfall auf 
Ceegana eingerichtet, im Bodenraume 
die Mafchinerte und das Betrieböperjo- 
nal, im unteren Verde die Pafjantere 
und da3 Echubdachh und Die obere Det: 
fung al3 Schtwebefläcen. 

— Mer fan e3 willen, wie das gelöjt 
wird. Mber erleben Fünnen wir de3 
Nätjel3 Löjung noch, — denn gerade ob 
Diefe3 unglüdlichen Fehlichlags mögen 
fich in Bälde andere melden, die e3 tva= 
gen umd befier machen mollen. 


Raſtlos ſinnt der Geift der Zelt, 
Ter Lüfte Reich zu meiitern, 


den Abſturz 


— Tom Matfon, einitiger Vize« 
präſidentſchaftskandidat und jetziger 
Bundesſenator von Georgia, gibt mit 
großer Gefliſſenheit in ſeinem Wochen— 
blatte ſeinen Haß gegen ſeine Mit— 


menſchen zu erkennen. Er haßt, nach 


ſten. — Das deckt ſich ja ſo ungefähr 
mit den Grundprinzipien dieſes neuen 
Ordens, der von Geoͤrgia aus ſich in den 
nördlichen Staaten breitzumachen ſucht 
und für ein neues Selbſtrecht und eine 
unkonſtitutionelle eigene Gerichtsbarkeit 
über andere Menſchen gleichge— 
ſinnteSeelenſucht. — ©Eollte 
vielleicht — — — 


— Mit zornigem Ruck und Schwung 
haben die beiden Obergeneräle der 
Panamaer und Coſtarikaner 
ihre etwas roſtigen Kampfdegen wieder 
in die Scheiden geſtoßen; die unter ih— 
nen folgten ihrem Beiſpiel; die beiden 
8zollkalibrigen Kanonen, Fabrikat 1868, 
der erſteren Kampfgruppe ſind gewendet 
und nach Panamas Haupftſtadt zurück— 
geſchickt und die alten Mitrallieuſen auf 
koſtaricaner Seite wieder nach ihren 


man ſich noch drohend die Fäuſte gezeigt 


und Worie zugerufen hatte, die den 


das ſeinerzeit Coſta Rica zugeſprochen 
wurde, wieder abgezogen. — Der Sirieg3- 
zuftand ijt beendigt, — aber beide Cei- 


ze ——— ‚. vermeiden? Man könnte ficherlic einen Musweg |ren behaupten: Wenn uns dieſer Ontel 
Diefer Gedanfe it den Magvaren begreif: | 


Samuel nur gelafjen hätte, e3 wäre 
ein furchtbares Gemekel geworden. 


(Sir die „Abendpoft“.) 


die Wirtihaitslage in der 
Lihede - Slowalei, 


Von Adolf Gelber. 


Wien, den 31, Suli 1921. 

Die Snöuftrie im tichecho-jloiwa- 
fiihen Staate fteht jeit Beginn die- 
ſes Jahres im Zeichen einer jchiveren 
MWirtichaftskrife, die ji in Abjak: 
ftofung, Schliegung vor Betrieben 
und: Arbeiterentlafjungen äußert. 
Die tſchecho-ſlowakiſche Induſtrie iſt 
zum größten Teile auf den Export 
angewieſen; 
daher alles tun, um den Export und 
die Unternehmungsluſt zu heben 
und zu fördern — doch das Gegen— 
teil hiervon war der Fall. So 
brachte die Regierung einen Geſetz— 
entwurf ein über eine fünfzig— 
prozentige Exportgewinnſteuer für 
gewiſſe Gruppen von Waren, wie 
3. B. Glas, Porzellan, Holz, Holz— 
kohle, Hopfen, Email, Papier uſw., 
und zwar mit rückwirkender Kraft 
vom 1. Januar 1921. Die hier— 
durch betroffenen Induſtrien haben 
gemeinſam mit den Handels- und 
Gewerbekammern und anderen kauf— 
männiſchen Körperſchaften ſofort 


energisch dagegen Stellung genom | Fyfgender 
men und tatfächlich bewirkt, daß das Erhöhung der Arbeitslofenunterftütz 


Sandelsminijterium einige Waren- 


gruppen bon diefer Steuer aus- |auf Kleingemerbetreibende, Aufhe: | 
genommen hat. Nunmehr Hat fich Ibung der Vrotfrone für den Tag, | 


die Regierung jollte | 


märe, daß jebod, Beitellungen aus 
dem Grunde nicht erfolgen, meil eben 
die Preife zu hoch find; und daran 
find eben bie ungünftigen Verhältniffe 
im Sulande jchuld. Die Kohlen» 
und Koksſteuer iſt in letzter Zeit 
etwas ermäßigt worden. 

Auch in der Gablonzer Induſtrie, 
der älteſten und wertvolſten Export— 
induſtrie, zeigen ſich ſchwere Erſchüt— 
terungen. Arch hier zeigen Regie— 
rung und Geſetzgebung ſehr wenig 
| Entgegnfommen und Verftändniz, jo 
!daß fich in jüngfter Zeit eine direkte 
Auslandsfludt dieſes Induſtrie— 
zweiges bemerkbar machte, weil eben 
im Auslande die Exiſtenzverhältniſſe 
für die Induſtrie bedeutend günſtiger 
ſind. So hat eine große Glasperlen— 
fabrik- ihren Beſitz in Gablonz ver— 
kauft, bei Dresden einen groͤßeren 
Grundkomplex erworben und ben 
Betrieb nach Sachſen verlegt. Weiter 
hat eine tonangebende Glashütten— 
firma bereits einen Baugrund jen— 
ſeits der Grenze in Preußiſch-Schle— 
ſien erworben 
trieb dorthin zu verlegen und auch 
die Arbeiter dort anzuſiedeln, wäh— 
ſrend zwei Metallwarenfabriken in 
gründe in Zittau und Dresden zu 
erwerben. Die Forderungen der 
Gablonzer Exporteure und Indu— 
ſtriellen laſſen ſich ungefähr in nach— 
Weiſe zuſammenfaſſen: 


zung auf arbeitsloſe Invaliden und 


auch der Wirtſchaftsbeirat gegen wo nicht gearbeitet wird, Auszahlung 
dieſe Exportgewinnſteuer oder, wie de Arbeusloſenunterſtützung für die 


ſie amtlich genannt wird, Konjunk— 
turſteuer ausgeſprochen und es als 
einen Unſinn bezeichnet, daß die 
Steuer rückwirkende Kraft 
haben ſoll, wodurch jede Kalkulation 
über den Haufen geworfen wird, 
und überdies e3 alS eine Un« 
gerechtigfeit jttgmatijiert, daß dieje 
Steuer nur gewilje Warengattungen 
trifft. Wie nunmehr verlautet, hat 
die Regierung dtejen Gefegentwurf 
vollfommen und bedingungslos 
zurückgezogen. 

Trotzdem alſo die Lage der Indu— 
ſtrie kritiſch und daher keine Zeit 
für wirtſchaftliche Experimente iſt, 
hat die Regierung einen weiteren 
Geſetzentwurf betreffend die Er— 
richtung von Betriebsräten ein— 
gebracht, nachdem eine Miniſterial— 
kommiſſion, beſtehend aus Beamten 
des Miniſteriums für ſoziale Für— 
ſorge, begleitet von einigen Parla— 
mentariern, in Deutichlend an Ort 


’ 


| 


arkeitslojen Tage nicht vollbeichäf- 


tigter Arbeiter, zollgreie Einfuhr ber | 


Rohmaterialien für pie Olasindu- 
jtrie, Herabfegung der Kohlen und 
srachttarife, Aufhebung der Kohl 
Steuer, dauernde Fühlungrahme der 
Regierungzftellen mit der Jnduftrie, 
Reiftellung bon Synduftriereferenten 
bei den Verwaltungsbehörden, Ver: 
meidung aller fyndilaliihen Map: 
nahmen, deine Vermehrr ig -»I 
Eteuern, Abbau der Gemeindeumla-= 
gen, Einfuhr von Lebensmitteln, 
wirkſame Bekämpfung der Induſtrie— 
flucht und der Abwanderung der 
Arbeiter ins Ausland durch eine 
zweckmäßige, induſtriefreundliche Ge— 
ſetzgebung. Dieſe Poſtulate haben 
die Gablonzer Induſtriellen den be— 
te.igten Minifterien vorgebracht und 
auch von den Vertretern der Regie— 
rungsſtellen die weitgehendſte Berück— 
ſichtigung zugeſichert erhalten. Nur, 
„die Botſchaft hör' ich wohl, doch 


und Stelle eingehende Studien ge- mir fehlt der Glaube“. 


macht und die größten Unterneh— 


mungen, wie z. B. die Krupp- und bildet die Slowakei 


Seit der Gründung der Republik 
ein politiſches, 


die Borſig-Werke, beſichtigt hatte. und nunmehr auch ein wirtfchaft liches 


Auch gegen 


dieſen Geſetzeatwurf Sorgenkind. Hier hat die Induſtrie 


ſprechen ſich ſowohl ſämeliche Han- den ſchwerſten Stand. Bis jetzt war 
dels- und Gewerbekammern, als auch infolge mangelnder Handelsverträge 


der Wirtſchaftsbeirat, und hier ins— 
beſondere die führenden Männer der 


| 
| 


| 


eine Ausfuhr nad Polen, Ungarn 
urd Aumänien unmöglich, und mas 


Gropinduftrie aus. Die Verhältniffe den Erport nach dem Weften anbe- 


in ber Ifchecho-Slomafei 


innen, | (anat, fo fan die ſlowakiſche Indu— 


jagen fie, mit denen in Deutihland | ftrie mit der hochentwidelten böhmi- 
und Deutfchöfterreich nicht verglichen | fen und mährifhen Inbuftrie nicht |horchen haben. Dem war jeboch nicht 


Iwerben, io die Arbeiterfhaft auf 
| einer ungleich höheren Stufe fteht al3 


| 
| 
| 


aleichen Schritt halten, mozu nod 
die ungleich höheren Löhne als in 


‚ um den ganzen Bes | 


| Unterhandlungen ftehen, um Fabrif3: | 


en⸗ 


(Sür die „Ubendpoft“.) 
Rie’s in Oberjhlefien ausfeht. 


Reifebericht von Dr.W. Brönner-Danzig 


IH war, nachdem der britte Aufs 
ftand beendet war, vierzehn Tage in 
‚Oberjchlejien. Na, jagen Sie, mie ift 
.da3 dort eigentlich? frugen mid; die 

Leute, ald ic zurüdfam; und als ı 
in Oberjchlefien mar, fagteın die 
Leute: au Danzig! das ift aber ins 
‚tereffant, erzählen Sie, wie geht das 
dort bei hnen zu. — So hat fi 
ı Deutihland in ein paar Jährcen 
‘verändert. Wer hätte früher in Dan 
'zig Oberjchlefien, wer in Oberjchle- 
jTien Danzig als ein fernes Meer: 
‚wunder bejtaunt! Uber von biefer 
Jeremiade will ich erſt gar nicht an= 
fangen. 

Wie ſiehts in Oberſchleſien aus? 
Kunterbunt. Ich will dieſe Kunter— 
buntheit doch ein wenig ſchildern; 
denn, wie es ausſieht, ſo iſt es auch. 
In den Städten iſt ein Rieſenbetrieb 
Jede ſo ein kleines Babylon: aller— 
hand Sprachen, alerhand Uniformen 
und Abzeichen, allechand Trachten 
und Moden, auf den erjten Blid eine 
Ifchedig = unverftändliche, närriſche 
Melt. An den Bahnhöfen bald deut 
ſche, bald polniſche Stationsbezeich— 
nungen, an der Billetkontrolle bald 
franzöſiſche, bald itclieniſche Poſten 
in den Straßen engliſche Patrouillen, 
die einen zu Fuß, die anderen zu 
Pferde und manchmal — es iſt kaum 
zu glauben — ſogar noch Leute in 
deutſcher Uniform in dieſem einſtwei— 
len doch noch zum deutſchen Reich ge⸗ 
hörigen Land. Daß dem Neuling 
und Zureiſenden die fremden Men— 
ſchen und Uniformen nicht ſo ſchnell 
in den Kopf hinein wollen, iſt ver— 
ſtändlich, ſehr oft habe ich aber auch 
Einheimiſche ſich plötzlich an die 
Stirne faſſen und ausrufen hören: 
iſt das nicht von Rechtswegen, um 
verrückt zu werden! Anders als in 
den großen Induſtrieſtädten ſah es 
in den kleinen und auf dem Lande 
aus. Da ſah man Männer in Zivil 
und Armbinden ſchlendern, an der 
Mütze oder an den Rockkragen einen 
kleinen weißen Adler geſteckt, zu An— 
fang noch ohne, dann aber wieder 
luſtig mit läſſig über die Schulter 
gehängten Gewehren: da3 waren... 
ja, was waren das? Die neuen Ges 
meindeiwachen oder die alten infur= 
genten oder die Quartiermacher des 
vierten Aufjtandes? ebenfalls hat 
ten die Deutjchen, die eben den brit- 
ten Aufitand mitgemacht Hatten, einen 
Heidenrefpeft vor ihnen, zumal man 
noch überall ringsherum auf Gruben 
Thächten und Hüttengebäuden die 
weißsroten polnifchen Fahnen wehen 
Jah und erzählt wurde, da und dort, 
two die Fahne Schon abgenomen wor⸗ 
den fei, fei die Hiffung jehon wieder 
erzwungen worden. 

Naive hätten fo überlegen fünnens 
e3 muß Doc auch in Oberjchlefier 
irgend jemand geben, der zu beftims 
men bat und dem die anderen zu gea 


ſo. In Oberſchleſien beſtimmte jeber 
jund fehrte ſich an Beſtimmungen 


in der tſchechiſchen Republit. Der Böhmen und Mähren kommen. Dieſe keiner. „Je me fiche du monde“, hat 
induſtrielle Entwickelungsprozeß jet, | kieren Hängen mit der teureren Le— 
ſo verwichelt, daß ihn der Arbeitet benshaltung zuſammen, da in der 
—— ———— ag | * bie Breite * ge 
i ü nis fur fsarti oppe o ho 
Schuppen gebracht worden. — Nachdem Beurteilung einer Bilanz, da es ihm —* Bohnen 2 BA 
jan ber nötigen wirtichaftlichen Schus | So foftete 3.8. in Prag 1 Kilogramm 


daß gerade die rabdifalen 
Elemente in den Betriebsrat gewählt 
werben und das Betriebsgeheimnis 
verraten werben fünnte. Die Jndus 
'ftrie brauche im gegenwärtigen Zeit- 
punkte Ruhe, um in normale Ver: 
hältniffe zu gelangen; jedivede Bes 


lung mangelt. Außerdem beitehe die | Jindfleifch 12—16 Kronen, in Preß: | 
"burg 20—32 Kronen. Der Jıland3= 
markt ijt sicht aufnahmzfähie, 


die 


:Sepölferung verhält ji) in Erivar- 


ſtriellen Erzeugniſſe 


| 


— Die „Chicago Evening Roit” |laftung würde ihre Eriitenz bebro= | 


brachte ein großes Bild unferes 
Icafters Hardbeh, auf dem er fich zum 
erjten Male unter einem fogenannten 
„Blockhut“ zeigt. — Nun, ſchön iſt 
ergerade nicht! — Der Hut na— 
türlich! — Ohal 


Vielſeitig. 


„Agent im Herings-Großhandel, Dr. 
jur., Aſſeſſor a. D., 


at geworden, ſchon wiederholt auf 


geweſen, jetzt Kaufmann, Deutſch, Eng— 
liſch, Franzöſiſch und etwas Arabiſch 
ſprechend, Stenograph und Maſchinen— 
ſchreiber, Spezialiſt im Geſetz beireffend 
unlauteren Mettbewerb, fucht pafiende 
anderweitige Bejchäftinung, bittet ev. 
Dienftmannsinftitut oder Wach: und 
Schlichaefellfchaft um Anjtellung ala 
Ausläufer beztv. Narhttwächter.“ 


In der Entiagung lient Größe 
Und Kraft im ftillen Verzicht: 
Kleine Geifter entbehren, 

Tod) fie entingen nicht, 


Wehripriche, 


Wer fih mit Cchmeichelei füttern Takt, hat 
den Beirug zum Nu und die Enttänfhung 
zur Wirtidyafterin. 


Wohl gibt es Fürſten, — Die nach Wahrheit 
dürſten; — doch wenigen ward ein ſo geſun— 
der Magen, — ſie zu vertraägen. 


Allerdings. 

Richter: „Wenn Sie merkten, daß die 
Köpfe ſchon erhitzt waren, hätten Sie 
kein Bier mehr verabreichen ſollen.“ 

Dorfwirt: „Dös hab i' ja ſo getan und 
desz'weg'n hab'n ſ' ja's Raufe ang'— 
fangt!“ 


Beſcheidener Wunſch. 
J hob' a Paar Buxen, 
A Hemd, a Paar Schuh’, 
A Radfahrer-Mütsel, 
Nir meiter dazı. 
Ka Rödel, ta Stödel, 
Ka Nidel, fa pr, 
A Zigarren: Stummel, 
So fireip’ i Natur. 
I pfeift’ auf den Geldjad, 
3 hob’, was i braud', 
AM Inichtiges Herz und 
A Fläſchele auch. 
Und bloß oane Sehnſucht: 
Es wär' doch zu nett, 
Wenn i halt a Moal ſo 
A — Schnupftüchel hätt’! 


Kejet die „Sonntagpoft”. 


Bots | 


Ihen. Die Einführung der Betriebö- 


räte würde die Produktion nicht ftei- 

|cern un 
der Urbeiter 
höhen. 


tung eines Preisſturzes der indu— 
ſehr zurückhal— 
tend und kauft nur das Notwendigſte, 
und auch dieſes nicht im Lande ſelbſt, 
ſondern in Brünn oder Wien. Da— 
durch werden die Warenvorräte der 


Induſtrie immer größer, Kapital zum 


d auch nicht das Intereſſe Finlauf von neuem Rohmaterial iſt 
am Unternehmen er— nicht vorhanden, die Fabritsbetriebe 


werden eingeſcheänkt, die Arbeitszeit 


Auch gegen die von der Regierung verkürzt, und ließlich ſahen ſich in 


ſuche gerade beim Kohlenbergbau zu 
beginnen, der die Grundlage des 
geſamten Wirtſchaftslebens bilde. 
Außerdem würde eine Sozialiſierung 
der Bergwerke den Staat ſchwer be— 


haltung der Arbeiterſchaft nicht he— 





beabſichtigte Sozialiſierung der Berg- letzter Zeit zahlreiche Unternehmun— 
werke nahm der Wirtſchaſt sbeirat gen genötigt, ihre Betriebe gänzlich 
Stellung, indem er es als gefährlich einzuſtellen und ihre geſamte Arbei— 
beinahe Negies |bezeichnete, die Sozialifierungsverz | zerfchaft zu entlaffen, oder -aber die 


'&öhne um 20—40 Prozent herabzu= 


 Stellenvermittelung 


Da in der Slomwaler die 


noh jeher im 


ſetzen. 


Argen liegt, eine Arbeitsloſenunter— 


laſten und andererſeits die Lebens- 


ſtühung bisher nirgends ausbezaählt 
wurde, ſo iſt daurch die Lage noch 


Korfanty geſagt, (ich pfeife auf die 
ganze Welt), „Je me fiche de Lloyd 
George“, (ich pfeife auch auf Lloyd 
George). Er konnte ſichs erlauben, 
weil in der Tat niemand die Macht 
oder den Willen hatte, ihm zu weh— 
ren. Sein Wort beleuchtet die ganze 
oberſchleſiſche Situation wie ein Rie— 
ſenreflektor. Jeder hat in Oberſchle— 
ſien damals ſoviel Befugnis gehabt, 
als er Willen oder Macht oder, was 
manchmal dasſelbe war, als er beides 
hatte. Am meiſten aber hatten, wie 
mir ſcheinen wollte, Polen und Fran— 
zoſen Willen und Macht. Es herrſchte 
ein Idealzuſtand von Anarchie. In 
diefer Stadt dominierien die Fran— 
zofen, in jener die Engländer und in 
der dritten vielleicht hatten Die Ita— 
liener ein bischen was zu fagen. Wo, 
\aleih außerhalb der Peripherien der 
Städte, die fogenannten Dörfer be> 
gannen, ftadtartige, Ianggedehnte Ar— 
beiterfieblungen bon zehntauſend 
| Eintvohnern und mehr, da herrfäite 
Ifchon damals wieder der Mann mit 





(Sortjegung auf der 8, Seite.) 


ten und Banfen find durchiveg ala 
überaus günftig, mande fogar als 





mehr verſchärft. Die Regierung hat direkt glänzend zu bezeichnen, indem 


|ben, da nad} der Statiftit auf Löhne ‚mar verfprochen, Notſtandsbauten in z. B. die Lederfabriten 25—40 Pro- 


und Gehälter ungefähr 80 Prozent, | Xnariff zu nehmen, und zivar den zent, eine böhmifche Glasjütte, N. 
dagegen auf Dividende und Tanties Bau von Straßen, Brücden und Elek- | nwald, fogar 60 Prozent zur Vers 
Itrizitätöiwerfen, allein bis jet ijt ‚teilung brachten. Die Banken haben 

Um nun eine Induftrie im befon= | diefe Zufage noch nicht erfüllt mor= |faft durchweg trotz rigoroſeſter Bilan— 
deren zu nennen, der es tatfächlid) ; den, weil eben das Finanzminifterium |zierung ihre Dividenden um einige 
nicht mittut. Auf die Dauer ift diejer | Progent erhöht, und Hätte nicht das 


men bloß 5 Prozent entfallen. 


jehr jchlecht geht, fei hier die Eijen- 
induftrie genannt. Diefe befindet jid 
|zur Zeit in einer ernften, ja geradezu 
troftlofen Lage. Der Ablah im In— 


Zuftend nicht zu halten, und Die Ver= 


| Spefenfonto drei Viertel des Brutto= 


:hältniffe in der Slowakei rufen ben |erträgniffes aufgezehtt, jo hätte man 
'Machthabern des Staates ein warz jes heuer mit wahren Relordziffern zu 


nern ftoct vollfommen; e3 fehlt an nendes „Caveant conjules!" zu. 


Zeitellungen, da der Inlandsmarkt | 


Zufammenfaffend läßt ich alfo 


nicht fapitalsfräftig genug ift. Die|fagen, baß bas Bild, weiches bie jn= al 
inländifche Juduftrie ift momentan | duftrie gegenwärtig in ber Ticheche | bie, vor 50 Jahren mit einem Kapital 
nicht aufnahmsfähig, von einer Bele= | flomatei bietet, nichts weniger als 
bung der Bautätigleit in dieſem roſig iſt. Doch dürfte eine nahe Zu— 


Jahre iſt auch ſehr wenig zu erwar⸗ kunfi 


eine bedeutende Beſſerung 


ten, fo daß Arbeiterentlafjungen und | pringen. Die Tſchecho⸗Slowalkei ver⸗ 
Stillegung von Betrieben an der Ta- fügt über einen ungewöhnlichen Reich⸗ 


gesordnung ſind. Was den Export 
anbelangt, fo fanıı die tichecho=flo- 


tum von Raturfchäben und eine hoch⸗ 
entwickelte Induſtrie. Die letztere 


tun gehabt. Auffallend iſt die große 
CExpar ſion der tſchechiſchen Banken, 
allen voran die Zivnoſtenska banka, 
von 1Million Kronen gegründet, jetzt 
über ein Aktienkapital von 250 Mil— 
lionen tichechosflowatiiche: Kronen 
‚ berfügt. Infolge der Einkürgerungss 
borfchriften und der Mafreaeln ges 
| gen die Wiener Bankfilialen fonnte 
fie ihren {nbuftriefongern ganz enorm 


watifche Eifeninduftrie mit der reichs- kann jedoch nur dann zur Entfaltung | ausdehnen und dadurd, dat; fie mit 
deutfchen nicht Konfurrieren, weil fi fommen, wenn bie Regierung ihre 
allein die reinen Geftehungstoften | verfehlte Wirtichaftd- und Handelö- 
der ticheho-flomatifchen Werfe um|pofitit fallen läßt; denn Wirtfchafts« 
volle 30 Prozent höher ftellen, al3 |frife, Stagnation, Betriebdeinftellun- 
die fompletten Verkaufspreiſe der gen und Arbeiterentlaſſungen find 
reichsdeuiſchen Unkernehmungen. Die die Folgen einer verkehrten, kurgſich- 
Schuld an der wirtſchaftlichen Kriſe tigen, induſtriefeindlichen Politit und die als erſte tſchecho-ſlowakiſche Bank 
der Einfeninduſtrie tragen die hohen nicht die Konſequenzen des Krieges. den Anſchluß an das weſtliche Kapi— 


Kohlen- und Kokspreiſe, die viel zu 
hohe Kohlen- und Koksſteuer, Die 


| 


| Die Politit darf nicht über die Wirt- 


haft triumphieren; der größte Teil 


verfehlte ftaatlice Verwirtiaftung, |der Inbuftrie und des Handels liegt 
die ungünftigen Arbeitöverhaltniffe einmal in beutfchen Händen, und dies 
und die mangelnde Arbeitsbiäziplin. |ift ein Machtfaktor, den feine Regie 
Dabei muß jeboch herborgehoben | zung auf die Dauer ignorieren fann. 


werben, bat fomohl im Inlanbe, als 


Die für das Jahr 1920 vorliegen- 


aud im Auslande Bedarf vorhanden „ven Bilanzen ber Induſtriegeſellſchaf⸗ 


|der Böhmifchen Esfomptebant und 
Gıeditanftalt eine Intereſſengemein— 
Ihaft einging, ihre Fühler au auf 
die deutfche Anduftrie auditreden und 
diefe ihrem Konzern angliedern. Yhr 
zunächt fteht die Prager Krebitbant, 


tal fuchte, und fodann wäre al3 dritte 
im Bunde die Böymifche Unionbant 
zunennen, ein beutfches Inftitut, das 
bereit3 vor dem Kriege alz größte 
Provinzbant galt und infolge feiner 
umfichtigen Leitung eine herborras 
gende oder, beijer gefagt, überragende 
Stellung einnimmd, 





— 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
icht, daß mein geliebter Gatte, unſer licher | 
zater und Großvater 

Wilhelm Leopold 

m Alter von 69 Jahren am Freitag, den 26. 

7——— 1021, nach langem Leiden entſchlaſen 
ft. Die Veerdigung findet ſtatt am Montag, 

den 29. Mia, 2 Uhr nadu., bom Trauer. 

baufe, 1940 .%, Eawber !Ipe,, nad Waldbeim. 

Um stille Zeilmabme bitten die trauernden 

SDinterblicheneit: 

Ghriftine Leopold, Gattin. Ghriftine, Kohn, 
Anna Mad und Marie Sak, Kinder; nebft 
Schwiegertöchtern und Schwiegerſöhnen. 

fafonu! 


Tuodedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurxrige Mch⸗ 
richt, daß unſere liche Tochter ınd Schweßler 
Adeline Jaguſch 
Alter don 7 Rabren fandt entichlafen ift. 
° Veordigung findet ftatt am Monzan, den 
29, Nuguit, nadın. 1 llbr 30, bom Trauer 
youfe, 1939 2, 21, Place, nad deu, ebangcl. 
einigleits-Kirche, Robey Str. und 22. Vl., 
on da nad Concordia. Um ſtille Teünabhme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Otto und Hannah Raanid, geh, VBernier, Ele 
tern. Violet. Schweſter. 
Um Näheres bitte Canal 2650 aufzurufen. 


._—— 


Todredanzeige, 
sreunden und Nelannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Albertina Gnabfe, 
Gattin de& beritord,. Herman Gmable, Mutter 
der beritorb, Martba Rothe, im Nlter von 64! 
Jahren fanft im Serrir entichlafen tft, Weers | 
Diaung am Montaa, 1:30 nahm,, vom Traner« 
baufe, 1212 Otto Str., nad dem BEE 
bof. Um ftille Teilnabme bitten die trauern: 
den Sinterblichenen: 
Anna ©. Ruh, Tochter, Blorence, Ruficit | 
und Emil, Entelfinder, 


Tuodbesanzeige. 

Fremden und PBelannten bie traurige Nadh- 
richt, daß meine aeliebte Gattin, umfere Tiebe 
Mutter und Echwicgermutter 

Hannah Kiclod 
im Alter don 79 Sabren fanft entfchlafen ift. 
Peerdigung am Montag, den 20, Muguft, 2 
Uhr nachm., vom QIramerhaufe, 2525 N. Frans» 
cisco Ylve,, nah Concordia, Alm ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Herman Kiclod, Gatte. Frank, Emma, Frau 

Elenore Seitz, Kinder. Frau Bertha Kielock 

und George Scis, Echiwiegerfinder. 


’ 


Todesanzeige. 

Almira Council Nr. 696, S. B. A. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Rachricht, 
ab j 

William Leopold 
geftorben tft. Peerdinung am Montag, ben 
29. Auguft, 2 Uber nadın., vom XTrauerbaufe, 
1922 Eaiwner Ade., nah Waldheim. — Vie Bes 
amten verfanmeln fih um 1:15 in der Ber- 
einshalle. F 
William Nordholz, Vräaſident. 
William C. Kater, Sefretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Barbara Brown, 
Gattin des verſtorh. George Brown, im Alter 
von 54 Jahren acitorben ift, Beerdigung aın 
Montag, den 29. Mua., 9:15 borm,, bom 
Trauerbanfe, 2320 Ellis Ade,, mit Autoß nach 
der Et. Named:Nire, von da nad dem Ct. 
Marien-Gottesader. Um ftllles Beiletd bitten 
die traiernden Kinder: 
Sonn, William, Getherine, Elizabeth 
und Margareth. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Vater 
Karl Spahr, 
Gatte der verſtorh. Sophia Spahr, geb. Bu— 
hola, 628 Hannah Ave., Horeft Rarf, NII., am 
26, Auaufi 1921 im Mt. bon 77 Jahren ye- 
ftorben ift. Trauerfeier am Tienstan, den 30. 
Yuauft, 3 Uhr nachn., in der Ct. Johns-Kirche, 
Barren und Central Ave; Beerdiaung auf 
foncordia. Am ftilles Veileid bittet: 
Gharles Spahr, Cohn. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Julia Behnke 
geſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag, den 
80. Aug., 2ellbr nadut,, bon der Bohnung 
ihrer Tochter, 2243 N. Epringfield Abe., mit 
Muto3 nach dem Gontcordia-Friedhof. Um ftille 

Keilnahme bitten die krauernden Kinder: 
Grau Emily ueh, Hugo, Chrift, Frau Charles? | 
Blvemer, Zuliuß und Frau Delle u 
amo 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrühtem Herzen nedenfen mir heute | 
bes Todestaacs meined lieben Gatten ımıd 
unferes lieben Waters 
Terdinand Berndt, 
welder am 28. Nugauft 10920 auS unferer V 
genommen wurde, 


Rube fanit, dir bilt acfchieden, 

Ser Sand entfiel der Wanderftab; 

Du rubit mın aus in ftillem Frieden, 
Und alle3 Leiden dedt dein Grab, 
Eühe Nub fei ewig dein, 

Bergeiien follft dur nicmals fein, 


Gewidmet bon Gattin und Kindern. 


Eden Friedhof 


Hön, bob und troden gelegen. Fahrgelegen⸗ 


Chas. 9. Bicie, Euperintendent, 
ma14.la.Amt 


| 
vitte | | 


Staliener erfoflen. 


Unbekannte ermordeten D. Guttilo 


im Stleinitalien der Nordfeite. 


Boliziit Shwer verwundet. 


gehalten. — Streitende Wirte, — 
Schwiegertochter wurde fchlecht aufge» 
nommen. — Grobe Miihandlung. 


Nur ungefähr 100 Fuß von der 
Stelle entfernt, wo Nojepb Yaspeja 
von den Mordbuben der 19. Ward 
getötet wurde, wurde geitern Dont. 


init Guttilo, ein früherer Kolonial- 
warengroßhändler, von 


zwei nod) 
unbekannten Halunken erſchoſſen. 
Der Mord wurde an der ſogenann— 
ten Todesecke im Herzen der italie— 
niſchen Kolonie der Nordſeite ver— 
iübt, und Hunderte von Perſonen 
müſſen Zuſchauer des Verbrechens 
geweſen ſein. Trotzdem kann die 
Polizei vorläufig auch nicht das ge— 


Wie es ſcheint, veranlaßt Angſt die 
Zeugen der Tat, etwas über den 
Vorfall verlauten zu laſſen. 
Guttilo ſtammte aus Sizilien 
und war 44 Jahre alt. Er wurde 
auf der Stelle getötet. Sein Körper 


war von acht Kugeln burKhbohrt. , Wentiworth Are., wurde heute 


Er verlieh geitern furz vor Mittag 


mit einem Sohn und zwer italieni- 
ihen Freunden, deren Namen nodı 
nicht ermittelt werden Fonnten, feine 
Wohnung, Nr. 1837 W, NorthNve,, 


jtieg mit feiner Gefellihaft in em | 


tleines Auto ımd fuhr in Diejent 
nad) der Zrihhandlung von Sam. 
Marreale, Nr, 509 WM. Dal Str. 
Hier jtieg er aus, jen Sohn erflärt, 
daß er feinen Vater hier verlieh, um 
die Freunde nad) der Milton ve, 
zu fahren,  Mls er zuridfehrte, 
fand er jeitten V 
einer Treppe liegen, die zum Erd- 
geihok der Filhhandlung führte, 


Marreale wurde von der Behörde 


berhört, will aber nicht einmal die 
Schüfje gehört haben, Er erklärte, 
da Guttilo nicht in dem Laden ge- 
jehen worden jei, Er wurde 
Zeugenhaft genommen. 


der Nachbarſchaft 


dieſen herausbringen. 


in Haft. 
mit Guttilo, Marreale und deſſen 


Gattin fünf Minuten vor der Schie— 
Er will die 


ßerei geſprochen habe. 
Mörder nicht geſehen haben, obwohl 
er zugab, daß er ſofort, als er die 
Schüſſe hörte, hinzulief. 
Aus Irrtum verwundet. 
Unter 
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CARNIVAT und PAGEANT 


srcier Eintritt u. yahrten für alle Wiastieriei, 


Sonntag: Kovno Verein Pitnit, 


frfa * 
'Randolph Straße, 


Eriter Siebenbürger Sachfen 


| Kranfen » interftügungs » Derein 


ater tot am Fuße 


in 
Die Poli— 
zei der Bezirkswache an O. Chicago 
Avenue, welche eine ganze Reihe in 
wohnender Ita— 
liener verhörte, konnte nichts aus 
Sie nahm 
Joe Galliani, den Beſitzer eines 
Ausſchanks, Nr. 514 W. Oak Str., 
Dieſer behauptet, daß er 


eigentümlichen Umſtänden 


Clybourn 

u. Roscoe 

bend De Recats „Smiles of 1921“. * 

— ſals er ein 
— 

ept. verſuchte. 


18. | 


— * 


iſt während der Nacht der Poliziſt ſchäft waren zurzeit noch drei 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 


Italie⸗ 


Delbert W. Covey von der Shake- ner anweſend, die ſich Hemden kau— 


ſpeare Polizeiwache in den Rücken fen wollten. 


Die Räuber verſetzten 


geſchoſſen und gefährlich verwundei ihnen ein paar Hiebe über den Kopf 


worden. 
Webſler, 
Ave., Hilfsſekretär der Hausmeiſter— 
Gewerkſchaft, iſt verhaftet worden, 


Sein Angreifer, 


| 


George | und warfen fie danıı im den Keller 
2448 Nord Sacramento | hinunter. 


Darauf machten fie Fich 
an die Ausplünderung ber Spielerge» 
fellfhaft. Earl Birman, ein Teils 


und deffen Stieftochter, May Dono: | haber Schoenbergers verlor #350; 


ban, befindet 


fih im Zeugenhaft. | Charles Weik, 445 N. Clark Str., 


Nah Frl. Donovans Ausfage rief fie | $500; Mite Livomwit, 355 N. Klart 
Wurde angeblid für einen Einbrecher | den Poliziften herbei, da fie gegen: | Str., $492.50; Louis Simon, 357 


über ihrem Haufe einen ihr verdäd- 
tig erfcheintenden Mann gefehen bat- 
te. Gerade als Coven fortging, um 
diefen zu befragen, erichien Webfter, 
I rief „Mer ift da“, und. jhoß auf 
ı&ovey, wie er fagt, in dem Blau: 
| ben, dab diefer ein Einbrecher fei. 
Er wollte zum zweiten Male feuern, 
als feine Stieftochter ihm in ven 
‚ AUrın fiel. Der Vermundete war ins 
ftande, nad) der Zuderbäderet bon 
Peter Balo, 2410 Milmaufee pe., 
zu gehen und bon dort die Polizei: 
| mache aufzurufen. Er wurde dann 
nad dem Wlerianer-Hofpital ae- 
bracht. 

Covey iſt 38 Jahre alt, verheiratet 
und Vater eines kleinen Mädchens. 
Er wohnt 4511 Nevada Str. Frl. 


ſaſon ringſte über den Vorfall ermitteln. Donovan iſt 24 Jahre alt, war eben— 


falls verheiratet, ließ ſich aber von 
ihrem Manne, %. Rogers, feheiden. 
| Sie arbeitet im Boulevard Shop, 
2511 Milmaufee Une. 

Beide tot. 


I Der Wirt Tony Dituynız, 


her Morgenftunde 
angeſchoſſen. Sein Geſchäftsteilha— 
ber, Matt Sunyara, Nr. 3201 Süd 
Ka Selle ©tr., der von der Polizei 
als der Schießbold geſucht wurde, 
wurde von Detektives in einer Gaſſe 
verſteckt aufgefunden und von den 
Beamten angeſchoſſen. Die beiden 
verwundeten Wirie wurden nach dem 
Michael Reeſe Hoſpital gebracht, wo 
ſie geſtorben ſind. 
Schlimmer Empfang, 

Um feine Eltern m.. ihr befannt 
zu machen, führte geitern der 23jäh: 
rige Joſeph Kamerad, rt. 241 Weit 
45, Str, die 18jährige Mageline 
Kattie, Nr. 4725 Greenwood Avenue, 
melche er nächſte Woche heiraten mill, 
nad feiner Wohnung und nahm jeis 
nen beiten Freuni Xofeph Sc;nieber: 
bad, Nr. 4118 Wentworth Abe., der 
ala Brautführer bei ver Hochzeit am= 
tieren follte, mit fih. Charles Ka 


IN. Clark Str., 825; „Bennie“ Korn⸗ 
ftein, 438 Rufh Str., 85500 und ei— 
nen Ring im Werte von 8800, und 
Abe Hurwitz, der Beſitzer einer 
Schankwirtſchaft an der Ecke der 
State und Ban Buren Straße, $300 
und eine Diamantnabel. 

-— —ñ—— ——— — 


Arzt überfallen, 


(Fortjeßung von der 1. Seite.) 


Der Freund foll dann fortgelaufen 
fein, und fo fam es anablid, daß 
Panek in dem geſtohlenen Kraftwa— 
gen gefunden wurde. 

Angeblich vergewaltigt. 

Die 19 Jahre alte Frau Ellen 
Wade, 1222 Weſt Jackſon Blod., 
von einem vorüberkommenden Kraft— 
fahrer verlaſſen an der Landſtraße 
im Waldſchutzgebiet gefunden und auf 
ihr Verlangen nach dem Sprechzim— 
mer eines Arzies in der Wei Lau 
Yuren Stunde gebradt. Frau Wade 
ift die Mutter eines zweijährigen 


3202 |:ndes. lebt aber von ihrem Manne 
rde heute jr früs getrennt. Nach ihrer Ausfage hutte 
in feinem Lokal sie einem Tanze in den Curtis Gar. 


dens an ter Ede der Eurti3 und Was 
tifon Str. beigemohnt und war dort 
|durd, einen Herrn MWagman, den jte 
late Tanzordner des Lokals bezeichnet, 
oree Männern vorgeftellt morden, 
twele fidy erboten, fie in ihrem 
Kraftwagen nahbaufe zu fahren, 
Statt dejfen fand fie fich nad) länze= 
rer Fahrt im Waldſchutzgebiet, wo die 
drei fie tätlict. angriffen und dann au? 
der Straße Tıken ließen. 
Gefährliche Hunde. 

Drei Hunde müffen ihren Ueb:r- 
eifer bei der Bewadung des Eigen: 
tums ihrer gerren mit einer Fahrt 
nad dem Hundeziwinger bezahlen, ou: 
mit fie auf ihre Gemeingefährlihf>it 
bin Leoicdte' werden fünnen. Der 
erite iſt eine Bulldogge im Beſitz ven 
Stanler Zalesrap, 2214 Coyne Str. 
Der Hund ſah den Poliziſten Het— 
| fand von ter Shafefpenre\fpe.- Wache, 


merad, der Vater von Sojeph, ftach, |der feinen Herrn einen VBejuch abitat: 


| wie es heißt, "rinenSohn in die Hand, 
und leßterer brachte jenem ungeblic 
eine Stihmunde im Geficht bei. Frau 
Kamerad brach fich drei Rippen, ba 
fie vie Treppe hinunterftürzte, als fie 
Scöhniederbad und ihre zufünftige 
Schwiegertohter au dem Hauie 
jagte. 
Angebliher Dich mißhandelt. 

Div Huffhmiede Mar und Hyman 
Friedman, Nr. 5021 ©. May Str. 
wurden bon ber Polizei einer wüten- 
den Menge entriflei, welche jie crıges 
ariffen hatte, nachbeı.ı fie den 16jäh> 
tigen Werner Wirta bis zur Bemußt- 
Yofigfeit verhauen hatten. Wie es 
heißt, hatten fie den jungen Burjchen 


in ihrem Schuppen dabei überrafht, | 
Paar alte Hofen zu ftehlen |genoren, md feine Gattin erblidte am 
Die beiden Friedman wur= |». 


den verhaftet. 
| Raubten Schnaps. 
| Der in Pienjten der 
|tceling Company, Nr. 312 Weſt 

ſtehende Kraft— 
laſtwagenlenker William Heß wur— 
de geſtern, als er in 


veranſtaltet am Sonntag, den 4. September ſeiner Arbeitgeber fuhr, an der 86. 


1921 eine 


Tanz-UAnterhallung 


ag27ſp83 


Jahrliches Pitnit 


veranſtaltet vom 


Straße und S. Chicago Avenue bon | 
zwei Kraftwagenbanditen angehal- 
beit: Irving Part Straßenbahn bis Dunning, in Fleiners Halle, 1638 R. Halſted Str Dun- Ten. Die Burſchen verbanden Heß burtstag im Kreiſe der „Senefelder“, 
bon dort per Bus. Tel. Ehiller Parl 99 T.! fang 6 Hr abends, Eintritt 50€ die 2erfon. | die Augen, fuhren ihn bis zur 67. | deren aktives Mitglied ex ſeit 5 
Straße und dem Sceenfer, nahmen | 
danı 10 Kiiten Whisky im Werte | 
von $1500 von dem Gefährt, Iurden | 


Idieje in ihre Miro und fuhren da- 


Humiſton 


den Gefährt Iritnaliitenfirche, 


ten wollte, um fich zu vergemiffern, 
daf; diefer im Vefig der nötigen Li- 
zenzen Tei und biß ihn in die Hand. 
Die beiden anderen Hunde find ein 
Michael Stiliccin, 222 Welt Superior 
Ctr., achiriger Bullterrier und ern 
Rorterrier im Befite von Frl. 2. 
Blinninfha, 1644 Augufta Straße, 
welche Kinder aebiffen haben. 


+++ 
Verſonal · Aachrichten. 


— Heute feiert das Ehepaar Albert 
und Emma Huckauf, 3905 N. St. Louis 
Ave., das Feſt der goldenen Hochzeit 
Herr Huckauf wurde am 5. März 
1848 in Frankfurt an der Oder 


September 1846 das Lich; der Welt. 
Am 2. Februar 1882 kam das Paar 
nach Chicago, und hier iſt der Jubilar 
als Bauunternehmer tätig geweſen. 
Beide Eheleute erfreuen fie; allgemeiner 
Beliebtheit unter ihren Befannten; ihre 
Tochter Gertrud Iebt in Denver, Colo. 


mittag das Baar in der Deutfihen Spis 
1602 %, Garfield 
Blod., ein. 

— Eine in deutſchen Sängerkreiſen 
wohlbekannte Perſönlichkeit, Herr Jakob 
Becker, feierte geſtern ſeinen 82. Ge— 
2 


2 Jah— 
ren iſt. Präſident Bork beglückwünſchte 
ihn im Namen des Vereins und ſprach 
den Wunſch aus, daß es Herrn Becker 
vergönnt ſein möge, noch manches Jahr 


im Kreiſe ſeiner Familie, Freunde und 


27. Auguft 1921. 


Waiſen⸗ und Altenheimfeſt. 


Feier am morgigen Sonntag in Ben 
fenville, ZI 
Das Waifen» und Altenheimfeit 


des Deutfchen Evangelifchen Waifen- 


und Wltenheim: Vereins von Nord» 
Allinoi3 foll am morgigen Sonn— 
tag auf dem Wnftaltsplag u 
Benſenville, XU., ftattfinden. Ein 
Teit-Gottespienft mit Predigt, Tyeit- 
prebiger Baftor U. W. Früchte, und 
Gefang der Waifen ift vormittags, 
Gottesdienst in englifcher Sprache um 
1 Uhr 30 nachmittags, Treitredner 
Paſtor H. W. Dinkmehyer. Um 2 Uhr 
45 nachmittags wird den Gäſten ein 
muſikaliſcher Genuß bereitet durch die 
Ballmann-Kapelle. Eintritt frei— 

Es wird ein großer Beſuch erwar— 
tet. Das Komite hat daher die um— 
fangreichſten Vorbereitungen getrof— 
fen, den Anſprüchen in Bezug auf 
Lunch, Kaffee und allerlei ſonſtigen 
Erfriſchungen begegnen zu können. 

Züge fahren vom Unionbahnhof, 
Adams und Canal Str., ab wie 
folgt: Regelmäßiger Zug 7.41 Uhr 
morgens, Spezialzug 9:30 Uhr mor— 
gens (Chicago Zeit). Rückfahrt er— 
folgt mit regelmäßigem Zug 5.10 
Uhr abend3, Spezialzug 6.00 abends 
(Chicago Zeit). 

in diefen Zügen find Kirchenrat3- 
Mitglieder mit Tidet3 für alle Yet 
gäfte. Der Preis für die Rundfahrt 
ift 50 Gentz wie früher. Die Erfurs 
fion3-Tidet3 find nur zu faufen im 
Zug don Komitemitgliedern. 

Automobile fahren meftlich 
einen der drei Mege: 

Grand Avenue (direkt nach Benjen> 
pilfe), Yroing Part Boulevard ober 
Higgins Road. 


an 


Aus Bereinsfreiien. 


Die Cragin Loge Nr. 14 des 
Inabhbängigen Ordens Der 
Ehre veranitaltet am Conntag, dem 
11. September, im jchönen Daniels 
Grove, nahe dem Desplainessglup, ihr 
zweites Diesjähriges „Hard Time“ Pils 
mit md ladet zu Diejer FFeitlichkeit alle 
ihre Freunde und Gönner freumdlichit 
ein. Ein rühriger Ausjchuß wird fich bes 
müben, ihnen den Aufenthalt fo ange 
nehm tie möglich zu machen. Eintritts= 
karten koſten im Vorverkauf 25c, an der 
Halle 35c. Man nehme die Grand pe, 
Car, fahre bi3 zım Endpunft und bes 
nuße vom dort aus Ommibuffe, die nad) 
dem Grove fahren. 

Die Yuftigen Vitiwen berans 
italten aın Sonntag, dem 11. Eeptember, 
im Maple Grove, 6501 Kroing Bart 
Blod., ein großes Pifnif, zu dem alle 
ihre Freunde und Gönner freundlichſt 
eingeladen ſind. Der Feſtausſchuß, der 
mit dieſer Veranſtaltung ganz beſondere 
Ehre einzulegen hofft, wird nichts un— 
verſucht laſſen, um ihnen einige wirklich 
genußreiche Stunden zu bereiten. Er hat 
für Unterhaltung aller Art und erſtklaf— 
ſige Muſik geſorgt. Anfang 3 Uhr nach— 
mittags. Kintritt 33e. 

—- 1... -- —— 


Auf Shadencerfat verklagt. 


Segen ds entral Trujt Co. 
wurde gejtern von Sacob Eohn, 
Präafidenten und Schaßmeifter der 
sranfliin Electrical Co., 183 Nord 
Wabaſh Avenue, eine auf $100,000 
lautende Schadenerjaßflage anhän- 
aig gemadt. Die Amwälte des 
Klägers mahen geltend, daß die 
Truſtgeſellſchaft dem Verſicherungs— 
abſchätzer ein für Cohn beſtimmtes 
Schreiben erhielt und dieſes dahin— 
gehend beantwortete, daß die Fir— 
ma, deren Präſident Cohn ſei, ih— 
ren Bankerott angemeldet habe, 


2 
5 


und fie, die Central Truit Co,, mit | 
Rajtor Robert Grabe fegnet heute nach- |der Mbiviclung don deren geichäft- ı 


lichen Angelegenheiten betraut jet. 
— 
Wiener Braterfet, 


Der Wiener-Amerif. Frauenhilf3- 
berein beranftaltet am morgigen 
Sonntag im Eurefa Park, Yroing 
Part Blod. un Bernard Straße, 
ein aroßes Praterfeſt. Es gibt 
Preiskegeln, Kasperltheater und 


Bevorſtehende Vergnüg 


— — 


ungen. 


Am morgigen Eonntag ‚hält 
das Zentral stomite ber Vereinigten 
|Sijrifte Chicago D. U. B. ſein gro— 
Ges jährliches Piknik in Brands Bart 
ab Das Komite, welches die Arran— 
gements für dieſes Feſt in Händen hat, 
iſt unermüdlich in dem Streben das 

Beſte zu bieten, was in ſeiner Macht 
ſteht. Beſoners ſei bemerkt, daß das 
Kinder ⸗Orcheſter des D. U. B. un— 
ter der bewährten Leitung des Bru— 
ders Dorazil auftreten und neue Sa— 
her. zum Velten geben wird Tie Ges 
ſangsſektion ſteht mit mehreren ihrer 
ſchönſten Lieder auf dem Programm. 
Spiele für Jung und Alt ſind in großer 
Menge geplant, und Bruder Toutſch 
wird für die Getränke ſorgen. 

Der Concordia Männerchor 
veranſtalte am morgigen Sonn— 
tag, beginnend nachmittags 2 Uhr, ſein 
64jähriges Piknik, verbunden mit Preis— 
kegeln, in Vogels Grove, Harlem Ave. 
und Harriſon Str., Foreſt Park, und 
ladet alle Freunde und Sänger dazu ein. 
Für gute Muſik, Speiſen und Getränke 
hat der Feſtausſchuß beſtens geſorgt. 
Daß es auch an ſonſtiger Unterhaltung 
nicht fehlen wird, braucht weiter keine 
Erwähnung für diejenigen, welche die 
früheren Feſtlichkeiten der Concordia be— 
ſucht haben. 

Der Eichenſtamm Männer— 
chor veranſtaltet ſein erſtes Sommer— 
feſt mit Preiskegeln und Tanz am 
morgigen Sonntag in Bahers 
Grove, California Avenue und Grace 
Straße. Natürlich werden die Sänger 
mehrere ihrer ſchönſten Lieder zum Be— 
‚ten geben, und auch fonji ft für gute 
Tanzmuſik ſowie tadelloſe Speiſen und 
Getränke beſtens geſorgt. Man nehme 
die Irving Park Boulevard Elektriſche 
bis California Avenue und gehe zwei 
Blocks ſüdlich. Anfang 10 Uhr vor— 
mittags; Tickets im Vorverkauf 356c, 
an der Kaſſe 556 die Perſon. 

Auf zum Harms Park heist die Pas 

role 83 Siranfen » lInters 
tüßungs » Verein Deuts 
iher Mufifer von Chicago, 
und zivar, am Fommenden Montag, 
denn an Diefem Datum fetert er jem 
diesjähriges Piknik und Sommernachis— 
feſt. Kegeln, Wettlaufen und ſpegielle 
Ueberraſchungen, die hier nicht alle ge— 
nannt werden können, ſtehen auf dem 
Programm. Das Komite, beſtehend aus 
den Herren L. Kretlow, P. Goethel, 
Wm. Rothe, R. Haukel, Th. Winkler und 
H. Reere, ſpricht ſchon für ſich ſelbſi. Es 
garantiert dafür, daß keiner zu kurz 
kommt. Sogar der Wettermann hai 
Sonne und Mondſchein verſprochen. Ein— 
tritt für Mitglieder mit Familie 31. 00. 
Freunde mit Familie 82.00. Anfang 
4 Uhr nachmittag. 

Der Louiſe Frauen-Verein 
hält ſein diesjähriges Piknik mit gemein— 
ſchaftlichem Mittageſſen am kommen— 
den Mittwoch in Kolzes Grove, Nr. 
6353 Irving Bart Boulevard, ab, Für 
Tanzmusik, gute Unterhaltung und bejte 
Verpflegung ijt geforgt. Das Feit bes 
ginnt um 11 Uhr vormittags und der 
Gintriit sit frei; Mitglieder, die am 
Eſſen, welches um punft 1 llbr jerviert 
wird, teilzunehmen twünfchen, bezahlen 
50c, Freunde 7de. 

Ein großes Herbſtfeſt feiert der 
eutſche⸗Oeſterreichiſche 
Frauenverein am fommene 
den Samstag in der 
Nr. 1586 Elybonn Ave. 


- 


| 


D 


Ein rühtis 


ger Feitausichuß it an der Arbeit, um 


den Gäften einen genußreichen und vers 
gnügten Abend zu bereiten. Für qute 


‚Zangzmufif ii. geforgt, und audy fonjt 
aller Art nicht 
e rühmlich bes 
fpielen. 


wird e3 an Unterhaltun 
fehlen, und zivar wird Si 
fannte Mildfchüßen » Siapelle 
Anfang 7 Uhr abends; Eintritt Ic. 


Ser 


flotte Tanamudif 


und Getränfe wird geforgt fein. Mn 


Unterfuchung fret aufgenommen. An— 
fang um L2 Uhr nachmittags: Tickets im 
Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 88c. 
Der Prinz Heinrich-Ver— 
ein Nr. 1 veranſtaltet am 
dem 4. September, ein Piknik mit 
Preiskegeln, Wettlaufen, Tanz und an— 
deren Unterhaltungen im Maple Grobe, 
Irving Park Blyd, nahe Dunning. Eiı 
rühriges Komite, mit Schweſter GS 
Stamm an der Spitze, wird alles verſu— 


Mozart Halle, 


Gegenſeitige Unter— 
ſtützungsverein Deutſche 
Wacht veranſtaltet am Sonntag, dem 
4. September, ſein diesjähriges Piknik 


dieſem Tage werden Kandidaten im Al— 
ter von 18 bis 55 Jahren ohne ärztliche 


Sonntag, 


—ñ — — ⸗ 


1 Naht Ihr lie gelehen? 


Die neue wundervolle Weitjeite Subdivijicn 
an dem neuen Boulevard 


In) 


ARDENG. 


Ihr müßt dieſen Platz ſehen, ehe Ihr Euer Heim baut! 
Ein wunderſchöner Fleck in Cook County! Grenzt an 
den Waldgürtel am Desplainesfluß und an 
den Zoologiſchen Garten. 


Wir haben Lots 314x125, I 1. ganze 
der, von 149 aufwärts, 


Derkauf im Gange Samstag u. Sonntag 
2 Uhr nahmittags auf der Zubdipifion, 


Bitte, Schneidet diefen Kupon aus und Ichidt ihn uns 
per Poſt, ohne irgendwelche Verbindlichkeit Curerfeit, 
wegen aller näheren Einzelheiten, und wir jenden ben 
Plan umd erflären alles Uebrige. 


Konrad 


TE EI DEISERE UT 


EI —— 


Ricker, 


Eigentümer 


2430 S. St. 


andere leberrajchungen geboten 
den. 


alfo vollauf Gelegenheit haben, 


zu fein. 


erdenklichen Vorkehrungen 


ſchätzte Wildſchützenkapelle. Wer 
tſalſo wirklich amüſieren will, 


nicht verſäumen, den Ball mitzumachen. 


„Es gibt a Hetzl!“ 


Eintrittskarten, V 


im Vorverkauf 


an der Stafie 50c. 


ichäfte vorliegen, Dringend 


dDiefent Tage bezahlt Werden 


der Verein ın der Mozart Halle 


> 


> 


Geſchäftsſitzung echt deutſche 
menſein mit Muſik und Tanz. 


die 1. Sektion 
ſchen Nationalitäf 


der Mozart Halle, Nr. 
Avenue, 


noch Kojten jcheuen, 


einen angenehmen Nächmittag 


Vorverfauf 3de, an der Kaffe 50. 


wer⸗ 
Die Gäſte, die ſich zweifellos in 
hellen Scharen einfinden werden, dürften 
wenn 
auch nur für die Dauer weniger Stun— 
den, Die fehiwere Not der Zeit zu bers 
geifen und Fröhfich unter den Fröhlichen 
Für gute Speifen und Ges 
‚tränfe hat das eifrige Stomite alle nur 
getroffen. 
Für ausgezeichnete Tanzmujit garanz || te 
liert die eigene und mit Recht hochge- ſehen ſind. 

ſich von 
ſollte werden kann, wäre der, daß das Auge 


bei 
den Mitgliedern und dem Tiroler Fridl, 
1536 Elybourn Ave., zu haben, 356, 


Die vierteljährliche Verſammlung von 
Etwtig Treu findet jtatt am Eomms 
tag, dem 25. September, in Had3 Halle 
und zwar mn 3 Uhr nachmittags. Alle 
Mitglieder find, da fehr michtige Ges 
eingeladen, 
um jo mehr, da jämtliche Nüdjtände an 
müſſen. 
Am Sonntag, dem 13. Oktober, feiert 
an 
Elybourn "ve., nahe Halited Etr., fein 
 Stiftungsfeit. Männer und Frauen im 
verbunden mit Kegeln, m Gurefa Bart, |!ter bis zu 55 Jahren werden dort 
Ede Rıvinga Part Vlvd. und Bernard 
Str. Ein tüchtiges Komite iſt ſchon ſetzt 
an der Arbeit, um allen Gäſten' und 
Mitgliedern einige recht bergnügte Stun— 
den zu bereiten. Für Unterhaltung al— 
ler Art für Jung und Alt, wie auch für 
ſowie gute Speiſen 


ohne ärztliche Unterſuchung frei aufge- we 
nommen, desgleichen in der vierteljähr- J. Brundage. Auch wird an dieſem 
lichen Verſammlung. Nach Schluß der 
Beifants 


Gin großes Weinleſefeſt veranſtaltet 
des Ungarländi— 
en Kran— 
ken ⸗2Unterſtützungsverein 
am Sonntag, dern 25. September, in 
1536 Elyborn 
Ein rühiger Ausſchuß iſt be— 
reits ſeit längerer Zeit an der Abeit, 
um das Feſt zu einem großatigen Er— 
folg zu machen und wird weder Mühe 
allen Beſuchern 
und 
Abend zu bereiten. Kein Deutſchungar, 
überhaupt kein Deuniſcher ſollte fehlen. 
Anfang 3 Uhr nachmittags, Tickets im 


Louis Ave. 


Riverview Part. 


Riverviews „Mardi Gras“ Karneval 
mit dem Prunkzug: „Rückblick auf ver— 
floſſene Zeiten“ und Emile de Recats 
Extravaganza „Smiles of 1921” üben 
nad) ivie bor eine unmiderjtehliche Ans 
ziehungsfraft auf die funjtliebende und 
Ihaulujtige Menge aus. E3 it Das 
übrıgens ganz natürlich, da bejler in= 
jaenierte Schaujtellungen nirgends zu 

Der einzige —— wenn 
einem ſolchen überhaupt geredet 
durch die Pracht der Ausſtattung gerade⸗ 
zu geblendet und ermüdet wird. Er— 
wähnt ſei in dieſer Verbindung noch, daß 
De Recats Komiker und der größte Teil 
ſeines Ballets auch im karnevaliſtiſchen 
Prunkzuge mitwirken und dieſer Schau— 
jtellung zu einem ungeahnten Erfolge 
verhelfen. 

Am Heinen Hain findet heute das Jah 
resfeit der Atalian Fellowihip Affocia- 
tion of America, morgen aber das Bit» 
nit der Kmmidiate Relief Eocie 
Am großen Hain veranitaltet heute der 
KopnesPerein ein Bilnif, morgen aber 
findet dort da3 Kahrespifnif der Cool 
Eoımtip Eozialijten ftatt. 

Am Arbeitertage, dem 5. Eeptember, 
jvird der „Tag der NRepublifaner”“ ges 
feiert. Anfprachen werden halten die 
Herren Medill MeCormid und Edward 


Tage ein Ballipiei jtattfinden zwischen 
ziwei NRiegen, deren Gönner die Etadts 
väter Ihomas T. Wallace und Dorjey 
Crowe find. Näciten Camstag feiert 
dort die Emerald Athletic Affociation 
ige „Field Day Fienic“, 
_— —ñ— — 
„Beim Wirte wundermild‘, 


Ein jtadtbefannter Ixt, ro man gut 
ißt und trinkt, iſt die Speiſeanſtalt in 
der Nordſeite Turnhalle, deren Beſitzer, 
wie jedermann weiß, Herr Charles Ap= 
pel iſt. Dieſer vorbildliche Wirt ver— 
ſorgt nicht nur ſeine Gäſte mit den 
nahr- und ſchmackhaften Erzeugniſſen 
ſeiner anerkannt guten deutſchen Küche, 
ſondern achtet auch auf ſchnelle und' 
freundliche Bedienung des großen Krei— 


ſes derer, welche regelmäßig oder bei 
Gelegenheit die Gaſträume der Turn— 
halle aufſuchen. Zu dieſen gehören 
auch nicht wenige Familien, denen be— 
ſondere Aufmerkſamkeit gewidmet wird. 
Des Sonntags gibt es immer etwas be— 
ſonders Gutes, und die Auswahl an Ge—⸗ 
tränken, die „Charlie“ auf Lager hält, 
iſt in ihrer Vollſtändigkeit und Güie un— 
übertrefflich. 
— — — — 
Baſebalt. 


Der Nordſeite Sparverein 
ladet alle ſeine Mitglieder, Freunde 


und Gönner zu ſeinem großen Wein— 


allerhand Kurzweil für Jung und chen, den Beſuchern einige frößfiche 
Alt. Die Wiener Frauen verſtehen —— zu bereiten. Anfang 1 Uhr 
2 nF ‘ur y, | nachmittags. 
m zn an für das ar Am Eorntag, dem 4. Eeptember, vers | leiefeit am Samstag, dem_$. Cftober, 
oh! zu fergen; auch ill gute Muſik anſtalten dass Deutſche Neſt Nr. in der Mozart Halle, ein. Für die beſt— 
beſtellt. Da der Icherfehuß für die 18578 und dar Freund'haftsneit möglichiten Cpeifen und Getränfe ıft 
Inotleidenden Wiener Sinder Ge= Nr. 1795, OrderofCwtL3, gemein, Eee: — wird zum Tanz - 
fimmt ift, hofft da3 Komite, die Nam eine Vunco-Partie mit darauffols |Wtelen und auch jonjt wird cs an Ins 
Freunde —* ns recht hl ih gendem Tanz in der AltsHeidelberg- jterhaltung nicht fehlen. Im Eperjes 
Deu nD \ \ zahlreih Zalle, Ede Wadharwt und Sedutvid|Taal findet ein frezielles Konzert ftatt, 
begrüßen zu können. Ein gemütlicher j 
Tag fteht ihnen bevor. 


Concordia Männerchor 
am Sonntag, den 28. Auguſt 1921, in George — ae, . Sfiche | 
— — Harlem Abe, und Harriſon <t., | Zwei gutgekleidete Jjugend liche 
Foreſt Parf. Garſield Park Hochbahn bis Har⸗9 a nitan A 
lem ve, Anfang 2 Ahr. Eintritt frei, ' Banditen betraten geſtern abend 
i118,27| das Bureau der Tuif Service Wa- 
iherei, Nr, 319—23 S. Paulina 


| Zänger zıt verwetlen. 
ee — 
Verſammlung der „Honored 
Legton““. 
nn Die „Sonored Legion of the 
z > 4 * * 9 pi n FJ 6G kers“ 
Großes Herbſtfeſt Strahe, überfielen die dort bedien. American Four Minute Speaters 
beranftaltet vom tete WBuchhalterin Frau Dlivia wird morgen um 3:30 Uhr nachmit— 
Schuhplattlerverein D'Wildſchützen 'Cinjigny, Nr, 1904 Wafhington |105 Im Wajhington Square an W, 
| am Samstag, den 17. Ecpt. 1921, in der Div» 


‚Muelhoefer & son 
Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. Ze. Late Biew 68 
1325 Clybourn Ave. et. Diverfen 2000. 


to4famomi* 


don 


— nun 


wo gleichgeſinnte Seelen gemütlich ein 


Str. Auch für Speiſen und Getränfe ijt | ms, 
Stündchen verbingen können. Das Feſt 


of —* | ER R YAnfanı 10 |beitens aeforat. Anmeldunge mi 
'$850 der irma gehörigen Geldern, fung abhalten. Der Verband hat fana —58 re me 


\ . ., ıi48 HF ty ‚ns ıhr » No 
v- Boulevard und entflohen dann mit Clark Straße ihre erſte Verſamm— 
! zart Halle, 1556 Elhbourn Ave Tidets im 
| 


845 W. Nortlı Ave. 
Großes Prater-Feſt 
veranſtaltet vom 
usfafor‘ Wiener Ameriß. Aanen-Hilfsnerein 
im Eureka Rark, Ecke Irving Kart Blod. und 


INernard Eir,, am Sonntag, den 28. Auguſt 
1021. — Anfang 10 Uhr dorm, STidets 30c, 


Neligiölerdortrag ee 


| an der Kalle 35c. 
. | Wh 9 — 
„Was ſah Paulus in Wurz'n Sepps 
dem dritten Himmel?‘ | Originale bayeriihe Wirtidaft 


2. Korinther, das 12. Kapitel, Vers 2, 715—717 North Ave. 
Diefe | Feden Abend und Sonntag nachmittag: 


fo wenig veritandene Frage ! K N 2 E R 


Zeden Samstag und Sonntag 


BF TANZ 


wird Har dur) die Heilige Schrift bes 


Vorberfauf 35e, an der Kaffe 50c, intl. Stricns: | ' ui 3 
fiener, Anfang 7 Uhr abds, — Gfumd far ma! Wieder im Garn. 
2149-17ſp, ſonſa 


Unter der Anſchuldigung, die 
Leiter einer Bande von Checkfäl— 
ſchern zu ſein, wurden Frau Dolly 
Haggerty, Nr. 4242 S. Michigan 
Avenue, und Edward „Eddie“ Be— 


einen Freibrief vom Staate Illi— 
nois. 
— — — — — 
Zu den Wiener Herzen. 
845 W. North Ave. 


Dieſes bekannte und beliebte Fami— 


veridge, Nr. 4261 Drerel Voule. lienetat one —— — 

De 2 Mip gg |gangen, und zwar ijt Gere Phillipp 
Bun in Haft — ie 0° Dadınann der neue Vefißer. Er wird 
heißt ſollen die Mitglieder der ſich, gerade wie ſein Vorgänger, be— 
Bande wertloſe Checks in Höhe von muühen, den Gäſten nur das Beſte zu 
vielen tauſend Dollars in Umlauf bieten. Eine tüchtige Hauskapelle und 


| 
antivortet werden bon dem berühmten | 
Redner | 


Herrn L. FRIES 


in der Columbus Halle, 

646 Welt Norih Avenue, nche Larrabee Etr,, 

am Sonntag, 28. Aug. 1921| 

3 1dr nachmittags. | 

Vilionen jett Ichender Wienicdhen werden | 
niemals fterben! 

Alle willfommen. — Sike frei. 

Heine Kollckte. 


Freundliche Einladung 


zu den Gottesdtenſten in der 


Erſten deutſcheu Baptiſten⸗Kirche 


Ecke W. Superior and N. Vaulina Str. 
Eonntag morgen 9 hr 15: Sonntagſchule. 
Um 10 Uhr 30: Predigtgotieöpdienit. 
Ebenis abends, 7 Y’Ir 45 beginnend, 

Alle Gottesdienste werden in beutiher Eprame 

abachalten. balfalir 


Am Liegjriedbrunnen. 


0927,28,30{p4 


Mündencer Rüde. 


Nurz’n Sepps Zommer-Kejort 
Lake Marie, Antioch, Ill. 
BU jehtt offer. 


J J J J x 
„EDELWEISS} 
Heitanranı und Eafe 
835 West North Avenue 
nabe KlyLourn. 

Bute Mahlzeiten zu jeder Beit. 
Preife mäßig. 


Jeden Abend Tanz und Konzert, 
Indfafon3mt 


J 


ın23dofa* 


Nordseite Turn-Halle, 


820 N. Clark Strasse 


C APPEL 


Reſtanrant — Deutſche Küche 


Alle Eorten Getränte. 
nvbſalonmi· 


geſetzt haben. In letzter Zeit trie- 


ben ſie angeblich ihr Unweſen in 
Gary, Ind. wo ſie kürzlich den Na— 
men eines wohlhabenden Grundei— 
gentumshändlers, William Schrö— 
der, fälſchten. Dies führte zu der 
Verhaftung des Pärchens. Das 
Frauenzimmer und Beveridge wur— 
den |. Z. unter dem Verdacht, an 
der Poſträuberei im Union Bahnhof 
beteiligt geweſen zu ſein, in Haft 
genommen, ſpäter wurden ſie unter 


der Anſchuldigung der Schwindelei 


verhaftet. Beveridge ſteht jetzt un— 
ter Anklage in den Bundesgerich— 
ten. Er ſoll der Sohn eines Pfar— 
rers ſein. 

Unglaubliche Frechheit. 

Reiche Beute machten drei Räuber, 
welche mit unglaublicher Frechheit 
das Geſchäft von William Schoen— 
berger, 535 Nord Clark Straße, nur 
eine kurze Strecke von der Chicago 
Ave.-Polizeiſtation entfernt, überfie— 
len und dort ein Pokerſpiel unter 
Geſchäftsleuten der Umgegend in 
vollem Gange fanden. Die drei ka— 
men in den Laden, um angeblich ein 
Taſchentuch zu kaufen. Als der Be— 
figer e8 herbeiholte, fah er fich plöß- 
lid) 3 Revolvern gegenüber, Sm Ge- 


der befann Stomifer 
| boefer werden das Umnterhaltungspros 
gramm Jiefern. Jeden Donnerstag 
abend Tanz. 

— +): 9 — 


Frühſchoppenkonzert. 


Jeden Eonntag morgen, von 9 bis 1 
Uhr, findet in Oscar Lift3 New Etyle 


Sn, 1557 Elybourn Ave, gemütlicher | 
srühichoppen ftatt. Für aute Getränfe, | 


| ichönen 


Lcherfnödel und andere Delifateffen in 
befannter Güte forgt der tüchtige Wirt; 
außerdem gibt es etivad für Semüt, 
nämlich Sitbervorträge de3 bekannten 
Bithervirhtofen Charles Hopfier. Alle 
Hreunde find eingeladen. 

— — — __ 


— Gov. Blaine von Wisconſin 
hat auf Vorrſtellungen Milwaukeer 


Bürger geantwortet, gegen die 
Kukluxer könne er erſt vorgehen, 
wenn dieſe ſich einer Geſetzloſigkeit 
ſchuldig machten. 

— „Pegan” Joyce, die auf Schei- 
dung verflagte Gattin des Chicagoer 
Holzbändlers, ven Sie ein paar Mil: 
!tonen Dolars gefoftet hat, war i 
dem foitfpieligen franzöfifchen Bade- 
ort Deanville geitern Gaft von Henri 
Letellier, Herausgeber des Parifer; 
„Journal“. Dieſer iſt von Johce als 
einer der Liebhaber Pegghs genanni 
worden 


Ernſt Denn⸗ 


Uhr morgens; Tickets im Vorverkauf 
30c, an der Kaffe 35c. 
RE 

— Um 68 Prozent hat feit 1917 
die Zahl der Ne Yorker, melche jähr- 
ih eine Million Dollard und mehr 
Reingemwinn verdienten, abgenommen; 
fie fanf von 81 auf 25 im lebten 


liedfchaft werden dafelbit entgenenges 


beginnt um 7 Uhr abends; Tidets im 


— Der Verlauf der geſtrigen Spiele 
war vie folgt: 
National League. 
Chicago 12, Brooflyn 3; St, 
Lonis 6, Bojton 3; New York 2, 
PBitisburg 1; Cincinnati 7, Bhila- 


nommen, Eintritt, einjchlieglich Ariegas | Borverfauf 35c, an der Kaſſe 55c. 

jteuer, 3öc. Der Banner Wohltätig— 
Der Bayeriſ 5-Amerikani-keitsverein feiert am Sonntäg, 
ſche Frauenverein der Süd⸗ dem 9. Oktober, in der Nordſeite Turn— 
ſeitte veranſtaltet am Sonntag, dem halle ſein Silberjubiläum mit Unter— 
4. September, in Gehris Grobe, haltung und Tanz. MUlle Freunde und | 
Straße und Wejtern Ave. fein diesjäh- | Gönner des ftrebfanen Vereins find | 


vives Pibrif verbunden mit Kegeln und 
anderen Belujtigumgen und ladet hierzu 
alle Freunde und Gönner herzlich ein. 
Der Feſtausſchuß iſt fleißig an der Ar» 


au | beit, um den VBejuchern einige vergnügte 
| Stunden zu bereiten. Für gute Mufif, machen. Für ausgezeichnete Tanzmufit, 10, Detroit 2; St. Louis 7, Phila- 


I 


zonnian, 28. Yun. 


f Berfauf von 


30-Fuß Reſidenz⸗ und 
25-Fuſz Geſchäfts- 


I:Ots 


I In einer Touble Scetion Transfer 
Gorner 


Subbdbivifion 
Belmont und 56., 
(Gentral Ave.) 


Breife und Bedingungen mähig. 
Alle Steuern bezahlt bis 1922 


Nehmt Belmont Gar bis Gicero 


'B Ave., geht weitlic bis zum Grund: 


ftüd. Agent dort ammwelend, 


C. J. METZ. 


Telephone: 
Lincoln 5349 Lincoln 2813 
EN TEEN ERERNee 


freundlichit eingeladen. Ein unter der 
der Fangjährigen Präfidentin ; 


Leitung 
Anna Theede ſtehender rühriger Feſt— 
| ausichun wird jich bemühen, tbnen den 
| Aufenthalt jo angenehm wie möglich zu 


Idelphia 2. 


American League, 
Bodyon 5, Chicago Ad; Eleve 


Hand 6, Waihington 3; New Nort 


anregend 


| Speijen und Getränfe tit beſtens ge— 
omm yergus 8 Anfang 1 U Eintritt 2de. | 
g Damenpverein 
4 Donnerstag, dem 8. Eeptember, im Eus |rifche 


ende Unterhaltung md tadellofe |delphia 2. 

Speijen und Getränfe iit beitens gejorgt. x Yo Spi 

: —11* Heute ſi — S 

Deutſch-Amerikaner Anfang 3 Uhr nachmittags. fehl: te find folgende Spiele ange 
Der Oeſterreichiſch-Unga— 

gu Militär » Siranfen«- 

refa Grove, 3424 Irving Park Blod, Unterſtützungsverein veran— 

eine. mit Ntegeljehieben verbundene | jtaltet am Samstay, „em 15.Cftober, in 

BuncosPariie. Ein tüchtiges Nomite it!der Prudential, früher Nondorfs Halle, 


Der 
veranstaltet am 
National League. 

Chicago in Brooklyn; St. Louis 
nt Bojton; Cincinnati in Philadel. 


tritt zum Hain frei it. 
nachmittags. 


| 


fhon fleißig an der Arbeit, um allen 


e Gäſten und Mitgliedern einige vergnügte 
J Stunden zu bereiten. 


| Es hat für Un— 
terhaltung aller Art und tadelloſe Er— 
friſchungen geſorgt und rechnet auf zahl— 
reichen Beſuch umſomehr, als der Ein— 
Anfang 1 Uhr 


Der deutſche Unterſtützungsverein 
Böhmerwald veranſtaltet am 
Samstag, dem 17. September, eine große 
Böhmerwaldler Kirmes in der großen 
Wicker Park Halle, 2040 W. North 
Ave. Ein rühriger Feſtausſchuß iſt an 
der Arbeit, um dem Feſte zu einem groß— 
artigen Erfolge zu verhelfen, und er 
wird weder Mühe noch vioſten ſcheuen, 
allen Beſuchern, Jung und Alt, einen 
jangenehmen Abend zu bereiten. Für 


aigute Mufik, Fowie für beite Epeifen und 
4 | Setränfe iit bereit3 aejorgt. Anfang 7 


Uhr abends. Tidet3 im Vorverfauf 30e, 
an der Siafie 55c. 

ı_Zer Schubplattler-"erein 
V’Wildfhüsen gibt am _antstag, 
‚dem 17, Eeptember, in der Mozart 
‚Halle, 1536 Elybourn Ave., nahe Hal« 
fted Etr., feinen allbetannten und be- 
liebten Herbſtball. Es werden die 
neuen Schubplatilertünge, fowie auch 


|Nort Ave. und Haljted Str., ein großes 
| Weinlefefeit. Alle "orbereitungen find 
bon einem tüchtigen Somite auf3 Eorgs 
fältiajte getroffen worden, und jeder Ve 
fucher fan itberzeugt fein, daß er einen 
| gemütlichen Abend verleben wird. Ws 
fang 7 Uhr abends; Eintrittsfarten im 
Vorverfauf 3öc, an der Hajje 50c. 
—+ . 1 -— — 
Aus Vereinsteeiſen. 
| 


Der Heſſen »Darmſtädter 
Unterjtüßungspereinbon Chis 
cago jpricht allen Landsleuten, Freun— 
den und Vefannten, welche fich an dem 
Piknik am 7. Auguſt im Luiſenhain be— 
teiligten und es zu einem Erfolg mach— 
ten, ſeinen herzlichſten Dauk aus, denn 
der Reinertrag war für die Kinderhilfe 
im Heſſenlande beſtimmt. 

——— 

— Dr. Broot3, ehemals Meteoro- 
Ivoge im Bundesmetterbureau, jeht 
Profeſſor an der Clarkuniverfität in 
Mafhington, prophezeit einen ſehr 
frengen Winter auf Grund feiner 
Etudien; aud ben legten warmen 


Winter hatte er vorhergeſagt. 


phia; Pittsburg in Nav Norf. 
| AmericaiLeague. 
Boſton in Chicago; Philadelphia 
in St. Louis; New Horf in De: 
troit; Walhington in Cleveland, 
 — a — 


Die Theatermufiter, 


Ihre Streifurfache in Aurora gerichtlich 
nicht anerfannt, 

Die ftreitenden Theatermuſiker in 
Aurora hatte in Kreißrichter Clinton 
%. Jrmins Gericht Fein Glüd mit 
ihzer neuen Anordnung, daß näm= 
lich Iheaterbefiger gegwungen werben 
jollten, die Anzahl der anzuftellen- 
den Mufiter von der Anzahl der 
Sihpläße in dem betreffenden Ihens 
ter abhängig zu machen. Richter rs 
win gewährte den Ihenterbefiern eis 
en Einhaltäbefehl, durch den bie 
Einführung der Regel unmöglich ges 
macht wird, Die Thenterborftelluns 
gen werden inzwifchen obne Mufiter 
gegeben | 





Verlannt: Franen und Mäbchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2c dad Wort.) 


Yüden und Fabriken 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


Erfahrener Finiſher 
an Sweaters verlangt; einer, der alle 
Maſchinen- und Handarbeit verſteht. 
Kur einer, se: guten .<hn fordern kann, 
braucht fich zu melden. Nachzufragen in 


— 


7 


— 1 


The 


Lincoln Knitting Mills, 
3415 Lincoln Ave. 


midofrfa 
. 2erlangt: Kafjiererinnen jowte Glerts 
in Kaffee-Store. 4801 S. Nibland Ave. 
frfaion 
Serlangt: Mädchen oder Frauen, "allaroımd 
Biniiders an Eweaters; cerlabren. Glasgow 
senitting Mills, 1021 Milmaufce Apenue. 
2bag1wæ 
3726 Weſt 
Van Buren 1014. 
Iria 
Zampler fiir Sands 
Lob,  Nacaufragen 
Chicago Rrogreifive Mercantile Co, 1248 
Raulina Ztr., Tel, Mrntitane 2907, __fafon 
Verlangt: Erfahrener Zur Finifher, 118 
Eaſt Garſield Bloyd. ſaſon 


Hausarbeit 
Verlungt: Erſter Klaſſe Köchin; guſer 
ſtetiger Platz; keine Sonntagarbeit. So— 
fort nachzufragen 1391 Milwaukee Ave. 


Jr 
—— Humboldt 4774. di-—fa 
ungariiche 


Verlangt: Oefterreichiich = ung 
Köchin, eine, Die felbjtändig kochen fan, 
in Neftaurant. 818 W. North Avenue, 

irfa 

Verlangt: zn. Llaſſe Köchin, ſowie 
zweite Köchin. 4220 Sheridan Road. 
Telephon Budingham 1907, frfafon 


Rerlangt: Sofort, zweite Köchin für 
deutiches Neftaurant, 547 N. State Str. 
fafon 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit: 
abends beimgebent, eg abends vd, 
zomitag, 6142 Eberhard Ave, 1. Apt. Tel, 
Normal 4028, 


Vverlanat: Mãdchen fir ſet leihte 9 Hausarbeit. 
9, Koren, 3409 W. GCongreß Str. Telephon 


San Yuren 003. 
Verlangt: Kindermãdchen, a 


zu achten, und 5 Jahre; 
Strauß, 5046 Woodlawn Abe 


— 
_ 
De 





Berlangt: sinifder an Kelgen. 
Rooſebell Road. Telephon: 


Verlangt: Erfahrene 
fHicferei-Arbeit,  auter 


Rivervtew Part. Allerhand 
gnügungen 
Ypollo — wvaſſing Eboiv of 1921." 
folontal. — Fred Etone, 
Fort — ‚Smwotb as Eilf.“ 
Sarrid. „Up in tbe Cloudß“, 
Yıllinvıs, „abe Yroadway Nbirl.” 
di umpic. — The Happyh Cavalier.“ 
Plavpbouf— “ — Leo Garillo, 
Brincch. „Ihe Vat.“ 
Edbhubert + Central, 
Live Ghoſts.“ 
Etudebaler — „Toto.“ 
Verlaugt: Männer und Knaben 
Anzeigen 5 dieſer Nubril 2c das Wort. 
Verlangt: 
Verkaufs Manager 
in einem 
Grundeigentums— 
geſchäft. 
Wir ſuchen einen tüchtigen 
Verkäufer, der mit ſeinen Leu— 
ten zuſammenarbeiten ran, 
der ſtrebſam iſt und der Ver—⸗ 
käufe ohne Uebertreibuung ab— 
zuſchließen im Stande iſt. Wir 
vergrößern unſer Geſchäft und 
werden in Bälde mit einer 
ausgedehuten Auzeigen-Kam— 
pagune beginnen. Es gibt keine 
beſſere Offerte in gauz Chica— 
go. Für einen tüchtigen Mann 
ſind die Einkünfte unbegrenzt. 
Man ſpreche perſönlich vor bei 
G E. Hammer, 
3553 N. Weiteren Ave. 


2Taaint 


Verlangt: Wir haben Stellungen 
offen für Verfäufer mit einiger VBelannticaft, 
die willen3 find, unter Inftruftionen vom Mas 
neger zu arbeiten Grfabrung nicht nötig. 
Sonnen 100 Tollars die Woche verdienen, wenn 
fleißig. Leute, die ein Automobil fahren lön— 
ten, bevorzuat. Nachzufragen bei M. D. 
Kleiſt, Room 246, 111 Waſhington Str. 

_fefafen 
Griehrene Strider an 
E weaterd, Humboldt Sinitting Works, 
2220 W. Diviſion Str. 22auniiw& 

Berlangt: Gritflafligee Klempner, 
Nrion-Mann. Spiser Bros, 1061 Ad: 
diſon tr, fafon 

Verlangt: Gute zweite Hand an Brot 
und Rolls; Tagarbeit, Henrict'8 Reitau- 
rant, 67 W. Randolph Str. 

Verlangt: Teamſters und Schaufler. 
6211 S. Racine Ave. 26aug1wæ 

erlangt: Guter Korbmacher. 1163 
Sedgwick Str. midoſt 

erlangt: Mitteljähriger "Mann, um Adver⸗ 
tifingsWagen au fahren; ftetige Etelle; muß 
Erfahrung haben. 3442 Rooſevelet Road. 

fafon 

Berlangt: Wbisten Kompounder für Canada, 
Anzufragen 224 Florimond Str., 2. Flat, 
Samstag morgen 9 Uhr. 
Berlangt?>» Guter Berfäufer, 
lanıt; verheirateter bevorzugt, 
Avenue. ES DER — 

Verlangt: Zuverläſſiger Mann für Koch und 
allgemeine Arbeit; guter Lohn. 1628 R. Clart 
Straße. 


Berlangt: auf zwci Ninder 


gutes Heim, 
Drexel 6578 
fafon 
Verlangt: Frau für eine feine Haushals- 
tung, feine % säfdhe; autes Heim für die redhte 
Perſon. 210 5. Str., Wilmette, Ill. 
ſaſonmi 


Verlangt: Ungarifhe Ködin, eine, welche 
verſteht, ungariſche Speiſen zuzubereiten; lurze 
Stunden. 2509 Kedzie Blvd, 3 Türen öitlich 
bon Kogan Eauare Hohbahnftation. fafon 


erlangt: Seltere 1aes 


o 


o — 


Ueltere Frau oder junges Mäd⸗ 
chen, um auf Kind aufzupaffent, 1341 N. Wes 
ftern Ave, 


“ Serlangt: Frau oder Mädchen zu zum ın Gefhire 
waihen und in Küche au helfen. Qurnbalie, 
820 | N. Clart Str. ſaſonmo 


Verlangt: Frau "um auf 13 Pionate altes 
ind aufzupalien und bei der Hausarbeit mit» 
suhelfen, bon 8 Uhr morgens bis 5 Ubr abds 
$10 die Woche, N, Lofchetter, 3604 ©, Honne 
Avenue, fafon 


" erlangt: Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit; fleine Yamilie. Keine Kinder. 4822 
Michigan Uve., 1. Apart, fafon 


Verlangt: —— Mädchen oder Frau in 
mittlerem Alter für allgemeine Hausarbeit, 4 
Simmer. Tel. Dordeiter 7 7129. 


Nerlangt: Gute Frau sum. Wafgen und Bis 
gel. 1059 Grandille Ave,, 1. Flur. fafon 


Verlangt: Deutſche Frau, erfahren, zuver⸗ 
läſſig; ſtetig. Te. Oaland 5178, morgens. 

fafon 

Berlangt: ; Frau für 3 ; Tage die Woche zum 

Reinigen und Bügeln. Yau, 3858 W. 22. Str. 


Werlangt: Mädchen für allgenteine « Hausar- 
beit; privates Zimmer und Bad. 1455 Fargo 
Abe. Tel. Rogers Park 692. 

Verlangt: Frau oder Mädden für leichte 
Hausarbeit, 159 8. Pivifion Str., 3. Floor, 
Front. ſaſon 


 Serlangt: Junges Mädden, um bei Haus» 
arbeit au helfen und auf Kind aufzupaifen; 
muß nahts nah Haufe schen. Walfer 835 
Montana Abe, fafon 


Verlangt: Müdcen | für allgemeine . Haus⸗ 
arbeit; kleine Familie. 2944 Logan Blyd. 
Tel. Belmont 1152. fafon 

Verlanet: steu oder Mädchen für halben 
zag, Hausarbeit, feine Sommtagarbeit, {sifyer, 
4647 Malden Str. Tel, Zunihfide 9408. 

—— ſaſon 


Mãdchen oder 





ce, der rd fagren 
1587 Elybourn 





erlangt: Nactlod; Stunden von 5 bis 
12 libr. doraufbrechen 651 N veſt North Ave. 
Verlangt: Ein Painter, nachzufragen abends. 
3682 Grand Ade. FOREN SE Ir EEE EB ——— 
Serlangt: Deutfher Zimmer, Lichid, 2216 
W. North Ude, TEEN. fafon 
Serlangt: Mann der der Gärtnerei und SHübs 
nerzudt derftcht; auter Pla auf dem Lande 
für verheirateten Mann ohıe Kinder, Yints 
worten mit Gehaltsangede, Alter und CErfabs | 
rımg an: 3 273 Abendpoft. fafonmi 
erlangt: Bäder : ‚Helfer an Brot umd Biss 
"achtarbeit, 1134 ©. stedgie Ave., nahe 
Etrabe. 


Serlangt: 


x 





a 3 Uhr mor⸗ 


2925 N, dias 


Zunge tn Bäderei; 
gens anfangen; 8316 die Woche 
Av Tel. Lale View 7166. 
: Helfer für Särberei, 
31 ©. Etate Str. _ 


"erlangt: Guter Rainter. 
Place. 

Serlangt: Aelterer Mann für allgemeine 
Hausarbeit außerhalb der Stadt, eige Stunde 
Fahrt von Chicago. Angenehme, geſunde Ar— 
beit. Briefe erbeten an: Dr. Carl Struech, 
WicHenry, Illinois. frfafon 


Serlangt: Griabrener Pladfmith. 1108 
Eumierſon Str., Evanſton, Ill. fria 


Verlangt: Buchbinder. Otto Elgin, 
Illinois 5, dojria 

erlangt: 2 Vertänfer für große Chicago Fir⸗ 
ma, Illinois Corporation. Leichte Arbeit und 
hohe Verdienſte mit Gelegenheit für gute Zu- 
dunſt und baldige Beförderung. Dauernde 
Beſchäftigung. Auch geeignet für Nebenbes 
fhäftigung, Mnzufranen von 11—5 Uhr, 3249 
Salftd Eir, United Ihriit Alfoctation, 
incorv. ju—di 


"serlangt: Schneider für alte und neite Klei⸗ 
der; ſtetige Arbeit. A. Miller, Store, 2308 
North Ave. dofrſa 


erlangt fäufer jur 


Rerlangt: Grumdeigeniume-Verfüufer 
Nords und  Nordmeitfeite, Ylüße augewicten, 
&ıdr.: 9 5851 Abendpoit, 220g1wæe 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Ainzeigen unter diefer 


Rudrif 2c das Wort.) 


erlangt: Junges, reinliches Ehepaar für 
das Boardinahaus einer Farır, um dasfelbe 
event, auf eigene Nehnumg zu übernehinen. 
Un mäbere Gnzelbeiten fihreibe man aut: 
Serradella Farm, Oscoda, Mich. fria 


Etellung indien Männer nn. Sinaben 


Anzeigen unter tiefer Rudril Ic das ort.) 


—Seincht: Miterer, fräftiger Man jucht Stelle 
a!s Janitorhelieer oder 12—14:Flatgebäude 
detoftändia zu führen, jeßt oder fpäter, Guter 
Fenermann, beiheidener Yobn. Zut auch als 
Dere Arbeit, 1252 %, Monroe Eir, E. F. 
Taugner. fafon 

Sefugdt: Ein friie eingewanderter Träftiger 
Mann — irgend eine Arbeit. Telephon 
di: »ofedelt : 1150 Ysafbburne Abe, 


"Sefucht: nn Din erfabreı. Gebe 
eonh aus der Stadt, WI, Rt, 1916 Cleveland 
Lvenue. ſaſon 

Geſucht: Aelterer, fleißiger Mann ſucht Stelle 
in Barn, kann aut init Pfekden umgehen und 
verſteht auch Reparaturarbeit zu tun; am lieb— 
— tvo ‚er dajelbjt wohnen laın, Wdr.: & 

TU Abendvoft. 


“ Sefudt: Mann 
gutes 





ar 


817 W. 40. — 


erlangt: Eine Sautpälferin, 
Frau, Empfehlung erwünfht, 640 Wriahtr 
wood Ave, nahe Klarf Str, fafoıt 


_ Verlangt: Mädden oder Frau filr allgemeine 
Hausarbeit und Kochen; amerif, Bamilie, Ers 
wadfene; Abends beingehen, Kommt Cam: 
tag wilden 10:30 vorm. md 5 nahm. 5524 
Judianag Mve., 8, pt. fafon 


Verlangt: Frifſch eingewandertes Mädchen, 
leichte Hausarbeit zu verrichten; muß etwas 
vom Köochen verſltehen; lein Waſchen. 2157 

Str. Tel. Lale View 1806. ſaſo 


Ros oe 

"Werlamat: "Haus sbälterin, gute drau die sine 
der liebt: lein Waſchen, guter Lohn. 2435 
Rullerton de, 


Ilert _Fanro 
Verlangt: Witteljiährige Mäds 
Hausarbeit; fein 


den für gutes 
Heim. Tel. Sunnyſide 3495. ſaſon 


vVerſanat: Gute dentſcheumgarifche Köchin für 
lleines Reſtaurant; lurze oder lange Stunden. 
1007 Webſter Ave. 


Verlangt: Junge, °, tüdtige Frau zum 
hen und Neinemaden, 
zel. Edgewater., 2038. 





P il u 6 


Frau oder 
Waſchen; 


IS 


Nas 
1 Tag in der —— 
4926 Maanolia, Apt. 
vVerlanat: Tüchtines Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; Heine Familie. Tel. Wil— 

mette 1423. 730 Ninth Str., Inilntette, 
ſaſon 


: Gutes ‚ Mädchen | für Hausarbeit. 
Roead. Tel, YVucinabani 1261. 
frfa 

14 bis 16, um 
Teiephon Ar⸗ 
frfa 


Berlangt: 
817 Sheridan 


Nerlanat: Sumges Müdcen, 1 
nachmittags BVaby au: Szufahren, 
mitage al. 

“ Xerlangt: srau tür Nellanrant, in der 
Kü che mitbelfen. 807 W. Narth Ave. frſamo 

Vetlſangt? Mädchen oder Yrau für allgemeine 
Hausarbeit; ante Nöhin; vier Erwachfene in 
Familie; guter Lob,  Wafhen, wei ge— 
wünfcht. Bea 6616 Dafland PLve, 

‚Irfafon 

t: Junges Mädchen füiz allacmeine 
Sansarbeit, feine Wölfe, autes Heim und 
anter Lohn, Aline, Tel, Drerel 4509, fria 


Verlangt: Junges für a allaemeine 


2 j 1 Mãdchen 
Lüchenarbeit für Vormittags. 3441 Sheffield 
Avenne. frfa 


Berlanat: Teitiche Hran als ' Rileaerin einer 
alten Same, willens fich fonft nmiklich zu 
macen. 4354 Grand PBivd, frfafon 

“ erlanat: ' Mädchen für allgemeine "Sautsars 
[ Tleiner Komilie, autes Heim, Nofent: 
stahl, 2710 N, Kedzie Ne irfa 


beit in 
Serlanat: Ysittiran zum 1320 
frfa 


Daldale Abe 
over ältere Frau 


erlangt: WMitte liährige 
Witwersheim, kann 
VRor zuſprechen nach 


4 als Haushälterin in 
ew 0 » € ec 
gewanderter Chroms ımd Coblengerber, Der | auch ein sind mitbringen, 
>65 Sonthvort Abve. hıfa 
Sram oder Mädchen für Sansıız 


euch an Malhinen arbeiten Tann, Mdr,: m 4 Uhr u wach, 25 
bei 3 Seinen Aimdern bebilflich zur 


Fr Mbendpoft. fafonmo — 
m Ver langt: 
Gefudht: Erfahrener, reinlicher, fleißiger stil: | beit, md 
chenmann ſucht Stellung am Abend, Adr.: M fein, Mutter währeend eines Teils des Ta: 
820 Abendpoſt. faſon gs beſchäftigt. Keine Wäfche. Vernünftiger 
u — — ⏑ 4 „ - 
Geſucht; Junger Mann, vor 5 Monaten eins | | ab 6 Wir meee >05, Mbend& oder zwilden 
gewandert, geprüfter Heiser ımd Maſchinen— —— Irfa 


härter, fucht irgend Weihe Arbeit, Untivor- - Ferlanat: Grfabrene nette Timae Frau oder 
ten erbeten. \ Mdr.: 2% 824 Abendpoft. | 


ze für allgemeine Hausarbeit; einfaches 
ohen und Hilfe bei Kindern: permanent u⸗ 
Geſucht: —VR der alle Dreher- auch kes Heim. Lohn 814.00. Phone: Zunmutibe 
Schmiedearbeiten veritcht, fucht Stelle in Mas 
fhinen: und Auto Repairsiierfitätte; bin 5 


5703 frfa 
Monate im Lande. John Hauszlicäd, 1805 


Verlanat: Nord 

= * Halited Ge 

School Str., 1. Flat. alfied Strafe. fıfa 
Geſucht: 


Verſanat: Erſahrenes ſnt Iige⸗ 
muß von netter Erſchein 
Oeler oder ſonſtige Arbeit. ſein. ms 
213 N, NArtefian ve, 


Mädden 
meine Sansarbeit; 
1019 ‚Sumboldt Vlvd,, 3. pt. Teleph, 
Gefucht: Buchführung, Teil der 


“+, 
— 5558. dofrfa 
b Witwe oder ülteres Mãdchen als 
WMonagt und aufwärts. 
— 


Verlangt: 


ann fucht irgend welche Mbeit, 
ſieht wehr auf Seim als auf hohen 
Lohn. Adr.: F. 271, Abendpoſt. ſaſon 

Teutiher — Arbeit, geſchickt mit 


Geſucht: 
Handwerlzeug. Adr.: M. 825 Abendpoſt. 
ſaſon 


"GSefuht: Ctellung in Lederfabrif, frifch eine 


2 Reinmaden. 


2 








Gef foirrwälerin. 1567 


Etellimg als Wächter, Feuermann, 
Mdr,: Ergang, 


fria 


Zeit, $10 per 
Mr Cıhreibarbeit und 

R., 8038 Jufiine tr, 
frfa 


Mann fucht Arbeit 
bat Erfabrung au 
Echlofferei. V!dr.: 

do-moX 
Zanitor ſucht Ztelle, 
st quite Enpie biungen, Watwyas, 329 Eugene 
Straße, 1. lat. dofrſa 


Geſucht: Tüchtiger Farpemer ſucht Arbeit; —— — 
nimmt auch Reparaturarbeit veim Tag oder „Selucht: Meitere Fra fncht bänslihe Ve— 
SKontralt, Hugo Lindorfer, 1659 N, Halfted | (bäftinuma bei Erwahfenen; berfteht and 
Strahe. dofrfa | Kranfenpflene oder Neitanrantarbeit; 


Nord: 
en ' feite: Me Chir 

—Gefucht: Korter und Nartender, Tann Tochen, bel WIE VFRIORBNN. 1841 North Ave. Schidt 
ſucht Stellung, 


stonrad Culmann, Telepbon | 

Lincoln 1728. dBo—mor | 

Geſucht; Janitor, verheiratet, Turdt irgend | 
eine Sıiclle, Numel, 3544 ebanfta “ve, 

22aaimw 

nd an rot 

zur Aushilſe. 

mu—fü 


Haus hälterin. 
EEE ERBE nn 


Stellung indhen X Franen n. Mäddıen 
(An, seinen — dieler Rubrit Ic das Wort.) 


Geſucht:?: Deutſche Frau fucht Nafd e 
A111 Elifton Ave. —— 


Geſucht: Deutſches Madeen fucht 
für allgchreine Haur sarbeit 
ſprechen. 5254 © 


Verlaungt: 
3246 N. Troy Str. mi-fa 


Geſucht: — denſcher 
bei Janitor als Helfer; 
Zampfmafhinen umd 
Riran, 1651 Vilfell Str. 


Sefucht: Erfahrener 


in 


Stelle 
Bitte felojt vorAu: 
=. Afbland Ave, ſaſon 


Sefucht: asiive fucht Stelle für Niichenar: 
beit oder fir Gefhirrwalden. 616 Necs Str, 
Nirs, Calow. fafon 


Geſucht: Frau fubt Etelle für Kücenar- 
beit oder für Gefhirrwalhen. 2400 Prairie 
Ave, Annie ie Willigms. 


Gefucht: Frau ſucht Walde und "Bügel: 
plüße, Telephone 


Suvperior 5443, 
Geſucht: Anſtändige dentſche Frau von⸗ un 
bang wünſcht Sausbälterinftelle bei auter Ka: 
nrilie; Tann aut fochen und baden; bin reinlich 

un auberiaſia. Udr.: Mi 807 Adendpott. 
fafon 


"BSeluht: Bäder, gute zweite $ 
und Rolls ſucht Arbeit; geht au 
bone: Diverich 4932, 


— — — — — = 


Stellenue rmittl unas · Bůroe 
Engeigen unter dieſer Rubril 180 die Seite) 
* dem man m⸗ Tao Leite Etet- 

für — tels und Aeftauranıp, | 
North U incoln 2160. die’ 


Stellung fuden Franen n. Madden 
(Anzeigen unter biefer Rubrif_ Ic das > Wort) 


"Sefucht: Gute, erfahrene ziveite Köchin, Yan 
auch baden, wünfdt Arbeit in Reſtaurant. Adr. 
mM 805 Adendpoft, fafon 


Gejucht: Krifd) einnewandertes Deufiches 
Mädchen wünſcht Hausarbeit bei Tleiner "as 
milie, Witte dorzufpreden 3307 N, Hoyne 
Ave. Weber. frſa 
Gefuht: : Erfahrene . sranfemvärterin fucht 
Stelle in Privathaus. 26801 S. Kentral ‘part 
Ave. Tel. Rockwell 1326. 


Zu vermieten 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 186 die Seile) 
zu vermieten: Store ud Klat an Lincoſũ 
Ave, Damfbeizung, Miete $200 per Monat; 
aute Lage für Apotbele oder Arzt. —B 
nen: Franl Schmidt, 4652 N. Weſtern Ave. 
Tel. Ravenswood 83819. 25,27,29,3lan2fp 
du bermieten: 365 Sit “Er, Eite Sedowick, 
4 Zimmer, Baſement, 810. Sadzufragen im 
Store od. Telephon m Edgewater 8920, do⸗ -jon 
Bierzimmerflat Billig zu 

$29 den Monat, 


98 vermieten: 
berfaufen;  Dfenbeisung; 
Anfragen 9—5 Camıstag. 


Lueger, 1123 N. 
State Str. fafon 
+ 


ermiete 4 Zinmer, Dampfbeizung, heißes 
Maffer, eleftr. Cicht, es 1. Floor. E. Thoma, 
Aſ, 4816 Hutchinſon S _fafon 


Sr vermieten: 4 Zimmer ‚slat, Bad. 1016 


Moͤhaw Etr., nahe Yincolt Bart. J 

3u vermieten: immer, hohes Dafement, 
Bad, cleftrifhes Licht; GErwachlene; 825.00. 
2056 Orchard Str. 


Zu vermieten: 3. Flatz 6 zimmer, R ganß no: 
dern, Golden Dal Holzwerl, Bapor Heizung, 
au Nordfeite: wünſche reinliche deutlſche Leute 
mit auten Referenzen. Tel. Lale View 1067. 

fafon 

53u vermieten: brjimmerflat, Bad, eleftr. 

Licht und Gas, zum 1, opt. Mitzufragen am 
Sonntag, 28, Auguſt, 2610 Seminary Ave. 


$18 mon., mobl. Dest 
Difice Enite, 500, 164 


„u vermieten: Laden, etiva 1500 Duadrats 
fuß, bobe Dede, Dampfheizung, paffend für 
leichte Kabrifation oder Storage bon Waren. 
2714 Montrofe Ave, 4. 3. Brodman, 111 


I. Wafhington Str r fafon | ” 
North 


Vermiete Garage für 3 Automobile, 
Ave, und Nobey Str, Nadhaufranen: 4336 I. 
Irving Ave, Phone Juniper 123: 


— — —— — 


gimmer und Board 


(Sins jeigen imter Die ser Nubrit 18c die 


Zu vermieten: Schönes, helles, md: 
bliertes Zimmer bei kleiner Keimilte auf 
Mordjeite; gute Gegend und Nadıbar: 
ihaft; gute Board, wenn gewirnjdt. 
2437 Bertcaun Ave. Tel, Jrving 7238. 

EEG: do—fon 

Zimmer und Bvard für rejpeltablen Manırz 
ante Hausfüchhe, 11023 % Mozart Eir, 2 
Floor, Front. 

Vermiete Schlafzimmer, 
fett Moominghaus. 2631 
2. Flat. J ae ſaſon 

u _ dermieten: Helles Schlefsimmter, Wad, 
Eleitr,, sleider-Elofet, mit Familienanſ luß, 
ttabe Bahnitation, 2818 M. Fatrfield Abe., 
= 2. Sloor, 

Bermiete 
und Bad, 
cine MAve., 


3u — 


5 
0 
L 


Noom in mod. Law 
W. Waſhington Str. 


Zeile) 


Bad; 


Etr., 


Licht, 
Halſted 


eleftr. 


N 


r. Licht 
Nas 


möbliertes „inmmer, celeftr. 
bei ruhigen Keuten, 2740 N, 
hinten „nabe : Lincoln N de, 


Schönes Frontzimmer, Dampf⸗ 
heizung, eleitr, Yicht, gutes Heim, billig. 4526 
Vincennes Avo. ſaſomido 


zu vermieten: "Möbliertes Jimmer für zwei 
oder Ehepaar, das arbeitet; auch einzelnes 
Zimmer. 2056 Howe tr, Tel. Lincoln 2637. 
fafon 


3u vermieten: Zwei igöne, neu möblierte 
belle Simuger bei jungen Xeuten ohne Kinder 
an neite, reinlihe Herren, 2907 N, Nobey 

faton 


Etr. Tel. l. Graceland 2818. 
Junger Mädchen 
3303 N. 


Mann oder arbeitendes 
oder Frau finden gute Zimmer, 
Leavitt Str. 


Junger Mann 
oder Frau finden 
Leavitt Str. 


—Zu vermieten Möbliertes modernes 
dampfgeheiztes Zimmer, bequem zur Hochbahn 
und Strabenbahn; vrivatfamnie; mäßige 


Miete, K. O. Elsſtrom, 8441 N. Halſted Str. 


Fu vermieten: Selles, reines Zimmer, Bris 
vatfamilie; beigäftigte Dame vorgezogen; 
gute Transportatiom, 2834 Sheffield Avenue. 
R. Weiſe. ſamo 


Zu vermieten: en: Echönes3 Frontzimmer, bei | 
alleinitchender Frau; alle Beauenlichleiten. 
219 South Lincoln Str. Tel. Seeley 6202. 


Zu vermieten: 2 große faubere Zimmer mit | 
laufendes Xaf fer; Dampfheizung. 645 M. | 
Dearborn Str. jalon 

Ju vermieten: Ruft: 
Graceland 2. 


Mãdchen 
N. 


oder arbeitendes 
gutes Heu, 


3303 


| 


Diöbliertes" Zimmer 


zu vermieien: Helles . Zimmer, Bad, clefir. 
Lit, an anjtändigen, 
Herten. VBorzufpreden Eonntag 9 bis 12 Uhprj 


vorm. H. König, 1738 N. Wells Str. 


— 54 Dermicten: — wiöbllerie "Front-Bettzim: 


mer. 549 Garfield Ade., 1. SFlat. 


Zu vermieten: 2 
mit Kochgelegenheit. 
3. Flat. 

Zu vermieten: 
uñd Telephon. 


3u derntieten: 
tungszimmer, 86, 
Avenne. EEE 

Ju vermieten: Neines 
Viſſell Str., 3. Flat. Ze. 

Ju bermieten: Schönes, 
mit fevarateın Eingang bei Privatleuten; 
Kinder oder andere Roomers im Hauſe. 1740 
N, wwells Str, 2, Blat, 2 Blod dom Xincoli 


Bart. 
Großes Frontzimmer an net— 


425 So. Robey Straße, 


Wut möbliertes > Zimmer, % Sad | 
1744 Hudſon Ave., 3. Floor. 
"Großes möblertes Faus sbal: 
Gleftrisität, 2440 Yincoin 
ſaſon 
Wett; immer. 2026 
gincoln 7132, 


Zu bermieten: 
ten Herren; Furngceheizung. 
Center Str. Hochbahnſtation. 


Zu vermieten: An beffere Yeute, gemütlihe 


plaß; Ieihte Haushaltung, wenn gelvinfct. 
vrivat. Tel. 721 Webſter Abe. 


3u vermieſen: Möblierles Zimmer. 
N. Harding Ave. Tel. Belmoit 8828. 
3 bermicten: Binmer mit Koit. 
Barıh de, 


B „zu vermieten: 
sit zwei anftändige : 
2. Flats. 


Zu berntieten: Einfaches fhönes Schlafzin: 
mer, Kleidersstlofet und Bad. 1035 Fremont 
Eir., 3. Floor. ſaſon 

Zu vermieten? Neines Zimmer, eleftrifches 
Licht, Bad, 1803 Elcveland Ave. Sehlund. 
In vermeten für leichte Haus Shaltung: Bivei 
Zimmer und Frontvorch, eichtr. Licht, Yad, 
Garage. privattelepbon, 1840 2 
ze. Tiverfen 2164. 


au vermieten: Schönes Immer an einen od. 
zwei Herren, mit oder ohne Koſt, in Privat— 
Reſidenz. 1220 Montana Str. irfafon 
Zu vermieten: Drei möblierte Zimmer mit 
> vaffend für 4 Männer, 2612 Drdard 
etr. 2. Floor. fria 
In — — Möbliertes Wohn⸗ und Schlaf— 
zimmer mit Küche an zwei Herren oder Ebes 
paar. 2051 Cleveland Ade. Tel, Lincoln 7651. 
ſrfaſon 

Zimmer mit oit 
Alle Bequemlich— 
3 Apt. 2ag*X 


immer, Dampihei— 
1612 Gleveland ne. 
fıfa 
mg, 


‘ı 
N. 


= 128% 153 — — — — — — — — — — — — —— — — — — — ——— 


1911: 


Zimmer mit over ohne Board 
Manner. 822 Norib Mve,, 


d 


Zu vermieten: Schönes 
bei deutſcher Privatfamilie. 
leite m, 373 N. Clart Str. 


Jin 
"Nermiete Möblierte 
iung, eleitr. Licht. Bad. 
Dampibeisn 
10, 020 


Frontzimmer, 
84. mit Board 


Zu vermieten; 
Privatiq nilie, 
W By ıl® zit. fıfa 

Su „vorn vieten: Sinmer an 1 oder 2 Herren 
m it 9 Joard. 1858 Sedgwick Str. frſa 


Voermele großes Rrontsinmmer an I oder 2 
Herren, Tammpibeisumg, eleftrifches Licht, 
dat, 506 Eenter Ztr., 3. Blat. 


In mieten geſucht 


(Anzeigen unter diefer 9 Nubrif ISc die 


Yu mieten aefınht: Meltere Fran fuht 1 od, 
2 leere Simmer, aleih oder fpäter; 


Apr. : 9 2 Abendpoft. 


5712 * 
In mielen geſucht: 5 helle, große 
nicht über $25; bin Holzarbeiter, 
reparieren, Mdr.: 8 272 


„is 
3 mieten aefucht: 4 oder ! 
mna mit Bad, Nord» oder Nordiveftfeite, in 
rnuhiger Nachbarſchaft; Erwachſene. Geo. Koh— 
ler, 1556 North IR arf pe, 


immer, 


A Abendpoſt. 
5 Stımmter 


fher Familie, 3 Erwachfene, zum 1. Cftober 
oder früber; nabe Lincoln und Belntont, 
W Wellington 1114. 


Zu mieten geſucht: 
Rinderlofe); 
Wells Str. 





—4 Zimmer, Nordfeite, 
ikea. Schmidt, 1120 N. 


Zimmer, Ofen: 


Sn bermieten: 5 belle, reine 
heizung, Nordfeite, an Erwahfene, 
257 Abendvoft. 


Gefucht: Mobnunga don Finderlofent Ehevaar, 
"ordfeite, eventuell kleines leeres 
lofal mit Wohnung. Tel. Diverfoy 3001. 

fafon 


6 Sahren 


Ysitiver, 38, mit Mädchen von 


. 


ficht reine Himmer umd Voard bei gut fatlıw: | ” 


ls 
NR 905 Nbendpoft oder 
frfafon 
Su mieten nefudt: 2 bis 4 Yimmer Wob 
mung Sucht Ehepaar mit 12jährigem Mädchen. ! 
Gas, elektr, Yicht, Bad; fein Iingeziefer, Nord: 
oder Kordwefifeite. Adr, 5 272 Abendpoft. 
nn a RER fafon 
3u mieten gefucht: 5 oder 6 "inter Flat, 
Ofenbeizung; nördlich Belmont, öfti South: 
—— Nde,;.beile Empfeplungen, Phone Juniper 


|lifiber Frau nahe Et. Micdhacld: oder Et. 
| pbonfus: Ntirde, Mdr.: 
I ruft auf Tiverfeb 2164. 


1918 »Bilfell Str, | 
u ! Handlung als Karlvoad»Diftributor mit gutem 
Erfolg. 


2 Sinmmerwohnung, vorne; Doppelbeit, Feuer⸗ Pd, 


ordn@ngsliebenden | > 


roller Frontzimmer, Abendpoſt. 


helles Vettzimmer 
feine | 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 27. Anguft 1921. 


Zu mieten gejudjt 
(Anzeigen unter diefer Nubrit_18c_bie Zeile) 
Bu mieten gefuct: Euhe reines, möblier« 


te3 Zimmer für Herrn, nahe Nivervich, Briefe 
59 ° W. Burton Place. 


Bu "mieten gefucht: Cube fhöncs, helles 
Flat, 3 bis 5 Yimmer, Bad, elctfr, vicht, DOfens 
heizung; bin alleinftepende drau, 59 W, 


Burton Place. 

Hinderlofes Ehepaar wünfht 4—5-Zimmtere 
Wohnung mit Bad zu mieten, Nordfeite, — 
8, — 640 N. Wells Etr, frfa 

3 mieten gefinht: 4s oder b+ Immer Woh⸗ 
— zwiſchen North Ave., Webſter, Halſted 
und Lincoln Part: Kohlen! oder Dampibeia., 
2 Berfonen. Gute Referenzen. Mdr.: % 267 

ſaſonmo 


Abendboſl. 
zu mieten gefucht: D> oder Gegimmerflat, 
Ofenbeisung, in Näbe der St. Alphonſus-Kir— 
Familie von 4 Erwachſenen; beſte Refe— 
renzen, Tel, Sraceland 5827, 


che; 
— — —— — — 


Gefchäftsnelegenheiten 


(Anzeigen unter diefer Nubarit 18c die Seile) 


3u vermieten: Neftanrant: Halle und 
Gafe mit vorzüglicher NAusftattung; 
vorzügliche Gelegenheit für den rechten 
Mann, Sofort nadzufragen 1405 N. 
Haljted Str, Telephon Diverjey 6787. 
dolrla 


Bu verlaufen: Delifateffen und Lund Noont, 
ti Blod dom Lincoln Bart; Diiete $60, Preis 
52700; 5 Sahre Xeafe, beiter laß auf der 
Nordfeite, 

3. Emark, 2151 North Clarl tr, 
 Nevminghaus, 58 Himmer, Nordfette lange 
Keufe, großer Brofii, $5,500. Teilzahlung. 
33 immer, Woeltieite, Hausfeeping, $3200, 
Sebt Lange. 704 Nord Dearborñ Etraße, 
18in*& 


Zr verfaufen: Wogelltore, autes Gefhäft, 
Tranfbeits halber. Telephon Graceland 8130. 


3u verfanten: Delifatelfen und Home Bas 
lery, ſehr gute Lage, billige Miete, Mobns 
räume Macht Diferte. Tel, Aiimette 2433, 

fafon 


Noomingdans zu verfaufen, "alles in. guter 

Srdmumg; mäbiger Preis, Mdr.: 68 W. Zur 
perior Etr. ſaſon 

Grocery md © Telifateflenz<tore gi zu ı berfan: 
fen, mit einer 88immer⸗ Wohnung und Bad; 
Miete $40; Leafe auf 3 Jahre, 4518 Eincoln 
Sipenue., 


verfaufen: Grocerb, Mlarlet ımd Delie 
fofelfen mit Haus und 6zimmerflat, 1774 
winnemac Ave. 


Zu verlaufen: Ein 1. Iimmer Roominghaus, 
8500 Bedingniſſe; Miete 550 per Monat. J. 
Swartz, 2131 "ort Clark Str. 

Zu "berfaufen: Telifateffenladen, 

Simmer 124 38. Ontario Etr. 
gen abends Fin ES ormtags. 


3u faufen gefucht: Billiger t fleine Saloon, 
Adreife Abendpoft IM 804. ſaſon 


„u verfaufen: 30 Zimmer Noontmngbaus; 
immer befeßt; $75 Miete; wegen Ubreife billig. 
5358 %, Wells Str. fafon 

Nteitauramt zu derfaufen, Vorftadt, 20 Mieis 
len don Chicago; febr gutes Geſchäft: Erfah— 
rumg nicht nötig; gute Selcgenbeit für Mann 
und Frau; Krankheit. $1500 bar. Telephen 
Lawndale 631. fa—di.E 


Zu vertaufen: Tin Sbop, au eimmerichtet 
für Auto Radiator Reparaturen, Guter laß 
für rechten Mann. Nachzjufraaen Sonntag, 
zwifchen 14 md 1 Uhr. 1117 Genter Eir. 

falon 


Mods 
Piano 


33! 35.00: 
Nacaufra 


2 
o 


Tieno» und 
Nordichte, mit 
Verpadung md Storage; Neingewinn itber 
39000 jährlich; 1 Truck; mi Wohnzimmern 
und Office, aufammten unit Barır für Zruds, 
2857 Southport Ave. ftfa 
In verlaufen: 9: Zimmer Noomingdaus mit 
Möbel, FBurnacebeisung, Gas, aroßes Wades 
zimmer, gut eingerichtet; Preis $6000;5 Mivrts 
gage 31500: $500 bar, Neft $40 monatlich. 
Nette Agenten. Mr.: Schmidt, 434 Webſter 
Ave. Tel, Lincoln 4204. do—fon 
"Ychtıma! ' YUrbeitstofe Gleftrifer oder Mecha⸗ 
nifer fünnen 23 Zabre altes Geichäft billig 
laufen; Nordfeite. Mdr.: Rt 808 Abendboit. 
doſaſon 
Bu "berfaufen: Grocerd: Dept. in einer Gros 
cerd und Meatmarfet; furze Stunden; YVarges | 
pe t, brinat $125 die Woche; auter Berkaufs— 
| arımd, Televbon Humboldt 7554. frſa 


“Bu verfanfen: Gutgehende Wäderet 
heitsbalder preiswert zu verlaufen. 
Nevada 3367. 


"Bu derfanfen: Gutgehender 
Saudtitraße gelegen, 
Ihait, 
verfaufen, 
Abendpoſt. 
Zu vertaufen: 
Store in guter deutſcher Nachbarſchaft. 1924 
Burling Six. ſrſa 
Wegen Abreiſe nach Deutf&land verfaufe 8 
immer Slat mit Biano; 5 Zimmer vermietet; 
Sabre Yeafe; billige Micte. 2001 Seda- 
wick Straße. frla 
Bu Taufen gefucht: © Schneidere, », Cleaning : md 
Tveina:Sefhäft, Store und Wohnung, Nords 
oder Nordiwveflfeite bevorzugt, Adr.: D 118 
doirſa 
2414 
__mi—fa 
Echneiderges | 


dumiture 
ſtetiger 


Zn derfaufen: 
ing: Geſchäft, 


Telephon 
frfafon 


Nlumenitore, aitı 
billige Miete, Barfunds» 
anderer Unternehmen tvenen billig au 
Keine Agenten, Mdr.: 203 
frfafon 


Srocerh und Telilateffen: 


4 
x) 


In verfaufen: Eleftrifher Ehubfhop. 
Fullerton Ave, 
Zu berfanien: Gitaeuendes 
Francisco Ave. mi-fon 


nit, 1900 M. 

"Tchubfadrit zu verlaufen; vollftändig einge— 
richtet für Männer: und sinaben: Welt⸗Schuhen. 
Mor: N FR Abendvoſt. di—fa 

Sr verlaufen: Grocerd und Meat Market in 
dicht bewobnter deutiher Nahbarfchaft; feine 
stonfurrenzs; fehr auter laß für den richtigen 

Mann. Zeiepbon Graceland 7767. di—fa 


Gefchäftsteilhaber 


—- 


: (Inzeiaen unter diefer NRubrit_18c_die Heile) 


ia] 


Sch babe gute ıte Erfahrung mit Neintraudens 


Eudhe einine Perfonen, die willig 
ihr Geld ur für die Eaifon anzulegen. | 
Herren oder Danten, Um nähere Ausfunit 
Ichreibt an Mdr.: % 266 Abendpoft. fafon 

Partner verlangt für autachendes Tire Ne; 
daratur ‚Se fhäft; muß $1, 000 haben. Nachau: 


fragen: 7940 Normal Ave., 2. lat. ſaſon 
"Ein williner, Heißiger Mann findet fofort | 
torteilbafte 


Beteiligung mit 5800 bis $1000 


in abſolut ſicherem und gutgehendem Geſchäft. 
Stetige Arbeit und gutes Auskommen garan— 


tiert. Sendet Adreſſe für perſönliche Zuſam— 
meulunft an Adr.: We811 Abendvoſt. 


dvoſt. __fafo 

Suche einen Parmer oder Karmerin Iſt ein 
autes Geſchäft; großer Verdienſt. Anzufragen 
zwiſchen 7 und 8 abends. 939 W. Garfield 


‘ 
Boulevard, frfa 


t —— 


Wellinaton Ave. 
frſaſon 


Eine 


| 
| 


‚ein 


durch Nordſeite 
vor. 


pri⸗ 
do-[on | 


Xorpdfeite. | 
| s100, 


Tann alles | 


Rob: | 
Zu mieten geſucht: 6-Zimmerflat von der 1te | 


ze. | 


Mr: Bi 


Geſchäfts⸗ 


erſttlafſges 
Zeiley 


Finanzielles 
dieſer Rubrik 1806 die 


Zeile) 


(Anzeigen unter 
fihere Kapital» Anlage, 7 
ir haben Mortgage = Bonds, H100, 
59300, 81000 mit 7% Zinien, garan: 
tiert die sicherfte Kapitalanlage, auf 
Real Eſtate Hypotheken zu verfaufen, 


Henury F. Koch — Zimmer 628, 
10 Süd La Salle Straße. 
Telephon: Franklin 2038. 


18aa3ınt& | 


DSH S200 boraen, | für 6 vder nn mehr Monate. 
Gebe Chottel Moörigage Fir 20:fahen 2Sert. 
Gute Zinſen. Adr.: F. 277, Abendpoſt. ſaſon 

30 ſehen geſucht von Privaſleuten, 

Jahr, zähle 10 Prosent Binfen, 
Sicherbeir in Grundeigentum. Adr.: 
Abendpoſt. 


Kranche 0 


V [IR 
. 


lırte 
RG, 


Gebäude. 
6% Sinfen auf 5 Rabıe, 
Lincoln Ave. 


Hanus, 2572 

frfafon 

84000. 
E BiE., 
miia 


Bu berfaltfen: 6%, erite 
auf bdreiltöd, Bridyaus, 
3 Rlat. 
Sr verfaufen: Erfie Sipotbel, $3,500, 
Brick-Bungalow in Ravenswood, 
3434 Lawrence Ave. Telephon 
frfa 
Vonds, 


M ige aanc, 
2021 Osgood 


wert $0000, 
Irving 1465, 


Zu derfanfen: 
$500 


A099 
0m 


ro 


12* ‚eriie . 5 
und $1000, 
Eir. Tel. 


Hypotdet Bolo 
Fowler & 
Yawırdale 651. 


3325 


2agrk | 


Nnterricht 


diefer Rubrif 


Anzeig en unter ISc die 
Bitder:, Mand oliis, 


Silber, 2629 Yincoln Ave, 


Seile) 
Bbone: Div. 8204, 
2 2311,falon* 
Piano = Profeffor don Europa 
Zel.: Ban Buren 1856. 


Rielin: umd 
aibt Stunden 

Umerrict m fünftlertinen Weigeniptel Ar» 
thur Hirfh 637 8. Nortb Ave Lincoln 5147. 


4deglafonmi® | 


— — 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die 
— Rierde — 
weggeben zu Eurem eigenen Preis. 
15 junge Pferde u. Mähren, Geſchirre, Wagen. 
Nachzufragen: 
Frühere City Brewery 2762 Archer Ave. 


e Seile) 


Saatmtt | 


3 dberiaufen: Bwei iımge erde, de, 1600 MD, 
ſchwer. E. acer, 1829 N. Halſted Str, Tel. 
Lincoln 6406, b ſaſon 

Kertanfe biing 2 junge Kierde, 12 
1300 Bid; Reddler: Wagen und Geſchirre. 
162 N. Green Str. nahe Lakle. do ⸗ ſon 


Dfenteile und Meparatnren 
(Anzeiaen ımter diefer Rırbrif 18c die Rceile) 


OreiHeite uud Wuflerrrons tie alle Deien 
Vefe nidelplatttert, Margolis, 697 vilraufıc 


Übenue 


Tranl- | 


9; 


8300 fie ı 8 


fatont | 


85000 auf erite Supotbert, aefichert | 
Siche bon Privat | 


auf) 


Reams, 


Gnitar⸗ Unerricht eriein 


1250 umd | 


Möbel, Hansneräte n. |, w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit_18c die Zelle) 
a nelte Gelegenbeit it für tunges Ehepaar! — 

Pub derfaufen: d-yim re Möbel, pradivolles 
Epivler-Bia vo und Nollen, ein großer doppelte 
Epring Sbonograph mit Records und Diamanıs 
Nadel; fpielt alle Necords, garantiert; auch 
neueller Ctil_Parlors, Ei ımıd Schlafaimmer⸗ 
Eet, Nıra?, Dadenport, Floorlampe, Gardinen 
uf, Alles neu. ufammen oder einzeln zu 
Enreom eigenen Kreis, Verſäumt dieſen Yargatır 

nicht. Reſſbenz ides S. Kedaie übe. 
16agimt& 


9%12 Wilton Nug $32.50, YX12 Yleminfter 
Nun $25, 8.3xXx10.6 Bruſfſels Ruß 9x9 
Arniniter Nug 28.50. 9X12 Wrnifeld Nug 
$15, 9X12 rend Wilton Nug $65, 7.0x9 
Vruffel3 Nug $15, 4.6%10.6 Arminiter Rug 
$14.75, 9%12 Royal Wilton Velvet Nua $45, 
7.0x9 Arminfter Rırg $27.50, 8.3%10.6 Wils 
tor Nun $28.50 Kommt frühzeitig für die 
beite Auswahl, Madifon Kar oder Tat Yarl 
„Ee", Martin’. 178 N Cicero Ave, Cor 
na 79. 10j1nx* 


Stücke Walnuß Bettzimmer-Einrichtung 
—* 3.Stüde Gane Parlor Suite 895, Gar⸗ 
land Stombination Stoblen» und Gasherd ErV, 
Cimmeonsd GStablsVettftelle $10, Gasherd $20, 
9x12 Wilton Belvet Nug $32.50, 7,0%9 Frufe 
ſels Rug $15, 9x12, Axminſter Rug $25, etc. 
Naztin 8 178 N. Cicero Ave. CTolum⸗ 
bu3 7 10tum?* 


Su er Faundrys und Nüchen-Defen. 
2623.N. Maribfiled Ave. 


u berlaufen: Canitary Goud, % 
Nett, 3720 N, 


( Hermitage Ave, 
Riem 2543, 


Sn verfaufen: Sogut wie 
tion Gas: und SKoblenofen, 
1471 Euverior Etr., 2., Front, fafon 

Zn derfaufen: Großer Bargain! 3:Ctüd Par: 
for:Zuite, Wafhmaichine, ein Lederftubl; fo 
gut. wie nei, 24 Waller Ave. 1. Flat. 


3 berfanfen: und Rarlors 
Dfen in beftem Zuſtand. N, Hatited 
Str., 2. Floor, ſafonmo 


gu Derfaufen: Guter Küchenofen für $D. 
230 


N, eltern Ade,, Ede Lhndale, 
Su berfanfen: Davenport, Sideboard, 
Gafe, billig. 5150 Addifon Str, Etore. 
fafon 
Muß verfanfen Verſchlendere prachtvolſe 
6 ZimmerEinrichtung; Victrola und Plahyer 
Piano, auch einzeln; Buick Sedan Automobil, 
N ‚hone Nevada 945. ‚30,fp1,3,& 


Su verfaufen: Celbitaefhnigte Ehwarziväls 
ser Uhr, goldgefüllte Tafhenuhr, lange Leder- 
itiefeln Nr, 7, elettriihe Batterie zum Heilen, 
1047 N, 


Richmond Etr., Bafement. 


gu verlaufen: Davenvort, Kiano und Buf: 
Wells Str. 


‚ billig. 1811 N. SEEN 
"Zu verlaufen: Gerland Heisofen, 
Berſafſuug. 3326 N. Sacramento Ave. 


31 verfaufen: Hot Blaft Ofen, | 
‚und Ehaimmer Cet. 1231 Barrhp ne. 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeinen ımter diefer Nubrif_18c_die Beile) 


 — Worbieite. 
— j Rabenswood —— 
2⸗Flat Brid, Dampfbeisung, 5 und 5 Zime 
merllais, 2:Bar Garage, ganz Brid, neues 
Gebünde; Miete $160, 7000 bar, Preis 
$10,500, 

2: lat PVridfgebäude, 5 und 6 BZimmter, an 
Ed:Xot, 35x125, Burnaccheisung; reis 
512,000; Hälfte bar, 

3⸗Flat Brick, drei 6Zimmerflats, qute Lage, 
nahe Iransportation; Preis $15,500, $2500 
Anzahlung. 

2:3lat Wrid, 5 und 6 Bimmer, Garaae, 
Dfenbeizinta, nahe Echnle ımd auter Fahrge: 
legenheit; Preis 37300, Hälſte bar. 

N. WB Knittel& Co, 
4741 N. 


Weftern Ave. Tel. Raven: so, 2845, 


ie 
Großer Bargain, 3020 Howe Str. 
ausgelegte 6- Zimmer Wohnungen, Dampfhei⸗ 
zung; Garage fir 2 Mutos; Miete $5000 jühr- 
lih; nur $24,500; Anzahlung $8000, 


— Beſichtigt nur Sonntag. — 
nacht falon 


Eotlages, Flaigebaude. 
VLaßt euer Grund— 
cinem azuverläſſigen 





Bu uten geludt: | 
Habe Aäufer, die warten 
eigentum eintragen bei 
Grundeigentumshdändler. 


Ludwig Soeder, 
N. Halſted Sir. nahe Wellington. 
_._ an? 1— 28% 


"Zu verlaufen: 8: Zimmer Bridbaus, Furnaces 
und Heikwafferheisung, Hartbols: Fußböden, 
Schieferdad, 2:Kar Saruge mit Isafler, Eleftr. 
und Gaſolin— Tant, gute Fahrgelenenbeit, mabe 
Lincoln Bart. reis für fchnellen Wertauf 
$5,500. Xel. Lincoln 6077. 1930 Gleveland 
Avenne. 21091wæ* 
Zu derfaufen: 2—5 Zimmer Brid, Bad, Nr, 
33 Orleans Str. 8700 bar, Preis $4509, 

Torpe 820 North Ave. frfafon 
„cin aroßer Bargaiıt, 2-5lfat Vrid, 5 md 
Bimmter, Eichen=Berfleivung, 2 Furnaces; 


3% el Größe 
xl. Lale 
ſaſon 
nener Combina— 
mäßiger Preis.— 


2943 


© - — 

Jewel Küchen⸗ 
2736 
15 
A. 
Boot 


in U 
ſaſon 
Self Feeder, 

fafon 
Möbel, 5 sims 
Naͤhmaſchine. 
fafon 


Ciss 


En sure Hochbahn. Kreis $6500. 
 Bargain: 
ir befter verſaffung; 
Garage, billig, $4500. Daflcy 


! 
|: 6-⸗Zimmer Haus an Giddings Etr., nabe 
E. Abrahamſon, 
lich von Lawrence Ave., 
1803 Irving Vaxrk 
u verfanien: 
$1000 bar, Miete $49, 
- Zur berfaufen: 5 . 
5n dberiamen: Nenite <tile Rarf Bidd. 
mer, Floor Lampe, Phonograph, Schmidt, Ave. 
4119 Fullerton Avenne. 
Zu vertaufen; Möbel, Rugs, Betten, 597 | 
Ihränle, Gas Ranges, alle Eorten Nods und |umd ein 7:Bimmerflet, Bafement umd Atticz 
Heizöſen. Browu Storage, 2022 N. Raciıre 
Ave. _yweigstaden 1153 Nord Wells Etr., x 
nabe Divifion Etr, fafon 
gr berfaufen: 5-gimmer Cottage, Gag, Eiel- 
Ginentümer, Kommt swifchen 10 und 12 vors 
3u berfauien: 2 
new deforiert. 2115 Fletcher Str. 


"Zu verlaufen: ; tut 9 Mahagoni Varlor⸗ 
Suit und Library-Tiſch. 


1028 M.ahlſted Str. 
Office, 


Su derfanfen: Eine eleftrifhe Walhntafaine 
mit Wringer, 4126 R%. Paulina tr. 





ſafon 
Berſchleudere — 
runden 543öll, ſoliden Mah. Eßzimmertiſch, 
extra Bretter, loſtete 8200, jetzt 875. —34 
Leder Eafh NRoder, $15; Dab. Leder Memftbt, 
$12: Dopvel Leder Mab. EStubl, $8.50; Wiab. 
Noder, $3.50; Bilder und Etehlampe. Muß 
dor 10 Uhr Montag morgen verlauft fein. 


Kommt Sonntag dor 3 Uhr oder friihd Montag. | 

650 Eheridaint Noad, nahe Grace, = 
Licht, in autem Zuftand, nabe Seminary und 
Wrightwood Ave.; Miete 81,140 jährlich; Preis 


Wellington 874. ee 
Zu Bücherſchrank, 
86,500. Quetichte, 0956 Nebfter Ave. dofa 
17 yerfan Flats, 


verlaufen: — 
Cloſet, Kinderwagen und Sullh, billig. 
N. Alhanh 
Wir, verfaufen und Fanfen, Suuſer, 
‚ varma. Vlomgren & Eo., 1803 Sroving Part 


Nobey; Tampibeisung; bequem zur Hodhbahır, 
Preis $6,000; $2000 bar, Reit wie Miete, 
1909 Srving Pari YBivd, Wellington 126. 
22agimwX 
5: Flat Srame auf Konfret, nörde 
bloß $4500; wenig war. 
Beo oufebard. doiria 
3 Flat, Frame, eleftr, Licht, 
Nr. 613 Willow Etr., 
nu $3750, WM. Torpe, 820 North Ave, 
frfafon 
5 Simmer. Cottage, eleltriſches 
Licht, Furnagce, 
Ave. uahe Irving 
2925 Southport 
dofrſa 
Zu verfauien: 537 Gleveland Mve., ein 6= 
me $700 Anzahlung, Reit Ubsablungen. Wirls 
lider PBargain zu $3200. WM. Torpe, 820 
Nortb de, fefafon 
trisität und Bad. 3216 Navden: wood Avde., | 
mittand ımb mach 7 abends. __ _frfafon: 
lat, Eleftr., Yad, Hartbol;s 
Fuß böden, 
frfafon 
Su Allen Corier, 
1548 nur 
2200, 


berfaufen: 2—5 Frame 
Srotitier Ave, $500 Anzahlung, 


%“. Torpe, 820 North Ude, 


) 


frſaſon 
vrickgebaude. 
Preis 87800. 
83800. Schmidt, 
Nadenawood 576. 
fa 

Sur berfaufen: Modernes 2: lat Gebäude, 
Firmacebeizumng, große Doppel:Sarage: vor- 
zügliche Verkehrs berbindung: monatliches Ein⸗ 
Tommten $88: Vreis 8500. Anzufragen, Sams⸗ 
tag nachmittag md Conmtaa, 1841 Newport 
Abe, "bone: Role View 1192. frfa 
Haus! Meine 5 Zimnter, Furmace, Gleftriz., 
3416 Sanffen Mve., Preis $4,500, 
$1500. Nachzufragen: 3718 N. 


Bu verfaufen, billig: Flat 
5. md G-Binnnerflats, modern: 
Auch H-Himmer Cottage, Breis 
4512 N, Wejtern Ave, Tel, 


- 





Porzellan 
2850 
fafon 


I 


Cart Etr. 


frſaſon 

"PBable $2000 bar an Norpfeite Brickhaus mif 
Möbeln, 10—11 Zimmer. Hanud, 2572 
Lincoln Abe. frfafon 


Yu be tlaufen: : 3414-16 Seavitt Etr., 3: 
Dre PVrid md 2: 75lat Frame auf Konkret; auch 
immer: Eottane hinten; eleltr. Licht, Lot 50 
x105 Miete $2100; minfhe $4000 Bar; 


$16,000. Tor»e, Lincoln 930. frfafon 
Frame, 


Su verfaufen: töd. , 1860 Biffell 
eir., 5 und 5 Bimmer, $2800, $500 bar, Mb 
zablumg. Mdr.: E, Fenner, Lale Geneva, Wi3,, 
co. NR. Colbh. friafon 

Bu berfaufen: 3 3eftöd. - Bridbaus, Steinfront, 
2—8 Zimmer und 1—7 Zimmer zlate: Son⸗ 
nen Bord; 8 Fuß Baſement; Heißwaffſerhei⸗ 
zung, Laundrh im PBafeınent Miete jährlich 
$2,510.00. Preis $15,000.00. Moderite Vers 
befferungen. 2224 Bırrlington Eir., 1. Flur. 


Su verfaufen: Cottage, 5 Sinmer, eleftr. 
Sicht, Furnacebeigung; Zement: Bafement. 3434 
N, Claremont Ave. fafon 

Zur verfaufen: 2 Flat Frame, 6—6 Zimmer, 
Concret Fundament, Lot 33x09, 33500. 3800 
bar, Reſt 83) den Monat. Seht Herrn Zalla, 

ſaſonmo 


1655 Vine Str. 1. Flat. 
Bu berlaufen: Frame, Biſſel Str., 
82300. 


2 Flat 4 
nahe North Mve,, Zargain, 3 

Bu berfaufen: 5 Flat Frame, Halfted, 
83000, 


Genter Etr., 
4 lat Frame, nahe Fuller— 





| 


EM. 


os 


6 Etühlen und Combination Buffet und Ges 
fhirefchran? wie neu, billig, 5320 N. Baits 
lina Str. frfafon 


Zu verfaufen: „alt mener Varſor⸗ Ofen 
(Reivel) preiswert. 3320 N. Hoyne Avbe. — 
Tel. Wellington 1080. __fafonmo 

Zur verlaufen: Allerlei Möbel, 43 ide 
| and Ave,, Phone LakeView 5107, frfa 
| 3u_berlaufen: 5sginmer Möbel, Miete s12 
ver Woche, 1824 Sowe_ Etr. _frfafon 

Zn verfaufen: Möbel von 6 Zimmer Apart: 
ment; müffen fofort verfauft werden. 5643 
| Kenmore Ave. frſaſon 


Su berfaufen: :° Großer Parlor Ofen, gerade 
wid neu, billig; nachanfragen nad) 6 abends, 
3625 N. Seeley Ave. Flor. 2ag* 


Su verfaufen: Schlalsimmermöbel, , Worzel 
lenichranf amd Bibliotheitiich, preiswert; muß 
fofort derfauft werden. M. Aaron, 2435 N. 
Albany Avenne. dofrſa 


Bu verlanfen Billig, wegen Abreile, aller» 
Ici Möbel, Weiten Piano u.f.iw, 2119 Irving 
Kart Bivd., Kat, Front. doiria | 


“Zu verlaufen: Walhmafe Nafferfraft, 


95 | FI 


nahe 





Yu verfaufen: 
ton VIve., $5000, 
Sıetfchle Pros. 


Bar verfaufen: Er 
immer Wohnungen. 
Cincoln Side. $6400, 
coln Ave. 

Zu verlaufen: 3 „Flat Brief = Geband 6 
Simmer Nsobnimaen. Grohe Lot. Habe Bel⸗ 
den und TIremont Sir. Preis $0000. Geo. 

2358 Lincoln Abe. fadido 


— J 3 Flat Bricd » Gebäude. Wells 
Ctr., nahe Elarf. 2558 


$700. Geo, Torpe, 
Sincolm Abe, faion 


Zu verfaufen: Store ımd 3 Flats, eleftrifihes 


Webſter Avenne. 


Brick-Gebhäude. 6 
Sarrabee Eir., nabe 
Geo. Torpe, 2358 Lin⸗ 
jefonmi 


056 
Flat 





Zu er Wafhmafaine, v 
1$5; Wringer 32; —— 750; beinahe neu. 


13034 Ellis Hoc., Rlat : dofrfa 


“Bu verlaufen: 5:Stüd ge Suite, vVar⸗ 
| Tor-Zuite, Nilliam & Marty Ehainmer: Suite, 
| Bettzsimmer-Zuite, Combination Gas und Koh— 
lenoſen, Heizoſen, Victor-Maſchine, Floorlampe, 
NRolltop Schreibpult, große und Meine Nas 
ganzer Haushalt zu einem Bargain. 2040 a 
Salfted Er. doirfa 

Bu belaufen: Garland Kiühenofen in autent | 
Suftand, $25. 1712 Ybddifon Etr., 2. Flat. 
Do— font | 
Kane Belvur Barlor:Zet, aut) 

Yuas bnd Phono» 

1928 Mobawi Zir., 
Saug—lmty 





Ade., .2 Floor. 
Blvd. Tel. Wellington 187. 44ag3mt* 


Bu verlaufen: Möbel von 6 Zimmern, mit 
Su verfauien: Haus, 5 Sinmer, Eleftr., Ga3 
Lot 50x125. Tes 


Flat, Dampfheizung, eleftrifhes Yicht, Miete 
$50. 227 Nortb Ave, Tel. Lincoln 3113. 
umd Bad, Konfre etfundament, 
Ievbon Velmont 4824. frfa 


u berfaufen: Billig, Stinderwagen, Bett, 
Bu verfaufen: Trachtiges Brickgebãnde, Ecke, 


Hochſtuhl, Gehſtuhl, ? Räder Wagen. Nach— 
zufragen beim Janitor. 3930 Bine Grobe 
Avo. ſaſon 
2 Stores und 5 Flats; gaute Geldanlage; Preis 
826,000: leichte Abzahlungen. Cochran & Me— 
Elner Bilharz, 4622 N. Weftern Ave, Ter. 


Zu verfaufen: Combination Ofen, Heizofen, 
allerlei Möbel; 50. Er, 
Radensiwood 1410. u —— | 
1664 Orcbard Etr., zwei 


billig. 2507 W 
Muß 5:<tüd 
Su berfaufen: s 
auch ein 5 und | 


diefe ASoche verlaufen: 5 id Yelt 
simmer-Zet, Gasofen ımd andere Möbel bils 
und ein 63immerflat, Frame, 
ein 6-Zimmer Framegebäude hinten: Miete 
Reſt 850 


lig. Nach 6 Uhr vorſprechen. 2247 Lincoln 
ı$70 den Monat; $1000 Anzablıma, 


Ave. 3. Floor. _frfa 
monatlid; Preis $5000, A. Torde, 


3u berfaufen: Möbel von 6 Simmern, mit 
North Ave, = frfafon 
Verlaufe Haus, 6 große 5 


| lat, wenn gewünicht,. Bing, 1525 Wilfon Ave, 
} immer, Attic, nos 
dern, Furnaceheizung, Sturmieniter, 


EEE TERN frfafon 

Zu verkauſen: Rugs. Telephon Sheldrale 

4554. — en frſa 

Verlaufe neuen Kochofen. Gasofen, Betten, 
Nugs, Eisbog, ganz billig 1625 — 

Screens, 

Laundry Tubs; keine Hypothet; gute Yaac; 

Straßen- und Hochbahn. Eigentümer, 2029 

Venſacola Abe. Ravenswood. doſa 

5 berfanfen: iföck. Brick Flalgebanden6 

Flats, heißes Waſſer, Ofenheizung, Aſhland 

Ave, nabe Kofter: Preis 


av*t 
3u verlaufen: Maifiver a ni mit 

820,000. Ahres, 

5418 N. Clart Str., Phone NRavenswood 778. 


Su derlanfen: 
ceöter Leder Walnub Eet, 
Grapb; "großer Vargain, 
2. lat, 


-. 


Rianos, mnfifalifche Inſtrumente 
Anzeigen unter 


dieſer Rubrilk 1806 die e Zeile) 
Zu verlaufen: 


jen: Größte Size Mahagoni Bic- 
|trola. Harriion, 919 Argyle Str. 


Zu vertaufen: Upriaht Piano, billia: in 
auter Verfaſſung. 3625 N. Hermitage Ave., 
3. Floor. fafon 


— glas a 
Vic⸗ 


Zu verlaufen: 

trolas ſehr billig; 2407 
Lawrence Ave. frfa 
als 


"Bu verlaufen: 
nuß, wie neu, Lawrence 
Avenne. frfa 
Muß derianfen: Meine $250 Wictrola, wie 
nen, 3 Spring Motor, Diamond Roint, viele 
Records, $65. 2502 W, Bipifion Ctr,, 
pt. Tel. Armilage 1981. frfafonmo 
Su verlaufen: Weaen 8 änderung, echſes 
500 Schubert Piano, 590, wie nem. 5026 
<heridan_ Road, frſaſon 
uk ansperfaunfen: 8 Pſaher Pianos und 
4 wenig gebrauchte Pianos, ſpotthitlig. 1961 
N. Halfted Str. do—jon 
Berfanie fait neues Mayer Piano billia, yür 
ı bar. 3409 x Mibland ve, 23aaliw& 


gebrauchte 
Necords, 


Irei wenig 
deutſche 





8600 Sindeman Piano, | 
ſehr billig. 2407 


fa 


Ehe Ahr Nordfeite ( Grimdeigenium fauft, der» 
fauft od. tauicht, vebi A. Torpe, 82°C Porid,Yae 





?_ latgebäude, 
in feis 


3 bertaufen: 2eftöc, Brid 
4142 Velmont Mbe,, Rurnacchbeisung, 
nen Sırftand. Preis $9000, fichuldenfrei. 
Ayres, 5418 N. Klar! Str, Phone Raven: 
wood TTS, fıfa 

Bargnain! 2ftöd, 
5 ımd 6 Bimmer, 
zung, Preis 86500, 

Erbad, 2033 





Frame auf Brickbaſement, 
eleftr. Licht, 
$3000 bar. 
Irving Park Boulevard, 

friafon 


e Sablımaeı, 
Nr. 1532 
ren ont 
Clarl Str, 

fefafon 


Wir fanfen verfaufen ımd bertanfhen Got 
tages md Srlatacbände, Kommt zu uns, 
Seidenfelder: Nadaı, 

North Ave, Tel, Diverieh N064, 
aafriafon* 


Su berianfen: 1650 Yurlina Str, 2eitöd. 
Gebände, 6 Flat3, eleftr, Licht, $1500 bar, 
Neit wie ed Euch abt. U. Torve, 820 North 
ve, frlafon 

Sır berfaufen: Atödines : Haus c an guter Ges 
ichäfts straße, Store ımd 4 Zimmer dahinter 
md G-Zimmerflat oben; brinat $78 monatlich: 
febr billia. 2820 Lincoln Ave. dofrſa 


Zu verkquien: 3-Flat Brickhaus, Heißwaſſer— 
| beiaung, bohmodern; feinite Seaend: Miete 
83600: Sebände ift 822,000 wert: au haben 
ı für $18,000, weil ich die Stadt bverlaffen mırh. 
a| It 1803 Ireing Rarf_WIvd. dofrfa 


Ein Seltener Vargain! 2: Flat Bridbaus, 
Heikwallerbeisuna, feue modern; Qot 45X125: 
erfiufive Nochbarichaft: voppelte Garage: aro- 
Einfommen: fhöne Sträucher umd Bäume 
drei Seiten: cin Gelegenbeitsfanf; bir: 
$15.000: Bar $5000. Blongren & Eo., 1803 
Irving Park Blod. dotrfa 

Wie I haben verſchicdene Baraains in 2-Rlat 
Brick und 2Flat Sram: auch einige wũn— 
Censwerte "Gottanes. Welche Gegend zieht 

„br vor? Sprecht berfönnch vor. Blongren K 
Co. 1803 Irbing Varl Blod. dofria 


Su verfaufen: 3rlat Prie, taft neu: feine 


Furnacehei— 


Nähmaſchinen, Biencles n. it 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 

Neue md gebrauchte Sattler. Schubimaders 
u. Carrtage-Triinmer-Näbmaichinen; gebrauchte 
Wiaſchinen nehme in Tauſch. Reparaturen aller 
n — vünttlich agusgeführt. Herm. Roe— 
mer. 1228 Sedawict Str. 230p, ſa⸗* 


18c die geite) In berfaufen: Mut monatliche 
- Nr. 1364 Cleveland Mve., 2 Flats: 
Mobawf Str., 5 Mieten; Nr. 1857 
Str., 4 Rohnungen! Nr. 189 N, 
Zimmer 510 





Automobile u. J w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrilk 18c_die Seile) 


3u berfaufen: Dverland Touring Car, läuft 
ı aut: $175.00. 2128 Barrh Ave, fafon 


3:50 faufen 5>Rail, Tourina Car, ım feinen 

Suftand, billia au $700., 868 ill Me, 
Verlaufe Overland Touring Car, Selfftarter, 
‚8200, 1902 0, Salited Er. fafon 
5 Tonnen Truck, Dump 


Su verfaufe n: Saite 
Rod, Wohlfeil, 3535 New Enaland Mve. 
2T7ama—imF 


Tel Mildare 444, 
Zu verfaufen: Glain Six 1918, Evort:MNos | 
macht Euren eigenen 
fr 


W 


a, 


651 








dell; mu berfaufen; 
Treis. 1135 Belmont "ve, 
Ercelfior 


ı berfaufen: 
in is 


> 
Su 


„overhauled“, 
Campbell Ave, 


Motoreh ce, 1916, I 
Zultand. 2828 No. | 


a 


Hunde, Vöqel n. f. w. 
(irseiaon unter _diefer Rubrik _ 18c_die Seile) 


Zu berfaufen: Sunge Eünger, 1560 Gi 
Charles Sluga. ſaſon 


bourn Avoe. 
su verfaufe: Gemifste Collie” Ruppies: | 
Weſtern Ave, 4 


billig. 3855 R. 


— —— ſeine Seiffert Roller, r, Säbne | i s 3 
und Veihchen. importtert md don importier- | Nahharfhait; gutes Ciurfommen; till aröhe- 
tem tod. 953 Üebfter ve, Iria rc3 Proverib faufen. Werfaufe fir 9500: 

— * - 32000 bar. Ahr fönnt feinen Fchier machen: 

Bu berfaufen, billig: Sübner- und Schweine: | Gebäude ift ein feltener Rargain. 1803 Irving 

futter. Fıritan Milling, 1284 Garfield Ave. | Kart Bonlevard. dofrfu 


hela | rerfanfe rlat Kr ä i fe 
— 3⸗ Framegebaände, in beſtem 
Bu verfaufen: Pullets, Coderels und Sennen, r 2 


Ruftand, cleftr, Licht, Kal beit; 
bramme Lenkorms, Warreb Mibmonib” Made“ 1 eleftr. Licht, Befte Rahraeleaenbeit 


Miete $75 monatlich: ein 7:Rimmerflat Icer. 
Tylerd Hatchery, 3550 Evuthport m: 1747 Newport. Eigentiimer: Bırdingham —* 
ofrſa 


Verlaufe modernes 6—5Flat Brick, ſehr ſchön 


Anzahlung 


Preis | 


820 | 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c bie Reile) 


Nordſeite. 

2-Flat Gebäude, ſezieller Bargain, 84000; 
bübſche 4 Zimmer⸗Flats, Concrete Bafement, 
Caundrh, eleftr. Cicht, Bad, —— | Beſitz⸗ 
nahme des 2. Flats, an Daidale bes 
aucm nah 3 "Earlinien, $1000 bar, Kalt au 

leichten Zahlungen. 
John Heim, 3148 N. Aſhland m 
a 


2:Apt, Brid, $U800; 5—6 Zimmer, SHeib- 
wafferbeizung, eleltr. Licht und Xad, 1-Car 
Garage, an Otto Str, bequem nah Paulina 
tr. Hodhbahnftation, Miete ungefähr $120 
den Monat, muß $3500 bar haben. Reſt au 


leichten Zahlungen, 
Sohn Heim, 3148 N. Albland u. fa 
t 


4:Apt., Brid, nur $7500; 1—6 und 
1—7; alles Hartbolz Finifb, Pad, Gas, Mies 
te ungefähr $100; febt Euch 214 Beethoven 
lace, nabe Wells Etr., an; Eigentümer nit 
bier anfällig. Ausfchließliher Agent: 
John Herım, 3145 %, Aihland Abe, 
fria 
Cottage — $2500; 4 bübihe Zimmer, Bad, 
GSa3, nabe Bellinaton und N. Aſhland, 8700 


bar, Reſt monatlich 
Aſbland Abe 
frſa 


— 


John Seim 3148 N, 


3: lat Gebände — nur $4750; alles hübſche 
5⸗Zimmer Flats, eleltr. „eict, u $60 den 
Monat. Echt En 1642 > Fletcher € an; bes 
quem nach Tania Eir, hbabnftätion. — 
$1100 bar, Neft in leihienzahlungen, 

Sohn Heim, 3148 N, Afbland Abe, 

frfa 
> 5lat Gebäude — nur $6000; 5—6 Zim— 
nter, ceftr. Licht, Pad, Concrete Baſement, 
Dtto Er, beauem nad Paulina Str. Hoch— 
babnitation: $2500 bar, Reſt wie es Euch 
paßt. 

John Seim, 3148 RN. Aſhland Abe. 

frfa 

Cottage — $3400, 7 Bimmer, alle auf 
einem Kloor, Bad, Ga, fann fofort in Beſitz 
genommen worden; ſeht Euch 2286 Chbourn 
Ave, an: $500 bar, Neft monatl. Zahlungen. 

Sohn Heim, 3148 N, Aibland Ave 

ria 


$7000; 8 arobe 
Heißwafferheizung; 


34 veriauien: : efidens, 
Zimmer, Vridck Baſement, 
eleftr. Yicht, Pad, 2:Car Garage, auf Ed:Lot, 
nabe Xsellington und NXincoln ve, nabe et, 
Alphonſius Kirche, ſann für2 Familien ein⸗ 
gerichtet werden, 32000 bar, Reſt monatlich. 

John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 


Zu verfaufen oder zu vertaufſchen: Ungefähr 
812,000 in Gilt Edge Prebayment Hypothe— 
ken auf Nordſeite Grundeigentum, nehme 
Nordſeite Einſommen bringendes Property in 


Tauſch. 
Sohn Heim, 3148 R. Aſhland Abe, 


Bu ſamen aefuht: Cottages, Flatgebaude, 
Nordfeites habe Aäufer, die Warten. Laßt 
Eıree Grundeigentum eintragen bei einem als» 


ten. auderläftigen Grundeige tumsbändler. 


Sohn Seim, 
3148 N. Albland Avenue. a 


"Fu verlaufen: Gin wirlliber PBargain, ein 
dreiftöd. Brifacbäude mit großer Garage, ein 
feiner Plaß für Ieaming oder Koblen: und 
Holsgefhäft: nanz modern: ceriter Floor und 
Difice Wafferbeizung; Miete $2100; Preis 
$13,500; nur $5000 Par. Nachzufragen in! 
1854 N. Halfted Er, in Office, oder 16X 36 | 
Elpbourn Ave, 

Zu verkaufen: Dreiſtöck. Brick- und zweiſtöck. 
Framehaus, Store und 6 Flats, Nr. 848 Wil— 
low Etr.: Miete $1080; Preis $12,500, 

3 derfaufen oder vertaufhen für Nordfeite 
6: pder 9: rslat Gebäude: Schuldenfreied, aut 
sahlendes Hauseinentum, im gutem Zufland; 
Miete $2100; Preis $16,500; nur $5000 bar. 

Zu verfaufen: Ein feines Heim, aweiltödines 
| frame auf Swnfret, mit Garage für 2 Cars; 
| Miete $744; Preis nu $4000. Dies muR ne 
ſehen werden. Nadzufragen im zweiten Flat, 
2108 Lewis Etr, 

Sur derfaufen: 


16ab*Z 


Zwei Mtödine Gebäude, amei 
6= ımd drei 4-Zimmerflats, Bad ır. eleltrifiches 
Licht: Miete $1104: Preis nur $7200, 

fragen in 1908 Ordard Etr., 2. lat. 

Zu verkaufen: 2ſtöck. Framegebände., 
1423 Sedgwick Str. Anzufragen im 1. Flat. 

Ein feines dreiſtöck. Brickgebäude an North 
| Bart Ave; Miete 8906, Preis nur 87800. 

Zu derfaufen: 3—4 Zimmer Flat3 an Weed 
Etr.; Preis $2600; mu $S00 bar. 

Bu derfaufen an Otto EStri, nahe Southvort 
Ade.: Store ınd 3—4 Zimmer Sslat3, mit Ga> 
raae; Preis $4500; nur $1000 bar. 

Paul Mueller, 1636 Elybourn * 

frfafon 

Sn faufen geiucht: Gute Nordfeite 2= oder 
3-Flatgebäude; habe Käufer warten, Cebt: 

Paul M weller, 1636 Clybourn Ave. 
frfafon 


Chönes 6—4:5immer Frame auf Zement 
nabe Lincoln und Eouthport Ave; Miete 
$1200; Preis $7300. 

9. 8. Hein, SION. Vaulina Er. 

_ Fargain: Moderned 2: Flat Brid, 5 und 6 
Zimmer, Fırrnace; nahe Kedsie und Laivrence 
Ave.: nur $11,000. 

H. F. Heinz, 8408 N. 


6rlat Brid, 6— 
eleftriihesd Licht, 





Paulina Str. 


Simmer, Dampfheisung, 
Safe View; Miete $3600, 
Preis, $19,000, 


9. 8. Heinz, 3409 N. Raulina Er. 


"Regen Ndreife nad Europa verfaufe elegan- 
tc3 14slat mit Sunbarlor3, in beiter Genend 
auf Nordieite; Miete $12,560; nur $65,000, 

H. F. Heinz, 3409 N. Kaulina Er. 
fafon 


Moderne 6 Aimmer:Refidens, Combination« 
Heizuna, 30 Fu% Lot, nahe Irving Park und 
Lincoln Ave, Preis $7,500.00. 

Sranft Bed, 2014 Irving Part Pod. 
_famondimo 

Rerfaufe 3114 Coutbvort Ade., nahe Wels 
mont, 2⸗ſtöck. Framegebäude, 4 Flats; Miete 
O. Nur 85,000: leichte Abzahlungen. 

Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


I verftaufen Bargain; 3-ftöd. Pridges 
bäude, Steinfront; 3—5 und 2—4 Zimmer, 1 
Enden und Bäderetr Bad, eleltr. Licht; Preis 
für fofortigen Verlauf $9,000.00, Blocher & 
Go., 2551 Lincoln ? de, fafon 

74: Flat 


Zu berfaufen: 26 


m 
| $7 


PBridgehäude, 

Zimmer, Bad, Garage; Cleveland nabe Center 
Er. Rreis 56, 000.00. Bloder & Co., 2551 
Lincoln Avo. ſaſon 


2 Flgt Brick vom. Eigentünter, 6 ımd 6 Jim: 
mer, 50x125, Elefte., Vad, Sarthols fußböden, 
Garage. 204 Orchard Str. Flat. ſaſo 

Rerlanfe 1431 Pelmont Wve,, nahe —— 
bort, 2itöd, Brick⸗Baſement, 4 Flats; 
Reſt monatlich. 85000. 


Frame, 
81000 Anzahlung, 
Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Bu verfanfen: An Wrighlwood drei 6-Jim- 
merflat Bricfgeböude, $10,000: bar $4,500. 
2udmwin Soceder, 2043 N. Halflted Er. 


“ Pargain en Herndon Etr.: 3—6 und 3—4 
immer Flatacbände, Frame auf Zentent; 
Miete $130, Preis $8,500, bar $2000. 
Seren © Soeder, 2943 N. Halfted Eir. 


| 3:Flat Eteinfront Vrieaebäude, nahe Clart 
umd Cornelia; Miete $115; Prei3 $10,500; 


bar $3,500 
Endwin Soeder, 2943 N. Halfte Etr. 


Sn verfanfen: 25, 4&—6 ımd Bafementflat, 


EEE EEE ee a 3] =8| 38] 88 & — — — 








Sampfbeisung, an Belleplaine Abe.; VBargain 
zu $2500, 
€. Blum, 3709 Coutbbort Abe. fa 
Trei 58immer ürid und Sum PRorces, fo: 
wie 5:immer Cottage, Dampibeizuna, nahe 
Lale View Hochſchule;: Bargain zu $16,500. 
S. Bl um, 3709 Southvort Ave. ffa 
Mod. 6—4 Zimmer Apt., Ofenbeisung, Deie 
hes Waffer und eletir. Licht, nabe Wellington 
Hohbahnitation: Miete $2400 (nicdria); ger 
braucde $10,000 bar: PBargain zır $18, 500. 
€. VIum, 3709 Eontbport Abe, fa 
Edaewater Pargain: 6—5 Zimmer Apart 
ment, Dampfbeizuna: nur $28,000, 
=. YIum, 3709 Coutbbort Mve. fa 
“Zimmer Eottane, Frame auf PBrid, Eleftr., 
nur 5500. 
©. Blum, 3709 Coutbrort Ave. fa 


J Addiſon Sochbahnftation; 


z 





Flat-Gebäude. 
Preis 86000. 
fafonmi 


Zn verfaufen: Zwei 6-Zimer 
Prid: Nafement, 9 Bcorae er. 
Sc9. Torpe, 2 358 8 Lincoln Abe. 
Sr berraufeden: 2 Flat Frame » Gebäude an 
Sheifield, nahe Clay Sir. Preis 83500. 66 
pother 82000. Miete 85. Pertanfche für Lot 
und $1000, Geo. Zorpe, 2358 Lincoln Ave. 
fafon 
Rerfaufe 2itöf. modernes Krane, Vrid:Pafe: 
ment, 6:3inmerflat3, Racine Mde., tnabe Echvol 
Etr.. 85050, Panmanı, 3065 Lincoln Ave. 
Verfaufhe 3 lat Brid » Gebäude, Fürcoln 
pe, nahe Velden. _ Miete #105.  SHbpotbef 
$3500, PVertanfhe für 2:Flat Gebäude und 
$1000. Gco TZorpe, 23 58 Lincoln Ave. 
fafonmo 
Zur derfanfen: Eit dreis und ein zweiſftöcki: 
ae3 Pridachände, 3—6 Zimmer und 2 
Zimmer anf der Nordfeite alles modern 
vor Heizung und anlden Oal Holzwerk. 
7 Cord. Tel. Lale View 1067 
fafon 

Bır derfanfen: 277. ftödiges Priefbans, gro⸗ 
Ars Pafentent ınd Sarane, 2—5 Simmer ımd 
Pad, eieftriiches Licht, Kreis S5800, 2244 
Zenthnort Avenne. 

Su nerfanfen: Gutes Store Frovertb,, hiffia, 
202* Sonthvort Avenue. fıfafon 


„gu berfanfen: Gutes Store Property, Billia. 
225 Somtbport 9 Avenue. boirfa 
| _ Sr verfanfen: 2258 ımd 2260 GIhbourm Abe., 
186000 jedes, Zablına nach Velichen: Miete 
8000, Sohn Franzen, 3953 Sanffen Moe. 
Maniivf 
In verfaufen: 6: Zimmers 
Flat. 1774 Rinnemac_Mve, fafen 
Bu berfanfen: Eottaae, awei 4d-Jimmer-Roh- 
nınaen, Preis $3,500, Bar $1000, 2029 
Maanolia Ave. ſaſon 


In verfamfen: : Gottanes, Sünfer, % ımd 3 
ats Brick und Frame anf Nord und Nord⸗ 
weſtſeite. Viele davon find Paraaind,. Com— 
inunity Nealty Co., 1714 Larrabeee Etr. 

_fafon 


Verlangt: % umd 3födine Yrid- und Frame 
aebände, Echneller Verkauf zu vernünftigen 
VPreiſen. FCommnnitb Nealty Eo., 1714 Larra- 
bee Str. Diverfey 8603 fafon 


"as 
? Ga— 
rage für 





Fabrifarbäude mit 


Anzu⸗ 


Nr. ! 


| 
Ä 
= 
| 


| 
ö 


Grundeigentum = Gänfee 


au 
(Anzeigen unter biefer — i8e bie 2 


Nordieite. 

Zu verfaufen: Muß ichnell verkauft 
werden, madıt Offerte, Newport Ave., 
3:%lat Brid, 7 und 8 Zimmer, Dampf» 
heizung; $4500 Anzahlung. Carl Wolf, 
3266 N. Clark Str. fafonmo 


Zu verfaufen: Großer Bargain! — 
$7700 kaufen zwei 6-Zimmer Flats, 
Brid, Tampfheizung, nahe Clark Str, 
und Hodvann; nur $1500 Anzahlung. 
Gar! Wolf, 3266 N. Clark Str. fafonmo 


Bu Zu berfaufen: Modernes G-Ylat Bridges 
bäude, 6-3immerflat3, Dfenbeisung, elettr. 
Licht, nahe Grace Str.; Miete $3540, nur 
$25,300. Ludwig, 3766 R. Clark Etr. 
2Tagfafon:sw 
3u berfaufen: Modernes 6 und 6 , Zimmer 
Brid, Furnaceheizung, eleftr, Licht ujw,, 30 
Fuß "Lot, nahe Clark und Grace; nur 39,500, 
Lubdmig, 3766 N. Clark Etr. fafon 


"Bu berfaufen: 2—6 Zimmer Ylats, Brid- 
Bafement, fhöned Gebäude, $6500, bar $3000, 

Ein Haus mit d—4 Zimmte er Wohnungen, 
PRafement und Attic, in gutem Zuftand, $4500, 
bar $2000; beide nahe der et. Alpbonfırza 
Kirche. Schmidt, 2025 Southport Ave. 


= fafon 
Str., 


Sitöd, 

2 2ot3: $2500 Bar, 
820 North Ave, 

fafon 


Berfaufe fehr billia 2- ftöd. Framehaus, 1453 
Dtto Etr., nebit Stall: Abzahlung. Eigentüs 
ner Jenfch, 944 W. Obio Er. 


Zu verlaufen: 3 Flat Bridhaus, in gutem 
Huftand, aute Carberbindungen, Miete $090 
den Monat, 646 ebiter Abe., 2, Flat. 

Zu verfaufen: 2 Flat Brit und Frameheus, 
4—4 Zimmer, Miete $30, Brei $2250, 420 
Sullivan 


Str. 


Zu vertaufen: 2 Slat Framehaus — 
mer jedes, Baſement und Attic. Preis 84500. 
Anzahlung 51500. Miete 8370 monatlich 1622 
Elmdale Ave. nahe Clark Str. ſaſon 


Su derfaufen: 1408 Cleveland Abe., 4: Flat, 

4 und 5 Zimmer; $100 Bar, Reit auf Beit. 
M. TZorve, 820 Nortö Ade. fafor 
Zu berfaufen: 5 Stmmer e Cottage, clettr. 
Gas, Wafferheizer, Harthols» 


1952 Fremont 
Licht, 
Torpe, 


Bu berfaufen: 
Brickgebäude, eleltr. 
Reſt auf Zeit. A. 


Licht, Furnace, 
Fußböden, ertra süde int Bafement, 50 Sub, 
ein großer PBargain. 

Codran & MceEluer Loehde, 
4622 N. Veftern Ude, Tel. Ravenswood 1410. 


ſaſon 
Su berfaufen: Bridhaus. 1710 Bilfell Str. 


Kordweitreite, 
Eigener Herd ijt Geldes Wert. 


Die legten unjerer jhönen Bauplätze in Weſt 
Irding Park zu Vor-Kriegspreiſen. Bebaute 
deutſche Nachbarſchaft. 


Hier iſt was wir ofſerieren 
für 30325. Bedingungen: $50 bar, $10 mortats 
lich; Kot3 30x134 Zub, mit Zement⸗Seiten⸗ 
wegen, Sewer, Waſſer und Gas in der Straße 
und „Stubs“ eingelegt in die Lot, fertig 3ı = 
Bauen. Die Straben werden jcht gepflafte 


Größte Bargains der NRorbmeftfeite 

Einige Blods füdlih de3 prädtiaen Portage 
Fark und nabe der neuen Gray Schule, 

Seht, was Andere fordern für ähnlihe Lots, 
| dann fpreht vor im unſerer Zweig-Office 
3924 N. Cicero Ube,, irgend einen nahmitiag 
oder Sonntag. 


Koeiter & Zander, 27 W. Waſhingt om 


Su derianfen: Ein Yargain c an Mozart 
nade Gortland, ein feines 2:-Flatgebäude, alles 
modern, Preis nur $5500, nur $1200 bar, 

Ein feiner 2: $lat Bargain, zwei 48immer⸗ 
flats, Lot 621x125; ein autes Heut, Kr. 

5923 Wadeland Uve.; Preis $5500; nur $2500 
bar, Nett auf Abzabluna. 

Paul Mueller, 1636 Einbourn Ave, 

frfafon 

3 Apr. 
nabe 
bar, 


4 


Hu derfaufen: Nur $S500, modernes 
Vrif, 2—6 Zimmer, eleitr,. Licht, Pad, 
Waihtenatv und Logan 2lvd., $2000 
Reit im monatliden Zaählungen. 

John Heim, 3148 N. Afhland Abe. 
Ge ae Sn El se 

Zu verlaufen: 5470 Higainz | !lve., HJimmer 
Nefidenz, Furnace und eleltr. Licht, Garane 
für 3 GCar3, Kot 80x150; $1500 Anzahlung, 
Neft $30 monatlid; Rreid $5500, Zorve, 
Lincoln 930, frfafont 

Zu verlaufen: Modernes 2 »islat, 6 und 6 
Zimmer, DTampfheizung, Sumvarlors, Eis⸗ 
Ihränfe, Ga3 Ranges; Preis $12,500, Miete 
$75 ver Flat: $4000 Bar, Neft $75 per Mios 
nat einfchliehl. Zinfen. Tel. Nildare 6466 J. 


“ Verfauie zivei 4-Simmer Krame auf sions 
fret, modern, allc3 “Helle Zimmer, preisivert. 


3716 Cortland Etr. ſaſon 


Zu verfaufen: Modernes 3-$lat Bridgebäu- 
de, drei &Simmerflats, Digpreisung: Preis 
ss, 500, Bar $4000. el. Radendwood 3819. 

Moderned 5:lat Gebäude, 


fafon 
Dfenheizung. Für fhnellen Verkauf, um einen 
Nachlaß zu regeln, zu $13,000, $6000 Par. 
Zelephon Rabenstwood 3319. fafon 


Zu derfaufen: Ed:Lot an 54. und Nihmond, 
Eitdweitede, Garage hinten; Bargain, Tele 
pbon bbon Wellington 5420. 


Schaut nad einem Heim aus! 
Seht ung, wir baben 4 Zimmer und Bad 
für nur $700 Anzahlung, Reit $40 per Monat 
einſchließlich Zinſen. Andere gute Bargaius 
in großen Häuſern und 2 Flats. Offen Sonun— 
tags. 4770 Dilwaufee Ave. Phone: Kil⸗ 
dare 6006. 


Zu verlaufen: Wenn Ihr einen angaezeich® 
tteten Bargain wollt in einen neuen 6-Zimmer | 
Prief-Bungaloiw, Heikwaiferheizumg, danır acht 
nad 15.5 R. Mansfield \'ve., febt Mr. Brans 
dont, der Builder, Tel. Austin 4642. Tiutmk 


Zu verlaufen 5304 3 Irving Bart Blvd., 
Saden und 2 Flats, billig; aroße Zufumft; auch 
1119 Mozart, 6 Zimmer Brid:Cottage. Nads 
aufragen 5300 Irving Park Blod. R 

Zu verlaufen: Echöne Brid - Cottage. Billig 
Aveds ſchnellen Verlaufs. Nahe Cicero und 


sullerton. Eigentümer 4733 Altgeld Eir. 


Zu berfaufen: Sübfehed 9 Zimmer Haus, 2 
Slats, Gas, eleltriihes Licht, und Bad, 50 
Fuß Lot, Garage, hübfcher Garten, Eiaens 
timer. Nach; zufragen in in 2830 Elſton Ave. 

Zu verfaufen: Arcadia Terrace Lots, füd« 
Ih bon PBeterfon und weitlih bon Weitern 
Ade.; jeht tit die Heit, Lot3 für Pungalows3 
oder "Slatgebäude zu faufen; alle Etraben ba 
ben neues Aspbaltvflaiter. Echt uns, che Ihr 
zu diefen Breifen fauft. Leichteſte Bedingun— 
aen; Gefchäfts:totten, Nefidenz-totten. A. J. 
Brodman, 111 W, Wafhinon Ste Gubdivis 
fion Dffice 5025 N. Fairficld Abe. fafon 

3u berfaufen: 3=jtöd Haus, Yaden und 2 
sslat3, modern, au Garage; aute Einnahme: 
in autem Suftande. Bargain für den teten 
Käufer. 1640 Artefian Ade., 3. Sloor, 

ſaſon 


3u berfaufen: : Moderne 5 lat Bridges 
Füude, 4 und 5 Zimmer Slats, 2433—2435 
N, Eprinafield Mve., $7000 baar nötig. Nach 
zufragen 1. lat. 


afonmo 
"Serrlihes, modernes 5eamilien Bridbaus 
und Store (Grocerd), 


5) (2—4), (1-3) 
Zimmer, Eımparlor, a Tile Vath3, 
Zile Roof: Kreis $19, 500. Nbzablung: Nacdıs 
sufragen bei Mr. E. 8. Delmont, 117_R. 
Dearborn, Randolph 3465. frfa 


3u verfaufen: Vargein für Bar! Lot, ide 
weſtecke Rockwell und Ardmore, 583x125, alle 
Terbeiferungen darin und bezahlt, ausgenoms 
mer 2 Speciald3 an Yilafterung. Televhon 


Cheldrafe 1846, 25anivX 
Brid, ein 


Eigentümer berfauft 
zivei 4-Zimmer mit 


Store mit 3 Zimmern, 
Simmer mit Eundordes, 


Cunvarlord, zwei 4 
im Stelbin Barf Dijtrift, Zel, Albany 9317. 
doftſa 


Bu verfauten: 2 u. 3sftöd. Gebäude, d@ 
cunter verſch. lau Baurgeins. Freter's, 
1543 N. Rockwell Sit cd 3625 Irving Pl. Bd. 

nn 2 Ve falomı® 


Moderne Zimmer Cottage, 
Furnacebeisumg, alles Taf Trim ımd loor3, 
Tile Padezimmer, Hühnerbaus, Garage, Lot 
50x125: großer Paraain, 5134 MWabanlia 
Ave, Tel. Belmont 6497. frfa 

Bır verfanfen: 7:Simmer Brid-Cottane, Kurs 
naceheizung, eleftr, Lit, Garage. Cigentüs 
mer verläßt die Etadt: $6,300., DIT N, Kebs 
ftone Ave. Albanı 5347. fr-m o* 


2 


Verfaufe 5: Zimmer Bungalow, Eck— Lot, 
Car Garage; Haus in gutem Zuftande. 5201 
Dalin Str. mi—for 


Zu berfaufen: 








9 


- 


2 


(2 
€ 


modernes 





Muß dverfanfen: 


Eüpdfeite. 
7:Zimmer Refidens, Konfret-Funs 
Furngceheig zung, eleltr. Licht, alles 
ungefähr 82000 Anzahlung. Nachzu— 
56 Morgan Str. fafon 


Muß verfhhlendern wegen stranfbeit: Mein 
* 5-Jimmerflat, eleltr. Lichter gelefert, 
. Flat Hartholzfuüßböden, Bad, neu umgebaut 
deloriert: 2. Flat leer: Preis $4100, 
Anzablung $2100, Reſt nach Wunſch. Nachan— 
fragen: 607 W. 70. Str., 2. Flat, hinten. 
Tel. Vincennes 


Muß verkaunfen wegen 
Framehaus, 53immerflats, 
Zement⸗Bafſemena, erſtes 
BrickGarage; Kreis 54500. 461 W. 28. Stro, 
1. sat, 7 Tel. Bictorb 2962 fria 


"Wenn Cie Eitdfeite Real "Citate faufen. vers 
taufen oder vertaufhen wollen, feben Sie 
B. Etupdpi. 5418 ©. Aibland Avenne. 

aaſ imit 


Verkaufe 
dament, 
moderit: 


fragen 72 


2 


stranfheit: Flat 
Fad und Eicktr., 
Flat möbliert; neue 


Sübmetieite. 

Sn verfanfen oder vertaufhen: 4542 und 44 
Weit 63, Strabe, 5500 ımd 5804 Eid siennelb 
Ave., neue moderne 43immer Brick⸗Bunga⸗ 
lows; nehme europäiſches Geld, Bonds, Mort⸗ 
gages = Lot3 in Teilzablımge. 

iin. Hardt, 540 Center Str. 
"Ehone: Tiverfen 8115, 22agtwe 


Wenn Cie ein Haus oder Tot auf der Ci 
mefifeite faufcn oder re wollen, feben 
Sie Lauermann Brod,, 7911 6. — rd 





Grundeigentum und Häufer 


zu verfaufen 
(Anzeigen unter vieler Kubrii 18c die } 
Tre ee 
Ciimmweitieite, 

Zu perlaufen: Spezial -Daraain, 8 „an. 
Eüdacbäuc; un ern, 3 bis 7 Bimmer si ats 
eiaung, Gera für 3 Auto mobite, Mir 
8220 De ! al An Garſield Vivd. ai 

art, Wr $15,000, 
> Mt wridg cbäude, modern, 5 und 6 Stun 
mer »lals SHreizival 'fer » Heizung, erira Yot 
uchernm, Mr 095. u. Yocinis, Preis >00. 
er r 6 biibfche 
An Juſtine, nahe 51. 
Suter Laden und Grundei 
ee Mve, und 51, 
iflı Zaloc: 2: Cde 
ragen: 5129 


OH 


Zimmer, 
ir. 
gentum, 
xzir, 

mil 


Du: 
Billig. 


Grundeigen 
Aſhland Ave. 
ſaſon 


= Noriradte 

Sargain) Su verlaufen: Ehöncs fleine® mo: 
dernes Ländbeim, 4 Yimmer und Wad, auf 
ſchönen 3, Uder Land; feine Garteiterde; 
Rinut ten Wo; ig zur Station, Fahrgeld 
Dieſes freundliche fleine Sein tit nur 45 
nuten don der Yoop, beite 
stamı für 82700 ‚getan ıft werden, $500 !inzabl,, 
Reit $35 ver Monat. Se ermer 5 Zimmerhaus 
Dicht Sabei ee jeder Weiſe, etwas mehr.“ 
Veide ind mit mebr Grund zu baben, wenn 
——— Es lönnen Hühner, Be und ı 

me Nuhb webalten werden, Mdr.: Mi 750 | 
Adendyent. mi—ia | 


Diie PO 





Reueces 


gan fertig und 


Ju berlanfen vom Gigentümer: I 
galow, 4 Sim id Bad, 
attraftiv, der Xot, 1 Dietle don 
Station Lo— d; Sedo; etwas bar, $25 Art 
natiic; ac ’ ci Ader m * star, Adr.: 


Leitirt 523 —D—— — “at 


Schöne Cape > befte Ser "161 —— u —8 
für Gemüfe- Blumen-, Beeren- oder Hühner— 
zucht: alles leicht zu verlaufen in Hinsd 
Muß Umſtändehalber verfanfe 1. Preis 87,5 
53,000 u ung; Reit monatlich, Srant W 
Graf, 835 9 Nontrofe Ave. faf fon 


P Pargain: Veſſe Selegeubeit, ‚ jemals "vileri ert 

hurſt. Ein neues Hand, 22x32 Fuß, 

°, 4 aroke „immer mit Seit ziuftl yeis 

beanen aebant, nrohe Seranda, 

ver Yrumnen, 140 Ruß tief, 

Pühnerftall, 18X20 Fuß — 
iq INHO mit 100 Hühr 
—* 0 ir 7 Block von C 

ion bon Cbica go oft 

Die Yots allein find | 

Heit nach 

ziſtaner, Weſt 


Fuß. 
Fu 8 
16 M 
is 88900. 
s{nn0 bar, 


Inf 


Ave. 


. u, 
en sem 


Be, Elinhurit 
Farmiänzereren. 


Ginladung! 


Alle die ſich für das ſüdlige Sand | 
intereffieren und die 
und cine Garantie * in den Kauf des Lan— 
des nehmen wollen, ſind freundlichſt eingela⸗ 

den, ſich nächſten 

Sonntaa, den 28. Auguſt, 
zwiſchen 10 und 6 in dem Haufe 1572 N. Hals | 
Tted Str. einzufinden, Herr Nicter Stell, der | 
Gründer der deuticen fFarnıslolonie md des 
Bauernbundes von Oal, Baldwin County, Ala⸗ 
hbama, wird perſönlich anweſend ſein. Er wird 
Ihnen Auskunft geben, wie der neue Anſiedler 

mit Heinen Kapital Beſitzer einet 2 und 3 
Ernten bringenden Farm in kurzer Zeit wer— 
den lamı und wie man ibm mit dem Nate er: 
fabrener Erperten und finanz jieller Hilfe don 
den Gründer „sur Seite ſteht. Dieſes 
iſt ein Bewei 
Ankömmling meint und dab er nicht, 


Leute, 


und bilflos in die Wildnis geſebt wird, 
Tie nädite Erfurlion wird am 2, 
tember unter XYeitung de3 Richters 
ſtattfinden, 
ſuchenden 
Zulunft ſein. 


Stelt 


wird ein Schritt zu einer beſſeren 
do—fon | 


— | ® 
— — — — 1 
Der ſchön ite Erdempinfel —— | 
den Vereinigten Ziaatei tft leider noch au | 
enig befa amt unter den Dentfchen, trosdent | 
fin dort eine deuſſche Kolonie befind et, die an 
900 Familien zäbit, Das tab tit bo gelegen ! 
an der berrlihen Perdido Bay, 
Commd, Mabama. Sit dollitändig N 
tet IT jruchtbar und noch Billia. Ko Simpfe 
and Fieber. Begueme, Teilzahlungen, ‚oder 

Tauſchgegen ſchulde freies derbeiferies Eigen» 
um Kl es wädhit, ‚was im Norden gedeiht und 
bicles andere. Die Srangenbäume find mit 
zeifenden Früchten beladen. Bei uns iit jeder 
Tag cin und jeder Monat ein Erntes 
monat. SKircben, Schufen, Vereine u.ſ.w, find 
reichlich vorhan Das Klima iſt mild im 
E ommer und W 
Nächſte un triior am 1. Teils 
te Fahrt, zu halben Preifen 


Lande. 


hir 


fteinfrei, 


stranic, Sept. 
ehr ner ‚erhalt: it 
umd ircie } Nerpflegumg 


auf dem Ach 


icerde am Commtag, den 28. Muguft anifchent | * 


16 bi& 6 Ubr in meiner Mobmuma, 2247 
ling Str,, an fbrehen fein ımd bitte mich zır Des 
fucdhen. 2247 Purling Eır. liegt auf der Nord» 
jeite amwiihen Halfted und Lincoln Abe, nahe 
un Belden Ave. Curt bon Lindt. 

_ng21.: 23, 95 1,27 ‚28 


"erlangt: Für Nadıbarn, 1, deufihipre. 
ſchende Farmers mit mittelmäſtigem Ka— 
pital in einer deutſchen Kolonie im Sü— 
den von Alabama, wo die Natur den 


Bur⸗ It 


fältig zahlt. 
Audtunft adreijiert: 
Deutſcher Bauernbund, 
Oak, Alabama. 


u falomoimt 
Vertaufe oder vertauſche 40, Acres ſchulden— 
freie Wisconſin Daixvfarm mit —* rein Obfit⸗ 
‚garten, 4 Zimmer Haus mit SKellert yafentent, 
|&tall mit Seuboden, Rumpbrimmen, 2 ’Bierde, 
5 f#übe, 2 Aälber, 50 Hübner, Gänſe und 
Enten, 30 Tomtmen Heu, 200 Buſehl Hafer 
Corn, Kartoffeln, Yanen, Yıraad _umd 
i&inerie. Preis $4500 oder Horofeite : 
in Tauſch. Stephan Trendler, 2044 Linc 
Avenue. folondi 
Vertauſche: Großer 
fhuldenireie Nord Dafcta I 
Ion zur Deutfchen, Stadt, Ce 
150 "Heros Tı 
land, Taufend 
6 Zimmer ai 
Sarmbaus mit arohem 
übe, 25 ame. : 
ab, allee Mefchinerie 
Safer, Corn md lade 
Ihönes Gebäude in Tauſch. 
24414 Lincoln Ademte, 
ext Tan ihe: 80 
Dairı farın in Ebim 
be m ih durch das 
bauz und Neller, 


‚ 


Yarnain, 327 
eizenfarm, 5 
ule und Kirche. 
Seide und Sets 
Da8 Land, neues 
d 3 Lols. 


f. 
a 


) Mufbel 9 
reis 816,00 er 
Stefan Irendler 


Acres erfiliaffige Piscon 
wa Kommty, mit fitcher 
Land, neued 6 Su 
aroßer Etall mit 
* nrhaus und Hühnerhaus, 2 —— 
Milchkühe, 3 Schocine, 50 Hübner, 
wagen, Bugah, Miafchinerie, 30 Tonnen sen, 
5 Acres Corn und 200 Rırihel Safer. Frei 
88000. Nehme autes Nordſeite Saus 
Zauich. Näheres bei Etefan Trendler, 24: 
ucoln Avenue tale ! 
Nertaufche 40 Meres ſchöne 
N naarten, neues 
nener Sir 
webemacl hände, 
sn Hühner 
1X und Mafchinerie, 
tes Gebäude in Taufe. 
2044 Lincoln Avenne, 
fafı ınbi 
“Eine der 


Q 


ſemen I; 


Heu und 
Aartcite In, Wapı 
Preis — oder 
Eieien Irendler, 
Fu verlaufen oder. au vertauſchen: 
Beften 89 Ader Farmen in Late Counw, Ill., 
mit ganzem Lager, Maſchinen und Ernte, für | 
Nord» oder Nordſeite-Eigenſum. W. Joern, 
94I N, Daflch VIpd. 


Rerfaufe 80 


Acker eritflafiige Misconfin 
Dairy Farm, Meilen ve n Medford, 1% 
Meile — Kirche "md Schule, 45 Acker unter 
Pflug, Reſft Wald und 2 * ſehr gute Ge— 
bünde, a jimmer Daus, ber : \nfementbarn 
mit Stahl Siancions und Srintin Cooyp& 
NRumphaus, Srainerdb, Sarane, Eügenmf ine, 
5 aute Rierde, 17 Std Ninpvich, Schwei ne, 
90 Hübner, Die nanze Ernte, Ad B ugan 
und alle Maichinerie. Ter Preis tft $11,509 
oder Ihüncs Gebände in Taufch. 
S5rani‘Ybilipps, 1717 Mohawt Str, 
Irfofon 
Nargains! Tavior County, Bis 
40 Mder, nabe Tom, =; 
reis $1500, Yırzabımg 8700, 
20 unter ug, Haus, 


5 82500. Anzahlung 


214, 


Verlaufe 
Dairy Farmen. 
mer Wobhnhaus, 
—40 Acer, nabe Tomn, 
Stall und Ernte,. Prei 
$1000, 


Stran!Xpilipps, 17179 


Iim⸗ 


dohaw!l Str. 
frſaſon 
Verlaufe 80 Uder borzünlide Aisconiin 
Dairy Farm, 45 Acker unter Tilug, aute Ge— 
bäude, 2 Pferde, 10 Milchlühe, Jungvieh., 
Chmeine, Sühner, Naacı, Miraay und Mas 

fhinerie, Preis 87000. Mirzabluna $3000, 
Srant Boilivps, 1717 Mohait Eir. 
frfafon 


200 Ader 


3u berfauien oder au vertaufchen: 
in Bentraisftisconfin, 3 Metien bom Toon: 
109 MAder Tultipniert, 30 Mder mit Heu, Weit 
Neides und Holzland: Gebäude in erftfiaffiaer 
Verfaſſung; Baſement Barn mit Stahl Stan— 
chions, 22 Stück Vieh, 5 Pferde: 40 Acker au— 
tes Corn, ungefähr 30 Tonnen Heu im Barn; 
Sübner, Enten, Sünfe, Zurfebs, Echaie, cr» 
fter Alaſſe kafhinerie: 
das Land. Preis um fchnell zu 
s12,500 für rliea = 
J. Werſching & Co., 2151 R. 

au Mder, üSchmboden, an guter Yabritrahe, 
feine Gebäude, hübfoyer Bach. Preis 820 per 

Abzahlungen. 

Kobn Weber 

2424 N. Kildare Avenue, "Chicago. 


berigufen 


Halſted Straße. 


lt 


Muß verfaufen = oder vertaufben wegen Todes 
memes Mannes: 150 Ader Clay Loam Farın, 
allcs neu eingezäunt, 120 Ader unter Pfiug. 
Relt 2seide und Hola, fliebendes Walter, alle 
Eorten DObit, Beeren, Wein: 12: Zimmer Yrids 
haus, mit oder ohne Vich, Ernte und Mafchir 
nerie; 3 Meilen nah Town. Erneftine Mabler, 

Eitbart, Ind. N, 2, Saa—3fp,mife | 

Bu verfaufen: Witwer muß feine 80 Ader 
Zahlor County, Wis. Dairh⸗Farm verlanfen; 
Bimmerhaus. aroher Varn. Sils, 2 Pferde. 
8 Etüd Vieh, Schweine und Hühner r; alle ı1ös 
tige Farmınafainerie, Preis $6000, Sälite 
bar, Charles Zierbogel, 1547 N, Eentral ve. 

frfofon 


11. 
inter und aut für Gefumde und | 


Yctle. ı I: 


— - 


Grundernentam und Hänfer 


zu verfaufen 
Anzeigen unter dieſer Ruhril 180 die Betle) 


Meile bon Gedar Yafe, 
hrs, 
Loint, 


5 | Rh, n 
12c. ! 


Rabr aelenenbeit, | 3 
En P art, 
| Sanıs, 


ment, 


l 
i —— 
rator Arbeit billig ausgeführt. 
M 


net |” 
5 | Telephon Diveriey 3217. 


Baſement Floors. 
liert 
Ave. 


Des | Late 


Nelicben, | eritfiaffige Arbeit, mäßige Preife, 


ters, 
reine Nlabrbeit willen | oder Sei naffer 3 lagen, 


| gefül rt, 


Telephon: 


iebtere aut und billig ausgeführt 
daß man es ebriich mit den | garantiert, 
wie in | Tarfivad, 

jo manden tranriaen Fällen um allcs beraubt | — 
C ep + vangraff, 


und deren Teilnahme von Land» | — 
vird billig ausgeführt, Zel.: 


Halowin | fellte Iedermann, 


—zFarmandereen 

Sr berfaufen: 4% MAder mit &Bimmerbaus, 
Zhemme und viele Nebengebäude, alle Sorten 
oft, Rarmgeräte. E. Ahrens, Elmburit, Bil. 
unte 1, dofa 
‚eine feine 135 Ader Karn nahe Diamond 
yafı preisweri zu berfaufen Yowel, 10149 
Irong ' ‘art Add, 20-: 20aat 


Ju verfaufen: 1» "der, 7. Jimmerbaug, 3% 
Giaentünrerin, 


billia. 
Nr. 1, Eromn 


Ghbas, Stiller, R. 5. D. 
Ad, 
— 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


igen unter dieler Rubril 18e die Zeile) 
su — geſucht: Auf der Nordfeite, mo— 
her 4 Zimmer- Cottage, für Yarfäufer, Geo, 
Tore ER x incofn Avb. fü andide | 
_anır bar zablen fiir Gaulto in 3» oder AR 
ot Yrief, Furmace, 6 Biummer; nördlich ben 
öftiich von Eincoin Avenue. 
2572 Lincoln Ave, Irfaion 
Jeſuchi Kosayes, Flals und Pubiteriare 

Vir. 189 N. Clart Str., Zimmer 510. 
18in 8uta 


x Knts | ⏑⏑ — 


Fachmanniſche Arbe Arbeiten 


Anzeigen unter diefer Rubrit I8c bie Zeile) 


Garpenter, Milhvrigit und Nefriges 
Fred. 
uend & Gn., 1749 Sedgwid Straße, 
2209,3ntk 


Sement » rbeiten 
Zreppen und Wiege, tabs 
20 Tahre. Fred Steude. 3563 Kolorado 
Tel. Kedzie S061. 40g1mta 
uspainting, ſowie Taverbanging u. Cal⸗ 
| eh !g wird zur dolliten Sufriedenheit ausds 

G Streng, 1513 Melrofe et. Tel. 

e iew 1366. agew 
En Is, Vrid: Jement Srbeit ipird zu 
Tel, Gvaceland | 


und 


Caleimiming und Pape rbanging: ! 
E. Much Is | 

Lincolı 447 

20ay, frf afon: 3m ft 


Sen, A Irpeitter, heparaturen 
ſpeziell Garages. 1025 
vincoln 4131, 
ag? 1,24,27 ‚2sip8, 4,10,11 
“ Umbeute 11, Shritreicher-, Klafter 
Dad, Yernentarbeit, Furnace⸗ 
Dar od, Ibaabhlung. 
500, Deard, 6322, 
2ag, ſaſdino mt 


lſafierarbeit und Reparcturen beſtens ans⸗ 
Schiemann, Telephon Diverſey 5871. 
= 23001wæ 
"Pauseigentünter) Asenn Ihr Haus⸗Repa⸗ 
teturen nötig, bat, — Sie uns. Generul 
Houſe NRepairing Co., 2122 Greemmwid Etr. 
Telepbon Mrmitane 0171. 2il,fasmt | 
AAmnſreichen, Zapegiere N, Calciminiug, aute 
Arbeit billig beforgt Dorner, 1835 Howe Eir, 
Lincoln 8221. agls—27 ‚pofria 
Baperbangin, Calfomining wird! 
: eritflaffige Arbeit 
1644 Diverich ! 
13aatınt? 
xace Shades 
Mäbige Preiſe. 
Str. Tel. Div. 3158. 


10agimtt 


3 und Galct 
Diverfch 
14an2mE 


P ainting, 


berg, 27U0 Speifield Ave. Tel. 

Weor sc ÜdK . 
pinnftice) ausgeführt, 
Clhbourn Ave, Zel.: 


Tebernebnr 
Ylumber: 
81 E. Madiſon St 


25 


Trier, 


Painting, 


Fred Schmidt, 
Tel. Graceland 420. 
Window Cbades, Sraperies, 
werden gexein igt, auch neue. 
2131 N, Clark € 


Haus-Rainting. Kaverbanging 


Dachdeder und Klempner 
(Anz eigen unter diefer Nnbrif 1 186c die Seile) 


Regt find die Breife eiivas Bil: Iner. Seshaib 
der cin ſchlechies Dach hat. 


die Gcleaenbneit benüpen md es re Sporteren | 


laſſen 
Ave. 


V. Allendorfer, 2440 - 48 Oalley 
Tr bone: Armitage 6428. _22j1r% 
3 Duderede tepurich, 1, garanliert, $6: Autor 
Arudedientt nah : Teilen Eblcagod; era, 
bliert 32 Nadre. A, 3. Dunne Roo ing Co. 
5413 Ogden Abe. Televbor: Sediweil 320, 
2ag* 


N. 


Berjönliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile) 
Das rer 


eracbt nicht die au Vlumenblüten bergeftelle 
ton FlowersProb3, die Die Augen ftärfen und 


die feilmeife verlsren genanpene Eebfraft wies 


der berftclien. Ohne Operation beilen Diele 


Tropfen felbft die bartnädigiten Augenfranl- 
beiten mit Erfola. Fine Blaihe $1, per Ervreh 
$1.25 in Micboldt'8 beiden Departementsftorcd 


u 
Chicago, au erbalten, 


Fritz 
deutſchen Fleiß und Redlichkeit hundert- P 
Für nähere koſtenfreie zialität. 1342 Cornelia Ave. 


Ehron. 


* 
= 


-|P 
| 


4 


des Zamı Hiers H udſon. 


vi 


|- 


laufender Nach durd | 


friafon |} 


nd Bei Srau 9. Tarvas, 1636 Drhurd Etr., | 
Tel. Lincoln 3536. 
20ag,fadidoimt 


‚ praftiicher Maffſeur. 
daſſage für ſchwache Kinder eine Spe— 


Telephon 
ſaſon 


Sbrock 


Lake View 4642 
— — offene Runden 
der Leine geheilt nad einer neuen Behant— 
lung. Fein Eihneiden, fein Abhalten vom Ges 
fhäft. Werbinden einmal bie Mode. Etumn:! 
den: 5:00 LiE 6:30 ebends. Am der Mpotbefe | 
800 M. Wells See., mittaas. uunsmtæ 
Kuufı Zoupces, Kerinten, Itunsformation, 
öpfe u.f.iv. direlt »yom Fubrilanten. Reelle 
—J9 ne, billigſte Vreile. Tel. Lincoln 1324. 
Jobu d. Brown. 212 W. North Aye. 
10fep,mtiafon® 
Sie verfagen nie tr der Yefriedigung der Füße: 
Beterion’2 Untt - Tender - 5oot 
Shube. 23 Ein Wells Etr., ebener Erde. 
Eprv hftunden bon 9 bis A llbr. ia? 
em die Sanre ausfallen, Schimpen oder | 
oftige Nopft bant bat, der hole fih Frau Zopbic ı 
übtes Haev Tonic Ar. 15 gegen argue Haare | 
9, dDedt in 10 Wiinuten, feine Farbe, mır 
Deckung: alles nur aus Kräntern hergeſtellt. 
Mache Zöpfe aus Kämmhaaren. Verkaufe echte 
Zöpfe febr billia. Jetzt 1916 N. Halſted etr. | 


Eichere 
frei nächſten Sonntag, 
Wabaſh Ave. Zimmer 


Gardinen gewaſchen, geſtreckt und 


ansgebeffert. 1930 Frederick Str. Tele: 

phon Diverſey M >13. ſaſonmo 
Abſchieds ar! 

Rei meiner Abreife nah Dentihland rufe zn 

allen Fremden ein beralihes Pebewohl! Anf 

Niederichen! Kram U, %, Schniglau, an Bord 


Hilfe md Heilmittel allen | 
abends 6 lihr, 306 € 
1623. 


Nierene und Üchers 
nehmt die Schwitz⸗ 
W. Rooſevelt Rd. 

_Iep.fadido* 


Der ältere Mann, ziemlich ftar! gebaut, der 
am Dienstag um 1 Uhr 30 morgens an Elſton 
und California Ave. von mehreren fungen 
Männern um Geld gefragt wurde (er gab 
ihnen 250) wird gebeten, Lake View 1415 
aufzurufen, Itfa | 


Gin Ta Aurann in Tranbenpr: oduften, Wein, | 
Sr a Suice bietet feine Kenntnifſe . 
m 77 79 ap endpoſt. 

Voſima ten, 
al aub igungen, 
von John 
tar, 225 3 
Dit ice, 


_Neumatismus, 
Grfättungen nf. 
E, Yullinger, 225 


. zu 


Gegen 
leiden, C 
büder bei 


Ueberſeßungen, amtliche Bo— 
Affidavits werden aus —A 
Stiel, Söffentliher Noel, 
Waſhington Str., Abendpoſt— 

* 


224 


Heiratsgeſuche 


(Anseigen in dieſer dubhril 40 das Wort, abeir 
Ir se nz meine unter einem Seller.) 


Heirats ach. — Koch, 46, mücte die Bes 
fanttfhaft mit Mrdeiterfrau im felben Alter 
machen zweds Verbeiratung: babe erfpartes 
Seld,. Mor.: M 8OL Abendpoit. 


—— ⸗,s nn nn — * 


Kaufe. nnd Verfanfsangebote 
inzeigen unter diefer Rubrif_18c_die Seile, Y| 


a Serfaufe n: Yot auf dem Safridge: Friede | 
Sect. 4. Ruf auf Spaulding 3760 nad | 

6 ab: ds, — 
Sn berfaufen: 
2416 N 


“ir 


auf wabrif-dartbola, Tfenlänge, | 
Racine Ave, Tel. Lincoln 5362, 
fafı on 


Kleider 
Anzeigen unter dieſer Rıbrif 18c _bi c 


Seile) 


— 


—ür Männer, junge Männer und au taben.— | 
Wir find wieder auf ınnferem alten Pla ad 
werden erfrent fein, unfere „olten Freunde und 
Aunden wieder zu ſehen. Wir haben ein voll— 
ſtändiges und ganz neues dager von Kleidern, lv 
deren Breife für jede Pörfe paffen. Ansäne| 
und Ucberzsieher von $12,50 aufwärts. SHofen | 
bon $2.50 aufwärts. Nnabenfleider: auch Nofs | 
fer und Cuit Cafed. — Eures Geldes Wert | 
oder Seld zurüd, — Lifen jeden Zag bie 9 
Uhr, Sonntags bis 6 Uhr abends. 

S. Gordon, 
Halſted Str. 


E. 


1415 Cnal 947, 


2TagdımtX 


 Pillard. und Bodet-T ifche 
m eiacn unter diefer Nubrif 18c die Seile) 
BillardsTıihe au verfaufen — gnana neue 
Enron oder Rodet mit vollftänhiger Aueitat- 
ta: nehrauchte Tifhe au berabreiehten Brei. 
ons Menelbabnen Billard» und Reacihabnen- 
Hedarfäartifel Veichte Kablungen 
The Brunswid ⸗Balfe⸗Collerder Co 
28 S. Wabaſh Abenae. ®@abalb 708. 
11jan*2 


| Tel. 


| Ihen 


Dr 
| Cd... 


nada wird auf 300,000,000 Bu. ges 


'2, 4pro3. 


| „Kriras“, 


Abendpoft, Chicago, 


Hähne, das Pfund ........ 
Zrutbühner, das Wfund. ce. 
Sau, DaB BIUUD. „nun a on.ns 
junge, das Mund... 
— dus Plund...cn.. 
PBirtpith.ier, Das Dupend..... 
Ute Tuuben, lebend, Dubend. 
Sauabs“, lebend 
do., azugerichtet, 


Rechtsanwälte 


Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Beile) 


Dupier €, $ Hanten, 30 I. YaSalle Str, Zei 
Main 4847-4848, Nrdtsanmwait- Praftiatert in 
ailen Gertiten. Batentamvult, — er bin · 
dungen. Abends. Er nadhm., Gonntaad 
10--3,. 432 Center Eir. Tel: Diverfcd uns 


KRechlsunmmair 
12T NR. Dear 
bler*: 


Fred PBloite, deulſchet 
LKrottiztert an allen Gerichten 
bern te. Bimmer 920 


Scrman Walting— 
deutidher Kewidanmalt, 
127 Nord Tenrbeorgn Sthaße, Bimmer 511. 
ZTelepbon: Eentral 6604 
Abends: 625 W, Nor.) Uve. Tel Lincoln 5777, 
«in,3mtX 


Pfund 
Rounds. RNe. u, 180; 
Slates, Wr. 1, Ole, 
Nippen, 1, 2ic 
Loius“ 1, 33c; 
Chucks 1. 9% 


ir, 
Wr. 
Ar. 
N J 
Nr. 


2, 
2* 
2. 
NE, 
Nr. 
Nr 


2. 

2 

Idbn 6rad 2, 
deuifiher Redisanmalt 

1209 9”. -ftminfter Sebäud., Chicago, 

Kr Eta e e 7020. 


au, 
Tinsmiz 
Youis X. Gottlieb, deutid-ungarifder 
Mdvolat, praftisiert a a" allen Gerichten in Anıes 
vita und Suropa, 1572 Nord Halfted Str, Tel, 
Ziverjey 8134. Offen tüglib von 2 bis 8 abpe, 
14in*X 
"Youis 9. VWottlieb, db, Deutfdsungariicher Udo» 
tat. 179% Waſhington Str. Bimmmer 614, 
Sranflin 1401. Stunden 9 Die 1 achın, 
131na*& 
Hugo Hudanu, deumfheöfterreihtich« 
NRehteanmmalt und öffentiiher Wotar. 


50 — 60 
60— 70 
70— 80 
vo :9 


td. Wervicht. 
PGewicht. 
Pfd. Gewicht. 
Vid. Gewiept. 


(Kotierut oen von George J. 
178 ẽ281Weſt South 
Apfelfinen, Talifornia, Kiſte. 
Sitronen, bie Stille... 
brape Fruit. die Stifte. 
Yıranas, Die stifte.. .. 
Melonen, Ganteloupe, ie 


Beeren. 


Kiſte, 
Kiſte, 
Kiſte, 


Dr 
ungar, 
Allſe Gerichisſachen. 661 Welt North Avenue. 

Ir R0dearF 
Nidard Vrand, 
La Calle Etr,, Chicago. 

_20aa'& 

Advolaten· und Kolleftors-Dfftcee bei J. 
CSiworg, Notar, 2131 Norty KClarl Er. 

daungim& 


William 
Rechtsanwalt, SUN, 
Telephou: main 34 Blaubeeren, 
Rrombceren, 
Himbeeren, 


16 Znart 


Friſches Ob 
Aepfel, der Bufhel....... 
Holzäpfel, der Bnſhel. 
Virnen, der BVuſhel....... 
Pfirſiche, der B 
Pflaumen, Kiſte 
Trauben, Korb biz Plund... 


— —— — — 


Oeffentliche Notare. 


(Anzeigen unter diefer ! Nubrif 1Sc die Seile) 


— 


24 Quaris. 


Blattſalat, 
Grüne Erbſen, der 2 
Surfen, dei Korb.... 
Knoblauch, das Pſfund. 
Koypffalat, die Hille. ..... a 
Kohlrabi, der Bulhhel......... 
Kopfſalai, die Kiſte......... 
Kraut, ver „Crate“ 
Merrettig, 
Peterſilie, der Hamper.... 
Pfeffer, die Kiſle. 
ige, die Ehadtel.. 
tadteschen, 100 
Nbabarber, 20 


sufdel... 


Sollmawien, deverfepmmgen, amtliche 4 
glaubigungen. usfidadits werben ausgncfers 
tigt von offentlihem Notar Bohn Ziel, 225 
SS Wafbinnten Eir.. Adendvoft Stfice. 7 

Aerztliches 
(Anzeinen unter diefer Rubrif 18c die ie_ Seile) 
Aerztlicher Nat fojtenfrei 

Seit vierzig Jahren dienen wir dem 
dentichen Volke mit reellen huomdopathis 
Seilmitteln und zuverläffigem 
“ärztlichen Nat und Beiftend. 

Kranke, wendet Euch ohne Zögern per» er 
fönlidy oder brieflid an 

Tr... Puibed, und 
730 N, Franflin Str, nahe Chicago ) Bündel... 
Ave, und Wells Str., Chicago, ZI. 

UURERNSESE REED DOORS. —— 

Spezialift für vffene Schenfel- und 
alte Beinwunden, für croniide Haut» 
und Blutkrankheiten. Sprechſtunden 5bis 


6 abeunds. Apotheke, 600 N. Wells Str. 
aujl, a 


Schnittbobnen, Der 
Sellerie, 
Spinat, heimiler, 
Süfhforn, 4 Dubend.. 
Iomaten, die Nifte.. 
Turnips. neue. Hamver.. 
Waffermelonen. Carladng. 
Sufermelonen. die Silte.. 
Zwiebeln, 70 Pfuimd.. 


Str. Emil Xrebredt Kartoffeln, 
behandeN alle hronifhen Franfheiten nad ben 
neucften Methodeit, Sprechſtunden 9—6; Comm» 
1ag5 9—12, 85 ©. Dearborn Sir., Bimmer 402, 


2il, fafonmi* 


Dr. Hafenclever, deut. her Epezialtit für pri⸗ 
vate und all: Frauenfranfpeiten. Mat 
3006 3. Viadifon Eir. 11 DE 5 £, 
ee. 

Ir. med, Reihardt, deuiicher Epesialift für 
dıroniihe Leiden, 2009 W. North pe, nabe 
Yill:>aufee Ude. Epıchitunden. 8 bi3 5; Sonn. 
tgas: 10 bis 125 Wreitans geſchloſſen Leſen 
Sie meine Unzeige in der ESonntagpoſt“ 

Ldez? 

Sr, Yranctd From, Epeztalarzt für Privat 
tranihetten, 1164 u Udenue, u 
1012 md 6-9 U 2317 


Neue, ber 109 Pfund.. 
Ido das Faß 
Süfjfartofieli, 


SI, 


frei. 


Getreide, 
(Barpreiie.) 
Welzen 
N Tr. 
Nr, 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Ir. 
Nr. 
Mais — 
ir, 
Ar, 
Nr, 
Art, 
N 5, 
* N r. 
Nr. 
Nr, 
Nr. 
Zufubr— 
eisen. 
Ausf.uh —* 
Weizen..... 
Hafer — 
ur, 
Nr, 
gr. 
| @erfte--- 


M 


Mediziniſches 


GUAnzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Beile. 1 


Ariſtonfalde heilt offene Echenlel und alle | 
Teimvunden WUpoibele, 600 Wells Etraße, 
zulp,ta* 


Peid; senbeitatter 


(2 — unter diefer Nubeif 1Sc die Zeile) 


zieftern Castct and Undertafing Co,, 177= 
179 N. Michigan Blod. Tel Central 368, 
15m,*4 


Bo örſennolierungen. 


97 


i. 


261,000 


1,226,000 


3. * 


Roggen — 
Ar. 2. 

Mehl — 
Frühlahr, Standard 
Iinter, hatt eco... 
Nognenmehl „zuerere 


Kleie, 


Chicago, den 87. Augujt 1921. 


Narjfichend die Notierungen an der 
Seireidebörie, vom Beginu Der Börien- 
tenden bi8 um 11 Uhr vormittags: 

MWetsen 11 vorm Schluß geſtern 
September ....81. 1054 81.20 
Dezember . 1.20°, 1.21% 

Vine — 

Eevtenber ... 
._. 
er 
Schten: ber . 
DEBEIMDEE seonsses 
swr 
Ecptember ... 

Ertimals — 
Ecptember .. 

Rirochen — 
September 92.0 

Nachſtehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 

Weizen Mais Hafer Spech Schmal-Rwp. 
81.20 54 344 — 11.72 4.20 

1.23 21% 35% — — 

Der Getreidemarkt ſchloß feſt, 
nachdem das Ausland 1,000,000 Bu. 
Weizen und 500,000 Bu. Mais ge— 


kauft hatte. Die Weizenernte in Co⸗ 


Timo Ib, 1.» 
DO, Nr. 
do. Ir. 3. 
RICehelt one on ne%s 
Alſalfa 
Südweſtliches ......... 
Nordweſtliches 
Stro h — 
Roggen von 
Saler .. 
Netzen 
Kleciamen, 
Timothyſamen, 


Flachs .. 


Nr, 


458 
‚04% 


242 
........,L,.::G,:s 


34% 


17.10 


100 


veronon.. 11.12 11,00 100 Pfund. 


Bı 1 e 
Granulierter, 100 Pfund.... 


4æ-t6 — 


Sept. Rinder (per 100 Pfund) — 


— Beſte Schfen EEE 


aus ach. 1 
bis gute — 


Gute bis 
Gewöhnl. 
Jährliuge 
Fette Kühe md "Rinder. 
Gewöhnl. 

Schweine (per 100 
Durchſchnitt. 
Schwere, Seile yeriv are. 

B Lechte Fleiſcherware. 
ſchähzt. Weitere * Mittelgewicht 
aus dem Nordweſten 


Montag erwartet. 


Weizenlieferungen 


werden für 
Ferlel, 


Schafe (per 100 Pfund) — 


+ a do., 
Europäiſche Wechſelraten. Gute Bis beite 
Nach dem Bericht des Wierhanıs Koan and 
Zrufs Go. 112 W. Adams Eır., fitellen it die 
Snropatiden Wechſelraten für Beträge von 
525,000 oder wicht (für lleınere Beträge find 
‚ie entiprechend höher) tm Werichr der Banken 
anter einander heute wie folgt: 
London— Dünemarl— 
Cablo8 2.......3085 | Chedß ........17412 
CHeFs 222220... 80918 |, Norwegei— 
aris— | EIER: Zeus 13.45 
Kablı3 . .. 774) Eh wedben— 
GDEES zausran 4448 Checks 
Solland— Spanien— 
RER ur Cheds .. ..12.95 
Stalien— Dentfhland— 
Checks Chocks 1.14 
Defterreid— | 


Sch wei — 
Thedsßs Checks. 12 


DIER .unonsnune an 
el, Harz, 

(Becile dom Paint, 
v00 Weſt 18. 

Carbon Hendliabr, 
Zerpentin, im Faß, Gallone.. 
Denaturierfer 
Red Krown Gafoliit, 
Sıtnteröl, Dunfel ooanoaso.e 
wer rob, bi3 4 Faß 
do.. ge sfocht, Dis 4 


* Gallor 
P 


Faßz. 


Bäffern_ ...» 
50 Rund... 


do 


Freiheitsbonds. 


proa. ——— AU DTOR.. 0... 01.84 
pros. .. . 87. 66 4. 40 Pros. ....... 87. 00 
67. 00 Victory — 0 

— Be Ze 
wuistmalae DIEBE, 2u000:0::98.18 a er Ri — 

* caberboard „.......17 

Booth Fiib. Borz... i 
C. C. & Con. Rys., 

Derzugd40 
REED nennen Mi 
Komm. Edifon.. J 
Cont. Motors 

Crane Vorz... 
diamond Nath. 
Hartman 
Sl. Brit Co.... 
Libby MeNeill. 
Montg. Ward Vorz. 
National Yeather.. 
Orpheum Circuit.. 
Public Service 
OQualer Oats. 

do., Borzuns... 
Sears » Nocbud, 
Stewart Aarıter. 
ewilt &’Co.... 
Swift Interı.. 
Ibompfon, X. NR. 
Iemtor Corn V.....20 
Union Garbide....1,295 
Un. ron NSorls.... 
eltern Stone. ..... 1 
Weſtern Anitting.... 1018 


5 Bonds 
Derfäufe, 
1,0008, C. Nv8. 1. 58.. 
5,000 Saden Gas 58,... 72 


8,009 Kev, -— „el. 
1,000 Zwft 1. 


Tie 


Ultien, 


3 .115 


414vr 0%. 
. 4!ıpros .. 


— e. 


Die ſolgenden Preifr gelten ilt den Groß 
dandel. Beim iblauf kleinerer Quantitaten 
ſind die Vreiſe etwas Hüber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(N otierungen von Vayne, & Low. 
Souih Water Strabe. )* 
‚eritig, „uns“, 


1. 
ii 


W 


159 Welt 
Creamerh” 
dus Pfund 
do,, „Prints“, Das — 
Firſts“, das Pfund... 
„Second3“ das fund. 


Bäfe 


(Notierungen bon der Küfchörfe. 

„Cheddars“, das %iund... 

Rahmkläſe, „Twins“, das in. 
‚Daifics“, das Rfımd.. & 
‚Yungborns“, Das Mund... 
„Young Mnericas“, das ai, 
Tria das und., . 
Schweizer, rund, das "Bund. 
dv, Blod, »a5 Bund. ...... 
vimburger, 2:Riund-Ctüde... 
do. 1eBlundeztlde enoesenn 


Gier 


1 Fahne _& som. 
South sater Straße.) 

T Car, cas Dupend.. 

Semifhte } Mar nm Milten ein— 
gefhloffen, ds Duiende.... 0,28 0.30 
(Cier für Grurs ungefähr Ze böber.) 


Geflüner ud Kleiid. 
Geflügel (lebend), 


(Hotierungen von Jepfen & — 222 ⸗ 
er 224 left South Wcter Ziraße.) 
“. Ktecife gelten nur für fünf Lattenfiften 
ober mehr, ginneine toitenfiften * bi 
ent das Piumd böber. 

Hühner, 4 Biund umd mehr, * ’ 

d0., mittellhiwer, das Bfund 

do,, leicht. das Pf 
„Spring Ehidens*, bas Plund 


4 
di 
0.30 


) 
0,15 
0, 1013 | 


0.17% 
nachſtehenden 


Monerungen von 159 MWeft | Aktien find heute: 

0.39 

American Can Co. 

American Leromotive” Co.. 
American — 00000 
Anaconda 2... . 
Achilon ....... — 
Baldwin Socomotive ae 
Valtimore & Obiv.. 

Vetblehem Steel .... 
GEhicano, Milw, & et. ‚ Raul. 
Central Leather Co,. — 
Crucible Steel. 

General Motor... 
Anipiration — 

Ant. Raver € : 

Megican — 53 

Rew Vortk Central .....: 


222222 


16 Quarts 


24 Pins... 
Johannisbeeren, Kiſte, 16 Ots. 3.50 


Bündel. o..... 


Gemiſchte Da . 
80—130 Pfund. ... 


Schr Ichivere, dus Lund. .... 


Südfrüdte, 


Samäts 
| 


uvend... 3.5 

Dupeind.... 

leine magnere, Weniger, 

Sur Notiz für Geflänelfender! — Nur aute 
fleifbige Tiere find hier verläuflich.) 


Nindfleiih (zugerichtet). 
Bund 
16c; 
dc; 
20c; 
2, Ix: 


Pfund 
3, 156 
$, u 


9, 
3, 
3 


Nr, 
Nr, 
Nr. 

dir. 

Jr. 


he 
cc 


Kälber (neiehlachtet). 


Bfd. 0.10 
Pfd. 0.12 
Vſd. 0.14 
11d. 0.16 


0.06 


Grimm & en 


“ 


a 


3 


ft. 


...... 


. 


......... 


....... 


1 Tupd. Stangen.. 


Note Nüben, 100 Pindel...... 
Sander... 
Michigan, die Nifte.. 
bie WER: 


Ö. 


alter Sir. — 
Proiſe Felien nur jür Garladungen ). 
00 
5,50 


. 1.00 
2.15 
: 100 


3,50 
2.5 


5.00 


3.00 


2 


35 


wu) 


. 2.00 


0.30 
. 1.00 
0.50 


4.00 
1,00 
. 3.50 
1.5 
1.25 
40 
0.20 
0.40 
1.00 
0.85 
1.00 
0,75 
1.09 
en 


"oo. 


5. 5.00 


Sanıper.. 1.50 


.... 


alg . 


ar 
50 
5,80 
Der ZERNE suur 000020 
Heu (Vertauf auf den Geleifen— 
... ‚ 


..14.00 


Sohfen. 5 


n 


bis er nälber 
— 


Lämmer, weſtliche.......... 
BEER ernennen 
Wethers. .. 
Gute bis beſte Ewes...... 1,00 
440 
Alkohol. 


Oil and Varniſh Club 
Elxaße. ) 
175 Zeit. 8 


te 


Ranes Bleiweiß. u ‚s00 si dv. 
Aftienbörfe, 


Naftehend die geitrigen Verkäufe Schiedsgericht unt erbreiten zu dürfen, 
an ber hiefigen Aftienbörje: 


8 


14 
14 


= 


Mais... 


6. 


osu0.,11.00 
u. 8 


PBinmd..12.00 
4.00 


9.50 
8.00 
5.25 
5,00 
. 8.75 


8.00 


— — 


— 
88 


6.50 
6,25 
. 3.25 


Berfäufe. Hoch. Nicdr. 


Soc. Niedr. 


Motierungen Der 
New Porter Börfe in den widtigiten 


Scute nachm 
2 ar . 


zio 


Friſches Gemüſe. 


die Kiſte 


—0.40 
—1,2) 
—(1,75 
0.10 
— 6.0 
—1,25 
— 4.50 
—1.75 
—1,50 
—(0,75 
—(.30 
—(0,75 
—1.25 
—N.,40 | 
—1.25 
—1,2 
—1,50 
—1.00 
0.40 
—(0,35 
—(),85 
-250.00 
—2,50 


—1.5( 


0 


„> 


5 
> 
0 
0 


3 


(2. Etarfd —— Pre * Clart Sir) 


50 —2.65 
—6.00 


—1.15 


Mehlurd Hem 


2 
224 Ir 


| 
1.40 


1.36 7 
KA | 
nd } 
| 


..673,000 
.1,172,000 ! 


.6 
1.00 


—9.00 
—6.90 
—5.00 


-16,50 


-23,06 
-10,00 
-15.00 
-21,00 
-20,00 
-10,00 | 
-13.00 


-12.00 
-10.00 
— 9.00 | 
-19.00 
—5.00 


2.05 


6.00 


Schlachtvieh. 


-10.00 
—1,75 
— 5,00 
-1U.25 
—8. 00 
-12,.u0 


—01,55 
— 9.25 
— 96.90 
— 
—7.50 
—10.25 


1. 


Sc 


—1,50 | 
— = 

—5. 
—4.; SU 

—2.00 


0.0814 
0.77 | 
0.45 
0.20 | 
0.12.9 | 
0,87 
0.59 


12.25 
6.2 


Schluß 
ſ902 | 


90 & 
12% | 


121% 


2 


as 


104° | 
us 
Bi 
8% 
| 
005 
714 | 


—* 


8 


2 2 

104 104 

Schiuß. 
6435 


72 
733 


NE 


4% 
71 

73% 
31% 


Schlußz 
geſtern 
25 
5% 
212 3, 


si j 


19% 
25 
24% 
54 
AN 


4 * 


ſind, zu geſtatten, in Chicago Bau— 
ten zu unternehmen 


wurde 
Jahre 


bemorkte die Erſchütterung, als die 


Es war einmal ein ſchwieriger 
Patient. Der Kranke gehörte zu 
jener Art Menſchen, die, ohne ei— 
gentlich krank zu ſein, mit dem Le— 
ben zerfallen ſind. Ihre eingebil— 
deten Leiden zerrütteten Seele und 
Leben mehr als ſchwere wirkliche 
Krankheiten. Unſer Patient explo— 
dierte jeden Tag hundertmal in 
Ausbrüchen der Verzweiflung, und 
Verwünſchungen der Umgebung, 
kurz, es war ein ekliger alter Kerl, 
der ſich und allen, die mit ihm in 
Berührung kamen, das Leben ver— 
bitterte. So zermürbt war dieſer 
Menſch, daß er den ganzen Tag 
bin und erlag, teils auf dem Bett, 
teil3 auf dem Divan, Er hatte 
feine Luft, irgendeine QTätigfeit 
auszuüben, Alles was anderen 
Genuß bereitet, erregte ibm Wi: 
derwillen. 

Alle Aerzte, die ihn behandelten, 
ſuchten ſeine Lebenskraft zu wek— 
ken. Ein jeder trat vor ihn hin 
und erklärte ihm feierlich, nur ſein 
eigener Wille vermöge die Krank— 
heit zu überwinden. Sie verordne— 
ten ihm kleine Spaziergänge, die 
rieten ihm Lektüre von Zeitungen, 
Witzblättern und Büchern an, ſie 
ließen ihm Billets zu den ſchönſten 
Konzerten beſorgen. Aber kein 
Arzt vermochte den Willen des Pa— 
tienten zu beleben und kein Arzt 
hielt die Behandlung länger als 
vier Wochen aus. Dann empfahl 
er ſich, da er einſah, dieſem Men— 
ſchen wäre doch nicht zu helfen. 

Endlich aber kam ein klugerArzt, 
der ſofort merkte, wes Geiſtes Kind 
ſein Patient ſei. Darum verord— 
nete er ihm ſo reizloſe Koſt: Suppe, 
Breie, Enthaltung jeder Lektüre, 
ehrenwerter Mann, unbedingte Ruhe. Jeder Menſch in 
ganzen nördlichen Dhio mohlbefannt. | der Umgebung des Kranken nuißte 
Er hat feit 30 Kahren Schuldfceine ! flüiftern und auf Zehen dahinfchwe- 
über mehrere Millionen Dollars aus: | ben. Behauptete der Patient, er 
geftellt und am älligkeitstermin | Hätte Leibjchmerzen, fo wurden ihm 
prompt eingelöft. Erſt kürzlich wur- heiße Wickel gemacht, jeder Wil— 
den hier in Chicago ſeine Schuld— nsäußerung muste Folge gelei- 
Scheine von einer Bank disfentiert)ftet werden. And wa3 war der 
und bon ihm am Fälligkeitstermin | Erfolg? 
eingelölt. Die Beiveife dafür befin| Der Kranfe fpürte fofort die 
dei fih in Händen des Bundess | Yuft, mittags ein Beafftek zu effeı. 
Ianmwalts. Die fraglihen Schuldfcheine Seimlich aab er ſeinem Kammer— 
über 30,000 Dollars, die Davis aus- diener Geld, daß er es ihm aus ei— 
geſtellt und Kohn hier umgeſetzt hat, nem Hotel beſorgte. Die befoh— 
waren Herrn Kohn für dieſen Zweck lene Bettruhe, die er ſonſt erſtrebt 
von Davis übergeben morden. Die) patte, begann ihm feine Saut zu er- 
Säuldfceine find in jeder Beziehung | piten. Gr Fonnte nicht widerjte- 
„gut“, fo gut, mie alle Schuldfeine | pen, fich heimlich anzuffeiden und 
waren, bie Davis je augeftelit Hat. | in der Abenddänmerung auf einen 
Herrn Davis’ Schuldfcheine können) Spaziergang zu fchleihen. Ta ihm 
unbebentlich von jeder Bank pistonz | das Lefen verboten war, lieh er ich 
tiert werben, fie würden zu den weri= sine Stifte mit Vüchern unter das 
volliten Bejtänden der betreffenden Bett ımd eine andere unter den 
Bant gehören. Ein befannter Bankier | Sipan stellen. Gr finnierte dar- 
im nördlichen Ohio, außerte fich fürzz | jiper, wie er feine Verwandten und 
lich über ‚den Wert ber fraglichen | zen Arzt mur täuschen könnte, 
Schuldſcheine wie folgt: „geren Das| Gy merkte e8 nicht, dah feine 
vis’ Schuldfceine find kein Rifiko,| nanze Umgebung auf die Weifung 
jondern ein wertvoller Beltand.” | seines neuen Veraters hin die o- 
Da3 iſt alles, was ich über dieſe fo: mödie mitipiclte: Der kluge Arzt 
ee „faulen“ Papiere zu jagen | natte den Geift des Widerfpruchg in 
ade, Vatienteée fo 

—— — os „dem Batienten erkannt, der diefem 
Baar 88, Ziemas sus afein die Demmung der Seen 
= ak : b 20,7 : jreude, dcr eigenen Tätigkeit zeitig« 
Donnerstaa, wie berichtet, unter der te. Gr verfuhr ganz folgerichtis 
Anklage verhaftet wurde, einen getwilz |... tier: = ir nicht 3 4 —* 9 
ſen J. T. Edwards unter falchen * — —5— — N d BvR —* ab ” 

— „ all die Eleinen VBetrüigereien feines 

Borfpiegelungen um $5000 zu fehrö- — —— — 

pfen verſucht zu haben, hatte ſich 5* in - En Ren } "or a 

heute vor dem Bunbesfommiffät ; n.. 2m ärte, een * 

Glaß zu verantworten. Die Verhand— ſehens, erklärte, die Bettruhe be— 

u: wirfe doh Wunder und ließ Die 
lungen währten ftundenlana und iwa=| .. .- i 

. ni : 0,1 Nojt noch dünner und eintöniger 

ren am frühen Nachmittag noch nicht machen, Much fei es im Schlafge 

—V— Er J . x > 90* 
zum Abſchluß gelangt. Anſcheinend mad zu heil, Die Xapele mülfe 
einem einfachen dunkelgelben An— 


wird der Beklagte den Bundesgroß— 

eſchworenen überwieſen werden. sion zn — 

geſch ſtriche Platz machen, dieBilder ſeien 
zu entfernen, die Gardinen hätten 


ibn 
Sandelten vernünftig. ſchmuckloſen weißen Vorhängen zu 

weichen. Nichts dürfe den Geiſt 
des Schwerkranken zerſtreuen oder 
reizen. 

Der Patient mußte ſich ordent- 
lich anſtrengen, um zu irgendeiner 
kleinen Freude außerhalb der ärzt— 
lichen Verbote zu gelangen. Er 
entfaltete Liſt und Kühnheit, um 
alle zu täuſchen. In jeder Woche 
wuchſen ſeine Kräfte und ſeine 
Selbſtbeherrſchung und nach einem 
halben Jahr, als der Arzt mit 
ſchwerbedenklicher Miene vor ihm 
ſtand, ſprang er aus dem Bett, 
führte im Hemd einen Tanz auf 
und erklärte, er wäre quickgeſund, 
aber nicht durch die Kunſt des Arz— 
tes, ſondern durch ſeine eigene An— 
ſtrengung. Das Gegenteil von all 
dem wäre eichtig geiwejen, was der 
Doktor ihn verordnet hätte. 

Ter weile Mann war Flug ge⸗ 
nug, nicht einen kleinlichen Tri— 
umph genießen zu wollen. Er er— 
klärte, er ſei überflüſſig und ließ 


rennen. 


w 
8, den 27. Auguft 1921. 
Northern Pacific aessnonnene. 7242 72% ! 1 ; 
—38 ee 3% 5: i Der Geift de3 Widerſpruchs. 
cading . sneonnennee 05% 6% EEE —— 
Republ. Iron and Eee, on. 44% J Von Friedrich Frekſa. 
Sears-Roebuck. 62% 8 
Studebaker 6048 5 
Ieras Dil. * 344 
Tobacco roditcts nossse0n0ne 60 5834 
— Pacific. ‚11014 | 
u. © —— snaoonnn0s» 2u 
U, €: Etcel . ............... 745 8 
Utab Kopper PER .. 43% 
U. ©. Yomds, 4A, 1022- 23.08, 73 

do., — — 0000—— 

do. 44pros., 1042........ 87.74 

Etwa die Hälfte der am meiſten 
verlangten Wertpapiere blieben im 
sturs Felt, oder fie fielen um we— 
nige Punkte. Aus dem Umſtand, 
daß Baumwolle um 3 Cents geſtie— 
gen iſt, ſchloß man, daß gewiſſe 
Sekuritäten ebenfalls ſteigen wür— 
den, allein die Erwartung hat ſich 
Jnicht verwirklicht. In der Ge— 
ſchäftslage der Ver. Staaten iſt kein 
nennenswerter Wechſel zu berichten. 


n * 
Die Baumwollebörſe. 

An der New PVorler Baummollebörfe wurden 
heute nachmittäg 2315 ftulgende Breife ver» 
zeichnet: 

Eıbluß 
geltern 

15.30 

15.06 


Hoch Niedrio 2 nadın. 


EIOBEE u... 30 
Dezember .......16.00 16.00 
— 


Von Korpegeiſt beſeelt. 


Davis ein glänzendes 


Zeugnis aus. 


Charles French und ſeine Mitange— 
tlagteh Rudolph Sof m, Alva Harſh⸗ 
man, Z. W. —* 6 . W. Hawkins 
und Frau, Elmer Germer, A. E. 
er C. W. Denide, 3.8. Stro- 
bel, 9. 2. Peat, James W. Leet und 
—5 — — wurden heute der 
Form wegen dem Bundeskommiſſär 
James R. Glaß vorgeführt und unter 
Bürgſchaft geſtellt 

Betreffs der angeblich oberfaulen 
Davisſchen 530,000-Transaktion be— 
fragt, äußerte ſich French, der Ober⸗ 
finanzjongleur, einem Berichterſtatter 
der Abendpoſt gegenüber wie folgt: 
„Herr Davis iſt ein guter und 

als Bankier im 


French ſtellt 


ve 


Bauunternehmer bequemen fisch zu einem 
Zugeſtändnis. 


Vor dem Bundesrichter Landis 
bequemten ſich heute die beiden Bau— 
unternehmerverbände zu dem Zuge— 
ſtändnis, auch Berufsgenoſſen, die 
außerhalb des County Cook anſäſſig 


und zu leiten, 

wenn die betreffenden Unternehmer 
dem hieſigen Arbeitgeberverbande bei— 
treten und die Eintrittsgebühren be— 
zahlen. Geſchieht das, ſo würden ſie 
außerdem noch den Vorteil haben, 

alle Streitfrngen dem hiefigen 


Heute hat auch der Richter das ihm | 
unterbreitete Wrbeitsiibereinfommen | 
der Plumber autgeheigen. 

Ul3 er von ben Vertretern der 
ı Dachdedergemerfihaft erfuhr, daß 
om Mitglied der Gemertichaft eine 
vierjährige Lehrzeit hinter jich habe, 
erflärte er, da feiner Anlicht nach 
dieſe Lehrzeit eine Zeitverſchwendung 
ſei. Denn er und fein Sohn hätten dem Öefundeten feinen Glauben, 
|im vorigen Sommer, ohne irgend | et hätte feinen Arzt überwunden 
‚melde Vorfenntniffe zu haben, das md id jelbit geheilt. Mn dem 
Dach ihres Sommerheims gededt |Hlingenden Danke der Verwandt- 
und eine tabelfofe Arbeit geliefert. | Tchaft Tieh er cs fi genügen. Wuß- 

— ie cr doch, dal der Getit des Wi- 
Niemand jah ch. derſpruchs die Gefundheit feines 
Patienten wieder in das Gegenteil 

Arie alte Fran von einem Hodhbaknzuge verkehren könne. 
überfahren. Dieſer Geiſt des Widerſpruchs 

An der Some Ave, in ift 68, der nıchr Gewalt über die 
eine unbefannte, Menichen bat, als der Sarnılofe 
alte und ärmlich gekleidete | glauben möchte, 

Frau bon einem Zuge der Metropo- | Sundert Kahre ift e$ ber, da; 
litan Sochbahn überfahren und fo- das Wort einer reizenden Nömerin 
‚fort getötel. Niemand batte den | geffüigelt wurde. Als fie an einem 
Unfall aejchen, der Zugführer aber | Heien Nunitage Yüftig feinen Lör- 
fel Eis-Sranita nad) dem andern 
auf der Zunge zergehen lieh, feufz- 
te fie, nachdent fie den Teller gc- 
[cert hatte inbrünjtig innig: „Wa- 
rum it Eiseffen Feine Simde!“ 
Sie hätte mit boppelter Luft ge= 
noffen, wenn Gott ihr ven Eisge- 
muB verboten hätte, wie da: "Apfel- 
eifen ihrer Urmutter Eva im Rara- 
dieſe. Verbote erweden die Luft, 
bamwider zu handeln. Der Meufch 
genießt befonders gerne das, mas 
nicht alle geniehen Tönmen oder 
dürfen, Sedes Nein fteigert die 


Saf Bari 
etwa 60 


Räder über den Körper der Frau 
ivegeingen, hielt an und fand die 
Leiche auf den Schienen liegen, 

ls die ſieben Jahre alte Flo-: 
rence Smith, 35 Dit Chicago Nve,, ‚| 
an der Rush Str, über die Straße 
laufen wollte, geriet fie vor den 
Straftivagen von Alfred Merritt, 
3943 Vincennes Mvenue, Sie er: 
litt jo jchlimme Verleßungen, daß 
man im Raffavant HSofpital, woyin 
‚fie gejchafft wurde, das — 
befürchtet. 


Ehren» 
Borfigende: 


Berl. Jane Ubbams, 
derr HScerm, Pacyde, 


Helft 


— der — 


American Welfare Association for 
German Children 


(Deutjhe Kinder-Wohlfahrt) 


Inkorporiert am 


Unſere Wohlfahrtsſtelle iſt eine 
ftübı 


6. April 1920 


dauernde Einrihiung zur Untere 


mg notleidender deutfcher Kinder one Rüdficht auf Stand oder Kon» 


feifion. Wir fandten Geld, Kleider, Nahrungsmittel und Verbandzeug an 
Bedürftige direft forie an über 50 Kranlen» und Erholungsheime für 


Kinder in allen Teilen Deutichlands, 
Haben laut Abrecjnung bis Ende 


Defterreich3 und der Echiveiz, Wir 


1920 über $55,000.00 gefantmelt und 


ohne jedweben Abzug abgeführt, da alle Arbeiten von uns unenigeltliüich 
verrichtet und alle Gefchäftsunfoften von unieren Sreunden periönlich be» 


ftritten werden, 


Die Hot ist entjetlich! 


toie Augenzeugen berichten und täglich einlaufende, ergreifende Bittgefucde 
unwiderleglich dartun. Nur unermüdliche, andauernde Hilfsbereitiaft u. 
Gebefreudigkeit kann den deutſchen Nachwuchs vor dem Untergang bewah⸗ 


ren, darum helftl Helft ſchnell! Helft 


heute nochl Schickt das nachſtehende 


Formular ausgefüllt mit Eurem Beitrag ein an: 


kmerican Welfare Association for German Children, 
Zimmer 590 154 W. Randolph Str., Chicago, Ill. 


SH perpflicgte mich zur Zahlung bon: 


Mm; 


DRALLERRLRLG — 


Mr 


Begierde. 
aut beiten, 


Tas willen die Frauen 
die ftet3 Nein zu jagen 
pflegen, went fie daö Sa gerne 
möchten, weil Sie den Neiz de3 
Neins aus ſich ſelbſt anı beiten Fen- 
nen. 

Um in einer Geſellſchaft eine 
lebhafte Unterhaltung zu erregen, 
muß einer nur den Mut haben et— 


haupten. Er wird den allgemei⸗ 
nen Widerſpruch erwecken und ein 
jeder wird in die Lage kommen, 
ſich ſelbſt zu hören, was den mei— 
ſten Leuten einen angenehmen 
Kitzel bedeutet. Es ſcheint, daß das 
Nein eher in die Menſchheit ge— 
kommen iſt, als das Ja. Schon bei 
Säuglingen kann beobachtet wer— 
den, daß ſie den Abſchen, die Ab— 
wehr, die Verneinung als ur— 
ſprünglichen Trieb mit in ihr Le— 
ben hineinbekommen. Mit der 
Verneinung halten ſie ſich vom 
Leib, was ihnen peinlich und unbe— 
quem iſt, wie z. B. genäßte Win— 
deln. Eine Bejahung lernen ſie 
erſt ſpät. Es iſt ein Urtrieb des 
Menſchen, alles Angenehme als 
ſelbſtverſtändlich hinzunehmen. 
Nur Menſchen von beſonderer 
Reife können freudig und ohne 
inneres Widerſtreben ja ſagen. Die 
meiſten Menſchen verharren unbe— 
wußt ihr ganzes Leben in der 
greinenden Abwehr des Säuglings. 
Dieſes Grundgeſetz der menſchli— 
chen Natur muß ein jeder begrei— 
fen und ſich zu eigen machen, der 
viel mit Menſchen umzugehen hat. 
Wer einem andern ſeine Meinung 
beibringen möchte, darf um Him— 
mels willen dieſe Meinung nicht 
als eine Behauptung ausſprechen, 
die er mit logiſchen Mitteln zu 
ſtützen ſucht. Behauptungen glei— 
chen Befehlen oder Verboten. Mei— 
nungen können noch ſo klug ſein, 
mögen die größte Weisheit enthal— 
ten, der menſchliche Trieb ſetzt das 
Nein dawider, nicht aus erſichtli— 
chen Gründen, fondern aus reiner 
Freude an der Verneinung. 

Wer in einer Volksverſammlung 
wirken will, darf nur behaupten, 
was in dieſer Verſammlung die 
Mehrheit behaupten möchte, und 
will er in den Reihen der Men— 
ſchen, die unter ihm ſitzen, einen 
Gedanken erwecken, der von ihrer 
hergebrachten Meinung abweicht, 
ſo muß er von dem Kunſtgriff Ge— 
brauch machen, den Leuten einzu— 
reden, ſie beſäßen dieſe Meinung 
eigentlich ſchon längſt ſelbſt. Aber 
der Geiſt des Widerſpruchs kann 
ausgenützt werden zugunſten der 
eigenen Willensrichtung, ſo wie es 
der Arzt tat, von dem ich im An— 
— * erzählte. Ein bekanntes Bei— 
ſpiel, den Geiſt des Widerſpruchs 
er it in Shafefpeares 
Kultus Cafar die Rede des Mare 
Anton, die immer ein Meilterjtüc 
bleiben wird für jeden als Muljter 
der Art, mie die Meinung von 


— — — — 
ä ——— — ———— — — — — —— e —ñ — —ñ— ñ — — — — m 
— — — — —— — — — —— — — — 


5; Malle Menschen von einem lugen 


Menfchen eingefangen werden Tanır, 
Es wird der Widerfpruch aufgereizt 
dur die Micderfehr der Worte: 
„Doch Brutus tft ein ehrenwerter 
Dann“ und Mare Anton erwirkt, 
dab alle Brutus haffeı. 

Auf das Gejeß des Widerfpruchs 
hin Iaffen fidy viele Fleine Siege er- 
fechten, Nber das Geheinmis die 
fer Siege berubt darin, daß der 
Sieger fich befcheidvet und feinen 
lauten Triumph feiert. Ta Iebte 
ein geiftreiher Rolitifer, ein Mann 
bon jchieidender Logif, ein Volks— 
redner großen Stils. Hatte diefer 
Mann einmal einen Sag mit Nein 
beantwortet, fo war e$ 1idyt mög» 
lich, ihn im Laufe des Abends zu 
einem a zu befehren, denn ber 


Einmalig esnnnsosnnddiinrn herren — 


Vierteljährlich — 8 - 
Halbjãhrlichαα. 
Sährli eronseononunnnnnnnchronnnennnese 

Datum. eoooneneoncnonocee NAME sn ns nee ee en 


Strafe .............. ‚Stabt ..—...........,.. Staat. „Terre 
Bitte, Ched3 auszufiellen an W. H. Rehm, Schatzmeiſter. 


Geift der Verneinung, der ſich mü 
der logifchen Kraft diefes Mannes 
verband, war zu Hartuädig umi 
boshaft. Kin Enger Partesfreund 
wußte diefen gefährlihen, politi— 
Ihen Freund aufs herrlidite zu 
behandeln, Bevor das eigentliche 
Thema der Zufammenfunft behan- 
delt wurde, warf der jeltfame Zaf- 


was als umumftößlich feit zu be=! tifer eine untergeordnete Frage auf 


und Te den Mar 2e$ Wider- 

fpruch8 einen Sieg erfedhten, lieh 

das Nein zuerit einmal triumphie- 

ren. Satte ji) der Geift des Wi— 
derfprudhs in dem Politiker +uerit 

einmal gütli getan, jo kam der 

fluge Parteifreund langfam mit 

der Hauptfroge Herbor und ber- 

ftand dem Mann des Widerfpruchs 3 
den Plat der Verteidigung fr ger——— 
ichieft angumeifen, dab diefer in der £ 
ssreude feines erjten Sieges fi} mit 
Vergnügen zum Sa befannte, 

Der Geiſt des Widerſpruchs ent⸗ 
ſpringt zumeiſt bei den Menſchen 
aus der Sucht ihrer Eitelkeit. Sie 
möchten ihren Mitmenſchen bewei— 
ſen, daß ſie unabhängig ſind und 
auf ſich ſelbſt ſtehen. Ein jeder, 
der ſeine Umgebung daraufhin be— 
obachtet, wird genug Gelegenheit 
finden, ſich an dieſer beſonderen 
menſchlichen Eigentümlichkeit im 
Stillen zu ergößen. Nur ſehr we— 
nig Menſchen gibt es, bei denen der 
Geiſt des Widerſpruchs nicht in 
Charakterrechnung geſtellt werden 
kann. Sie ſind lautere, abgeklärte 
Naturen, die es Lermögen, ihre 
Perſönlichkeit um eine Sache, um 
der Idee willen hintanzuſtellen, 
oder aber es ſind ſtumpfſinnige 
Schlafmühen, bequeme Leute, die 
zu allem Ja ſagen, weil das die 
einfachſte Art iſt, ſich ſeine Ruhe zu 
bewahren. Aber ein ſolches Ja 
wiegt ſehr wenig. Ihm iſt ſelbſt 
das Nein eines Neuraſthenikers 
vorzuziehen. 

Es iſt der Geiſt desWiderſpruchs, 
der die Menſchen gegen einander 
in Bewegung ſetzt. Wenn auch von 
zehn Verneinungen neun einer 
menſchlichen Schwäche entſpringen, 
ſo iſt ſicher das zehnte Nein tapfer 
und ſtark. Denn im Nein liegen 
Widerſtand, Kampf, Unzufrieden⸗ 
heit, Unabhängigkeitsſinn, Freiheit 
und Herrentum. 

Menſchen, die nie Nein zu ſagen 
vermögen, ſind hilflos einem jeden 
Willen preisgegeben. 

— 


* Sräulein Lucy Page Gafton, 
die feit einer Reihe von Jahren die 
Scele der Antizigarettenliga war, 
iſt geſtern von ihrem Poſten zurück⸗ 
getreten. 


Heute abend offen bis 8:30 Uhr. 


Jos. Aschka 


755 W. NORTH AVE. 


Südoſtede Halſted Str., zweiter Stod. 
Telephon: Lincoln 6161. 


beldsendungen 


nad allen Teilen der Welt, zu 
den billigiten Preifen. 


Schiffskarten 


von und nach allen Ländern 
Europas, über Hamburg, Bremen, 
Rotterbam, Antwerpen, Havre, 
GCherbourg, Tanzig, Trieſt uſw 





695 Erſle Hold-Hypolheken 


auf wertvollem Nordſeite 
Grundeigentum. 


Wir beſitzen und offerieren zum Verkauf Erfte 6% Gold Hypotheken⸗ 
Noten in Beträgen von $100 und auftwärts, fällig in ein, zivei, drei, vier 
und fünf Jahren. Die Geldanlagen, die wir offerieren, bilden einen Teil 
der Beftände diefer Bank und fie wurden auf Vorkriegs-Abſchätzungen 
gemacht. 


GITIZENS STATE BANK 


OF CHICAGO 
Real Estate 223 Lincoln Avenue 


Loan bei MELROSE 
Department STR. 


ag22—2 


Wie's in Oberſchleſien ausſieht. 


Schiffskarten 


A, Schlesinger 


644 North Ave. ..;. 


CHICAGO, ILL, 
Telephun: Lincoln 359, 


Dffen abends Dienstaad, Donnerstags 
nd Eamstag:; Eonntapd und Bei 
tags bi8 12 mittags, 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
ver Soft und Kabel. 


(Fertfegung von der 4, Seite.) 
a 


1 der Ylinte und Armbinde, der Infur- 
gent bon geftern umd bom morgen. 
Diefer Zuftand der Hundert und aber: 
hundert verfchiedenen - Machtbereiche 

A trug die ftolze Firma: Anteralliierte 

4 Verwaltung mit dem Sit in Oppeln 

4 oder auch Verwaltung der „Ika“ — 

J der Interalliierten Kommiſion. Ein 

4 Nusjhuß der Uneinigen, die darin | 
einig waren, daß fie um der Baga= 

hi telle Oberſchleſien willen ihre aus- 

g einandergehenden größeren ntereffen 

1 jonjtwo in der Welt nicht in Gefahr 

|| bringen mollten. Um Oberfchlefieng 

B ivegen traute fich feiner dem anderen 
Cchifisfarten von und nad) al- PM energifch zu fommen, weil der wieder 

len Häfen in Europa. Vertretung 9 | anderwärts in der Welt am uner- 

ber größten Schiffahrts - Gejell- E wünſchten Orte energiſch werden oder 
ſchaften. J gar zu einem Macht- oder Intereſ— 

Geſuche für Reiſepäſſe von und J ſenſphärenprojekt, in Aſien ober 
nach der alten Heimat werden J Kleinaſien, auf dem Balkan oder in 
Ben ._. A Nordafrifa energifh nein Tagen 

— 

belfen —* a En Bund die Snfurgenten, wenn die Auf- 

—* en | A jtände vorüber waren, behaupteten, 

fertigt. — #lbor ben Deutfchen Furcht zu haben, 
#10 Hatten die rangofen immerhin 
t13fafonmi* | Doch ein bischen Manfchetten vor den 

— — - 1 Europa | Weltbeherrichenben. Briten und bie 

re ee res Engländer entjchieden bie ‚größeren 

— — Maie a Manfchetten vor ver Bünbnisgefäbr- 

A gen N DE I dpenden Nabiatheit der Franzofen und 
und freuen, Eud) babei behilflich fein zu In; armen Staliener gar mußten 

!önnen. Eprecht bei und vor, eine Kon \ynshetten haben bor beiden. Na= 

jultation fojtet nicht3. türlich nicht perfünlich, nein, nein, fie 





Wir vertreten alle Dampferlinien, 


Wir beforgen Geld » Ucbermweifungen 
nad allen Zeilen der Welt, unter 
voller Garantie. 

Wir beforgen Gepäd. 
verjicherungen, 

Wir fenden Nahrungsmittelpatete di- 


und Feuer» 


—zli-don Hamburg, Deutidland. 


Freigeits-Bond getauft und verkauft. 


Wir verlaufen Etadt-Grundeigen- 
tum und FSarmen. 


Transatlantic Transportation Co, 
1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567. 

John W. Dietzer.Präs, Jos. 44, Becker 
Offen Montag, Mittwoch und Freitan 9—6; 


Dienstag, Bonnerstan und Camsdtan 9—8: 
Eonntag3 10-12, 
tun10&* 


Sciffstarten 


Billigſte Preiſe. 


— — — 


Grbigaiten .. Bolmadien 


K.W. KEMPF 


zel.: Main 4491. 120 N, La Galle Etr, 
Ciien 96. Eonniags 18, 


514 5:29 


und Cteuer zweiter Kajitte nad 


Hamburg 


direlt auf nanz neuen und beauenen 
. Dampfern der 


ROYAL MAIL 


Gegründet 1839. 

Arahtvolle Einrichtung. Lururlöfe Verpflegung. 
Erjter, Zweiter und Dritter Klajie 
Mein Zwiſchendech) 

Wunderbare dritte Klaſſe hat nur zwei, vier 
und ſechs⸗bettige Zimmer. Betten lönnen tm 
Voraus belegt werden. 

Für weitere Auskunft wende man ſich an 
den nächſten Dampfſchiff⸗Agenten, oder an die 


Royal Mail Steam Packet Co., 


Chicago, Zllinois, 
117 8. Waſhington Str. Tel, Dearb'n 1367. 


agi2frfami* | 


Heldlendnngen 


nach Deutſchland. Deuiſch ; Deſterreich, Czecho 
ſlovatel. Jugoſlavien, Ungarn, Volen. 
Numänien und Italien. 


Schiffskarten 


Agentur und NotariatsKauzlei. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Geſchaft Jeit 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Tiverjey 8287 


5107 S. Aldland Ave, Tel, Blvd. 6570 


Offen Montag, Mittwod und Freitag 9—6 
Dienstag, BDonnerdtag und Camdtan 9—8 
Eonntagd 10—12. 


tan8z2* 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Ba — 


kochten vor Wut, ſie heulten biswei— 
len Tränen der Wut, aber ſie muß— 
ten die Zähne zuſammenbeißen und 
die Fäuſte ballen und ſanfte Geſich— 
ter machen, wegen der Weiſungen von 
oben und wegen der höheren Rück— 
ſicht. Energie zu zeigen, war für je— 
den militäriſchen Befehlshaber oder 
Verwaltungsbeamten der Alliierten 
eine riskante Sache; wer konnte wiſ— 
ſen, wie das politiſch auslief und 
oben, bezw. daheim, vermerkt wurde. 
Deſer Zuſtand predigte eigentlich 
Deutſchen und Polen den Selbſtſchutz, 
aber ber war erſt recht unmöglich, ſo— 
wohl um das Anſehens der hohen 
„Ika“ wegen, als auch weil darüber 
ſowohl die Deutſchen wie die Polen 
Zeter und Mordio ſchrieen. 

Der Niederſchlag dieſer vollende— 
ten Anarchie in der politiſchen Macht— 
ſphäre war naturgemäß die vollendete 
Unſicherheit für Leib und Leben und 
Gut der Bewohner. Man muß ſich 
aber das nicht ſo vorſtellen, daß die 
ganze Bevölkerung einen einzigen 
Knäuel von Menſchen bildet, die mit 


Meſſern und Revolvern regnen, 


losaehen, indeffen die Soldaten der 
Sinteralliierten mit auf den Rüden 
gelegten Händen dabei jtehen und in 
den blauen Himmel ftarren. Das 
Leben, das ich fah, trug im Großen 
und Ganzen die YJüge zwar eines uns 
gewöhnlichen, aber doch eines fried- 
lichen Verlauf? und durdaus die 
Züge der Zivilifation des zmwanzigften 
Sahrhundert?. Die Bahnen fuhren 
wieder und die Straßenbahnen und 
die eleftrifchen flinten Kleinbahnen, 
die durch die riefigen Dörfer faufen, 


in denen man hödhjit felten einen in= | 
teralliterten Soldaten jah und die! 


man daher immer mit einem gewilfen 
Unbehagen pajfierte. In den Läden 
gab e3 genügend Waren und in den 
Gaftjtätten genügend zu effen. Aber 
die Leute hatten Angjt por der Nacht, 
bor weniger belebten Gegenden und 
bor Gegenden, in denen fie nicht uns 
ter vielen hregleichen waren. Spra= 
Ichen fie von den Zuftänben, fo fahen 
fie erjt fcheu um fih oder braden 
plötzlich ab oder ſchloſſen vorſichts— 
halber Fenſter und Türen und waren 
auch dann noch zurückhaltend. Ge— 
brannte Kinder fürchteten ſie alle das 
Feuer, ſuchte jeder möglichſt zu ver— 
bergen, welcher Nationalität er ſich 
zurechnet. Jeder hatte in ſeinem Be— 
kanntenkreis oder auch im Kreiſe der 
n&xhiten Angehörigen einen Fall, mo 
jemand aus einem Bahn- oder Stra= 
Benbahnzuge, au3 der Wohnung oder 
dem Sefchäft heraus verhaftet und 
eingejpertt, nad ausgeſtandenen 
Shreden in Gnaden wieder entlaffen 
oder aber barbarifh- mißhandelt oder 
9. totgefchlagen oder totgejchofien 
worden war, jeder erinnerte fich ent- 
feßt der Infurgententugeln, die flo= 
gen, menn man nur ven Kopf aus 
derı eniter ftedtee Und die Luft 
mar noch nicht rein. Von da und 
:|bort hörte und lad man, daß etwas 

paffiert war. Gewiß, e3 war alles 
tubia, folange e8 ruhig war und ed 
ging überall friedlich zu, mo e3 eben 
friedlich zuging. Keiner müßte, was 
in der folgenden halben Stunde fein 
mürbe, feiner, der einen Ort verlieh, 
hate eine Ahnung, ob ed noch im 
nächſten geheuer wäre. Es ſchwirrte 
von unausgeſprochenen Sorgen und 


ſchwirrie von 
Provokationen. 

Daß es „wieder losgehen“, daß der 
vierte Aufſtand kommen werde, war 
die allgemeine Ueberzeugung; keiner 
wollte ſich der Rache ausſeßen und 
ſich vorher als Deutſchen: oder In— 
ſurgentenfreund erklärt haben. Die 
Deutſchen hatten wohl mehr Furcht 
vor den Inſurgenten, als umgekehrt, 
aber gefürchtet haben ſich dieſe auch. 
Aehnlich war es mit den Franzoſen. 
Als ewige Parteigänger der Polen 
waren ſie bei den Deutſchen natür— 
lich wenig beliebt, und, weil ſie wuß— 
ten, daß das nicht anders ſein konnte, 
hielten ſie es erſt recht wieder mit den 
Polen durch dick und dünn und 
ſuchten deren Nähe und damit deren 
Schub. 

Die Atmofphäre war voll einer 
einzigen * fürchterlihen Spannung. 
Seder zitterte vor ihrer Entladung. 
Sedem war tar, daß bie burd bie 
Schutzloſigkeit, die Vergewaltigun— 
gen, die Enttäuſchungen und ewigen 
Aengſte bis zum Wahnſinn aufge— 
wühlten Leidenſchaften nicht mehr zu 
bändigen, die Nerven nicht mehr zu 
regieren wären, die durch einen mo— 
natelangen Kleinkrieg zermürbt wa— 
ren, der vor keiner Haus- und keiner 
Stubentüre Halt machte. Ich bin 
immer wieder gefragt worden, ob 
denn die Zeitungsberichte von den 
fürchterlichen Greueltaten wahr wä— 
ren. Nach den vielen, vielen Erzäh— 
lungen, die ich erhalten habe, muß ich 
ja ſagen, obwohl ich auch den Ein— 
drud zugeben muß, db’53 in biefer 
überhigten Luft noch mehr Gerüchte 
bon Greueltaten entjtehen al3 Greuel= 
taten paffieren. Aber aud) nach Ab— 
zug der Erfindungen und der Meber- 
treibungen bleibt nody eine Unzahl 
ihandbarer Worfommniffe leider 
Iatfade. Eine müffige Verfiherung 
übrigend, mie mir fcheinen mill! 
Nachdem dur die unfelige, ver= 
meintlich beglückende Volksbefragerei 
Gegenſäthe geweckt wurden, die we— 
nigſtens nicht in nennenswertem Um— 
fang beſtanden, nachdem ſie durch den 
Stolz und Eifer der Agitation ins 
Unſinnige geſteigert waren, nachdem 
notwendig die unterliegende Partei 
enttäuſcht und verbittert werden 
mußte, nachdem ſich danach keine 
Autorität über den Parteien etab— 
lierte und unbedingten Reſpekt ver— 
ſchaffte, nachdem in Folge davon 
wieder jede Partei ermutigt war, die 
Plebizzit = Entfcheidung anzufechten 
oder praftiih zu korrigieren, mar 
Mord und Totjchlag unausbleiblic. 
Da aber bei foldem Mord und Tot: 
‘hlag Recht und Gerechtigkeit, wirf- 
iiche und vermeintlicge, naturgemäß 
unter die Räder fommen, da mit den 


unausgeſprochenen 


Beteiligten und Sündigen völlig Un— 


beteiligte und Unſchuldige betroffen 
werden und da zu den politiſchen 
Motiven und Akteuren fich ftet3 ſehr 
geſchwind lediglich kriminelle geſel— 
len, muß das Morden und Totſchla— 
gen aus Empörung und Vergeltung 
die grauenerregenden kulturwidrigen 
Formen annehmen, die es angenom— 
men hat. 

Von den politiſchen Wünſchen, die 
ich als Deutſcher für Oberſchleſien 
hege, will ich hier ſchweigen, um der 
armen Bevölkerung willen aber wün— 
ſche ich aus ganzer Seele, daß die 
Alliierten Wandel geſchaffen haben 
mögen, wenn dieſe Zeilen die ferne 
Schriftleitung erreicht haben und 
daß der allgemein befürchtete vierte 
Aufſtand dem durch die Bürgerbe— 
fragung in einen grauſamen Bürger— 
trieg gehetzten Land erſpart geblieben 
iſt. Man hat genug zerſchoſſene 
Häuſer, genug im Graben liegende 
Brücken, genug zerſchoſſene Schau— 
und Wohnungsfenſter, genug mit 
Wäſchebündeln und kleinen Kindern 
flüchtende Frauen geſehen, als die 
erſten Züge wieder gingen; es wird 
Zeit, daß die Inieralliierten dieſes 
monumentale Fiasko ihrer Verwal— 
tungsfähigkeit dem Blick der Welt 
entziehen, es wird höchſte Zeit, mit 
Oberſchleſien Schlß zu machen, ins⸗ 
beſondere für England, deſſen Ab— 
hängigkeit von Frankreichs guter 
Laune in einem Grade offenkundig 
geworden iſt, wie man es ſich doch 
nicht hatte träumen laſſen. Auch in 
Vezug auf Oberſchleſien, auf ge— 
ſchichtliche Verantwortlichkeit und 
auf Preitigegefihrbung Tann man 
fegen: Amerika, bu bijt doch beffer 
dran, wenn au bein Wilfon bie 
Grundfäge der Volksbefragung für 
den Friedensvertrag von Verfailles 
aufaeftellt Hat, auf das ehrenvolle, 
durch den gleichen Triedensvertrag 
dir zugebilligte Recht, dich an der in- 
teralliierten Verwaltung in Oppeln 
zu beteiligen, haft du Klüglich ver- 
zichtet. 

Die Menden, die fich heute in 
Dberfhlefien bis zur gegenfeitigen 
Zerfleiihung befämpfen, teilen jeit 
jehshundert Jahre.ı Freud und Leib, 
Jind feit Generationen durcheinander 
geheiratet, Tieben alle ihre Heimat lei- 
denfchaftlih, haben alle das gleiche 
Mifhblut und mußten bis vor fur- 


zem nichts von Gegenſätzen der Raſſe 


und ſie haben vor allem die gleiche 
tatholiſche Religion. Man ſollte es 
geradezu für ausgeſchloſſen halten, 
daß eine kulturell ſo homogene Be— 
völkerung zum Bürger- und Bruder— 
krieg gebracht werden kann. Dem 
Friedensyertrag und der interalliier— 
ten Verwaltung iſt das Kunſtſtück 
mühelos und reſtlos gelungen. 
— — — 


Teiet die „Sartrrnait“, 


E.Strassburger, Optiker, 


2630 Lincoln Avenue. 
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Abendpoſt, Chicago, Samskag, den 27. Auguſt 1921. 


Süddeutſche Streifzüge. 


Mit Finkenſchlag und Lerchen— 
triller iſt der Frühſommermorgen 
erwacht. Ein köſtlicher Duft von 
Harz und reifendem Korn weht in 
die Fenſter des Bummlers, der kurz 
nach Tagwerden das ſchwarzweiße 
Zollernländel verläßt und weſt— 
wärts ſich gegen die immer höher 
werdende Ebene ſchiebt. Man blickt 
nach Oſten zurück und ſieht in der 
Ferne die grauen Züge der Schwä— 
biſchen Alb allmählich im Sonnen— 
ſchein verblaſſen. Nur die Türme 
und Mauern des Hohenzollern auf 
ſteilem Waldkegel ſind noch ein 
Weilchen zu ſehen, dann wird auch 
er immer zarter, bis er zuletzt 
in ein Wölkchen am glasblauen 
Himmel entſchwebt. 

Wo kommt man hin? Die Gegend 
trägt norddeutſche Züge. Nirgend 
ein Berg mehr, nur welliges Land 
mit wogenden Feldern und kleinen 
Waldſtücken, dazwiſchen zuweilen 
ein muntrer Bach auf ſeinem Weg 
zum unſichtbaren Neckar oder ein 
Dorf, das ſeine Häuſer ſtill an die 
Kirche ſchiebt. Man möchte ſchon 
müde werden in dem beſcheidenen 
Einerlei des Bildes, da heben von 
Weſten her ſich dunkle Wadberge 
auf und bringen den erſten Gruß 
des württembergiſchen Schwarz— 
walds. Ich weiß, es ſind die 
Oſtabhänge des Kniebis, und das 
Häuſergewirr davor in üppig grü— 
nenden Gärten iſt Freudenſtadt, das 
zu den höchſten und gleichzeitig 
jüngſten Städten des Landes ge— 
hört. 

Die Schwaben wiſſen, was ſie an 
dieſer Stadt auf der Höhe haben. 
Zu Tauſenden kommen ſie jährlich 
herauf, um in der würzigen Luft, 
im Schatten der Tannen und in der 
Stille der Hochtäler die Seelen ſich 
friſch zu baden. So iſt es heute, 
ſo war es auch damals, als der 
ſegenſpendende Ort noch Friedrich— 
ſtadt hieß und „Herzog Friedrich, 
hochlöblichen Gedächtnis“, den 1598 
aus Oeſterreich vertriebenen Pro— 
teſtanten hier eine Zufluchtsſtätte 
gab. In jenen Jahren entſtand die 
ſchmucke Stadt mit ihren Lauben 
am Markt, die ſo angenehm vor 
dem Regen ſchützen, und ihrer ſelt— 
ſamen Kirche, die noch immer das 
Staunen aller Beſucher erregt. 
Was mag wohl der Grund geweſen 
ſein zum Bau einer ſolchen Merk— 
würdigkeit? Die beiden Schiffe des 
Sotteshaufes find derart redhtmwinf- 
lig gegeneinander geftellt, daß die 
im linfen Schiff fitenden Mädchen 
und Frauen nicht fehen, wie ihre 
Licbiten und Eheherren zur Rechten 
die Andadht verrichten. Nur der 
Herr Plarrer auf feiner Kanzel im 


Winkel der Schiffe Fanıı beide Hälf- 
| 


ten überbliden und friedlich predi- 


gen, ohne in Furcht zu jein, daß die 
getrennten Schäfchen fich gegenfeitiq 
ſtören. Erſt nad dem Vottesdienit 
fommt das Männer- und Weiber- 
volf an den Kirchentüren wieder zu— 
lammen, und die Freude iiber das 
Niederfehen foll der Stadt — fo 
dichtet der Volfswig — zu ihrem 
tamen verholfen haben. 

Das Städtdien jelbift hat neben 
älteren, ziemlich baroden Häufern 
aus jener Griimdungszeit auch viele 
nee und fhmude Bauten, die. e3 
von allen Seiten umfafjen, und 
weſtwärts fich in den Socdhwald ver- 
fieren. Ueber dem jüdlidhen Chri« 
ftophstal erheben ſich, ſorgſam ge- 
pflegt, die AKuranlagen wie auf 
einem Altan, von dem der PBlid 
in grime Fernen zu Tälern und 
Bergen geht. Hier ijt der Treff- 
punkt der Freudenſtadter Beſucher, 
hier gibt es Morgen- und Abend— 
muſik, hier plaudert das Alter und 
tändelt die Jugend, von hier aus 
öffnet ſich auch der Wald für nahe 
und ferne Wanderungen. Und ob 
du die Nähe aufſuchſt oder auf 
weiteren Märſchen dich Rippoldsau 
und dem Klöſterle, dem einſamen 
Glaswaldſee und dem Gipfel des 
Kniebis mit ſeinen Schanzen und 
freundlichen Berghäuſern näherſt: 
überall iſt der Schwarzwalb um dich 
und rauſcht dir ſein tiefſtes Lied. 
Oeffne ihm fröhlich dein Herz, wie 
der dichtende Wandersmann Scheffel 
es tat — 

Und wer zu hören weiß in frommem Laulchen, 

Wie, herrlicher als Lied und Kunſtgedicht, 

In ſtundenlangem leiſen Wipfelrauſchen 

Des Waldes Seele mit ſich ſelber ſpricht, 

Der muß, wenn ſommerliche Lüfte wehen, 

Auf dieſem Steig als Wandrer ſich ergehen. 
* * 


Eines Morgens aber iſt man 
unten im Tal, wo die Nagold 
rauſcht und die Berge ſich ſchützend 
um kleine Städte und Dörfer ſtellen. 
Man taucht hinab in das grüne 
Land wie in einen blühenden Gar— 
ten. Alles iſt eng und behaglich 
hier unten. Die Bahn hat Mühe, 
dem vielfach gewundenen Flüßchen 
zu folgen, und muß ſich öfter durch 
dunkle Tunnel und enge Schächte 
bohren, um den ſprudelnden Waſſern 
nahe zu ſein. Und württembergiſch, 
echt ſchwäbiſch iſt alles, was man 
hier ſieht. Etwas von Hauffs 
Novellenſtimmung oder von Uhlands 
Balladenton trifft unſer Herz, wenn 
wir die ſtillen Gaſſen des erſten 
Nagoldſtädtchens von Süden her 
aufſuchen, und unter der rauſchen— 
den Linde auf einem der kleinen 
Plätze Halt machen. Da grüßt uns 
als erſte die alte Villa Nagaltha, 
das freundliche Nagold, das von 
dem Fluß ſeinen Namen hat. Ihr 
kennt ja den Märchenzauber ſolch' 
heimlicher Städte aus hundert Bil— 
dern. Beim höher gelegenen Bahn— 
hof iſt alles noch nüchtern und ſach— 
lich geordnet. Bald aber wird es 
lebendig um uns. Ein Fachwerkbau 
nach dem anderen ſtellt ſich trotz 
ſeinem Alter friſch an die Straße, 
kehrt uns die braunen und ſchwar— 


* 


zen Balken im weißen Gemäuer zu 
und ſchiebt ſeinen Steilgiebel hoch 
in die Luft. Oder ein Turm mit 
ſpitzem Hut drängelt ſich zwiſchen 
die alten Gebäude und lacht mit 
zwinkernden Fenſteraugen das Rat— 
haus an, das in behäbiger Schult— 
heißenart ſich über einer ſchumm— 
rigen Laube aufbaut. Belebt wird 
der Kleinſtadtreigen der Häuſer, 
Türme, Tore und Mauern durch 
allerlei köſtliche Schilder. Bald iſt 
es ein ſilberner Hirſch im grünen 
Krauz, der dir entgegenhüpft, bald 
ichaufelt ein roter Ochfe im jchiwar« 
zen Pierce über deinen Kopf, bald 
tpieder ijt e3 ein braumer Mdler oder 
ein goldener Löwe in fehöner Um— 
rahmung, die von der Scdmicde- 
kunſt längſt begrabener Meiiter 
zeugen. Natürlicdy fehlt aud) die 
Bergruine nid. Site Iiegt im 
Weiten der Stadt auf jteilem Wald- 
berg, umd diente den mächtigen 
Herren von Nagold zum Wohnfik. 
Heute find ihre Mauern gebrodhen; 
der runde Bergfried und die ge- 
waltigen Trümmer des Palas reden 
aber ‘noch immer bon jener jtahl- 
harten Zeit, da Nagold nod). fein 
Tanninbad war, und das Menjchen- 
geichleht nody nicht die Ruhe de3 
griimen Tales zur Stärfung der 
Nerven brauchte. Aud) weiter auf- 
wärt3 bei Berne und Altenjteig, 
zwei wälderumrauſchten einſamen 
Neſtern, gibt es efeuumwucherte 
Burgen. Dort iſt die Stille noch 
tiefer, und wer ſich in dieſe lieben 
Winkel verliert, dem wird der Pfiff 
der Lokomotive oder das Hupen—⸗ 
ſignal eines Kraftwagens zum gro— 
ßen Tagesereignis. So friedſam 
und ruhig kann es auch heute noch 
in dem ſchwäbiſchen Schwarzwald 
ſein. 

Der Abend führt mir ein neues 
Wunder zu. Ich bin, die Fahrt 
unterbrechend, nach Wildberg ge— 
kommen, und ſtehe nun ſtaunend 
auf der ſteinernen Nagoldbrücke, 
hinter der die Gaſſen und Steige 
der uralten Stadt den Berg hinauf- 
flettern. Natur und Menichenhand 
haben hier ein vollendes Kunftwert 
geihaffen. Ein etiva fünfzig Meter 
hoher Rüden fchiebt fi) von Weft 
nad Dft an die Nagold vor und 
zwingt fie zu einem weiten Umweg 
in Sufeifenform. An dieje ftaffel- 
fürmigen Sänge und fteilen rate 
haben die alten Bauherren die Häu- 
fer förmlich geklebt. Da gibt es 
nicht Sluchtlinienplan nod irgend» 
ein anderes Faltes Gefeg. Wo eben 
Pla war, entjtand ein Einzelhaus 
oder ein Häuferbündel, bunt durd- 
einander geiwürfelt und dod) bon 
entzückender inheitlichfeit, weil 
jeder Bau mit der Umwelt völlig 
verwachſen iſt. Die Gaſſen da- 
zwiſchen machen dieſelben Sprünge 
und Dreher. Oft, wenn der Weg 
zu ſteil wird, müſſen Treppen heran. 
Die laufen dann alle im Zickzack 
bergauf, vorbei an alten Höfchen 
mit gackernden Hühnervölkern, vor— 
bei auch an Türmen und letzten 
Mauerreſten, bis ſie alle die Höhe 
erreichen. Dort oben ſtehen Rat— 
haus und Kirche. Das Gotteshaus 
mit einem romaniſchen Turm, aus 
dem ein Achtelſtockwerk wie ein 
Storchenneſt wächſt, iſt derartig an 
den Berghang geſtellt, daß man 
vom Platz aus die erſte Empore be— 
tritt, während das Schiff und der 
Chor von der tieferliegenden Straße 
erreichbar ſind. Beim ſtattlichen 
Rathaus plätſchert ein ſteinalter 
Brunnen mit einem elegiſchen Ritter. 
Weil er neben dem Schwert auch 
ein Zepter führt und auf dem milde 
geneigten Haupt ein Roſenbarett 
oder ähnliches trägt, halten die 
Wildberger ihn für den Herzog 
Chriſtoph von Württemberg; mög— 
licherweiſe iſt es auch nur Herr 
Burckhardt von Hohenberg, der 
keine dreihundert Meter vom Brun— 
nen entfernt ein ſtattliches Schloß 
beſaß. In dieſen Trümmern und 
Gräben niſten die Wildberger Vögel 
und ſchenken dem lindendurchdufte— 
ten Abend ihr Liedergold. Ich habe 
mich auf den Stumpf eines Eck— 
turmes geſetzt und ſchaue behaglich 
zu, wie das Städtchen allmählich 
zur Ruhe geht. Von unten grüßen 
die Lichter des einſtigen Kloſters 
Mariae Reuthin, das eine Schweſter 
des Hohenberg und Kaiſer Rudolf 
bon Habsburgs Gattin, Frau 
Gertrud, den Dominiktnerinnen 
verehrt hat. Vom Ritterbrunnen 
fommen die Mädchen mit ihren 
Krügen und Kannen. Drei Bürger 
durchſchreien den Rathausbogen 
und nähern ſich plaudernd dem 
nächſten Gaſthaus. Ein fröhlicher 
Ruf von den Bergen ſchmettert ins 
Tal und prallt an den Wildberg— 
häuſern zurück. Dann wird es ſtiller 
und ſtill. Nur die übriggebliebenen 
Fenſterlichter gaukeln wie lauter 
Johanniswürmchen bergan und 
bergab und ſpiegeln ſich in der 
Nagold, die heiter-geſchwätzig und 
unverdroſſen die müde gewordene 
Stadt in weitem Bogen umkreiſt.... 

* * * 


Die Waſſer der Nagold ſprudeln 
weiter talab und leiten mich auf ge— 
mächlicher Wanderung in das Ge— 
biet der hundert heilſamen Quellen. 
Es iſt, als habe ein gütiger Geiſt 
die Felſen und Schollen des Landes 
berührt und ihre tiefſten Kräfte ge— 
weckt, die nur in Form von alkaliſch— 
erdigen Säuerlingen zum Wohl der 
erſchöpften und ſiechen Menſchheit 
fließen. Flußauf und flußab und 
in den Seitentälern der Nagold ſind 
dieſe Quellen zu finden. Bekannt 
vor allem iſt Teinach, das man von 
Kalw in einer kleinen Stunde er— 
reicht. Das Tälchen, in dem das 
vornehme Bad wie ein Küchlein 
unter der Gluckhenne ſteckt, iſt eng 
und ſteil, ſo daß nur die nötigſten 


Bauten und · ein paar ſchüchterne 


Bauernhäuſer Play darin haben. 
Dem Boden aber entjteömen genau 
tpie bor fünfhundert Sahren die foft- 
barſten Waſſer. Daß ſie Eiſen, 


Natron und andere wertvolle Stoffe 


enthalten, wußte der Medikus von 
Anno 1420 natürlich nicht, wohl 
aber erzählte er den lauſchenden 
Kranfen von der Heilfraft des 
Waflers: „Ein Wildbad ijt es, Ihr 
Liebden, fehr dienlid den Meland)o- 
lichen, item den Tauben und Hirn» 
Ihtwindenden, und denen, fo nut dem 
böfen Getjt befejfen jeyn.“ Selbit 
den Teufel im Menfchen treiben die 
Waller aus, und niemanden, der 
fie getrumfen oder in ihnen gebadet, 
fann er fortan die „Vernunft ver» 
dunfeln und die Sinne betriegen.“ 
Wenn man dies heute liejt, möchte 
man mandem vom Srewahn der 
Zeit befallenen Bolkstribun die 
MWaffer von Teinadh wiinihen, damit 
er gereinigt an Getjt und Seele aus 
ihnen emporjteige. Auc) Liebenzell, 
ein paar Wegjtunden weiter flußab, 
ift fo ein watferyefegneter Ort. Das 
Städtchen liegt freier al3 Teinad), 
in einem heiteren Wiefental, an das 
die Berge nur zaghaft herantreten. 
Verfhönt wird das freundliche Bild 
durch die Trümmer der Burg eines 
böfen „Iyrannen“, der umt das bier- 
zehnte-Sahrhundert die Gegend er- 
ichredte, bi3 e3 dem Marfgraf bon 
Baden und dem Pfalzgraf Rupp- 
recht gelang, den fchlimmen Bur- 
[hen tom QTurm jeines eigenen 
Schloſſes herabzuſtürzen. Heut 
blühen der Turm und die Mauern 
wie purpurne Sommerblumen im 
Grün der Wälder und laden die 
Gäſte zu fröhlichen Bergfahrten ein. 
Die perlenden Waſſer im linden— 
beſchatteten Bad ſind heute beſon— 
ders von Frauen befucht. In frühe— 
ren Zeiten ſetzten ſie, wenn man dem 
alten Rulandus glauben will, der 
„unerſättlichen Fräſſigkeit“ ein un— 
überwindliches Ziel und brachten, 
genau wie die Teinacher Sprudel, 
den irregewordenen Verſtand wie— 
der in Ordnung. 

Hat man die heilſamen Waſſer 
nicht nötig oder will man zwiſchen 
den Kuren die Schönheit des Landes 
noch tiefer genießen, ſo bietet die 
Gegend um Kalw die beſte Gelegen— 
heit zu herrlichem Wandern. Allein 
ſchon das Städtchen mit ſeiner 
Santt-Nifolaus-Stapelle auf einem 
der Brüdenpfeiler und jeinen iwert- 
vollen Sachiwerfbauten aus dent 17, 
Sahrhumdert ift eine Sehenswürdig.- 
feit für fih. Wie Klingt und 
ihwingt da alles zufammen! Alır 
den Ufern der Nagold fteht zwiichen 
alten, wunderfam fchrufligen Häu- 
fern der ftolzge Barofbau, in dem 
Ludwig Uhland fi) einjt feine Weg- 
gefährtin, die feine Emilie Vijcher, 
fürs Leben holte. Beim Marftplag 
raufhen allerlei Brunnen, ' Die 
älteren find mit Zömwen geziert, die 
das Ihwäbiihe Wappen in ihren 
Taten halten und gutmütig-grimmig 
den Fremden betradhten. Ein wenig 
abjeit3 am Markt, bei der jteinernen 
Brüde, hat man dem Dichter Her- 
mann Helle ein Brünnlein geweiht. 
SH freue mich über die Atterfen- 
nung de3 Icbenden Dichter3 durd) 
feine VBaterjtadt und fpredhe davon 
zu einem Kalwer. Der aber wirft 
einen bitteren Tropfen in meine 
Srende. „Ha, mwilfe Sie, ’3 ifcht 
wege der Fremde; mir Saliver 
fenne den Hejje nit viel.” Ueber- 
haupt da3 Kalwer Gemüt! Ein 
biffel eng, dod) vollee Wärme. Sch 
möchte zum Zaveljtein über Teinadı 
und frage den erjtbeiten Bürger 
nad) Weg und Zeit. Er qudt mich 
an, wägt meinen Körper und Sicht 
mir prüfend in3 Auge. „Sch brauche 
hinauf eine Schtund”, jagt er be 


dachtſam, „bei Ihrem Tempera— | 


ment” — er fennt mid) feit einer 
halben Minutel — „werden Sie’s 
Ichneller Schaffen.” Der Kalmer 
Prophet hat die Wahrheit gefagt. 
Sn dreiviertel Stunden ftehe ich 
in der Fleinjten mürttembergifchen 
Stadt auf hohem Bergplateau und 
dränge mid an den wenigen Häu- 
fern vorbei zur alten Burg. Wer 
fönnte die Seite in wenigen Wor- 
ten beſſer beſchreiben als Meijter 
Joſephus? Im Gaudeamus gibt 
er das Bild: 


Kleine Burg für wenig Mannen, 
Städtlein rüſtig, eng und ſchmal, 
Rings des Schwarzwalds Edeltannen, 
Unten tief das Teinachtal — 
Rauhe Lüfte, Wollenflüge, 
Schneegeſtöber, Sonnenſchein: 

Alſo wandernd im Aprilis 

Schaut' ich einſt den Zavelſtein ... 


Von den Safranblumen der klugen 
Römerin, die Scheffel gleichfalls be— 
ſingt, habe ich freilich nichts zu ſehen 
bekommen; die waren ſchon lange 
verblüht. Dafür bot der Sommer 
mir aber Lindenblüten in Hülle und 
Fülle und den Duft roter Roſen, 
die bei der Burg in einem Gärt— 
lein träumten und ihr Farbenglück 
in der’ Sonne verfchiwendeten, 

Ein wilder Rofenitranch zwischen 
weißem Holunder und blauen Öloden= 
blumen begrüßt mid) audı int Klojter 
zu Hirfau. E3 ift um die Abichieds- 
jtunde, und diefe will id) im Kloſter— 
frieden verleben. Burd 11hlands 
ſchönes Gedicht it die Hirfauer Illme 
in aller Welt berühmt getvorden. 
hr gilt natürlich der erfte Bejud. 
Ans den turmhohen Mauern des 
alten Nagdichloffes, in da3 der bau: 
frohe Herzog Zudwig von Würrttem- 
berg die einftige Nloiterabtei ver- 
wandelt hat, wädjlt fie empor mit 
mädtigen Stamm und gewaltigem 
Wipfel, der wie ein ſchimmerndes 
Zelt die Schnedfengicbel und Seiten. 
wände der ftolzen Ruine bon oben 
beishattet. Der Zauber von Hirjau 
reiht aber weiter. Rings um die 
graue Abtei Iegt fih ein ftiller 
Klofterhof mit purpurrot glühen- 
dem Streuzgang, in beifen Fenjter- 
bögen das gotiſche Maßwerk die 
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| 1% Erfle Eypotheken Gold Bonds 


Bautes Ehicagoer Grundeigentum voratigliher Lage. Wir haben Tolde 

| Fr Uslontken von $100, 8500 und $1,000 vorrätig. VBelhreibung mit Blluftre 
auf Verlangen, 
un Be Millionen Bollard folder Firft Mortaage Real Eftate Bonds auf Ehica- 
aver Grundeigentum murden bon uns untergebradt, und nod nie hat einer unferer 
Runden einen Gent daram verloren, oder au nur einen Zag auf die Bablung bon 
Rapital und Binfen zır warten brauden. Cämtlihe Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig pünftli beaabit. 
gu Wir offerleren ferner: RR 


Deutsche Bonds 
Meihsarfeihen, Etaatd-, Etädte- und Induftrielle BondB, ebenfo alle anderen and. 
(ändifhen Wertpapiere und beiorgen prompt und toulant 
GELDSENDUNGFN 


thland, Defterrcih, Unnarn und anderen Ländern Curopad per She, Bant- 
ne oder a Eröffnung von zinstragenden Konten in Europa und fon» 
ftige europäife Gefhäfte durch unfere direften DBerbindungen mit Deutide Bant, 
Dresdner Bank, Dizconto Gefellfhaft, Berlin, Wiener Banlverein, Wien, Budapeft, 
Brad, Agram, Gaernowig und MWarfhauer Disconto Bank, Warjau. . 

Man fende „Banltratte*, „Money Order” oder „Certified Ehe” mit gemauen 
Infirultionen. Umrednung erfolgt aue Zanesrate bei Erhalt und Erledigung am fel- 
ben Tage. — Unfere Sirfulare, fowie Ausfunft und Rat in Geldfaden jeder Urt gratis 
und franco, Man wende fih an uns brieflih oder perfönlic. 


| 


Uinfere Bofährige Griahrung im enropäifhen und amcrifaniichen Bantgeihäft, 
anſere Daun nuleie vorzünlichen Verbindungen und großen Umfäge ermöglichen Beite 
Bedienung au nicbrigften Vreifen. Wir ſind das älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 


0. 


WOLLENBERGER &C 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 


En nn 


zarteften Mufter mwebt. Daneben 


refen fih Türme und Tore vom! od *ıX 
Schloß und Trümmer des Aloiters, | Schiffskarten 
efeuberantt und rot, als flöffe noch) | J 

immer das Blut von den Wänden, | 
da3 der umerjättlie Melac und | 
feine Scharen in Strömen hier 
rinnen ließen. Ein wenig abjeit3 
bom Kreuzgang und Schloß hmwingt 
fi der Eulenturm als legter Reit 
der völlig zerjtörten Santt-PBeters- 
Siirhe empor. Sein hohes Alter 
erfennt man an den romanischen 
Doppelfenftern und an dem jelt- 
ſamen Tierfries, der, immer nod) 
rätjelhaft, die edigen Wände um- 
zieht. Und all’ das Schöne, in feiner 
Berftörung doppelt Ergreifende liegt 
am Rande de3 Dorfes auf einem 
von Wäldern umfäumten Hügel 
über dem Fluß wie fojtbares Edecl- 
gejtein auf fammetgrünen Kifjen. 
Man wandert darin umher und 
fühlt die Gegenwart jhiwinden hin- 
ter dem Schleier des vollen Jahr- 
taufends, das diefe Trümmer um- 
fpinnt, Erit am Abhang des Hügels, 
bei der noch heute benutten Marien. 
fabelle, wird man des Tages fidh 
ipieder bewußt. Der geyt dort drü- 
ben zur Linken, Hinter den lebten 
jihtbaren Bergen, in Seuerbränden 
zur Ruhe. Das Glöclein in der 
Kapelle fingt ihm ein Abjichtedslted. 
Es läutet auch mir zum Abſchied; 
denn über der Nagold höre ich ſchon 


direkt von und nad 
Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Danzig 
u. j. iv, 
auf allerbeften Tampferm, '* 
I Wir bringen unfere Ballagiere 
und deren Koffer an den Bahnhof. 
J Unier Bertreter erwartet Sie B 
dann in New York und beforgt W 
N alle nötigen Formalitäten, 


Geldfendungen 


nad allen Ländern, _ 


Mark; Zertifikate, 
Deutihe Bonds 
und Banfinoten 
zu den billigften Rate, 


Einreifebewilligungen 


bon und nad) Guropa, 


Bollmachten 
und Dofumente 


A in allen ausländiichen Spradien. # 


I Preis » Lifte und Informationen 


erteilen wir gerne gratis, 
Commercial 


1 State “ri Bank | 


| 1 on Hand DB Hole, n 2 lat u. 


da3 Rollen de3 Zuges, der mich dem 


freundlichen Tal umd feinen Wun- 
dern entführen wird.... 
ee t⸗ 


Am „Brunuen Montezumas“ 

Mexiko und auch die ehemals me—⸗ 
rikaniſchen Landesteile, die heute zu 
den Ver. Staaten gehören, wimmeln 
bon merkwürdigen Gebilden der frei 
ſchaffenden Natur, und manche der— 
ſelben ſind erſt ſelten von Touriſten 
befucht und noch weniger in NReije- 
büchern bejchrieben worden. 

Zahin gehört aud) eine feltfanse, 
wie eine große Borvle gejtaltete Ver- 
tiefung des Erdboden: tın Arizonaer 
County Yavapſi. Das Bolk der Ge— 
geud hat ihr ſchon von alten Tagen 
her den Namen beigelegt: „Der 
Brunnen Montezumas“; doch halt 
derſelbe offenbar nie etwas mit Die 
rikos Gefdichte zu tun gehabt, aus— 
g-nonmen was die Ylaturgeldjidhte 
des Yuurdes anbetrifft. 

Ter fogenannte Brunnen Yegt in- 

mitten einer fajt ganz ebenen Fläche, 
‚it nahezu Ereisrtund un, bat am 
Rande einen Durcbmeffer vun ziwi- 
Ifden 300 und 600 Fuß Die Cei- 
tenwände find bis zu einer Tiefe 
bon 50 oder 40 Fuß ziemlic genau 
fenfredt; weiter binunter aber ge- 
hen jie in eine ſcheage Abſenkung 
über, und j&ließlid; in einen Treis- 
runden See, weldier bom Roltsglau- 
‚ben für bodenlos erflärt wird, 
während man für piele andere Seen 
in: der Nahburftatt meijtend nur 
eine beſcheidene Tiete beanſprucht. 

Nach der vorherrſchenden, aber 

noch immer der Beſtätigung bedür— 
fenden Meinpung ift der „Brummen“ 
vulkaniſchen Urſorungs und war ein 
ſogenannter Grubenkrater, der ſich 
bildete, als das Dach einer Kallſtein⸗ 
Höhle, durch fließendes Waſſer 
morſch geworden, zuſaumenſtürzte. 
Uebrigers glauben manche, daß 
„Montezumas Brunnen“ auch 
jetzz einen unterirdiſchen Ausfluß 
habe, und zwaer in das Tal tes Bea⸗ 
ver · Creek hinein. 


— Wenn —. Richter: Sie erin⸗ 
nern ſich alſo der Perſen genau? 

Zeuge: Banz genau, Herr Amis ˖ 
richter, malen könnt' ich ſ, wenn ich 


len könnt'l 


— — — — 
Member ot the Associated Press. 


The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not ötherwise ceredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


Dr.med. H. S. Herzfeld, 
Deutiher Spestalarzt für Haut- und Ge- 
ichlechtstrantheiten. 

1574 Milwaukee Ave., 
Ede dtobey Etr, 

Zelepbon: Yumboldt 1829, 
Emptangsitunden: Täglich 3—5 und T—& 
Sonntagd: 10—12. 


of23lafonmi” 
SEF” (Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den gnünftigfien 
Pedingungen, 


Borziialide erfie Hypotheken 


un 54% und 6% Binjen ftctd an Hand. 


A.Holinger&Co. (ne.) 


1935—39 Milwaukee Ave. 


nahe Weltern Abe, 


CHICAGO. ILL. 
Hente geöffnet bi8 8:30 abends. E 


aa2Tfamodo* 


(EEE —————— 
IPolish Navigation Co. 


Kurze Ruute nah 


‚| Tentihland und Deiterreid 


mit fohneller, großen, modernen Boppel- 
ſchrauben Paſſagierdampfern 


| S. Ss. NEWYORK 
(18,000 Tonnen) 
Abfahrt bon New Vorl nah Anitwerben 
am 14. September, 
Dritter Klaffe Sabine nah Antwerpen 
| 8100; zweiter Klaſſe 3135; erſter Klaſſe 
8175. 
Nachzufragen: 


1819 Brosdivay Nein York. 


famomt 


————— 


Bir mahen eine Epezialität dar» 
aus und bieten zum Berfauf 


5% Brite Gold Hypothefen 


geſichert durch Nordweſtſeite 
Chicagoer Grundeigentum. 


Beträge $500 bis $10,000 


Doppelte Sicherheit. Schidt um Liite, 


Belmont Trust & Savings Bank 


Milwaukee Ave. bei Belmont Ave. 


teteteletnintefeteinieiefefeleieteteteteleiete 
agisfafonmi3ms 


Geldjendungen 


werden meiter Durch Die Yllte Oberwarthen 
Zyarlaffa U. ©. für Weit-Ungarn ausbezablt. 


Schiffsfarten 


über alle Linien, 


| 
Wm. Schoefernecker, 
Edatmeilter dee EDU.RA.UB " 


Im eigenen Haus 

4232 Wentworih Avenue 
| Zeleyhon: Boulevard 2863. 

| ag2Tfafondbo* 


New Hort — Konftanza 


$, $, ACROPOLIS, 16,000 Tonnen. 
ab New York 7. September direkt 


1. Anjüte: Nah Conftansa. .... .$350—$500 
2. Anjüte: Nad) Gonitanza. .. ... .$250—$275 
"3. Kajliter Nah Gonftanza....nunur.n...H155 
3. Klaſſe: Nach Conſtanza...............8145 

Ausgezeichnete Küche, ſchöne Pribat⸗Kajü⸗ 
en, für Familien, Muſik und Lichtbilder, An⸗ 
meldungen bei der nächſten Schiffsagentur 
oder direlt bei dem 


General Weſtern Paſſagier⸗Agenten J 


K. W. KEMPF, 


Zel,: Main 4491. 120 N. La Salle Str 
Chicago SI 
22agim*2 


DEUTSCHE MARK 


Sept ift die günftigite Gelegenheit, deutfde 
Mark billigit anzulegen. Rah Zahlung der 
von Deutfhland am 31. Auguft fälligen Ents 
fhädiaumasrate, wird fih der Marlwert ums 
äweifelhaft rafch heben. 

Kauft jolange der Kurs noch niedrig Hit. 
Kronen und Lei zum billigiten Tagesturfe, 


K. W. KEMPPF, 


Tel. Main 4491. 120 N. LaSalle Str, 
ag22,24,26,27,29 
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Railroad Ticket Broker 


Ereurfiond-Tidetd gelanft, verkauft und umges 
taufcht, Heradgeickte Raten, 


Lyens Licensed Ticket Office, 


311 Süd Clark Strasse, 
Zelephon Harrifon 8978. ⸗ 
frfondidofamomt 





